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Demosthenes war der Sohn des Demosthenes aus dem 
attischeo Gau Päania. Ueber seia Geburtsjahr schwanken 
die Angaben der alten Schriftsteller zwischen Ol. 98, 4. 385.*) 
und 99, 4* 381.^ Für beide lassen sich erhebliche Gründe 
geltend machen, für keine jedoch der Beweis init überzeu- 
gender Schärfe führen. Kein Wunder daher» dass noch jetzt 
die Meinungen darüber getheilt sind, nicht zu gedenken, dass 
auch unter den 2;wischen jenen beiden mitten inne liegenden 
Jahren keines ist, welches nicht Yermuthung zum Geburts- 
jahr des Demosthenes gestempelt hätte, um die eigenen ge- 
legentlich von ihm selbst über sein Lebensalter'^gegebenen 
Andeutungen mit den historischen Ereignissen der makedo- 
nischen Periode in Einklang zu bringen. 

Seine Jugend scheint in der That nicht reich an Ge- 
nüssen gewesen zu sein. Er stand im achten Jahre , als er 
seinen Vater verlor, und seine einzige Schwester im sechsten« 
Beide wuchsen auf unter den Augen der Mutter und unter 
der Aufsicht dreier durch Testament vom Vater eingesetzten 
Vormünder, von denen zwei, Aphobos und Demophon, dem 
Kreise seiner nächsten Blutsverwandten angehörten ^). Frei- 
lich kümmerten sich diese wenig um den von Natur schwachen 
und kränklichen Knaben: sie begnügten sich denselben her- 
kömmlicher Weise in die Schule zu schicken, während die 
ängstliche Butter ihn von allen anstrengenden körperliehen 
Uebungen zurückhielt. Um so schneller entwickelten sich 



1) Leb. d. zehn Redoer 485 <1. — 2) Dionys. v. Halik.' 1. Br. &a 
Amm. c. 4, — 3) D. 37, 4. 
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seine geistigen Anlagen. Eben in jenen häuslichen Verhält- 
nissen aber war, wie es scheint, der erste Anstoss gegeben, 
der ihn der rednerischen Laufbahn entgegenfuhrte. Leider 
waren seine Angelegenheiten durch die väterliche Verfügung 
in schlechte Hände gerathen. Die Vormunder begnügten sich 
nicht, ihren Pflegebefohlenen nur das Nothdürftige zum Un- 
terhalt darzureichen, die Substanz des Vermögens durch 
schleclUe Bewirtbschaftung zu verwahrlos^ und ihre sonsti- 
gen im Testament ihnen auferlegten VerpflichCiingen unerfüllt 
zu lassen, sie waren frech genug das ihnen anvertraute Gut 
förmlich unter sich zu theilen, so dass nach zehnjähriger 
Verwaltung, wie sich später ergab, das ganze väterliche Ver- 
mögen, welches Demosthenes selbst auf vierzehn Talente be- 
rechnet^), anstatt auf das doppelte und dreifache angewachsen 
zu sein, bis auf den zwölften Theil des anfänglichen Betrag» 
zusammengeschmolzen war. Dieses Spiel war nicht etwa sehr 
geheim betrieben worden, im Gegentheil, die Sache war stadt- 
kundig, die mütterlichen Verwandten des Demosthenes hatten 
versucht sich ins Mittel zu schlagen'), wiewohl vergeblich^ 
und da von diesen nun kein weiterer Schritt zu seinen Gunsten 
zu erwarten war, so sah Demosthenes schon Jahre lang vor 
Ablauf der Vormundschaft sich persönlich die Pflicht aufer- 
legt, dereinst das ihm entwendete Vermögen gerichtlich zu^ 
reclamiren, und soniit auch die Nothwendigkelt, die zu diesem 
Zwecke erforderliche rednerische Fähigkeit sich anzueignen. 
In eben diese Periode gehört auch die im Alterthum 
verbreitete und geglaubte Nachricht, dass er noch als Knabe 
einst in den Gerichtshof zu belangen gewusst und dort durch 
den glänzenden Erfolg des Kallistralos dermassen hingerissen 
worden sei, dass er sofort dem Studium der Beredsamkeit 
sich ganz gewidmet habe*): nur dass man dabei aus chro- 
nologischen Gründen nicht an des Kallistratos Auftreten in 
dem berühmten Processe wegen Oropos, dessen Entscheidung 
Ol. 103, 3. 366. erfolgte, denken darf. 

" So lange seine Minderjährigkeit noch dauerte, wird er 
bei der Geringfügigkeit seiner Mittel auf eigene Uebungen und 
auf das Studium schriftlicher Anweisungen zur Redekunst,, 
unter denen die des Isokrates genannt wird, beschränkt ge- 
wesen sein, und in diese Zeit passt auch da» Geschichtchen,, 
dass er dem Isokrates, der tausend Drachmen für den rhe- 



4) 27, 9 ff. — 5) 27, 15. — 6) Plut. DeÄ. t>. 
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toriseben Cursus nahm, nur zweihundert habe bieten können 
und daher von diesem schnöde zurückgewiesen worden sei''). 
Sofort nach Eintritt seiner Volljährigkeit jedoch, welcher Ol. 
103$. 366. erfolgte^), that er die ersten Schritte, um seine 
pjQlichtvergessenen Vormünder zur Herausgabe ihres Raubes 
zu zwingen. Zwei Jahre verstrichen unter fruchtlosen Ver- 
handlungen: 0). 104, 1. §ff. endlich betrat er den gerichtlichen 
Weg und reichte seine Klage ein^). Es lässt sieh denken, 
^ass Demosthenes die letzten beiden Jahre nicht unbenutzt 
für seine rednerische Bildung verstreichen liess. Isäos war 
es, der erste Redekünstler nach Isokrates, diesem aber an 
praktischer Tüchtigkeit bei weitem überlegen, dem er sich 
in dieser Zeit ergab, ja die Ueberüeferung lässt sogar den- 
selben mit Aufgebung seiner Schule vier Jahre lang sich ein- 
zig und allein der Bildung des jungen Demosthene»^ widmen, 
freilich um den hohen Preis von zehntausend Drachmen ^^), 
was ungeachtet der augenb]ickli(;)ien Mittellosigkeit des De- 
mosthenes doch bei der sicheren Aussicht sein Vermögen 
wieder zu erwerben keineswegs unglaublich ist, glaublicher 
wenigstens als das afuad'l des Suidas. Auf einen genauen 
Umgang mit Isäos weisen überdies ganz unverkennbar die 
Vormundschaftsreden (27 — 131) hin, welche so im Geist und 
Ton dieses Redners gehalten sind, dass alte Kritiker sie ge- 
radezu als dessen Eigenthum betrachteten. Die erste und 
wie es scheint die Hauptklage ging gegen Aphobos '*). De- 
fnosthenes gewann aller Winkelzüge des Gegners ungeachtet 
und dieser ward zur Zahlung von zehn Talenten verurtbeilt **), 
wusste jedoch seiner Verbindlichkeit sich zu entziehen und 
^en Demosthenes in andere ärgerliche Händel zu verwickeln. 
Auch gegen die beiden anderen Vormünder ward die Sache 
anhängig ^^) und mit dem nämlichen Erfolg: gleichwohl war 
auch von diesen nichts zu erlangen, und so scheint Demo- 
sthenes, sei es aus Gutmüthigkeit oder aus Ekel an der Sache, 
zuletzt auf Wiedererstattung des geraubten Gutes völlig ver- 
zichtet zu haben. Die Erfahrung war bitter, aber auch heil- 
sam. Der tiefe Blick, den Demosthenes so früh schon in 
diesen Abgrund von Schlechtigkeit zu thun gezwungen war, 
diente dazu, seinen Charakter rascher zu entwickeln und jenes 



7) Leb. d. zehn Redner 837 d. — 8) D. 30. 15. — 9) 30, 17. — 
10) Leb. d. zehn Redner 839e. 844c. — U) D. 27, 1?. — 12) 29, 59. 
13) 29, 6. 
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strenge Rechtsg^efühl , jenen gründlichen Hass gegen alles 
Schlechte und Gemeine in seiner Brust zu erzeugen, welcher 
fortan allen seinen Handlungen zur Richtschnur diente und 
bis zu seinem letzten Athemzuge in ihm lebendig l>lieb. Die- 
selbe Erfahrung war es, welche, weil sie ihn den Menschen 
kennen gelehrt hatte, ihm bei dem Berufe, dem er sich hier- 
auf ergab, zu Statten kam, dieselbe Gesinnung, welche diesen 
Beruf, der wie alle auf Erwerb gerichteten Beschäftigungen 
in den Augen der Athener als minder ehrenvoll galt, gewis- 
sermassen adelte. Von allen JMilteln entblösst sah nämlich 
Demosthenes, um seine und der Seinigen Existenz zu fristen, 
zunächst sich genöthigt mit seinen Gaben zu wuchern und 
mit dem, wenn schwunghaft betrieben^ allerdings einträglichen 
Geschäfte eines Xoyoyq&cpoq sich zu befassen, einem Ge- 
schäfte, welches darin bestand, dem des Rechtes wie der 
Kunst der Rede Unkundigen bei vorkommenden Rechtsstreit 
tigkeiten für angemessene Entschädigung die vor Gericht zu 
sprechende Rede zu schreiben. Dieser ihm lieb gewordenen 
Beschäftigung hat auch später zur Zeit seines dem Staate ge- 
widmeten Lebens Demosthenes sich nie ganz und auf die 
Dauer entzogen: allein die Mehrzahl seiner für Andere ge- 
schriebenen Reden , darunter nicht wenige der noch vorhan- 
denen, gehört ohne Zweifel der dieser Zeit unmittelbar vor- 
hergehenden Periode an. Man sieht, Demosthenes wusste 
sich das Zutrauen seiner Mitbürger in hohem Grade zu er- 
werben und zu erhalten, und in diesem Glauben kann bei 
der .sonstigen Gesinnungstüchtigkeit des Mannes selbst die 
offen und wiederholt ausgesprochene Beschuldigung des Aeschi- 
nes^^) nicht irre machen, dass er gegen seine Freunde ge- 
schrieben und die für die eine Partei geschriebene Rede an 
die andere verrathen habe: eine von den vielen Lügen, und 
jange noch nicht die schlimmste, womit Aeschines in den 
Augen der Nachwelt am meisten sich selbst geschadet hat. 

So dankbar nun auch diese Beschäftigung, die nur da- 
durch einige Abwechselung erhielt, dass er selbst zuweilen 
als Sachwalter persönlich vor Gericht auftrat (wie für Kte- 
sippos, s. die 20. R.), in mehr als einer Beziehung war, sa 
konnte sie doch einem so strebsamen Geiste, der sich zu 
Höherem berufen fühlte, auf die Länge nicht genügen. De- 
mosthenes selbst betrachtete seine logographische/Thätigkeit 

14) 1, 131. 2, 165. 3, 173. 
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nur als eine Durcbgangsstufe , die Gerichtsschranke als Vor- 
stufe zur Rednerbuhne. Auch hier aber sollten ihm bittere 
Erfahrungen nicht erspart bleiben und er nicht ohne harte 
Kämpfe das. vorgesteckte Ziel erringen. Es scheint, sein 
erster Versuch, vor dem Volke zu reden, fiel ziemlich früh 
und bald nach dem gegen die Vormünder bestandenen Pro- 
cesse, dessen glücklicher, jedoch mehr durch das Rechts- 
gefühl der Richter und durch seine eigene Beharrlichkeit als 
durch die Macht seiner Rede herbeigeführter Erfolg ihn etwas 
berauscht und zu einiger Ueberschätzung seiner Kräfte ver- 
führt haben mochte. Genug, sein erster Versuch und auch 
ein zweiter schlugen völlig fehl. Theils seine Rede selbst, 
ungelenk und mit verwickelten Perioden überladen, theils und 
namentlich die Art des Vortrags, das ungebildete Organ, die 
schwache Stimme, die schwere Zunge, der kurze Athem, dies 
Alles machte einen unangenehmen Eindruck auf die Versamm- 
lung:. Lärmen und Gelächter entstand und Demosthenes musste 
abtreten. Er wäre verzagt, wenn nicht wohlgesinnte und ur- 
theilsfähige Freunde, unter denen besonders Eunomos und der 
Schauspieler Satyros genannt werden , sich seiner angenom- 
men und durch Rath und Beispiel ihn auf den richtigen Weg 
geleitet und überzeugt hätten, dass der Erfolg des Redners 
nicht sowohl auf einer nach den Regeln der Kunst ausgear- 
beiteten Rede als vielmehr auf dem Vortrage derselben be- 
ruhe. Hierauf begann er eine Reihe von Uebungen, welche 
die Ueberlieferung fast bis ins Abenteuerliehe ausgemalt hat. 
Er soll sich zu diesem Zwecke ein unterirdisches Gemach 
angelegt haben, worin er täglich theils mit Ausarbeitung red* 
nerischer Vorwürfe, theils mit Uebung der Stimme und des 
Vortrags eine Zeit lang zubrachte, ja er soll sogar zwei und 
drei Monate lang unausgesetzt darin verweilt haben, den Kopf 
zur Hälfte geschoren, um nicht in Versuchung zu kommen 
auszugehen. Dort soll er auch einen mannshohen Spiegel 
gehabt haben, vor dem er sich übte, und da er die üble Ge- 
wohnheit hatte mit der einen Schalter zu zucken, so hatte 
er, um sich davon zu befreien, an der Stelle, wo er stände 
ein blosses Schwert an der Decke befestigt, das ihn verwun- 
dete, so oft er zuckte. Lunge und Stimme suchte er dadurch 
zu kräftigen, dass er im Laufen oder steile Anhohen rasch 
ersteigend mit Anderen sich unterhielt oder Reden und Verse 
in einem Athem declamirte, das Stammeln und Anstossen der 
Zunge aber dadurch zu beseitigen, dass er beim Sprechen 
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kleine Steine im Munde ffthrte. Und oit soll man ihn am 
Meeresstrande bei Sturm und heftiger Brandung haben gesti- 
Guliren sehen, um Auge und Ohr an das Getümmel einer 
heftig bewegten Volksversammlung zu gew&hnen ^^). Hit 
grosserer Ausdauer und Willenskrait ist wohl nie der Kampf 
gegen ein sprödes und ungünstiges Naturell bestanden wor- 
den. So gewaltigen Anstrengungen konnte aber auch ein 
glücklteher Erfolg nicht fehlen. Demosthenes hat den Ruhm 
eines tüchtigen Redners recht eigentlich errungen, und in 
welchem Masse er diesen verdiente,^ wurde, wenn auch seine 
uns erhaltenen Reden nicht laut genug sprächen, schon dar- 
atis ersichtlich sein, dass selbst Aeschines, der doch sonst 
nichts, was zu seinem Vortheil spricht, unangetastet lässt, auf 
seinen rednerischen Ruf nichts Erhebliches zu bringen weiss. 
Nur eine Schwäche, wenn man es so nennen will, haftete ihm 
aus diesen seinen Lehrjahren an, welche zu der grossen Sorg- 
falt, die er auf seine Vorträge verwendete, die Kehrseite bildet, 
der Mangel an Fähigkeit, frei und unvorbereitet zu sprechen. 
Nicht als ob ihm die Natur diese Gabe gänzlich versagt hätte, 
es scheint vielmehr, dass diese unter dem Einflüsse jener 
Hebungen, bei denen Demosthenes hauptsächlich seine Aus- 
bildung in der körperlichen Beredsamkeit im Auge hatte, so 
gut als unentwickelt blieb, und später das Versäumte nach- 
zuholen in einer Sache, wo frühe Gewöhnung alles thut, un- 
möglich fiel. Er selbst macht auch kein Hehl daraus , dass 
er nie anders als wohl vorbereitet spreche ^^). Freilich mag 
er dadurch der minder gewissenhaften Zungenfertigkeit An- 
derer gegenüber, oder wenn das Volk, wie öfter geschehen 
sein soll, nach ihm rief, ohne dass er darauf gefasst war, 
zuweilen in einige Verlegenheit gekommen sein: dafür aber 
kam er auch nie in die Versuchung mit seiner Kunst zu blen- 
den, in die Gefahr die Sache dem Scheine aufzuopfern und 
da > wo es sich um das Wohl des Staates handelte, durch 
-Eingebung des Augenblicks zu mehr geistreichen als «heil- 
Samen EinlllleB sich hinreissen zu lassen. Die Reden des 
Demosthenes sind darum von so eindringlicher Wahrheit und 
so hinreis6ender Kraft, weil, abgesehen davon, dass sie von 
reinster Gesinnung beseelt, aus eigener tiefster Ueberzeugung 
gesdiöpft und in einfacher edler Sprache gefasst sindy Alles 



15) Flut. Dem. 6 ff. Photios Bibl. 265. — 16) D. 21, 191. Leb. 
4. zehs Redner 848^. 
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was er sagt tief darcbdacht nnd reiflich «rwogen und in lo- 
gischer Schärfe und Klarheit entwickelt ist Ein Witzbold 
jener Zeit sagte, seine Reden röchen Dach der Laffq>e. Ja 
wohl: nur glaube man nicht, dass die eines Demades und 
anderer gleichzeitiger Demagogen, denen die Fähigkeit der 
freien Rede nachgerühmt wird, etwa nach Weihrauch und 
Myrrhon dufteten! 

Die Zeit, in welcher Demosthenes seine politische Lauf- 
bahn begann, war zwar nichts weniger als eine friedliche, 
wohl aber im Vergleich mit den öberstandenen Stürmen eine 
visrfoältntssmässig ruhige zu nennen. In den Staaten, welche 
bisher in erster Reihe gekämpft hatten, war ein Zustand der 
Erschöpfung eingetreten. Sparta*s Hegemonie war in der 
Schlacht bei Leuktra gebrochen worden und mit dem Tode 
des Epaminondas war auch Thebens kurze Glanzperiode vor- 
über. So trat Athen, welches die Nach wehen des pelopon- 
nesischen Krieges äusserlich wenigstens längst verschmerzt, 
seine Mauern wieder aufgebaut und seine Seeherrschafl wie- 
der befestigt hatte, aufs neue an die erste Stelle. Wie wenig 
aber' auch Athen damals im Stande war seinen alten Ruhm 
zu behaupten, zeigte der eben so unklug unternommene als 
unrühmlich geführte Bundesgenossenkrieg (Ol. 105, 3. 358--*- 
106, 1. 355), welcher nicht nur grosse $ummen verschlang 
und zuletzt die Staaten von Chios, Rhodos nnd Byzanz von 
ihm losriss, sondern auch die Athener in der öffentlichen 
Meinung herabsetzte und das Vertrauen der kleineren Staaten 
gögen sie erschütterte. Der nämliche Krieg sollte ihnen aber 
auch noch in anderer Beziehung verhängnissvoll werden, in- 
sofern als er ihre Aufmerksamkeit von Vorgängen ablenkte, 
welche dieselbe im höchsten Grade verdienten. Wenige Jahre 
zuvor (01.105, 1. 360) war in Makedonien Philippos, des 
Amyntas Sohn, zur Regierung gekommen. Es war für die 
Athener wegen ihrer Besitzungen . an der makedonischen und 
thrakischen Küste von Wichtigkeit, einei^ ihrem Interesse er- 
gebenen Fürsten auf dem makedonischen Throne zu sehen: 
^ie hatten daher, namentlich auch in der Hoffnung so endlich 
ihre alte und wichtige Besitzung Amphipolis wieder zu er- 
werben, den Mitbewerber des Philippos, Argäos, mit einem 
Heere unterstützt. Philippos entledigte sich ohne grosse Mühe 
dieses Gegners, schloss aber, von anderen Seiten bedrängt, 
mit den Athenern Frieden und entsagte allen Ansprüehen auf 
Amphipolis. Dieses selbst vermochten die Athener, da es 
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sich inzwischen mit Olynthos verbunden hatte, nicht zu neh- 
men, sie rechneten aber stark auf die Dazwiscbenkunft des 
Philippos, und als dieser, nachdem er die Päoner und lllyrier 
überwunden, sich gegen diese Stadt wandte, wiesen sie selbst 
ihre freiwillige Ergebung zurück, in der festen Hoffnung, Phi- 
lippos werde sie, wie er versprochen, für sie erobern. Da 
kam der Bundesgenossenkrieg dazwischen und Philippos hatte 
freie Hand zu seinen Operationen. Amphipolis kam zuerst in 
seine Gewalt, dann nacheinander Pydna, Potidäa, Methone^ 
und die Athener konnten es nicht verhindernd^). In dieser 
Zeit war es, wo Demosthenes anfing sich an den öffentlichen 
Angelegenheiten zu betheiligen. Die erste seiner bekannt ge- 
wordenen Staatsreden, die über die Symmorien (14), sprach 
er OL 106, 3. 354. Athen war durch das unbesonnene Be- 
nehmen seines Feldherrn Chares im genannten Kriege mit 
dem Könige von Persien in Conflict gerathen^^). Die von 
diesem erhobenen Reclamationen regten den alten Hass gegen 
Persien wieder auf und wurden mit Unwillen entgegengenom- 
men: am liebsten hätte man gleich ganz Griechenland zu den 
Waffen gerufen und den Krieg erklärt. Demosthenes weist 
diese Idee als völlig unausführbar zurück: zwar müsse man 
auf alle Eventualitäten gefasst und gerüstet sein und einen 
gerechten Kampf nicht scheuen, — und daran knüpft er den 
Vorschlag zu einer Reform der trierarchischen Symmorien ^^) 
— aber nicht muthwillig einen Streit entzünden, dessen Fol- 
gen bei der Zerrissenheit Griechenlands unberechenbar seien: 
Athen aber müsse nach aussen hin stark sein durch eine 
mächtige Bundesgenossenschaft und die Hegemonie, zu wel- 
cher es berufen sei, nicht auf die Gewalt der Waffen, son- 
dern auf die moralische Macht einer tüchtigen Gesinnung 
gründen. Noch entschiedener spricht sich die nämliche An- 
sicht aus in den beiden zunächst gehaltenen Staatsreden vTteQ 
MeyaXoTtoXfcäv (16) Ol. 106, 4. 352. und Tta^l %vjg ^Poditov 
ikevd'e^lag (15) Ol. 107, 2. 351. Dies ist der Kern seiner 
Politik, dies die Ansicht, deren Verwirklichung er zu der Auf- 
gabe seines Lebens machte und die er bei seiner Beharrlich- 
keit wahrscheinlich auch verwirklicht haben würde,^ wären die 
Umstände günstiger gewesen und nicht zwei Gegner ihm ent- 
gegengetreten, deren wenn auch nicht auf einander berechneten,^ 
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doch naeh einem Punete hinwirkenden Kräften auf die Dauer 
zu widerstehen unmöglich war. 

Der eine dieser Gegner war Philippos von Makedonien. 
Ein Mann, welcher, wie er, nachdem er kaum in den Besitz 
einer bestrittenen Krone sich gesetzt, mit unscheinbaren Mit- 
teln ausgerüstet rechts und links die Schaaren weit über- 
legener Feinde niederschlug, in Zeit von wenigen Jahren ein 
in der Auflösung begriffenes Reich wieder aufrichtete und 
eine Reihe von Staaten überwältigte, die vor nicht viel länger 
als hundert Jahren noch der gesammten Macht des PerseV 
reichs siegreich widerstanden hatten, gehört jedesfalls zu den 
ausserordentlichen Erscheinungen. Allein so sehr auch die 
Energie seines Willens, die Beharrlichkeit, mit welcher er, 
keine Strapazen scheuend und selbst sein Leben nicht scho- 
nend, das vorgesteckte Ziel, Griechenland sich zu eigen zu 
machen, verfolgte, sein scharfer und umfassender Blick und 
sein hohes Feldherrntalent der Anerkennung würdig sind, so 
wenig ist doch zu verkennen, dass diese persönlichen Vor- 
züge allein ihn nicht zum Ziele führten. Philippos war kein 
Eroberer im gemeinen Sinne, der nur das Recht des Stärke- 
ren geltend macht: die Unterjochung Griechenlands war nicht 
ein Werk roher Gewalt, sondern schlauer Berechnung. Phi- 
lippos war zu klug um gleich von vorn herein Alles auf einen 
Wurf zu setzen, zu klug um nicht zu erkennen, dass ein 
offener Angriff leicht zu einer Coalition der gesammten Grie- 
chen gegen den gemeinschaftlichen Feind führen konnte, die 
um ihre Existenz kämpfend eben so unüberwindlich gewesen 
wären als die zur Perserzeit. Hier also mussten andere Mittel 
angewendet, und um das eigene Spiel zu maskiren, vor allem 
die Spaltung unter den einzelnen Staaten unterhalten,, ihre 
nationalen Antipathien genährt und zum gemeinsamen Ver- 
derben ausgebeutet werden. Wie Philippos manövrirte , wie 
er sich durch Versprechungen und Freundschaftsversicherungen 
in das Vertrauen der einzelnen Staaten einschlich und die- 
selben einschläferte, wie er überall durch Bestechung einen 
Anhang sich .erwarb, der anfangs insgeheim, bald aber off'en 
für sein Interesse wirkte, wie er sein Wort und seinen Eid 
brach, wo immer es ihm dienlich war, wie. er anfangs mit 
kleinen Vortheilen sich begnügte,' hier und da eine Stadt wie 
versuchsweise wegnahm und nachdruckslosen Einspruch, falls 
er erfolgte, ignorirte, dann immer kühner werdend ganze 
Staaten mit Gewalt nahm oder unter dem Namen von Bundes- 
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genossen an sein Intepesse fesselte und stets einen Schei» 
des Rechtes wahrend sein Netz von Land zu Lande 4mtnef 
weiter spann, bis er endlieh die Maske abwerfend gegen die 
Hauptmacht, die einzige welche er wirkliieh förchtete, gegen 
Athen den letzten lange ?oraus beredineten Schlag führte, — 
das Alles legt die Geschichte jenes Zeitraums dar, und einen 
sprechenden Cominentar dazu geben die Reden des Demo- 
sthenes. Dieser perfiden Pofitik gegenüber war die seinige, 
die keine anderen Mittel als ehrenhafte kannte und wollte, 
.wenn auch niehl wehrlos, doch entschieden im Nachtheil, der 
Kampf zu ungleich. 

Einen zweiten kaum minder gefährlichen Gegner aber 
fand Demosthenes in seinem Yaterlande selbsf. Athen war 
nieht mehr was- es. gewesen, nicht mehr der Staat, der allen 
anderen freudig voranging auf der Bahn des Ruhmes, .das 
Recht wahrte und den Bedrängten schützte: es war ein Geist 
der Erschlaffung über die Athener geicemmen, Gleichgültigkeit 
an die Stelle der alten Begeisterung für das öffentliche Wohl, 
selbstsüchtige Indolenz an die der alten Gesinnungstüchtigkeit 
getreten. Das Volk wollte gemessen, die Hände in den Sehoss 
legen und Andere für sich schaffen lassen. Dahin war es 
besonders durch die Männer gekommen, weiche an der Spitze 
der Regierung standen, und nicht blos, um die Gunst der 
Menge zu gewinnen, derselben nach dem Munde redeten ^^), 
sondern aueh, um diese nach ihrem Willen lenken zu können, 
die üeberschüsse der Verwahung, welche ehedem in die 
Kriegscasse geflossen waren, in Spenden an das Volk ver- 
geudeten^') und sich selbst dabcF nicht schlechter standen '*). 
Die Lähmung aller kriegerischen Unternehmungen war die 
nächste Folge davon. Dazu kam, dass jetzt der Staat seine 
Bürger nicht mehr willig fand in eigener Person dem be- 
sehwerlichen Kriegsdienste sich zu unterziehen^*), sondern 
zu Söldnern seine Zoflucht nehmen musste. Die Rriegskosten 
waren in Ermangelung disponibler Gelder entweder durch frei- 
willige Beiträge oder durch ausserordentliche Vermögenssteuer 
aufzubringen, Massregeln, von denen die eine nicht immer zu 
erhebliehen Resultaten führte^), die andere geradezu ver- 
hasst war^^). Daher fehlte es oft an dem Nöthigsten und 
die Strategen waren, um ihre Leute unterhalten zu können, 

20) D. a» 21 f. 4, 38. 51. 8. 34. 69 ff. 9, 2. 4. 63. — 21) 1. 19. 3, 
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gezwungen auf eigene Faust Krieg zu fähren: die Söldner- 
beere waren nicht Tiel besser als Rauher und Freibent^, 
und, da sie zwischen Freund und Feind keinen Unterschied 
machten, das Schrecken der eigenen Verbündeten^^). In 
glei<^er Weise war, ihrer numerischen Ueberlegenheit unge- 
achtet, durch eingerissene Misshräucfae die athenische See- 
macht herunter gekommen ^'^). Ueberdies noch war Athen in 
Jener Periode, etwa den einzigen Phokion ausgenommen, durch- 
aus unfruchtbar an miiitärisehen Talenten. Und nun denke 
man sich diesen Banden gegenüber das trefflich gerüstete und 
geschulte makedonische Heer, dem Wülen eines ebenso schlauen 
als entschlossenen und kriegserfehrenen Herrschers unterthan 
und dessen Winken blindlings« folgend ^^) , so ist es fürwahr 
nicht KU verwundern, dass den Athenern, die nie gerüstet 
waren, sondern jedesmal erst auf die Meldung einer Gefahr 
herüber und hinüber berietben und auch dann mit halben 
Massregeln sich begnügten ^% kein Unternehmen glückte und 
dass sie überall zu spät kamen, — wenn sie überhaupt kamen. 
Es wahrte ziemlich lange, bis den Athenern über das, 
was Philippos eigentlich im Schilde führte, die Augen auf- 
gingen. Der Verlust Ton Amphipolis, Pydna, Potidia, Me- 
thone war zwar empfindlich genug, aber der Krieg war gleich- 
wohl weder makedonischer noch adienischer Seits erklärt, 
im Gegentheil Philippos fuhr trotzdem fort ein leidliches Ver- 
nehmen mit Athen zu untertialten, und was hatten auch die 
Athener für ihre eigene Sicheiiieit zu fürchten? Lag ja doch 
zwischen ihnen und Makedonien noch ganz Thessalien und 
Phokis und Böotien, und alle diese Staaten waren noch dazn 
im heftigsten Kampfe (im phokischen oder heiligen Kriege) 
unter einander begriffen.- Nur wenige, und unter ihnen De- 
mosthenes , ahneten das Kommende. Schon Ol. 106, 2. war 
sein Augenmerk auf jene Gegenden gerichtet ^% und bereits 
in seiner ersten Staatsrede deutet er unverkennbar auf Phi- 
lippos als den Feind hin, gegen welchen man gerüstet sein 
müsset'). Die Vorgänge der nächsten Jahre rechtfertigten 
vollständig diese seine Besorgniss. Gegen die Tyrannen von 
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Phera und die mit diesen verbändelen Phoker zu Hülfe ge- 
rufen war Phiiippos in Thessalien eingerückt und hatte, ob- 
wohl anfangs in zwei Gefechten besiegt, doch den Feind 
endlich glücklich überwunden und sich in den Besitz Thes- 
saliens gesetzt. Er rückte hierauf nach den Thermopylen, 
um die geschlagenen Phoker im eigenen Lande anzugreifen. 
Die Athener, welche aus Hass gegen Theben mit jenen sich 
verbunden hatten, verlegten ihm damals, Ol. 106, 4. 352, den 
Pass und Philippos musste unverrichteter Dinge wieder ab- 
ziehend^). Allerdings ein wichtiges Ereigniss, das aber bei 
der Sorglosigkeit der Athener nur dazu diente, die Ausfüh* 
rung der Pläne des Philippos um einige Jahre zu verzdgiern. 
Es war dieser Zug nach Pylä mehr ein glückliches Impromptu 
als ein durchdachter Plan gewesen. Man glaubte mehr als 
genug gethan zu haben, und die scheinbare Untbätigkeil des 
Philippos, welcher sich unterdess weit nach Thrakien hinein 
verloren hatte, schläferte die etwa wach gewordene Besorg- 
niss wieder ein. Und so gab es in den nächsten Jahren noch 
Leute genug, welche der Meinung waren, dass es mit Philip- 
pos nicht viel auf sich habe^^). Die Enttäuschung kam bald, 
schon Ol. 107, 3. 349, als Philippos seine Operationen gegen 
Chalkidike eröffnete und Olyntbos, das Haupt der chalkidi- 
sehen Städte, den Beistand Athens in Anspruch nahm^^). 
Und hier beginnt der offene Kampf, welchen Demosthl^nes 
zum Schutze der griechischen Freiheit gegen die makedonische 
Gewaltherrschaft unternahm und dem wir eine Reihe von Re- 
den verdanken, die ebenso Zeugniss geben von dem unwan- 
delbaren Patriotismus des Mannes als sie das Bild jener Zeiten 
und Zustände lebendig vor Augen führen, ein Kampf der von 
Seiten des Demosthenes, obwohl nur durch das Mittel der 
Rede, doch mit solcher Kraft und Beharrlichkeit geführt wurde, 
dass Philippos selbst erklärt haben soll, nur mit ihm und 
nicht mit den Athenern führe er Krieg. Dem ersten Stadium 
desselben gehören die drei olynthischen Reden (1 — 3) und 
die erste gegen Phiiippos (4) an* Von diesen hatten we- 
nigstens^ die ersteren den Erfolg, die Athener zu einigen nam- 
haften Anstrengungen zu Gunsten ihrer Verbündeten zu be- 
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wegen. Dreimal gingen Hülfssendungen nach Chalkidike, allein 
diese Unternehmungen wurden weder tüchtig geleitet, noch 
mit dem gehörigen Nachdruck ausgeführt. Olynthos fiel Ol. 
108, 1. 348 in Philippos' Hand und somit war die Unterwer- 
fung der thrakischen Küste bis an den Strymon vollendet. 
Jetzt erst erwachte ernstliche Besorgpiss zu Athen. Gesandte 
wurden ausgeschickt an die griechischen Staaten , besonders 
an die des Peloponnes, um zu gemeinschaftlichem Wider- 
stände gegen Philippos aufzurufen, doch ohne Erfolg. Um 
so willkommener war es, dass dieser selbst die Hand zum 
Frieden bot. Es lag iq seiner Politik, den Bogen nicht auf 
einmal und zu stark zu spannen. Athen war allarmirt und 
es schien daher nicht rathsam mit Gewalt weiter vorzugehen, 
und überhaupt lag ein Krieg mit Athen vor der Hand noch 
ausser seiner Berechnung. Jetzt lag ihm nur d^ran freie 
Hand zu haben, um auf der einen Seite in Thrakien seine 
Macht weiter ausdehnen, auf der anderen die Thermopyien, 
den Schlüssel von Griechenland, in seine Gewalt bringen zu 
können. In dieser Absicht heuchelte er friedliche Gesinnungen 
gegen die Athener, und diese, des eben so kostspieligen als 
erfolglosen Kampfes müde, gingen nichts Schlimmes ahnend 
in die Falle. Auch Demosthenes Hess sich täuschen und ver- 
wendete sich eifrig für den Frieden. Er selbst nahm mit 
Theil an der Gesandtschaft, welche Ol. 108, 2. 346. zur Fest- 
"stellung der Friedensbedingungen an Philippos abging: auch 
Philokrates war dabei, welcher die erste Anregung zu den Frie- 
densverhandlungen gegeben hatte, und Aeschines, der mit seiner 
glänzenden Beredsamkeit vor Philippos Furore gemacht haben 
will, während Demosthenes vor demselben verstummt sein soll. 
Diese Gesandtschaft wurde wahrhaft verhängnissvoll für 
Athen. Zwar hatte Philippos schon vorher Verbindungen dort 
angeknüpft*®), doch war dies näehr nur versuchsweise ge- 
schehen: jetzt ward der Yerrath förmlich organisirt. Hier 
nämlich war es, wo durch den Glanz des makedonischen Gol- 
des geblendet der unsaubere Philokrates, und höchst wahr- 
scheinlich auch Aeschines, obwohl er nicht lange vorher erst 
bei der Gesandtschaft nach dem Peloponnes zu Megalopolis 
gegen Makedonien gedonnert hatte ^% von Philippos gewonnen 
wurden und in seine Dienste traten. Von jetzt an nahm das 
Parteiwesen zu Athen einen ganz verschiedenen Charakter an. 
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Von den beiden Parteien, welche bis jetzt dort ihr Spiel ge- 
trieben, hatte zwar die eine es ancb mit dem Vaterlaode 
nicht ehrlich gemeint, aber doch keine den Staat unmittelbar 
gefährdende, keine bochverrätherische Tendenz yerfolgt Es 
war dies die Regierungspartei, Eubulos an der Spitze, weiche 
zwar innerlich den Staat in leidlicher Ordnung erhielt, allein 
die Wurde desselben nach aussen hin zu yertreten unßhig 
war, da sie den Launen des Volkes, durch dessen Gunst sie 
sich oben hielt, nachgebend dem Staate die Mittel zu einer 
kräftigen Wahrung «einer Interessen entzog, das Volk selbst 
in seiner Indolenz bestärkte und so, wenn auch unbewusst^ 
dem Philippos in die Hände arbeitete. Dieser Wirthschaft 
ein Ende zu machen bildete sich eine Opposition, eine Be- 
wegungspartei^ und ihr gehörte als eifrigster Vorkämpfer De- 
mosthenes an. Es begreift sich, dass er, der angehende 
Staatsmann, jener beim Volke so beliebten Partei gegenüber 
einen ziemlich schweren Stand hatte, zumal da auch diese 
in der Wahl ihrer Mittel zur Bekämpfung der Opposition 
nicht eben sehr scrupulös war und unter ^ ihren Anhängern 
eine Anzahl kecker Wagehälse zur Disposition hatte, immer 
bereit durch eine Art Ueinen Krieges den Feind zu necken 
und zu ermüden. Ein solcher war Meidias, der schon in der 
Vormundschaftsgeschichte gegen Demosthenes sidi auf gewis- 
senlose Weise betheiligt ^'^) und auch geraume Zeit später 
wieder durch einen öffentlichen Scandal denselben in einen 
ärgerlichen Handel verwickelt hatte. Dies war jedoch längst 
überwunden und Demosthenes hatte sich durch seine uneigen- 
nützigen und patriotischen Bestrebungen eine gesicherte Stel- 
lung im Staate errungen. Jetzt aber wechselte plötzlich die * 
Scene. Aus dem Schoosse der Partei, welche die Regierung 
repräsentirte, wuchs eine neue Fraction hervor, welche das, 
was jene unbewusst begonnen, mit Bewusstsein zum Endo 
führen sollte und ihre Aufgabe darin fand, Athen den Make- 
dontem in die Hände zu spielen. Anfangs gering an Zahl 
wagte sie selbst dann, als sie durch Herbeiziebung aller un- 
reinen Elemente im Staate sich verstärkt hatte, nicht offen 
die makedonische Fahne aufzustecken: aber um so gefähr- 
licher war ihr Spiel, da es ein verdecktes war und mit schlauer 
Berechnung gespielt ward. Zwar die offene Zumuthun^ an 
Makedonien sich zu ergeben würde das Volk mit der tiefsten 
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EDträstimg zurl^ckgewieflen haben: es musste daher getiuscht, 
es musste so geleitet werden, dass ihm zuletzt kein anderer 
Ausweg blieb als sich in das Unvenneidliehe zu fügen. Die 
eigentliche Seele — denn Eubulos, obwohl diesem Treiben 
nicht fremd, hielt sich doch vorsichtig ausser Schussweite 
und beschränkte sich fast lediglich. auf die Verwaltungsge- 
schäfte — die Seele dieser Partei war Aeschines, ein Mann 
von hohen Fähigkeiten, aber von niedriger Gesinnung, von 
keinem edleren Gefühle beseelt und die Gunst der Gewalt* 
haber von Makedonien, so wie den eigenen Vortheil höber 
achtend als das Wohl des Staates, dem er angehörte. Mit 
ihm wirkten in gleichem Sinne Philokrates , eine durch und 
durch rohe Natur, die rechte Hand des Aeschines und nur 
dazu tauglich die Kastanien aus dem Feuer zu holen, Dema- 
des, im Schlamme der Gemeinheit versunken, Pytheas, ein 
Mensda ohne Grundsätze und mehr Witzling als Demagog, 
sodann als Helfershelfer und Wühler in zweiter und dritter 
Reihe Hegemon, Kephisophon, Phrynon, Stratokies und wie 
sie alle beissen, das kleine Geschmeiss der Sykophanten nicht 
gerechnet ^^). Die ganze Partei ist schon durch ihre völlige 
sittliche Gehaltlosigkeit gerichtet, ihr gegenüber traten die 
wahren Freunde des Vaterlandes zu einer geschlossenen Reihe 
zusammen, an ihrer Spitze Demostheues, das personifieirte 
Gewissen der Athener, und neben ihm der edle Lykurgos, 
Hypereides, welchen das Alterthum den unbesteehlichsten Bür- 
ger Athens nannte, der etwas schwerföllige, aber unermüd- 
liche Polyeuktos, Hegesippos, Diophantos und andere mehr, 
Männer durch Tüchtigkeit der Gesinnung und Festigkeit des 
Willens gleich ausgezeichnet. Fürwahr, hätte unbedingte Hin- 
gebung an die gute Sache dieselbe retten können, diese Män- 
ner halten sie gerettet. Allein Athen hatte sich ausgelebt, 
das Volk war in den letzten Zeiten von denen, die ihm nach 
dem Munde redeten,^ seinen Launen sich fugten und seine 
Gelüste stillten , zu sehr verwöhnt worden , als dass es jetzt 
noch Energie genug besessen hätte, der Mahnung des Gewis- 
sens, so laut dieses auch reden mochte, der dringenden Auf- 
forderung zu unwillkommenen Anstrengungen länger als für 
den Augenblick Gehör zu geben. Erst als ihm die Gefahr 
über den Kopf gewachsen war, raffte es sich noch einmal zu 
einem verzweifelten Widerstände auf: allein zu spät, Athen 
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erlag seinem Geschicke, nicht ohne seine eigene Schuld. Die 
Geschichte dieser Umtriebe liegt für uns fast einzig in den 
Reden des Demosthenes (18. 19.) und Aeschines (2. 3.) vor, 
von beiden vom Parteistandpuncte aus dargestellt und voller 
Widersprüche, die gänzlich zu heben oder auszugleichen wohl 
nie gelingen wird. Hier kommt es nur darauf an, die Haupt- 
züge kurz zusammenzustellen. 

Die Folgen des bei jenet* Friedensgesandtscbaft angezet> 
telten Vei^raths zeigten sich bald. Der Friede war auf den 
Status quo verabredet und den beiderseitigen Bundesgenossen 
der Beitritt offen gehalten worden. Athen hatte sofort alle 
Rüstungen eingestellt, Philippos hingegen war unter den Waffen 
geblieben und gleichzeitig mit der Rückkehr der athenischen 
Gesandten nach Norden aufgebrochen. Diesen folgten Ge- 
sandte des Philippos auf dem Kusse und nahmen zu Athen 
den Friedenseid entgegen. A1& aber die athenische Gesandt- 
schaft, welche bestimmt' war nun auch ihrerseits dem Phi- 
lippos den Eid abzunehmen und bei welcher abermals De- 
mosthenes und Aeschines sich befanden, abgehen sollte, da 
trieb der erstere nichts Gutes ahnend vergeblich zur Eile an, 
vergeblich beantragte er, man solle zu Schiffe gehen und 
geraden Weges dahin steuern, wo dem Vernehmen nach Phi- 
lipfios sich befände. Die Gesandtschaft reiste gemächlich zu 
Lande nach Makedonien, und als sie zu Pella ankam, war 
Philippos abwesend. Dieser war, die Frist bis zur bevor-, 
stehenden Eidesleistung schlau benutzend, mittlerweile in 
Thrakien eingefallen uud hatte dem mit Athen verbündeten 
Könige Kersobleptes eine Reihe fester Plätze abgenommen, 
durch deren Besetzung er sich die Puncte sicherte, von denen 
aus er später seine Operationen gegen die Städte im Helles- 
pont so wie gegen den Chersonesos begann. Die Gesandten 
blieben aller Gegenvorstellungen des Demosthenes ungeachtet 
die Rückkehr des Königs erwartend in Pella fünfzig Tage 
müssig liegen, und als er endlich ankam, Hessen sie sich 
abermals durch allerhand Weiterungen hinhalten, bis jener 
alle seine Massregeln getroffen und zu dem beabsichtigten 
Unternehmen alles vorbereitet hatte. Auf halbem Wege nach 
Griechenland erst, zu Pkerä in Thessalien, wohin die Ge- 
sandten in Begleitung des makedonischen Heeres gekommen 
war»^ leistete er den Eid, von dem er jedoch die Phoker, 
für deren Angelegenheiten er ein anderweites gütliches Ab- 
Icommen in Aussicht stellte, ansscbloss. Nach Ablauf dreier 
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Monate endiicb kehrten mit einem Entschuldigungsschreibea 
Ton Philippos' Hand versehen die Gesandten nach Alben zurück. 
Hier war es, wo Aescbines und Phiiokrates dem leicbtgläU'« 
bigen Volke im Auftrag des Phiiippos die willkommene Bot« 
Schaft brachten, er komme nicht um die Phoker zu unter- 
drücken, sondern um die verhassten Thebaner zu demütbigen: 
Oropos werde er ihnen, den Athenern, zurückgeben, Böotien 
von Thebens Herrschaft erlösen, thespiä und Platää wie- 
derherstellen, und was der schönen Dinge mehr waren''), 
Demosthenes durchschauete den Betrug und versuchte dem 
Volke die Augen zu öffnen: vergebens, er fand nur Hohn 
und Unglauben und seine Gegner Hessen ihn kaum zu Worte 
kommen. Die Enttäuschung sollte nicht lange ausbleiben. 
Philippos war der Gesandtschaft auf dem Fusse gefolgt, hatt^ 
diesmal ungehindert die Thermopylen passirt und Phokis ohne 
Schwertstreich niedergeworfen. Diese unerwartete .Nachricht 
setzte Athen in Schrecken, man machte sich auf einen An- 
griff gefasst und setzte die Stadt in Vertheidigungsstand, 
Philippos begnügte sich jedoch damit, ein strenges Straf- 
gericht über die unglücklichen Phoker zu halten und an ihrer 
Stelle sich in den Amphiktyonenrath aufnehmen und zum An- 
Ordner der pythischen Spiele ernennen zu lassen, Athen be- 
schickte die kurz darauf von ihm im Herbst Ol. 108, 3. 346. 
gefeierten Pythien aus Ingrimm nicht und Philippos musste 
sie schriftlich zur Anerkennung seiner amphiktyonischen Würde 
auffordern. Am liebsten hätte man gleich mit ihm gebrochen, 
doch waren die Umstände, namentlich die Stimmung der übri- 
gen griechischen Staaten, nicht von der Art, dass man den 
Kampf aufs neue mit Erfolg hätte aufnehmen können. De- 
mosthenes selbst rieth in einer damals gesprochenen Rede (5) 
vor der Hand den Frieden, so schmählich er war, zu halten, 
und Philippos zog mit diesem glänzenden Erfolge zufrieden 
nach Makedonien sich zurück. 

Das nächste Jahr (345) verstrich ihm unter Besorgung 
einheimischer Regierungsgeschäfte und unter Bekämpfung der 
aufsässigen Ulyrier und Triballer, und Griechenland genoss 
der lang entbehrten Ruhe. Doch schon im folgenden (344) 
begann Philippos seine Umtriebe aufs neue. Fast der ganze 
griechische Continent bis an die Grenzep Attika's, Thessalien, 
Phokis, Böotien, war in seiner Gewalt. Um aber Athen voll- 
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ends zu umgarnen, richtete er jetzt sein Augenmerk auf den Pe- 
teponnes und auf Eaböa. Im Peloponnes hatten die Lake- 
dämonier wiederholt den Versuch zur Wiederhergtellung ihrer 
verlorenen Hegemonie gemachi und beBonders mit den Ai^i- 
Tero, Hesseniem und Arkadern sich verFeiadet. Diese Zer- 
wArfnisse boten Pbilippos die erwünschte Gelegenheit in die 
donigen Verhältnisse sich einzudrängen. Die Aurreizungen 
und Vcrheissungen , womit er die den Lakedämoniern feind- 
lich gesinnten Staaten bearbeiten Hess, drohten einen offenen 
Bruch herbeizuführen. Doch die Athener waren nach den 
letzten Erfahrungen wachsam geworden. Demosthenes, nach 
wie Tor die Seele aller Unternehmungen, wo es galt die Pläne 
des PhiUppos zu durchkreuzen, ging als Gesandter an die 
Staaten des Peloponnes, und es gelang ihm durch seine Vor- 
stellungen, wovon er selbst 6, 20 ff. eine Probe giebt, ein 
engeres Bündniss jener Staaten mit Makedonien zu hinter- 
treiben. Philippos verfehlte nicht wegen der Verdächtigung 
seiner Gesinnungen in Athen Beschwerde zu führen und in 
dieser Angelegenheit sprach Demosthenes die zweite pbilip- 
pische Rede (6). Bei eben dieser Veranlassung machte Phi- 
iippos, um die Aufrichtigkeit seiner Absichten zu beweisen, 
den Athenern den Vorschlag einerRevision des philokratei sehen 
Friedens, welcher von diesen bereitwillig ergriffen nur zu er- 
folglpsen Verhandlungen führte: die Autonomie sammtlicher 
Staaten von Griechenland, die Herausgabe von Amphipolis, 
der Besitzungen des Kersobleptes , der Insel Halonnesos, — 
das waren Forderungen, die ein Philippos unmöglich gewähren 
konnte. Um Halonnesos übrigens entspann sich ein nutiloser 
Streit, iß welchem auch Demosthenes als Redner auftrat: 
doch rührt die ihm zugeschriebene Rede rce^l IdXovr^aov (7) 
allem Anschein nach nicht von ihm, sondern von Hegesip- 
pos her. 

in Athen selbst hatte sich der öffentliche Unwille über 
die durch den Friedensschluss erlittene Schmach gegen die 
Anstifter desselben gewendet, und die fortgesetzten Intriguen 
des Philippos dienten natürlich nicht dazu, denselben zu ent- 
waffnen. Ein Opfer musste von der makedonischen Partei 
gebracht werden, und dieses war Philokrates, welcher Ol. 109, 
1. 343. von Rjperciiles des Hochverraths verklagt wurde und 
der Todesstrafe nur durch die Flucht sich entziehen konnte. 
Ein gleiches SclJickl^al bedrohte den Aeschines durch Demo- 
sthenes, es ist jcdocli nicht ausgemacht, oh die vom letzteren 
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beabsichtigte gerichüiche Verfolgung wirklich zar Ausführung 
gekommen ist. Zwar wollte man wissen^ Aeschines sei durch 
eine Majorität von dreissig Stimmen freigesprochen worden, 
was, wenn es begründet ist, eine ungeßihre Ansicht auch von 
dem numerischen Verhältnisse der beiden Parteien in jener 
Zeit geben würde : allein dagegen hat schon Plutarchos ^®) 
geltend gemacht^ dass in den später gehaltenen Reden des 
Aeschines und Demosthenes gegen und für Ktesipfaon, was 
in jenem Falle ganz unerklärlich sein würde, von einer ge- 
richtlichen Verhandlung der Sache auch nicht die leiseste 
Spur sich findet. , Es scheint demnach, dass es nur bei dem 
Vorsatze blieb und die Ausführung desselben aus uns nicht 
bekannten Gründen yerhindert, die noch vorhandenen Reden 
beider fte^l TtaQanqeaßelag aber als Parteischriften ge- 
schrieben und in Umlauf gesetzt worden sind. 

Unterdess fuhr Philippos mitten unter Freundschaftever- 
sidierungen gegen Athen fort einen Gewaltsbreich nach dem 
anderen auszuführen. Eub6a vor allem, dieses starke Boll- 
werk von Attika, längst schon durch seine Creaturen sysle- 
matisch unterwühlt, ward in Angriff genommen, zuerst Ol. 109, 
1. 343, in Eretria die Volksregierung mit Gewalt aufgelöst 
und Kleitarchos als Tyrann eingesetzt^'). Oreös daselbst 
hatte im nächsten Jahre das gleiche Schicksal und erhielt 
Philistides zum Tyrannen*^). Ein anderer Anschlag galtlfe- 
gara, dem* Schlüssel des Peloponnes *^), ein dritter Ambrakia 
Ol. 109, 2. 343.^*) Die letzten beiden vereitelten zwar die 
Athener und erreichten durch die Bemühungen des Demostbe* 
nes, der unermüdlich, wie auf der Rednerbühne, so jetzt und 
in der nächsten Zeit als Gesandter an den bedrohten Puncten 
im Dienste des Staates tbätig war*'), wenigstens so viel, 
dass man überall auf seiner Hut war und sich fester an Athen 
anschloss: allein im Ganzen war dadurch doch wenig ge- 
wonnen, der Stand der Dinge überhaupt aber, der fortwäh- 
rende Kriegszustand mitten im Frieden, ein unerträglicher 
geworden, dem je eher je lieber ein Ende zu wünschen war. 
Herbeigeführt ward dieses in Folge der Kleruchie, welche 
Athen in dieser Zeit zur Sicherung seiner letzten Besitzung 
im Norden, des lange schon durch Philippos gefährdeten 
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thrakischen Chersonesos, dortbin absandte. Der Fahrer der-' 
selben, der entschlossene Diopeitbes, gerieth mit Kardia, wel- 
ches Athens Botmässigkeit seit dem philokrateischen Frieden 
nicht mehr anerkannte, Ol. 109, 2. 342. in Streit. Philippos, 
damals in Thrakien beschäftigt, suchte vergebens die Sache 
gütlicli beizulegen, Diopeithes brauchte Gewalt und vergriff 
sich sogar an den makedonischen Besitzungen im Hellespont. 
Philippos führte hierauf Beschwerde in Athen und drang auf 
Bestrafung des Diopeithes, worin ihn die makedonische Partei 
zu Athen, die um ihm freie Hand zu lassen den Frieden um 
jeden Preis aufrecht zu erhallen suchte ^^), auf das lebhafteste 
unterstützte. Demosthenes jedoch nahm sich des Diopeithes 
eben so lebhaft an lind zeigte in der Bede über die Ange- 
legenheiten im Chersonesos (8), dass es Pflicht sei, denselben 
gegen die UebergrifTe des Philippos aufs kräftigste zu unter- 
stützen. Die Unterstützung ward gewährt, doch, wie es scheint, 
ohne den gehürigen Nachdruck, auch nahmen die Wühlereien 
der makedonisch Gesinnten einen immer gefahrlicheren Cha- 
rakter an : allein die Bahn war gebrochen, Demosthenes brachte 
durch die gewaltige dritte Philippika (9) die Athener zur Be- 
sinnung, der Krieg ward, wenn auch nicht förmlich erklärt, 
doch beschlossen. Diesmal war es den Athenern Ernst. Das 
erste Zeichen ihrer neu erwachten Thätigkeit war der dop- 
pelte Zug nach Euböa unter Phokion Ol. 109, 4. 341, wodurch 
erst Oreos, dann Eretria vom makedonischen Joche befreit 
wurden ^^). Auch dies verdankte man insbesondere den Be- 
mühungen des Demosthenes: das Volk belohnte diesen mit 
einem goldenen Ehrenkranze *^). Philippos hatte in der letzten 
Zeit die Eroberung von Thrakien vollendet und wandte sich 
nun gegen die griechischen Städte im Hellespont. Den Athe- 
nern drohte ein empfindlicher Schlag; wenn die Strasse in 
seine Gewalt kam, auf welcher sie ihren Hauptbedarf an Ge- 
treide bezogen. Es gelang Demosthenes , sie von der Noth- 
wendigkeit zu überzeugen, frühere durch die Byzantier erlit- 
tene Unbilden zu vergessen und ein Bündniss mit denselben 
einzugehen*'), welches er selbst durch eine Gesandtschaft 
zum Abschluss brachte ^^). In dieselbe Zeit und die nächst- 
folgen'de gehört die von ihm durchgesetzte Beform der trier- 
archischen Einrichtungen*'), so wie die endliche Abschaffung 
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des Gesetzes aber die Verwendung der Theorika ^^), wodoreh 
allein erst der Staat zu kräftiger Kriegführung in den Stand 
gesetzt wurde. Pliilippos berannte zuerst Perinthos und rückte, 
als er diesen festen Platz zu nehmen nicht vermochte, mit 
der Hallte seines Heeres vor Byzanz. Die Athener sandten 
eine Flotte unter Chares zu Hülfe. Diesem traueten die By- 
zantier nicht, sie yerschlossen ihm ihre Thore und über- 
Hessen es ihm auC eigene Faust zu operiren. Willkommene 
Aufnahme dagegen fand zu Byzanz eine zweite athenische 
Hülfssendung unter Phokion. Philippos sah sich Ol. 110, 1. 
340. genöthigt die Belagerung aufzuheben und unverrichteter 
Dinge wieder abzuziehen. Nachdem er noch den Chersonesos 
verwüstet, begrub er sich mit seinem Groll in Skythien. 

Da ward in seiner Abwesenheit, wiewohl nicht ohne 
sein Zuthun und Mitwissen , der jetzte entscheidende Schlag 
vorbereitet, der gegen die Freiheit Griechenlands geführt wer- 
den sollte. Auf der Frühjahrsversammlung der Amphiktyonen 
zu Delphoi Ol. 110, 1. 339. ward von Aeschines, einem der 
damaligen Pylagoren von Athen, gegen die Lokrer von Am- 
phissa wegen eines an heiligem Gebiet begangenen Frevels 
Klage erhoben. Die Widersetzlichkeit der Amphisser führte 
zu Thätlichkeiten und, da diese zum Nachtheil der Amphi- 
ktyonen ausfielen, zur Anberaumung einer ausserordentlichen 
Zusammenkunft, in welcher über die Bestrafung der Frevler 
Bescbluss gefasst werden sollte. Als dies nach Athen ge- 
meldet ward, erkannte Demostbenes sofort, worauf es abge- 
sehen war, und bestimmte das Volk, diese ausserordentliche 
Versammlung unbeschickt zu lassen. Auch die Thebaner blie- 
ben aus. Die übrigen vertretenen Staaten legten den Am- 
phissem eine Geldbusse auf, und besdilossen, als dies nicht 
fruchtete, Gewalt zu brauchen, und endlich, da auch damit 
nichts ausgerichtet ward, übertrug man auf der nächsten or- 
dentlichen Herbstversammlung Ol. 110, 2. 339. auf Antrag der 
makedonischen Partei dem eben aus Skythien zurückkehren- 
den Philippos die Execution gegen die widerspenstigen Am- 
phisser^^). Das war es, was dieser gewünscht hatte, als 
Rächer der beleidigten Gottheit berufen zu werden und unter 
dem Scheine des Bechts mit gewaffneter Hand mitten im 
Herzefl von Griechenland erscheinen zu können. Noch im 
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Spätherbst des nSmlichen Jahres rückte er mit bedeutender 
Heeresmacbt in Phokis ein und besetzte Elateia. Bei den 
Athenern, welche sich schon wieder in Friedenshoffnungen 
eingewiegt hatten, brachte diese Nachricht die dusserste Be- 
stürzung hervor ^*). Die letzte Zuflucht war jetzt Theben, das 
ober des Philippos Pläne enttäuscht und von ihm vernach- 
lässigt längst schon zu Athen hinneigte und die trostlose 
Rolle, die es im makedonischen Interesse zu spielen sich ge- 
zwungen sah, aufzugeben bereit war. Wieder war es Demo- 
slhenes, der die Athener dahin brachte, dem bisher so ver- 
hassten Nebenbuhler die Hand jeu bieten. Er selbst ging als 
Gesandter dorthin und seiner gewaltigen Rede gelang es ge- 
genüber den gleissnerischen Verheissungen der makedonischen 
Abgeordneten, die Thebaner zu gewinnen und zum Abschluss 
eines Bündnisses zu vermögen. Die Athener rückten aus und 
wurden in Theben wie Brüder empfangen. Ein trefflicher 
Geist beseelte das Heer und einige glückliche Gefechte er- 
höhten seinen Muth. Doch auch diese Hoffnung sollte nicht 
in. Erfüllung geheii: die unglückliche Schlacht bei Charoneia 
am 4. August 338. Ol. HO, 3, welche besonders durch die 
Unfähigkeit der athenischen Strategen verloren ging, gab Grie- 
chenland völlig in die Hände des Philippos. lieber tausend 
Athener bedeckten das Schlachtfeld, gegen zweitausend wurden 
gefangen, die übrigen, und mit ihnen Demosthenes, der selbst 
den Kämpfenden sich angeschlossen hatte, ergriffen die Flucht. 

Es ist nicht zu verkennen, ohne Demosthenes würde das 
Schicksal von Athen längst eine andere Wendung genommen 
haben, aber nur blinder Parteihass konnte das über den Staat 
gekommene Unglück als ein durch ihn verschuldetes betrach* 
ten. Kaum war das Unglück geschehen, so erhob auch schon 
die makedonische Partei übermüthig das Haupt und hetzte 
Tag um Tag ihre Rabulisten mit allerhand Klagen und Be* 
schwerden auf ihn ^^). Das Volk dachte edler und gab ihm seine 
Sympathie in ehrenvollster Weise zu erkennen : nicht nur frei 
sprach es ihn von aller Schuld, sondern übertrug ihm auch 
die zum Andenken der Gefallenen zu haltende Leichenrede, 
und in seinem Hause, in dem des besten Patrioten, richteten die 
Angehörigen der Gebliebenen das übliche Leichenmahl aus ^^). 

Wider Erwarten bot Philippos einen günstigen Frieden : 
aber die Freiheit war doch dahin. Gleichwohl gaben Demo- 
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sthenes und seine Freunde die Hoffnung nicht auf, das Vater- 
land von dem verhassten Joche wieder zu befreien, und 
schlössen sich dem günstigen Augenblicke entgegensehend um 
so fester aneinander. Eben darauf war auch die im nichsten 
Jahre auf Antrag des Demosthenes unternommene gründliche 
Reparatur der Festungswerke der Stadt und des Peiräeus ge- 
richtet, an welcher er selbst sich durch Schenkungen lebhaft 
betheiligte ^^). Durch des Philippos schon Ol. 111, 1. 336. 
erfolgten Tod schien die Hoffnung dieser Partei ihrem Ziele 
näher zu rücken. Ueberail in Griechenland begann es zu 
gähren^ im Peloponnes, in Thessalien, Aetolien, Ambrakia: 
Theben stand auf, um die makedonische Besatzung aus der 
Radmeia zu vertreiben. Es versteht sich, dass Athen nicht 
ruhig bleiben konnte. Die Patrioten jubelten, man stellte auf 
die Nachricht vom Tode des Philippos Freudenfeste an, De- 
mosthenes selbst, Dbwohl er kurz vorher seine einzige Tochter 
durch einen frühen Tod verloren hatte, erschien bekränzt 
und mit weissen Gewändern angethan^^) und rief das Volk 
aufs neue gegen Makedonien auf. Alexander war jedoch nicht 
der Schwächling, für welchen er ihn gehalten zuhaben scheint^*). 
Unerwartet erschien derselbe mit Heeresmacht in Böotien und 
erstickte durch sein blo3ses Erscheinen die Empörung im 
Keime. Auch Athen bot auf Antrag des Demades seine Un- 
terwerfung an. Kaum hatte jedoch Alexander den Rucken 
gewendet, als in Theben aufs neue der Aufstand losbrach. 
«Den fiäuptern der Volkspartei, denen inzwischen aus Persien 
reiche Geldmittel zur Unterstützung der Erhebung gßgen Ma- 
kedonien zugeflossen waren, gelang es auch die Athener mit 
in ^ die Bewegung hineinzuziehen. Man rüstete, doch aller 
Mahnungen des Demosthenes ungeachtet geriethen die ergriffe- 
nen Hassregeln ins Stocken und nur eine Waffensendung nach 
Theben kam zur Ausführung. Auch die Peloponnesier, welche 
zum Beistand der Thebaner ausgerückt waren, wagten sich 
in Erwartung der kommenden Dinge nicht über den Isthmos 
hinaas. So waren die Thebaner gezwungen den Kampf für 
die Freiheit Griechenlands allein zu bestehen, und sie be- 
standen ihn mit wahrhafter Todesverachtung, obwohl einer 
solchen Uebermacht gegenüber natürlich vergebens. Theben 
ward von Alexander im Herbst Ol. 111, 2. 335. erstürmt, über 
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sechstausend wurden erschlagen, über dreisdigtansend freie 
Männer gefangen und als Sclaven verkauft und die Stadt dem 
Erdboden gleich gemacht. Abermals auf Antrag des Demades 
ward von den Athenern eine Gesandtschaft beschlossen, um den 
Zorn des Alexander zu beschwichtigen, dieser jedoch yerlangte 
diesmal als Unterpfand för die Aufrichtigkeit ihrer friedlichen 
Gesinnungen die Auslieferung der namhaftesten Männer der 
Yolkspartei, unter ihnen des Demosthenes, Lykurgos und Hype- 
reides ^% Das Volk war rathlos, da sein Rechtsgefühl y(arwarf, 
was die Pflicht der Selbsterhaltung erheischte. Nach langen De- 
batten übernahm es Demades, nicht aus Sympathie für diese 
Männer, sondern um den Preis von fünf Talenten, dieselben 
loszubitten. Es gelang noch einmal, den Unwillen des Alexan- 
der zu versöhnen, nur Charidemos musste das Land verlassen. 
Hiermit war die Hegemonie Makedoniens über Griechen- 
land vollendet. In Athen herrschte fortan, während die Ma- 
kedonier Asien eroberten, ein Zustand tiefer Ruhe, nicht 
sowohl aus Furcht als in Folge des Vertrauens, welches 
Alexander als Sieger diesem Staate bewiesen hatte. Wider- 
stand wäre auch gegen die jetzt allmächtige makedonische 
Partei unmöglich gewesen, und so fand auch der Aufstand 
der Lakedämonier Ol. 112, 2. 330. hier keinen Anklang. In 
eben diesem Jahre jedoch hatte Demosthenes noch einen 
schweren Kampf mit seinem unversöhnlichsten Feinde Aeschi- 
nes zu bestehen. Schon im Jahre 336 nämlich war dieser 
gegen Kteiiphon, der wegen der beim damals in Angriff ge- 
nommenen Festungsbau bewiesenen Liberalität des Demo- 
sthenes auf dessen Bekränzung angetragen, mit einer Klage 
TtaQavofiiov aufgetreten. Aus völlig unbekannten Gründen 
war die Entscheidung dieser Rechtssache bis jetzt verzögert 
worden, die Zeit aber hatte den Hass des Aeschines gegen 
Demosthenes, — denn diesem galt die Klage, nicht dem Kte- 
siphon, der nur zum Vorwand diente — anstatt ihn abzu- 
kühlen, wo möglich noch gesteigert. Der Angriff aber ward 
von Demosthenes mit gleicher Heftigkeit erwiedert. Beide 
concentrirten in diesem Handel die ganze Kraft ihrer Rede. 
Fürwahr es ist kein Wunder, wenn dieser Zweikampf der 
berühmtesten Redner eine Zuhörerschaft aus allen Theiien 
von Griechenland herbeizog. Es muss für die Griechen ein 
eigener und ernster Genuss gewesen sein, die ganze grosse 
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Tragödie des Kampfes der beiden feindlichen Prineipien, des 
hellenischen und des makedonischen, Ton denen, welche da- 
bei selbst so stark betheiligt gewesen waren, darstellen zu 
hören und noch einmal im Geiste zu dnrcUeben, Aeschines 
brach sich selbst den Hals' durch das blinde Ungestüm, wb- 
mit er auf seinen Gegner anstürmte , und darch die Frechheit, 
womit er so vielen Augenzeugen der Ereignisse gegenüber 
der Wahrheit ins Gesicht schlug. Der Sinn des Volkes war 
noch zu gesund, als dass es sich hätte bethören lassen kön- 
nen; zu gross noch die Zahl derer, welche das Herz auf dem 
rechten Flecke hatten. Mancher wohl auch, der Angesichts 
jener Ereignisse im Stillen von einem Gefühle der Reue sich 
bescblichen fühlte und dem Manne, der, wenn Jedermann 
seine Schuldigkeit .gethan hätte, der Retter des Vaterlands 
gewesen sein würde, einen späten Tribut der Achtung schul- 
dig zu sein glaubte. Demosthenes ging siegreich aus diesem 
Kampfe hervor und Aeschines in ein freiwilliges Exil. 

Minder günstig für Demosthenes war der Ausgang eines 
anderen Rechtshandels, in den er Ol. 113, 4. 324. verwickelt 
wurde. Harpalos nämlich, den Alexander, als er nach In- 
dien zog, zu Babylon als Wächter der dort aufgehäuften 
Schätze zurückgelassen, war, nachdem er einen Theil der- 
selben verschwendet, .bei der Nachricht von der Rückkehr 
des Königs mit grossen Summen entflohen und kam nach 
Griechenland, um dort einen Aufstand gegen die Makedonier 
anzuzetteln. Athen schien ihm das günstigste Terrain dazu. 
Demosthenes hatte sich seiner Aufnahme daselbst widersetzt, 
dieselbe war gleichwohl genehmigt worden, und nun streute 
Harpalos sein Gold mit vollen Händen unter die anlimake- 
donisch Gesinnten aus. Später, als Antipater die Auslieferung 
des Harpalos verlangte, ward dieser ergriffen und der Rest 
seiner Schätze auf die Akropolis in Sicherheit gebracht. Er 
selbst entwich , über die zur Bestechung verwendeten Sum- 
men aber ward eine Untersuchung angeordnet und dem Areo- 
pag übertragen. Die öffentliche Stimme bezeichnete auch 
Demosthenes als einen der Bestochenen : der Areopag fand ihn 
schuldig, das Gericht verurtheilte ihn in eine Summe von 
fünfzig Talenten und Hess ihn festnehmen. Die Ueberlie- 
ferung hat diesen Handel mit so vielen einzelnen einander 
widersprechenden Zügen verbrämt^'), dass es unmöglich ist 
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den wahren historischen Kern herauszufinden. Zwar dass 
sein alter Freund Hypereides mit unter den öffentlichen An- 
kllgem war, macht einigermassen bedenklich, doch kann 
dieser einzige Umstand schwerlich entscheidjßnd sein. Es 
wäre zu verwundern, wenn Demoslhenes in diese schmutzige 
Geschichte nicht mit hineingezogen worden wäre : wirft man 
aber die ganze Vergangenheit des Mannes mit in die Wag- 
schale, so kommt man zu der moralischen Ueberzeugung, 
dass er den Intriguen der makedonischen Partei, welche für 
Aeschines ein Opfer foderte, unterlag. Demosthenes war 
eben so wenig im Stande die ungeheure Geldbusse zu er- 
legen als seiner körperlichen Hinfälligkeit wegen die Stra- 
pazen einer laugen Kerkerhaft zu ertragen. Er entfloh mit 
Hülfe seiner Freunde und verlebte sein kurzes Exil theils in 
Aegina theils in Trözen. Der plötzliche Tod Alexanders 
Ol. 114, t. 323. war dajB Signal zu einer neuen Erhebung 
Griechenlands« Athen trat abermals an die Spitze der Be- 
wegung und sandte seine Boten aus, die übrigen Staaten 
unter die Waffen zu rufen. Ihnen schloss Demosthenes sich 
freiwillig an und trug durch die Kraft seiner Rede das Sei- 
nige bei, den Aufstand zu fördern und ^u organisiren* Aus 
Dankbarkeit dafür rief ihn Athen aus seinem Exil zurück. 
Mittlerweile hatte der Kampf gegen Antipater in Thessalien 
begonnen. Die Makedonier warfen sich nach einer verlore- 
nen Schlacht in die Festung Lamia und wurden in derselben 
von den vereinigten Griechen belagert. Schon hier kühlte 
sich, zumal seit der tapfere Anführer der Athener Leostbenes 
gefallen war, der Eifer der Kämpfer für die Freiheit ab; 
einzelne Haufen trennten sich vom Hauptheer, und Verstär- 
kungen, welche Leonnatos und Krateros aus Asien den Ma- 
kedoniern zuführten, nötbigten die Belagerung aufzuheben. 
Man kämpfte noch einige Zeit mit wechselndem Glücke, bis 
nach dem Siege bei Krannon Antipater durch das Erbieten, 
mit jedem Staate einzeln verhandeln zu wollen, den Bund 
der Griechen sprengte. So machte ein Staat nach dem an- 
dern seinen Separatfrieden und den Athenern blieb nichts 
übrig als sich zu unterwerfen ^^j. Demosthenes überlebte die 
abermalige Zertrümmerung seiner schönsten Hoffnung nicht 
lange* Er «ntwicb bei der Annäherung der Makedonier mit 
anderen Gleichgesinnten aus Athen und suchte im Tempel 
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des Poseidon auf Kalauria bei Trözen eine Zuflachl. Dort 
fanden ihn die ausgesandten Schergen des Antipaler in dem 
Augenblicke, wo er an genommenem Gifte seinen Geist auf- 
gab. Er starb am 16. Pyanepsion 01.114.3 (14.Octob.322). 



In der handschriftlichen Ueberlieferung, soweit dieselbe 
den Herausgebern noch bis ins erste Viertel dieses Jahrhun- 
derts zugänglich war, theilen die Reden des Demosthenes das 
Schicksal der Verderbniss mehr oder weniger mit allen übri- 
gen Schriftresten des Alterthums. Mit der Auffindung der 
werthvollen dem zehnten Jahrhundert angehörenden Pariser 
Handsq^ft ^jedoch und derAi Benutzung durch Imm. Bekker 
trat die Kritik dieses Redners in ein neues Stadium. Diese 
Handschrift nämlich zeichnet sich nicht nur durch eine Masse 
eigenthämlicher und yortrefilicher Lesarten, sondern auch 
dadurch vor allen andern aus, dass sie einen an vielen Stel- 
len kürzeren Text darbietet, indem sie bald ein oder ibehrere 
Worte, bald ganze Sätze, welche sich in den übrigen finden, 
fallen lässt. Unbefangene Betrachtung dieser Stellen, welche 
man anfangs au$ hergebrachter Achtung vor einer mehr als 
dreihundertjährigen Yulgata nicht anzutasten wagte, hat ge- 
lehrt, dass alle diese Zusätze in die Kategorie der Interpo- 
lation gehören, und mehr und mehr bei den meisten Heraus- 
gebern des Demosthenes die Ueberzeugung befestigt, dass die 
erste Hand des 2 {pr. 2) — denn die Handschrift hat im 
Laufe der Zeit Nachbesserungen von mehr als einer Hand 
erfahren — den Text dieser Reden in einer Gestalt darbietet, 
welche der ursprünglichen verhältnissmässig am nächsten 
kommt. Der Herausgeber der vorliegenden Bearbeitung hat 
sich dieser Richtung entschieden angeschlossen. Auf das 
Yerhältniss des 2 zur Yulgata ist hier und da gelegentlich 
in den Anmerkungen hingewiesen worden: um aber den Leser 
in den Stand zu setzen, dasselbe an einem grösseren Stücke 
im Zusammenhange zu übersehen und daran das eigene Ur- 
theil zu üben, bat es zweckmässig geschienen, bei der drit- 
ten Rediß gegen Philippos (9), wo aber in der That auch die 
Interpolation das gewöhnliche Mass weit überschreitet, aus- 
nahmsweise die Zusätze der übrigen Handschriften als ,Yari- 
anten unter dejn Texte vollständig zu verzeichnen. Gerade 
hier kommt noch ein äusseres Beweismittel zu Hülfe. Ari- 
steides, ein Rhetor des 2. Jahrb. nach Chr., führt in seiner 
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Rhetorik yiele Stellen dieser Aede ohne diese Zusätze und 
durchaus mit 2 übereinstimmend an, und ebenso Harpokra- 
tion unter atifiog die Stelle §.44 tovto d^ iaxlv — anp- 
xTatvavza slvai^ Ein deutlicher Beweis, dass neben der 
Yulgata, deinen gleichzeitige Existenz allerdings durch viele 
andere Anführungen der alten Grammatiker gesichert ist, der 
Text des 2 als selbststSndtge Recension förmlich anerkannt 
war. Die Zusätze der ersteren sind nicht insgesammt von 
einer und derselben Hand gemacht, wie sich schon daraus 
ergiebt, dass sie nicht sämmtlich in allen interpolirten Hand- 
schriften sich befinden, sondern bald stellenweise über ein- 
zelne Handschriftengruppen zerstreut, die eben dadurch ihren 
yerwandtschaftlichea ZusammenBang zu erkranen gebik* bald 
einzeln in dieser oder jener Handschrift, woraus hervorgeht, 
dass, nachdem einmal die Rahn der Interpolation gebrochen 
war, die Abschreiber in dieser Richtung mehr oder weniger 
auf eigene Hand fortarbeiteten. Auch ihrem Gehalte und 
ihren Motiven nach sind sie verschieden: bald sind es nur 
einzelne oder wenige Worte, um 4iier und da etwas mehr 
Licht und Schatten anzubringen und das, was nur Umriss 
ist, weiter auszuführen, bald ganze Sätze, darauf berechnet, 
entweder einen minder schroffen gefälligeren Uebergang zu 
finden (wie §§.6. 7. 46) oder dem Verständniss zu Hülfe zu 
kommen (wie §. 44) oder Historisches aus eigener Leetüre 
anzuknüpfen (wie §§.32. 58. 71. 72) u. a. m., was der Leser 
bei einiger Aufmerksamkeit leicht selbst ausfindig machen 
wird. Was aber nfcht minder bedeutsam ist, die Rede ge- 
winnt, wenn man sie ohne diese Zusätze liest, ohne auf der 
anderen Seite an logischer Klarheit zu verlieren; an Kraft 
und Gedrungenheit und an der Schärfe und Bitterkeit, welche 
im Munde des Demosthenes, wenn jemals, unter den dama- 
ligen Umständen ganz an ihrer Stelle war. Uebrigens sind 
bei Angabe jener handschriftlichen Abweichungen der Kürze 
halber die üblichen Zeichen beibehalten worden: A -»• cod. 
Augustanus (jetzt zu München), jP -» Marcianus, Yuv. »> 
3 Parisienses, Si «- Antverfiensis, VWZ«^ 3 Vindobonenses. 
Mit vulg, ist die mit den jedesmal nicht besonders ange- 
führten Handschriften übereinstimmende Lesart der Ausgaben 
bis auf Bekker bezeichnet 
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Die Stadt Olynthos lag in dem thrakischen Striche, 
welcher, vordem Sithonia hiess, nicht weit vom Meere ent- 
fernt,, das dort den toronäischen Meerbusen bildet, und etwas 
nördlich von dem Istbmos, wodurch die' Halbinsel Pallene 
mit dem thrakischen Festlande zusammenhängt. Vor den Per- 
serkriegen durch Bottiäer, die voa den Makedoniern aus ihren 
Wohnsitzen am thermaischen Meerbusen verdrängt worden 
waren, in Besitz genommen, ward sie nach der Schlacht bei 
Salamis, wo sie wie andere Nachbarstädte der Gewalt der 
Perser sich zu entziehen suchte, von Artabazos belagert und 
erobert, ihre Bewohner niedergemacht und ihr Gebiet dem 
der Chalkideer, der Abkömmlinge der Euböer aus Ghalkis, 
welche 160 Jahre zuvor dort an der thrakischen Küste sich 
niedergelassen hatten, einverleibt. Von hier an wuchs sie 
rasch zu bedeutender Macht empor und galt in Kurzem als 
Haupt- und Vorort des chalkidischen Städtebundes. Olynthos 
hatte sich nebst den 32 Bundesstädlen dem Seebund ange- 
schlossen, welchen Athen bald nach Vertreibung der Perser 
aus Griechenland zu deren fernerer Bekämpfiing gebildet. ' Um 
diesem mit der Zeit durch den Druck der Athener unerträg- 
lich gewordenen Verhältnisse sich zu entziehen, ergriff es beim 
Ausbruch des peioponnesischen Krieges die Partei der Lake- 
dämonier und fiel von diesen unterstützt von Athen ab. Eine 
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Reibe von Kämpfen entspann sich, die von beiden Seiten auf 
der thrakischen Halbinsel mit grosser Erbitterung, und mit 
wechselndem Glücke gefuhrt für die chalkidischen Städte nach 
dem endlichen Sturze Athens nur den Erfolg hatten, dass sie 
den Herrn wechselten und Sparta's zinspflichtige Bundesge- 
nossen wurden. Erst der antalkidische Friede OL 98, 2. 387. 
machte sie frei. Jetzt stand Olynthos auf dem Gipfel seiner 
Macht: beinahe über die ganze tlirakische Halbinsel erstreckte 
sich seine Hegemonie und selbst das mächtige Makedonien 
unter seinem freilich schwachen Könige Amyntas war in Ge- 
fahr ihm zu unterliegen. Nur Sparta's Dazwischenkunft konnte 
dieses retten. Nach langer heftiger t^egenwehr (Ol. 99, 2. 
383—100, 1. 380) unterlag Olynthos den Lakedämoniem und 
trat in das alte Abhängigkeitsverhältniss zurück. Die Ver- 
nichtung der spartanischen Hegemonie durch die Schlacht bei 
Leuktra Ol. 102, 2. 371. löste abermals dieses Verhältniss, 
doch kamen die Olynthier nicht zum ruhigen Genüsse ihrer 
Selbstständigkeit. Athen suchte in seinen neu gestifteten 
Bund auch die chalkidischen Städte zu ziehen. Timotheos 
ward Ol. 104, 1. 364. mit Heeresmacht dorthin gesandt, und 
es gelang ihm den chalkidischen Bund zu sprengen und meh- 
rere jener Städte für das athenische Interesse zu gewinnen. 
In ein neues Stadium, das letzte, träten die Angelegenheiten 
von Olynthos mit dem Auftreten des Königs Philippos von 
Makedonien, Ol. 105, 1. 360. Beim Antritt seiner Regierung 
war dieser Von mehreren Seiten ernstlich bedroht: auf der 
einen drängten ihn die aufsässigen Päoner und Illyrier, auf 
der anderen sei;i Mitbewerber um die makedonische Königs- 
würde Argäos, der von den Athenern mit 3000 Hopliteif und 
einer Flotte unterstützt wurde. Diesen scheint es dabei 
namentlich auf die endliche Wiedererwerbung des ihnen lange 
Zeit ''streitig gemachten Amphipolis abgesehen gewesen zu 
sein. Philippos entledigte sich ihrer dadurch, dass er allen 
Ansprüchen auf Amphipolis entsagte und die Stadt für frei 
erklärte, den Athenern selbst es überlassend sich in den 
Besitz derselben zu setzen. Die Amphipolitaner warfen sich 
jedoch den Olynthiern in die Arme und der athenische Stra- 
teg Timotheos suchte vcirgebens der Stadt sich zu bemäch- 
tigen. Mittlerweile war Philippos mit den Athenern in directe 
Unterhandlungen getreten und hatte mit ihnen ein ßündniss 
geschlossen, wobei zugleich ein geheimer Artikel {i:d d-qvXoi- 
fuvov aTtoQQfjTov untcu 2,6) berathen worden war, in welchem 
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die Athener ihm Pydna zusicherten, wenn er ihnen bei der 
Wiedererwerbung von Amphipolis behülflich sein würde. Nach 
Besiegung der Päoner und lUyrier Ol. 105, 3. 358. wandte 
sich nun Pliilippos gegen Amphipolis, die Amphipolitaner aber 
schickten Gesandte nach Athen mit dem Erbieten, den Athe- 
nern ihre Stadt übergeben zu wollen, wenn diese ihnen gegen 
Philippos Hülfe leisten würden (1, 8). Die Athener waren 
damals hinreichend durch den Bundesgenossenkrieg beschäf 
tigt, und Philippos' Versicherung, Amphipolis nicht für sich, 
sondern für sie erobern zu wollen (7,27.23,116), bestimmte 
sie vollends sich aller Einmischung zu enthalten und auch 
die gleichzeitig von den Olynthiern angebotene Aussöhnung 
von der Hand zu weisen (2, 6). Amphipolis fiel durch Ver- 
rath in Philippos' Hand (1, 5). Weit entfernt dasselbe den 
Athenern herauszugeben , begann er von diesem Slützpuncte 
aus seine Operationen gegen die griechischen Städte an den 
nördlichen Kästen des ägäischen Meeres. Zuerst nahm er 
Pydna weg, Ol. 105,4.357, bald darauf, nachdem er sich 
mit den Olynthiern verbündet, welche er durch die Abtretung 
von Anthemus köderte (6, 20), Potidäa, später Ol. 106^/4. 
353 Methone» Die Athener machten nur geringe und ver- 
gebliche Anstrengungen diese Städte zu retten (4, 35): so 
ward ihre Herrschaft im Norden Griechenlands Schritt für 
Schritt untergraben, und auch dem wachsenden Einflüsse, den 
Philippos auf die griechischen Angelegenheiten durch seine 
folgenreiche Einmischung in die thessalischen und phokischen 
* Wirren gewann, hatten sie in ihrer Ohnmacht nichts entge- 
genzusetzen. Den Olynthiern aber begannen unter diesen 
Gewaltstreichen, zu denen sie sich anfangs willig als Helfers- 
helfer hergegebenv über *das, was ihnen zuletzt selbst bevor- 
stand, die Augen aufzugehen. Für ihre eigene Sicherheit 
fürchtend machten sie Frieden mit Athen, und als endlich 
"Philippos Ol. 107, ^/4. 349. die chalkidischen Städte, dtren 
Haupt Olynthos war, überfiel, da vermochte seine heuch- 
lerische Versicherung; dass nicht ihnen, den Olynthiern, diese 
Unternehmung gelte (8, 59. 9, 11), selbst die Leichtgläubigen 
nicht mehr zu täuschen : man machte sich auf das Aeusserste 
gefasst. Hülfe war, wie damals die Sachen standen, nur von 
Athen zu erwarten, und leicht gelang es, diesen ^von Philip- 
pos schwer beleidigten und gereizten Staat in das olynthische 
Interesse zu ziehen und ein Schutz- und Trutzbüildniss mit 
demselben abzuschliessen. Die Athener hätten nach dem, 

1* 
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was vorangegangen war, auch ohne Zuthun^ des Demosthenes 
erkennen sollen, wie viel einem so schlauen und mächtigen 
Gegner wie Philippos gegenüber auf dem Spiele stehe: und 
doch vermochte erst die wiederholte kräftige Ansprache des 
Redners sie endlich aus ihrer Indolenz aufzurütteln und 
zu schneller und unter den damaligen Umständen selbst 
ansehnlicher Unterstützung der gefährdeten Olynthier anzu- 
spornen. 

Auf den ersten Hülferuf sandten sie, so erzählt Philo- 
choros in seiner Atthis, indem er die zum Theil noch dem 
vorigen Jahre angehörenden Ereignisse insgesammt unter 
Ol. 107, 4 zusammendrängt (bei Dionys. v. Halik. im 1. Brief 
an Ammäos , Gap. 9) , 2000 Peltasten und 30 Schifife unter 
Ghares. Bald nachher kam eine neue Gesandtschaft, diesmal 
von den unmittelbar bedrohten chalkidischen Städten: die 
Athener erliessen darauf an ihren Strategen Gharidemos im 
Hellesponl den Befehl, den Bedrängten Hülfe zu bringen, und 
dieser begab sich mit 18 Schiffen, 4000 Peltasten und 150 Rei- 
tern nach dem Schauplatz des Krieges. Eine dritte Gesandt- 
schaft endlich, welche die geleistete Hülfe als unzureichend 
darstellte und namentlich um Unterstützung, nicht wie bisher 
durch Söldnerhaufen, sondern durch athenische'Bürger nach- 
suchte, hatte die Absendung von 17 Schiffen mit. 2000 schwer- 
bewaffneten Athenern und 300 Reitern zur Folge. Alle diese 
Hülfssendungen zusammenfassend giebt Dem. 19, 266 die ganze 
Unterstützung in runden Zahlen auf 50 Schiffe, 10000 Söld- 
ner und 4000 Bürger an. Gleichwohl entsprach der Erfolg* 
den gehegten Erwartungen nicht, indem die Kriegsunterneh- 
mungen wedtr mit Nachdruck betrieben und kräftig geleitet, 
noch von Seiten des Volkes durdi'die erforderlichen Geld- 
mittel nachhaltig unterstützt wurden (vgl. zu 3, 11). Beim 
ersten Zuge zwar errang Ghares einen Yortheil über Philippos' 
Söläner und die Athener feierten deshalb ein Siegesfest, wo^ 
bei ihnen Ghares selbst von den Geldern, die er den Phokern 
abgepressi,. einen Schmauss ausrichten Ikss (Athen. 12, 532*^): 
allein den Fall mehrerer cKalkidischen Städte vermochte er 
nicht zu hindern (Diod. 16, 52), und sein Heer scheint zuletzt 
aus Mangel an Unterhalt auseinander gegangen zu sein. Von 
Gharidemos, welcher die zweite Expedition befehligte, berichtet 
Philochoros nur, dass er mit den Olynthiem Pallene und 
Bottiäa' verheerte: sonst wird gemeldet, dass er in Olynthos 
sich gütlich that und in Völlerei und Unzucht schwelgte 
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(Theopompos. b. Athen. 10, 436^). Unterdess ging ein Platz 
nach dem andern, meist durch Yerrath, yedoren, und ehe 
noch das Jahr um war, hatte Philippos alle chalkidischen 
Städte in seiner Gewalt (D. 19, 266). Jetzt endlich rückte 
er in das Gebiet der Olynthier ein und erklärte ihnen, ent- 
weder müssten sie aus Olynthos oder er aus Makedonien 
weichen (9, 11). Es kam zum Kampfe. In zwei Schlachten 
siegten die Makedonier und begannen darauf die Belagerung 
der Stadt. Dort hatte sich das Volk in zwei Parteien ge- 
spalten, von denen die eine, die der Patrioten, von Apollo- 
nides, die andere, die der makedonisch Gesinnten, von Euthy- 
krates und Lasthenes geleitet wurde. Es gelang den letzteren 
durch Yerleumduifgen beim Volke den Apollonides zu ver- 
drängen und sich selbst die höchste Gewalt anzumassen 
(9,56.66), und jetzt war das Schicksal der Olynthier ent- 
schieden. Fünfhundert Reiter mit den Wafifen in der Hand 
wurden von ihnen den Makedoniern überliefert (19, 267), und 
als diese zum letzten Angriff heranrückten, den die Flotte 
des Chares abzuwehren durch widrige Winde verhindert war 
(Suidas unter Kaqavog)^ dem Feinde die Thore geöffnet (Diod. 
16, 53. vgl. zu 18, 48). (Uynthos fiel im Herbst Ol. 108, 1. 
348« und ward von Grund aus zerstörte 

Zwei Fragen noch knüpfen sich an diese Reden. Die 
eine^ die über dia Aufeinanderfolge derselben, angeregt durch 
Dionysios V. Halikarnassos, welcher im 1. Briefe an Ammäos 
Cap. 4 , ohne sich näher hierüber auszulassen und wie bei 
einer bekannten Sache, nur unter Anführung der Anfangs- 
worte einer jeden, der zweiten die erste, der dritten die zweite 
und der ersten die dritte Stelle anweist, ist gegenwärtig durch 
vielfache darüber angestellte und in ihren Ergebnissen zu- 
sammentreffende Untersuchungen als erledigt anzusehen. Nicht 
nur dass diese Ordnung durch keine einzige der vielen Hand- 
schriften des Demosthenes bestätigt wird, so widerlegt sie sich 
schon durch einen unbefangenen Blick auf Inhalt und Hal- 
tung der Reden selbst. Es würde, von vielen anderen cha- 
rakteristischen Zügen abgesehen, schon die Natur der Dinge 
völlig umkehren heissen, wollte man diejenige Rede, in wel- 
cher die Frage über die den Olynthiern zu leistende Hülfe 
als eine noch schwebende debattirt wird (1, 2 eOTi dfj rä y^ 
ifxol doTLOvwa ifjtjiplaaad-aL fiiv ijdrj tijv /Joiy^fitav u.s.w.), 
an das Ende, und die Reden voranstellen, in welchen diese 
Frage als eine längst beseitigte und die den Olynthiern 
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, verheissene Hülfe zum Theil sogar als schon gewährt ersoheint. 
Es ist schwer euzusehen, was einen Kenner des Demosthenes, 
wie Dionysios es war, zu dieser Umkehrung habe veranlassen 
können, und ob er hierbei einer zu seiner Zeit gangbaren 
Ansicht folgte, oder seinerseits selbst eine von der herrschen- 
den Ansicht verschiedene aufstellen wollte. Im ersteren Falle 
jedoch würde diese Angabe kaum so vereinzelt dastehen, und 
im letzteren, sollte man meinen, möchte für einen Kritiker, 
der eine neue Ansicht begründen wollte, ein besonderer Fin- 
gerzeig nicht nur Pflicht, sondern selbst Bedürfniss gewesen 
sein. Das Wahrscheinlichste bleibt sonach immer, dass jene 
Umstellung der Reden bei Dionysios, der vielleicht die Anlange 
aus dem Gedächtnisse citirte, auf einer Verwechselung der 
Anfangswof te, die wenfgstehs bei denen der ersten und zwei- 
ten Rede {ioLYti jtoXXwv und €7tt rcolX&v) ziemlich nahe lag, 
beruht. 

Eine zweite Frage ist die nach der Beziehung, in welcher 
die olynthischen Reden zu den Hülfssendungen der Athener 
stehen. Beide sind sich in der Zahl gleich: es drängt sich 
daher ungesucht die Yermuthung auf, die freilich der grie- 
chische Schoiiast zu Anfang der zweiten Rede nicht als die 
wirkliche Ansicht des Philochoros vortragen durfte (loTiov Se 
OTifprjaiv 6 0iX6xoQog, ozi %qeig ßoij&eiat i7tifiq)d7]aav, 
xad"* eytccGTOv loyov iiiag nefutoixevrjg, mg %rjg TtQWTTjg fi^ 
ovarig iaavflg)^ dass beide in einem caussalen Verhältnisse zu 
einander stehen und jene drei Züge nach Olynthos das Re 
sultat der drei Redep des Demosthenes gewesen sein mögen. 
Gleichwohl ist dieses Zusammen trefl'en der Zahl nur ein rein 
zufälliges und in den einzelnen Reden selbst nichts enthalten, 
was jener Vermuthung irgend zur Bestätigung dienen könnte. 
Vielmehr ist der Zusammenhang der Reden mit den Zeiter- 
eignissen so festzustellen. Die erste Rede sprach Demosthe- 
nes, nachdem die erste Gesandtschaft der Olynthier nach 
Athen gekommen war, um mit den Athenern Symmachie zu 
schliessen und ihre sofortige Unterstützung gegen die Angriffe 
des Philippos anzusprechen. In ihr behandelt er die Frage, 
in ihrem ganzen UmTange, indem er nicht nur die Unter 
Stützung der Olynthier auf das Nachdrücklichste empfiehlt 
und mit Hiqweisung auf die bisher erlittenen Verluste die 
gegenwärtig sich darbietende Gelegenheit, die Makedonier mit 
Erfolg bekämpfen und Philippos' immer gefährlicher werdende 
Uebergriffe hemmen zu können, als eine höchst erwünschte 
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darstellt, sondern auch nachweist, auf welche Weise und mit 
welchen Mitteln der Krieg geführt werden müsse. Die zweite 
Rede hingegen beschäftigt sich beinahe ausschliesslich mit 
« einer Charakterschilderung des Philippos und mit dem Be- 
weist, auf wie schwachen Füssen seine Macht ruhe. Yer- 
muthlich halte die Partei, welche den Krieg nicht wollte, 
durch Hinweisung auf die Gefährlichkeit des Kampfes mit 
einem so gewichtigen Gegner wie Philippos das Volk geflis- 
sentlich eingeschüchtert und tnit seinem Muthe auch seine 
Sympathie für die Olynthier abgekühlt, und die beschlossene 
Hülfe ward mit Lauheit betrieben oder war ganz ins Stocken 
gerathen. Das Volk zu ermuthigen und den gefassten Be- 
schluss zur schleunigen Ausfuhrung zu bringen, ist die Ab- 
sicht dieser Bede, welche wahrscheinlich sehr bald nach der 
ersten gehalten ist. Die dritte endlich gehört in die Zeit 
nach dem ersten Feldzuge. In diesem war mit einigem Glücke 
athenischer Seits gekämpl^t, ein Siegesfest war gefeiert wor- 
den und dem Volke der Muth wieder gewachsen , man sprach 
schon nicht mehr von der Rettung der Olynthier, sondern 
davon, Philippos zu züchtigen (3, 1 f.)- Mittlerweile aber hatte 
sich der Stand der Dinge geändert: das Heer des Chares 
hatte sich aufgelöst, Philippos * bedrohte die chalkidischen 
Städte aufs Neue und eine abermalige schleunige Hülfssen- 
dung war unerlässlich. Jetzt galt es vor allem die Mittel 
daztl herbeizuschafi'en , indem das^Volk weder zu ferneren 
freiwilligen Beiträgen, wie beim ersten Zuge (21, 161), noch 
zur Leistung einer ausserordentlichen Kriegssteuer geneigt 
war. Zu zeigen, dass der Staat die erforderlichen Mittel zur 
Kriegführung in hinreichendem Masse besitze, wenn nur ein 
Jeder in jedem Falle seine Schuldigkeit thun wolle, das ist 
das Hauptmotiv dieser Rede. 
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iXiad-at vofil^u), el q>avBQ6v yhwxo %o fiiXXov avvoiaeiv 
Ty TtSXei Tteql wv vvvl anOTtAvB. ots toIvvv zovd'^ ovTwg 
IJffit, 7rQoai]K€t TtQed-viiKog ed-iXeiv omoveiv zwv ßovXofxivwv 
avfißovXeveiv ov yccQ fiovov ii zi x?ifat/uoi^ ioKef^iivog 
ijycsi Ttg, TOVT^ av movaav%eg XäßotTe, dXXä nat Tfjg vfie- 
T€Qag Tvx'^g VTtoXaixßavn) TtoXXa %üv dedvrwv h, rov Ttaqa-- 
XQ^f^cc ivlocg av STtsXd'elv sItcsIv, aiöz^ i§ aTtavxwv ^(fdiav 
vijv Tov avfiq>€QOwog v^iiv atq^aiv yeveod'av. 



§.1. avrl noXhay — /^jy^uaroii'] 
Die .alten Erklärer haben hierin eine 
Beziehung bald auf den Vorwarf 
der Bestechung durch die Olynthier 
oder diu*ch Philippos, bald auf den 
zu machenden Vorschlag wegen Ver- 
wendung der Theatergelder (§. 19) 
zu finden geglaubt. Doch ist der 
Ausdruck ganz allgemein gehalten 
und gehört der Umgangssprache an : 
ihr würdet viel Geld darum geben. 
Vgl. Thuk. 1^ 33 n^ vfAiXs av ngb 
7to)X(3y )[QriudT(üv xal ^aqirog kri- 
fifiüaad-f. ^vpufAiv vfjuv nqoayeyi" 
ad-ai. Isokr. 13, 11 iyd) tiqo noKr 
X(3y «v^qrifAdrüiv irif^iijaccfjirju Tr^Xtr- 
xovToy ovyaad-ai rrjy wiXoaotpiav, 
8aoy ovToi Xiyovmv. Herod. 1, 86. 
Xen. Mem. 2, 5, 3. — ti^qX (oy, =s 



neolTovTCDy, nsgl (oy. Vgl. 3, 18. — 
idiXsiy — T(Sy ßovXofuyooy] i&i- 
Xeiy gewillt, ßovXsa&at, entschlossen 
sein. Vgl. 2, 20. 19, 23. 20, 111. — 
ov yag fjioyoy — ihiBly] Man wäre 
versucht zu glauben, dassD. selbst 
sich hier der zweiten Kategorie 
• beizähle , wüsste man nicht , dass 
er in der Regel nur eaxf^fii- 
va xal naqsaxevaüfiiya (21, 191) 
sprach. Vgl. die Prolegomena. So 
scheint in den Worten, wenn nicht 
eine captatio benevolentiae, doch we- 
nigstens efn Anerkenntniss des gu- 
ten Willens derer zA liegen, welche 
vor ihm in dieser Angelegenheit aus 
dem Stegreife gesprochen. — r^r 
vfittiqag rv^rjg] Vgl. 3, 15. 4, 12. 
18, 253 u. zu 20, 3. 
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^O fiiv ovv TtaQtav naiQog, cu avÖQag IddTjväloty fi6vov 2 
ovxl i^€t qxov^v ag>i€lg, oti twv TrqayfiaTtov ifiiv hisU 
v(ov avToig avtiXrjTtxiov itnlv, sl'Tteq VTtiq aunriqiag avTcSv 
g)QOVTi^ST€* rjpLBlg d' ovK old^ ovnivä fioi doxovfiev ^Biv 
TQOJtov TTQog crvra. eofi diq %a >/ ifiol doxovvra, tprjtpl^ 
aaä&ai fiiv ^Srj vrjv ßari&eiav nal TcaqaujTuv&aaadai t^v 
TaxloTtjv, on(og iv^ivde ßo7}driaB%e, xal fi'^ Ttadnrjxe Tavrdv 
mtaq aal Ttqoxeqov, TtQeaßeiav de TtifjiTtei^, * ^ng Tavx^ . 
bqA not TtaqeoTaL xoXg TtQdyfiaaiv * (og saxi fidXuna zovxo 3 
d^og, fi^ Ttavovqyog wv xai de wog av^cjTtog nqayfiaai 
yigvlod'ai , Tot fiev eZuovj^ ijytx' av xvxy, xä d^ aneiXäv 
(ä^iOTturxog d^ av ehioxtog g>alvoixo), xä d^ i^f^Sg diaßak-- 
hav nal xrjv aTtovaiav xrjv rjpLexeqav, XQexfffjxai ytal Ttaga- 
OftdaTjxalxLXwv oktov Tt^ayfiaxiDv. ov fiijv aXX^ e7tui7tü}g,i 
d) avÖQeg IddTjvaioi^, xovd'^ , o dva(ia%(ax(xx6v iaxt x(av 
Q^iXiTCTtov TrQayfidxtov , xat ßelxiaxov vfiiv x6 yccQ elvai 
Ttivtwv ineivov Sva ovxa hvqiov aal ^tjxßv ^xat dnoQipq~ 
x(ov Kai afia axQaxr^yöv xal öeOTtoxrjv aal xafxlav xal 
Ttavxaxov avxov TtaqeXvai x^ axqaxevfiaxi nqog fiev xö 

m 

2. o uky ovy — aipteig] Aesch. tjy v/niy q>6ßog. — n^ayfiaai XQ^- 
3, 130 aXX* ov noovXeyov, oingoB- adxm, die Umstände zu benutzen. — 
aifuatvoy^tuyoid-eol^Xd^aa&ai, ^yix' ^tv^ri» persönlich, näml. 
fAoyoy 0V7C ay&o^TKoy g>toyag7fQo<F' etxtoy. Vgl. 2, 10. 4, 46. 9, 54. Der 
TCTfjaafnyoi ; Plat. Protag. 361a Zusatz besagt, dass Nachgeben nicht 
xai fkot dox€i ifjKoy i Sqti €^odof im Ernste Philippos' Sache war. Da- 
T<ay Xiytoy laontQ äy&Qtanog xarij' gegen aneiXtSy zeigt, er sich in sei- 
yoQsty T€ xal xarceysiäy, xal et ner wahren Gestalt: denn dass er 

'q>ei}yiy Xaßoi, iinely ay ori u. s. hierin sein Wort hielt, hatte schon 

w. -r- ixeiyioyj der olynthischen. — mancher Staat zu seinem Nachtheil 

avTols, in eigener Person, so dass erfahren. — TQitpfjrai, kaum ver- 

ibr selbst ins^ Feld rucket, nicht ständlich und im Med. ganz unge- 

durch Absendüng von Söldnerschaa- bräuchlich. Doch auch H. -Wolfs' 

ren. Vgl. iy&iyde unten u. §. 6. 9. TQhlfrj t€ dürfte nicht ausreichen. 

24. — avT(3y, acs vfjiuiy avT(3y. Ansprechend ist Dobree's Verbes- 

Vgl. 8, 21. 18, 163. — ^dfj, sofort. serung ayarQktpn rs, — rdiy oXtay 

— TfQoreQoy] Vgl. §. 8 u. 3, 4 f. — nqayfAoxfay, dessen, worauf die In- 

Tatür' kqei, hiervon , yon der be- tegrität des (unseres) Staates beruht, 

schlossenen u. bevorstehenden Hülfs- einen integrirenden Theil desselben. 

Sendung, Meldung thul. Vgl. 2, 11. 4. biuixöSs, so ziemlich: dient 

9,71. zur Milderung des Paradoxon — 

3. rovTo <fior] ^iog alsPrädicat To yjuq — nQoi^Ei\ Vgl. 18, 235. 
zu Tovro! Eurip, Troj . 240 ti xoS' und das homerische ovx ayad-by 
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rä %ov TtoXifiov ra^^ xat xora natQov Ttgaztea^ai n:olX(fi 
Ttqoixei, TtQog öi Tccg %OFcaXXayctg, vig av ixelvog Ttdt^aaiTO 
afffievog Ttqbg ^OXwd-lovg, ivcevriiog exst* d^Xoy yag iavi 

^TÖig ^OXvvd-Loig, ort vvv ov Ttegl do^rjg ov8^ vtcsq fiiQOvg 
XiaQOLg TtoXefiovatv , aXX^ äyaordasiog nai ävögaTtodiOfiov 
T^g Ttanqidog, aal Xaaaiv ä %^ l/ifiq>i7toXi%€JV iTtolrjae'tovg 
Ttaqadovrag avT^ zrjv TtoXiv nat Ilvdvalwv vovg VTtode^a^ 
fiivovg' xat o^wg ÜTtiGTOv, olfiat, Talg TtoXiTslaig rj tv- 

^qavvLg, aXXug ze xctv OfiOQOv xiiqav e^oxriv, Tav%^ ovv 
iyva^otag vfiäg, w avdqeg uidTjvaioL, aal räXX^ a Ttqoa- 
ri%ei, Tt&vra ivd^pLOv^iivovg qyrifil deiv'e&^XfjaaL xal tcoq- 
o^vyd^vai xal z^ TtoXifiip TtQoaix^iv, eineq Ttoniy xal 
vvvy xqj^fiaxa etatpiqovrag Ttqodvfiiog xal avrovg i^iSvrag 
xal firjdiv iXXeiTtovTag. opSi yäq X6yog ovSe ax^xpig 1^* 

ivfiiv Tov fii] za diovza tcouIv kd-eXeiv vTCoXelfcezai* wvl 



nokvxoiqayitj. — as av — Troeif- 
aaixo , wenn die Olynlhief sich da- 
rauf einliesseo. 

5. ^fjXoy — 0Ti\ Den jambischen 
Triuftter haben schon die älteren 
Erklärer aufgestocl^en. Hexameter, 
sind dem D. entwischt 4, 6. 18, 143. 
19, 75. 23, 14. 50. 113.134.145, frei- 
lich gerade keine mustergültigen, im 
Allg. Gic. or. 56, 189 versus saepe in 
ortUione per imprudentiam dicimus, 
quod vehementer est vitiosum : sed non 
attendimus, neque exaudimus nosmet 
ipsos: senarios vero et Hipponacteos 
effugere vix possumus: inculcamus au- 
lem per imprudentiam saepe etiam mi- 
nus usitatos, sed tamen versus, vitio- 
sum genus et longa animi nrovisione 
fugiendum, — aXX', näml. vnkq, zur 
Vermeidung, Abi^ehr, wie Aesch. 3, 
10 ivayxäCoyro zrjv tpijq)oy (piQHv 
ol öacaarai ov negl tov mxqovtos 
löixrifjiaros, äXk' vneg itjff aia^v- 
yris TOV dij/nov. Vgl. D. 2, 1. 4, 10. 
43. 6, 35. 9, 25. 31.— taaoiy^ vno- 
dt^auivovg] Der Scholiast, dessen 
Quelle unbekannt ist, bemerkt zu 
dem ersten Puncte: eUreXd-tay yaq 



avTovff nQiüxove iq>6yBvüB Xiytoy 
j,€i rdSy idioty noXiTcSy ovx imel- 
aaad-s, 7i6a(p ye nXioy ov fiiXiere 
neqi l/uc vOTsqoy roiovjoi y^yiq- 
G£a&ai;" (dagegen Diod. 16, 8 rot;^ 
/Lihy aXXoTqiojff TtQOff avToy dicam- 
fxiyovs iffvyadevas, rols d' aXXotg 
(ptXayd-qtantag nqoarivi^d'ri) , und 
zum zweiten: xaxelai rty^g nqa- 
ded(6xaaiy , elO"' voreqoy yyoyx^g 
oTi ovx ay avrcSy (pdcoixo, fttpv- 
yoy inl rb ^AfAvyrtoy Isqoy rov 
nazqos avtov • xoXaxevoytis yccQ 
avTov roy naxiqa ot JTvdyaioi U- 
qoy avtov inoi^aay • ouatg ovd* 
ixHffs xaTag)vy6yT0}y stpeiüaro, 
aXX' ayacr^aaff avtovg oqxots knl 
T^ fifl^ky noi^aat l^Ad-oytas ayetr 
Äcv. — aniOToy, substantivirtes Neu- 
trum als Prädicat. — raiff noXixsi- 
ais] idliüs Uiod-aaw ol ^jqxoQ€S xfp 
oyo/naxi yqijad'ai inl x^s d%fjio- 
XQOxiaff Harpokr. Vgl. 4, 48.-6, 21. 
8,40.^43.9,36.15,20.29. ^ 

6. o nqoafjxH, näml. iydvfiet' 
e&ai. Die Inf. naQO^vy&^yai und 
7i^oaiy€w hängen von id-eXijaai ab. 

7. exTioXe/niSaai , ayxl xov tis' 
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daiv * Q^iXiTtTtiff, Y^yovsv Q,v%6fjLOPCov , %al vavd-^ tag av 
vfiiv fiaXiata avfiq^iqou ei (lev yaQ vg>^ vfx&v Ttaia^ev- 
reg aveiXovrö vov nolefiov, aq)alBQoi avfifiäxoi yLOtl ui^qi 
Tov zavT^ av iyvamoveg riaav lawg* iiteid^ d^ hc xthf Ttqbg 
avTovg iyKXfjficnciov ixioovüi, ßeßaiav ehiog t^v ex^QCtv 
avTOvg VTteq (av q>oßovvTai xal Tcejtovd-aacv ex^iv, ov delS 
di] ToiovTOv, c3. avÖQeg Iddnrfvaioi, Tta^aTtSTtriaxora xaiQov 
äcpeivai, ovdi Ttct^aiv zavTO 07t€Q rjdij noXXmig 7Cq6t€qov 
TCBTtovd'Ctce. ei yaq, o^* ^nofiev Evßoevoi ßeßorjdipiOTeg 
Tial Ttaqrjaav ld(iq>i7toXL'cu)v ^ÜQa^ xat 2TQ<XT0f)d^g iTti 
TOVTi TO ß'^fda, xekevovreg '^fiSg ftkelv xat naqaXafjißavBiv 
TTjv ftoXtVy %riv avTTjv TtaQeixofied-^ fjfieXg VTtiq '^fx^v av~ 
T(av TCQO'dvfuixv ijvneQ ineq xfjg EvßoioJv aixycrjqlagy cl^fir^ 
av lt4fiq>l7toXiv %6tb nat jcavTcov t<Sv fieza %av%^ *av ^ts 
aTtrikXayfiivoi ngayfiarcov, xat naXiv, ^vlxa Jlvdva, üo-^ 
riöaia, Med'fovij, Ilayaaai, zakka, %va /uiy xa^* hiaava 
ksywv diazQißo), noliOQuoviieva äfttiyyiXXero, ei zore iqv- 
Tiav hvl T(fi TtqtaTifi ftqo&vpiijg xal (og TrQoa^xevißotid^- 
aafiev avroi, ^^ovi xai tcoXv naTteLvoniqfp vvv av ixQii- 
^led-a T^ OiXtTtTtip, vvv di z6 fiiv Ttaqov ael Ttqotefievot, 



noXefAoy xteiaar^aai Harp. V^l. 
3, 7.~ xal T««^'] 15, 23 v^«f (f 
oyrts- Idd'tjpaloi ßa^ßa^oy ayd-oiH' 
noy^ Kai ravra' yvyaixa, q)oßtjO€- 

ad-e. — f^^XQ^ ^^^' ^^^ auf eineD ge- 
wissen Puoct, eine Zeit lang, rovr'^ 
SS To noXtiLieiy, — iyxX^fÄcua, ist 
als das J*bun zu fassen, welches das 
iyxaXtly als nothwendige Folge nach 
sich zieht. 

8. tjxofiey^ zarückgekommen wa- 
ren, wie 5, 9. 20, 73. lieber die Sache 
s. zu 18, 99. — naqiiaay — Inl 
Tovtlxo ßvifJia\ Vgl. 2, ^xaiQOvnqos 
TOVTo Ttageini ^ikinnta rä ngd- 
yfiara. 8, 1 1 f^alfpyrig €<p* ovV «v 
ttVT(3 do^n Tid^eoiiy. Aesch. 1, 64 
tjjg ok noQ^y ini rb ß^ua to vfjti- 
TtQoy, — Harp. oVi o 'Uqü^ c& 



Tjy T(Sy vn* *AfjitpuioXiziSy n^fAfp- 
d-iyxioy nqicßioiy ^A&rjyaCe, ßov- 
Xofiiycjy avT(3y 'A&tjyaioic naqa- 
dovyai xai rtjy noXw xal r^y x^~ 
qay, ttgtixe Gsonounog iy y <Pi- 
hnnixiay, Stratokies ward, •nach- 
dem Philippos die Stadt in Besitz 
genommen, aus Amphipolis verwie- 
sen, s. Corp. inscr. gr. 2008. Ueber 
den histor. Zasammenhang vgl. die 
Einleitung. — ngay/uccToty , Hän- 
del, Schwierigkeiten, Unfälle, wl^ 
6, 36. 8, 31. 37. 60> 

9. Bv^ya — ToXXa] S.^ d. Einl. 
u. §. 12. 13. — iyl Tip ngoirip, dem 
ersten besten, wie Isäos 8, 33 TtQog 
£ya <f€ roy nQdSroy T(Sy üvyyeyjSy 
TiQoou^ü), — d4^yi, näml. zu be- 
kämpfen. — yvy (ff, so aber, lo- 
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za 6e fiiXXovra cevTOfiar^ oiofjLevoi axfiouv xaXäg, rjv^- 
aafiev, fa avdges Iddrjvaioiy 0iXi7t7tov rjixüg %ai %on!a- 
at^oafiev vijliMOvzov, i^linog ovdeig 7t(o ßaaiXevg yiyove 
MccKedoviag» rvvl di] naiQog fjuei Tig, ovrog 6 täv ^Olvv- 
&iwvy avt6fiaTog Tjj Tcolei, dg ovdevog iativ ilavrwv %üv 

10 TtQoreQOv hteivwv. xal efiotye Sonei T)ig av, ä avdqeg 
l/L&ijvaiot, dinaiog Xoyiar^g * Ttov Ttaqa xüv &€(Sv '^fiiv 
VTtr^qyfiiviov xaraazäg, naifteg ovtc ixovmwv tag dei Ttol- 
Xüiv, Ofiiog fisyaXijv avßxeiv avToig x(XQiy, eluozfag* xh (lev 
yciQ TtoXXa ccTtoXtaXeK^vac xccrä ftoXsfiov T^g fjfia^iqag ifis- 
Xeiag oy tig ^elt] duiaifog, vo de filmte fcaXai zovxo Tte^ 
Ttov^hai, Tteqyqvsvat ri riva i^fiiv avfifioexlcep Tovrant av- 
ziqqoTi^Vy av ßovXwfied'a XQ'^<^^<xi, v^g Ttaq^ ixeiviav evvoiag 

11 Bveqyetrjfi av eytoye d-eitiv. äXX^, olfiai, na^ofioiov iariv 
OTteq xal neqi Tfjg %u)v xqtjfioccwv nzijaecog' av fiiv yaq, 
oaa av %ig Xäßf], xal ociatj, fieyaXijv exsi tfj Tvxf] vrjv 
XOQiv,. av d^ dvaXciaag Xa&jj, avvavdXtoae nat ro f^ef^vfj- 
ad-ai, T^v xdQiv.^ .xal Tteql twv Ttgay^aranf ovttog ol fti^ 
XQfjoafievoi Töig xatQoXg OQ^-dig ovd^ ei avveßfj xi Ttaqd 

yfiivas iis 'iPlXvTtnoy cnrifß. — ano- 
XdiXadyai, nänil. ^fictg. — xarä no- 
Xe/noy, ohne den Artikel nach 2: 
im Kriege, w^hread wir Krieg füh- 
ren. — &eiti — d-siijy] Im Sinne 
eines Xoyuriijf. Vgl. zu 18« 229. 

11. naqofjiöioy iazw ontg , c=b 
nagofÄOtoy kczi rovrt^ oneg, es 
ist damit fast wie mit — . — avy- 
aydXtoas, näml. to ig yqij (naüi. Die 
Griechen ^stellen bei Dingen, die auf 
öfterer, Erfahrung un'd Beobachtung 
beruhen, anstatt davon ein allge- 
mein gültiges Urtheil in der Form 
des Präsens zu abstrahiren, gern 
die einzelne Erscheinung selbst, den 
schon vorgekommenen Fall, im Ao- 
rist hin. So unten §.15 aniartj- 
<ray, 2, 9 ay^alrtae xal dUXvffey, 
2, 10 tjy^tuTty, 2. 21 inoirjaey, 20, 
15 inolrjaay u. ö. — negi rdiy noa- 
yfidrioy] ;7€^(abs., in Betreff. Vgl. 
8, 75. TiQayfjLata sind Staatsange- 



gisch entgegenstellend. Vgl. 2, 6. 21, 
129. 23, 7. — yvyl drj, nimmt den 
§. 8 zu Anf. angesponnenen Gedan- 
ken wieder auf. — ovTog 6 rtoy 
'OXvyd'iioy, kurz gefasst mit Be- 
ziehung auf das oben auseinander- 
gesetzte Verhäitniss, die günstige 
Gelegenheit, welche die Olynthier 
uns durch ihre Lage darbieten, Phi- 
lippos «aufs Neue zu bekämpfen un€ 
die begangenen Fehler wiader gut 
zu machen. 

10. ay — av] Das erste Ry deu- 
tet im voraus die hypothetische Na- 
tur des Satzes an, das zweite iS|( 
epanaleptisch. Vgl. 6, 16. — r<3y — 
vTifjQyfÄircjy , der Wohlthaten der 
Götter gegen uns, eig. dessen, was 
die Götter zuerst, aus freiem An- 
triebe uns haben zu Theil werden 
lassen. Vgl. 19, 280 rag sva^iaiag, 
«^ vn^Q^ay iig vf^ag. Aesch. 2, 109 
du^^€i Tccg vnriqiaiag zag vnfjQ- 
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TMV -d-ewv XQV^''^^'^ fivfjfiovevQvüiv Ttqbg yoQ ro Televt aiov 
iußav Snaatov tüv tcqIv vfcaQ^dvnov xflverai* dio xal 
aq>6dqa dii %6av koiTtcSv vfiSg, w avdQeg Id^väioi, q>Qav- 
tlaat, iva %avt' i7tavoQS'(oadfievot v^v ini voig TteTtqa^ 
Y^ii^OLQ ado^lav OL7t(ycqi\p(afi9d'a. el de Tt^otjaofied-a , w\2 
avÖQeg l/i&ijväioi, xal vovrovg Tovg äyd-QWTtovg, ah^^^Olvv-- 
d-ov hteivog TiceraaTQexpSTai, q)Qaaa,Tia tig ifioi, xi zo xco- 
Xvov eV avxov eatat ßaditeiv OTtoi ßovle%ai. aqa koyi- 
^eräl Tig vfiwv, w dvdqeg Idd'rjvaloi, nat ^BtoQelTOVTQOTtov, 
di^ ov fiiyag yeyovev aad'ev^g äv to xot' oQXfitg 0Ut7t* 
Ttog; TO 7tQd)Vov ui^tpmoXiv Xaßciv, fiera vavta Ilvdvav, 
ftdXiv ÜOTtdatav, Med-aivriv av^ig, elxa OevTakiag irtißrj' 



legenheiten im Giegensatz zu ^Q^- 
fAoxa. — ot<f' el — fjiVTifjioyBvov- 
civ, Bä ov (uyiifioyevovifi , xai ti 
O.S.W. — tcjy XomdSy — nri»r'/ 
den Krieg mit Philippos. enayoQ- 
S-(6aaa^ai, vom Zurücklenken einer 
Sache ia das rechte Gleis, kräf- 
tigerer Führung, wie 14, 5 ol rovff 
i^io^g noH(jiovs knavoq^Hacaa&ai 
ßovhofAEyo i,~- wioTQ itfjw/md'a] ano 
fi€ra<pa^äff rrlg x^Xidog, Trjgyiyo- 
fjiiyrig ctxa&aQüias nsgi rriyta-d-^ra 
Schol. lieber den schnellen Wech- 
sel der Person vgl. oben §.8. und 
§.17.27.2,12.8,55.64. 

1 2. Tovtovs Tovg ay&qtanovs, die 
Olynthier, deren Gesandte in der 
Versammlung zugegen waren. — 
onoi, ßovXsrecij natürlich auch und 
vornehmlich aach Attika.' Vgl. §.15. 
25. — *Af4(pinoXiy] Studt in Thra- 
kien auf einer Insel desStrymon 
unweit von dessen Mündung gele- 
gen. Mit vielen Opfern von den 
Athenern gegründet war» diese Co- 
lonie fast nie ihr unbestrittenes Ei- 
genthum, zumal da die mit fremd- 
•artigen Elementen vielfach gemischte 
Bevölkerung derselben fortwährend 
in offener Opposition ^egen den Mut- 
terstaat sland. Im peloponnesischen 
Kriege in Sparta's Hände gerathen 
trat Amfbipolis später unter make- 



donische Botmässigkeit und es ge- 
lang den Athenern nicht wi^er auf 
die Dauer dort festen Fnss zu fas- 
sen, lieber ihre ferneren Kämpfe um 
die Stadt s. d. Einl. S. 2. — mdyay] 
Stadt an der maked. Küste, an der 
Westseite des thermaischen Meer- 
busens, nebst Methone und Potidäa 
für die Athener durch Konon nach 
dem Siege bei Knidos Ol. 96, 3. 394. 
in Besitz genommen, von Philippos 
Ol. 105, 4. 357 erobert. Vgl. d. Einl. 
S. 3. — notidaiay^ Stadt in Chal- 
kidike an der Ostseite des thermai- 
schen Meerbusens, nur sechzig Sta- 
dien von Olynthos entfernt , eine 
Golonie der Koriothier, vom Aafang 
des peloponnesischen Krieges an ein 
steter Zankapfel zwischen Athen, 
Sparta und Olynthos. Seit01.J04, 
1.364. war sie von Timotheos ge- 
nommen ini Besitze der Atheil^er : 
Philippos griff sie 106, 1.356. ver% 
eint mit den Olynthiern an, D. 2, 
14. Die Athener beschlossen zwar 
der bedrängten Stadt Hülfe zu brin- 
gen, kamen jedoch zu spät, 4,35; 
sie fiel in Philippos Hände u. ward 
von diesem an die Olynthier abge- 
treten, Diod. 16, 8. — MB&(6yijy] 
Stadt aa der maked. Küstft unweit 
venPydna in nördlicher Richtung. 
Die Belagerung und Eroberung der- 
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IZ fiera Tavta Oeqag, üayaoag, Mayvijalav, TtavS'^ ov ißov- 
kevo evTQenlaag tqStvov * ^x^^ ^^S QQfutjv «It' inel tovg 
fiBv ixßaXfovy Tovg ^« ytaraOTi^aag %ßv ßaaiXiwv '^a&ivrjae • 
Ttaktv ^dtaag ovx i^l to ^(jedvfietv aiciiikivBv, äXX^ evdn^g 
^Olvv&loig i^ex^iqfjGev, zaf d^ ijt^ ^iXXvQiovg nai Uaio- 
vag avtov yuxt nqog lAgvßßav xal OTtoc Tig av eiLTtoi Tta- 
QaXelfCü) anqopcelctg. 

14 Ti ovv Ttg av UTtoi zavra Xiy^ig rjfiiv vvv; iva yvcjte, 
cu avdgeg l4difjvai0Cy xal aCadnfjad-e äfiq>6teqa, xal to nqote- 
oO'ai xad'\ sxaaTov aei %i tcjv Ttgayfiarwv c5g alvaitekeg, 
xal T^v cpiXoTtqayfjLOOvvriv ^ xqfJTai xal avtfj 0iXv7t7tog, 

' vq>^ ^g ovx koTiv ojtcog ayarctjoag zoig TtSTtqay/i'evoLg i^av- 
xiav axfioei. ei d^ 6 fiiv wg aev xt fjLeü^ov %(ov VTtaqxov- 
Tcov Set TtQcetxBiv iyvwxcjg eatai, vfieig de dg ovdevog 
ävzilriTtTiov eQQWfiivwg ziov TVQayfiaTwv, axoTtelaS-e elg ri 

15 TtOT^ ilTtlg ravza TelevT^aat, Ttqbg d-eßv, zig ovzwg evrj- 
difjg eaxlv vfiwv, oazig ayvoel %6v ixetd^ev Ttoksfiov öevQo 



selben erfolg^te Ol. lOe'A- 353. Diod. 
16, 31. 34. — OsiTaXiaff iniPri] Ol. 
106, 4.353 ward er voa den Thes- 
salern gegen die Tyrannen von Pherä 
Lykophron und Peitholaos zu Hülfe 
gerufen. Vgl. 2, 14. 18, 48. Diehiei^ 
auf genannten Städte liegen sämmt- 
lich im südöstlichen Thessalien : Pa- 
gasä am Rande des nach ihm be- 
nannten pagasetischen Meerbusens, 
Pherä unweit davon in westlicher, 
Magnesia in östlicher Richtung am 
PelJAu. ^Von diesen Städten hatte 
Phihppos nur Pherä freigegeben, 
Pagasä aber und Magpni^^ia inne be- 
Jialten, und die Thessaler waren 
jetzt eben daran sich deshalb mit 
ihm zu überwerfen, s. unten §. 22. 
13. fyEv' — ßaaüiiatp] Ol. 107, 
1. 352. vgl. 3, 4." 23, 8. Justin. «3, 8.— 
^a&iy^ae] Vgl. 3, 5. 4, 11. — sv^g 
*Okvyd'iovff int^eiQriaev] Der un- 
mittelbare Angriff auf Olynthos er- 
folgte etst Ol. 107, 4, der auf die 
chalkidischen Städte 107, 3. Das 
int^eigeiy schliesst demnach die 



diese Unternehmungen vorbereiten- 
den Schritte mit in sich. — * in* 
'l^VQiovff xal Tlaioyas'] Ol. 106,1. 
356. Diod. 16,22. — n^bg Ugvß- 
ßay] König der Molosser, Sohn des 
Alketas. Diesen Zug unternahm Ph. 
wahrscheinlich Ol. 107, 1. 352. 

14. xal Tfiv (ptXoTtQay/noavvfjy, 
von aXc&ria&i unmittelbar abhängig, 
während die Anlage des Satzes auch 
hier, wie beim ersten Puncte {to 
nqoua&ai — ^e aXvtSiZfXis)^ eine 
relative Verbindung, «twa xal r^y 
(piXoTiQayfjffiavyriy oa^ kaxiy , er- 
warten liess. — xiüy vnaQYoyrioy, 
s=s Ttay neTTQay/iiyojy. — v/nih ^€, 
näml. kyymxoxss iaBG&a. ^ kinlg] 
Vgl. zu 20, 1^61. 

15. TIS ovt(üs — oOTig (ssatStfr«), 
wie 8.44. Vgl. Krüger Gr. §.51, 
13, 10. — xhy ix€lS-€y noKtfioy- 
dsvQO iq^oyta, = xhy Ix«? TtoX^- 
fjioy ixtlO-€y dcv^o ^^oyxa , ' wie 
Isokr. 4, 174 on<os^ tog xa^iara xhy 
iyS-iyde noXsuoy bIs xrjy ^ntigoy 
dioQtovfAey. Vgl. 9, 15. 18,n45. — 
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il^ovca, av ofieli^atj^ev ; dXXa (ifiv bI zovto ysyi^aerai, 
didoma, d ctvdqeg lAdrjvaloi, •fifj tqv avTOv rgoTtov, äansQ 
Ol davaitpfiBvot ^(jcdliog in:l xdlg (xeyakoiQ totcoiq fiix^ov 
evrtOQiJGavTeg XQOvov vCtbqov xal twv aqxaioiv a7tia%rjaav, 
ovtio aal riesig iTtl TtoXXtp g>avwfiev iQqtfdvf.ifimteg xat 
artavta Ttqog fidov^v l^rjxovvreg TtoXXo^ nat x<xi^^ä wv ovx 
'^ßovXofis^a vGTSQOv elg avayycr^v sl&toftev Ttatelv, xai ytiv- 
övvevacofiev neqi t&v iv avzy %y X^QV* 

Td fiiv ovv iTtiTifiSv latog qn^aai Tig av ^^8iov yiai 16 
Ttavtbg elvai, to cJ* VTtiQ twv TtaQOvttov o tc del nq&r^ 
TBiv a7to(f>aivBad'aLy %ovt^ dlvat avfißovkov, iyw de ovx 
dyvoß fiiv, ü) avdqeg uidn^valop', tov^' oti TtoXkaxig * 
vfxeig ov Tovg alxiovg, dkkä rovg vazdrovg jtBqi %(ov Ttqa^ 
yfi&ciov elTtovrag iv dqy^ Ttoietad-e, av xt (ifj xaxa yvcifirjv 
hißfi' ov fifjv o}f,iat däiv v^v idiav äaqxxkeiav GyLOTtovvd'^ 
VTtoaxeiXaad'ai Tteqi wv vfiiv avficpeqatv '^yovfiai, q>r]fitn 
^ ^^Xfj ßorjdTjziov elvat '0oXg ftQayfiaaiv vfilv, t^ tb xag 
TtoXeig xolg ^Okvvd-ioLg ccoI^blv aal xovg xovxo Ttoiijaovxag 
GXQaxicüxag eycTtsfiTtBiv , xal x(p xfjv ixBLvov x^Q<xv ytaxwg 
TtoiBiv aal xQLTjqBGi xat axQaxKüxatg exiqoig* bI ds d^axi- 
Qov xovxcov oXiytoQrjaBXB , oxvca (.vfi fiaxaiog i^filv ij axqa- * 

zoy avxov rqonov (SaneQ] Vffl. 4, rsf. D. vergleicht die Athener mit 

21.39.8,14. — Qijcdiü)^, leicntsiD- Jeichtsinaigeo Verschwendern : Phi- 

nig. — £71* TOI? fieydXoig Toxotr] lippos ist der Wucherer, der hohe 

Der Artikel bezeichnet die Sache Zins, den sie ihm zahlen, die preis- 

als eine bekannte, oft genug vor- gegebenen auswärtigen Besitzungen, 

konunende. Hohe Zinsen waren im der Genuss, den sie dadurch erkaif- 

Alterthum etwas Gewöhnliches : ans fen, die Ruhe für den Auffenbliek, 

Unglaubliche aber grenzt der wu- das Stamttvermögen endnch, das 

cherische Zins von 1 V2 Obolen tag- auf dem Spiele ^teht, das Vaterland 

lieh auf die Drachme bei Theophr. selbst. — (ov, hängt vyn dem* ent- 

Char. 6. — tcc äQ^aia ist lias ur- fernteren noXXä ab. 

sprfingliche, das Stammvermögen, 16. tftyi/SowAovJV^l. 18, 189. 192. 

Haus und Hof, das der Schuldher iyd)^ — ^^ßs] ^1« 6» 34. — ov /nrjy 

dem Gläubiger verpfändet. — inl — r^^vfjiaC] Vgl. 4, 51. 

TioAA^] Dabei schwebt, obgleich der 17. xols ngayfxaaiy , um die 

zum Grunde liegende Begriff ein all- es sich handelt , zunächst dem 

gemeinererist(s.S,53),doch in dieser olynthischen , zugleich aber auch 

Verbindung ?ox^ vor. Vgl. 19, 96 dem damit epg verbundenen eige- 

fjv di&oixcc fJLti XsXiq^afjLiv SvneQ neu Interesse. — ras^ no^ig, ihre 
ol ^ttVH^6gji€voi Inl noXkx^ ayoy- ' Städte, die mit Olynthos verbün- 
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IS T€la yevrjtai. UTe yaQv^ßv z^v hcelvov Tcändig Ttoiavp- 
T(ov vTtofieivag %oiko ^'Olvv^ov TtaQaaTT^aerat, ^(fdiiag eTti 
v^v olxeiocv ild-^av afivvÜTar «IVe ßorj&ifjaavtiüv ftiovov 
vfiwv slg ^'Olvvd-ov cntivdvvwg oqtav fx^^^^ ''^^ citnoi Ttgoo- 
xad'edehai nai TtQoasdQsvoet Toig Tt^ayfiaoi, 7ceQUa%ai 
T^ X^ovcp T€5v TtokioqyLOVfjiiviüv. ääi di] TCokXijv nai dix^ 

19 Kai Tteqi fxh zfjg ßotj&eiag ravra yiyvtoaxo)* Ttegt 
de xqvjfiarwv tzoqov, eattv, cJ üvdqag Iddrjvaioi, XQ^(^^^<^ 
vfiiv, eOTLv oact ovdevl xäv akkcav av&Q(07twv CTQCefKo- 
Tixa* zavTa de vfieig ovTcog dg ßovlead'e Xafißavere. ei 
(iBv ovv TavTa Toig at^avevofiivotg äftodioaere, ovdevog 
vfiiv TtQoaSei TtOQOv, ei di fiij, TtQoadel, piaXkov d^ artav- 
Tog evdet tov 7t6qov, ri ovv av tig bYtioi, üv yqoupeig 

20T^ofi;T' elvat argcernoTiTia; (la jdi* ovxiyoiye' iydf fiiv yäq 
fjyov^ai aTQccTuorag Selv xaraanevaaS^vai, xal elvai arga- 
TKOTua, xai fiiat^ avvra^iv eifai t^v avv^v zoy xe Xafji- 
ßaveiv Tiai xov TtoieXv ta diovra, vfielg de ovt(o 7t(og avev 

deten chalkidischea. Vgt. 9, 26. 19, bar zwischen diesen Worten und 

266. der vorhergehenden Verneinang be- 

18. n^oaxad'ed€iTai xal ngoae-^ steht, löst sich dadurch, dass D. das, 
^Q€va^1 Die gleichbedeutenden Ver- was er schlechthin zu verlangen ab- 
ba veranschaulichen die Beharrlich- lehn4, allerdings bedingungsweise 
keit der nach einem Puncte hin cdn- verlangt, ich bin weit entfernt, sagt 
centrirten Thätigl^eit. er, euch jene Gelder entziehen und 

19. niQi, absolut, wie 7, 14. 18. dieselben ein für allemal für die 
19,7.20, 25. u. ö. — ;|f^^/uarcK — Zwecke des Krieges reclamiren zu 
dr^aTKOTixa] S. zu 3,11. — tcSp wollen, aber meine Meinung geht 
aXXioy a^Q(on(oy, ist nur auf Grie- dahin, dass das Geld, welches ihr 
chenland zu beziehen, ^gl. 18, 48. so ohne weiteres zu eurer eigenen 
20,^41. — ovTü)^ (Off ßovXta&e] Ei- Befriedigung verwendet, insofern 
was schärfor gefas5t|. 20 ovrto n(og auf den Krieg, den wir nun einmal 
avBv nqayfjiazfav iig ras ioQzag, jetzt ausznfecbten haben, zu ver- 
— ToXg OTQccrevofiiyoiff , als ihrer wenden sei, als ihr dafür eure 
eigentlichen und ui^prünglichen Be- Schuldigkeit thut und ins Feld rük- 
stimmung^ daher anodoiaer*. — ket. Deutlicher wird die^ 3, 10 ff. 
7tQoa&€T, zu dem was vorhanden entwickelt. — fiiay — cf^oiara, dass, 
ist (vgl. §. 27), iydel vom Erman- werGeldempfangt, auch dafür seine 
geln ä>erhaupt. — av y^awBis, du Schuldigkeit thun, Bddes Hand in 
stellst einen Antrag daraus ' Hand gehen müsse*. Vgl. 3, 34. — 

20. xai ravz' elyal <rr^ar{eti- vfÄstg &€ — Xafißayeiy, näml. ^yei- 
jixd] Der Widerspruch, der schein- aS-e &€iy. — ovtto, so wie ihr es 
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TtQayfidviov Xafißaveiv eig vag koQzag. ea%i d^ * XoiJtiv, 
olfiacy Ttavrag €laq)e^eiy, av nokkcav der/, TtoXla, av olU 
ycoy, oliya, dei de XQ^f^<xTwv, xat avev tovtcov ovdev Sari 
yaviad-ciL zwv deovriov, XeyovöL ö^ xal allovg Tivag aXkoi 
noQOvg, wv ei^od'e ooTig vfuv avftg)€Q€iv doxet* xat ^tog 
eazt xaiQog, avuiXaßead'e raiv Ttgayf^arcov. 

^Id^iov di ivdvfirjd^vai xai loylaacd-at %a Tt^ay^tna^x 
iv (jß xad-eCTtjxe wvt'Ta Oikinnov, ovre yaQ, dg öoxel 
xal q)i^a€i€Tig av /u^ oxotccjv ontQtßcjg, evTQeTCwg, ovd^ 
wg av xalA^iaT avT<^ xa Ttaqovc sx^i, ovz av igtjveyyie 
Tov TtoXsfiov TtOTB %ovxov hi€ivog, ei Ttolefietv (p^d-rj de- 
i^aeiv avTOVy akX^ (og iTticJv ccTtavta tote ijlfti^e za Ttga- 
yfjtara avatqrjaeo&aiy naTa öiexfjevatau tovto drj tvqütov 
avTOv TaQOTTei Ttaqa yvcifir^v yeyovbg aal Ttoll^v ä&v~ 
(iLav avT(p 7taQi%ety .ena za züv QezxaXiov, xav%a yaqit 
ccTtvata f.iev rjv drjTtov q)vaei xal ael naöiv- avd-qdTtoig, 
TiOfiidy d\ äoTteq '^v, aal earv vvv Tovrcp, xat yaq Jlaya- 
Gag artavceiv avxov eiaiv i\priq>iG^evoi xat Mayvrjalav 
xeKwkvxaav xeixlC^eLv. ^xovov d' eycoye Ttvcov, cog ov3i 
Tovg Xcf4€vag xal Tag ayoqag evi dciaoiev avT(^ xaQnov-^ 



thut, näml. äyev n^ayfiaxiav, ohne 
etwas dafiir zu leisten, ntog drückt- 
aus, dass sich kein vernünftiger 
Grund dafür finden lässt: so ohne 
Weiteres. Vgl. 4, 11. 9, 22. 44. u. ö. 
— eaxi (f^ komhv, folgert nur aus 
dem vf^ds — ^tlv, — ndvTag^ eic- 
q)iQ€iy] Von der uüfpoqd oder 
Vermögen Steuer (s. Bd. 2. S. 145) 
war kein Burger frei : 20, 18. Durch 
die Aussicht auf diese drückende 
Steuer hofft D. das Volk zur Ver- 
zichtleistung auf die Theorika ge- 
neigt zu machen. — ay noXkfSv — 
hXiya\ Der Betrag der Eisphora 
war nicht ein für allemal bestimmt, 
sondern bald höher bald geringer, 
weil er sich nach dem jedesmaligen 
Bedurfnisse richtete. 

21. wf av xMitn', näml.^^oe. 
VgL zu 18, 197. — (ogini^y, = wi" 

Demosthenes. I. 



i| ini&QOfitjffj vollst, ovtcd^ wr 
knmu xig ayai^ttrai. 

22. Tavra, mit persönlicher Be- 
ziehung auf die Thessaler, welche 
in dem vorhergehenden rä T(Sy Six~ 
TctXtSy mit enthalten sind. Die Treu- 
losigkeit der Thessaler war sprücb- 
wördicb. 23, 112 viutslg /nty ovdiya 
nQ0vd<6xaT€ ntonoxt xcSy (piXfoy, 
OexxaXoi de ovdiya rmnod"' oy- 
xwa ov. — xofjiid^ o, schliesst 
sich nicht streng an aniüxa fiky&n^ 
wobei dem Redner ein aniaxa de 
als Gegensatz vorschwebte. — Ha- 
yaaag — xeixiCif^] . Vgl 2, 11,^ wo- 
raus, sich ergiebt, dass xexoiXvxctct^ 
nicht von gewaltsamer Hinderung» 
sondern nur von Gegenvorstellun- 

fen zu verstehen ist. — ovSk xövg 
ifiiyas' — xa^novüd-ai , dass sie 
ihm die Einkünfte (Zölle) von ihren 

2 
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O'9'ai' %a yccQ %oiva ta Oetraluiv iatb tovtwv diot dioi- 
%Av, ov 0tXi7t7tov Xafißaveiv. ei de Tovrtov aftoatSQtj- 
^rjOB^ai tßv xqtjpLoxwv, eig axevbv xQf^idfj tu r^g rQOtpfjg 

23ToI$ ^evoig avtt^ xataam^aevai, dXXa fi^v %6v ya Jlaiova 
xat Tov ^iXXvqibv yiai anXwg Tovrovg fxnavcag fiyalod'ai 
XQ^ avTOvofiovg ^diov av aal iXeV'd'iQOvg ij dovXovg elvac* 
%al yctQ arj&eig rov naTccytoveiv tivog bUjl, nal avd-jQcoTtog 
vßQiatijg, äg (paaiv. nat fiä JL* ovdev antGTOv Xawg" 
%b yocQ * ev TtqaTzeiv Ttaga t'^v ä^iav ctq)OQfi^ %ov noKwg 
q>QOV€iv TÖig avoi]TOig yiyverai, diQTteq noXXanLg öoytel to 

2i(pvXa^aL Taya&ä tov xrijcaad-ai xaXeTtdteqov elvau öel 
Tolvvv vfi&g, ü) avdqeg IfidTjvalot, tijv äxaiqiccv ttjv ixei-- 
vov xaiQov vfieTeqov vofiiaccvrag evoiftwg avvaQaad'ai tu 
TrQayfiara, nat TtQsaßevofiivovg i(p^ a ösi nat OTQotBvo- 
f^iivovg avTOvg xal TtaQo^vvovtag Tovg aXXovg anavTag, 
Xoyi^ofiivovg, el 0iXi7t7tog Xaßov xaS-' rifiiov tovovxqv xai- 
Qov xoft noXefiog yevoiro Ttqog vy x^QV^ ntog av avtbv 
oXead-B €Toifi(og ig)* vfiäg iX&eiv; avi ovx aiaxvvead'e, ai 



Häfen und Markten nicht mehr be- 
ziehen lassen sollen, Vortheile, 
weiche sie ihm ohne Zweifel als 
Entgelt für die Befreiung von dem 
Druck der Tyrannen (s. zu §. 12), 
sei es f^^eiwillig oder als Deckung 
für die deshalb gemachten Kriegs- 
rüstungen, eingeräumt. — dioi, das 
oblique Verhältniss fortsetzend. Vgl. 
Kruger Gr. §.54, 5, 4. — roigU^ois, 
für die Söldner, wie 3, 20 &i «tto- 
qiay ig>o&i(oy rols aigärevofjiiyoi^, 
4, 28 ciTTiqiüiov t^ dvydfjiBt Ttxvrtj, 
53, 29 T^ofpas (uriigl, 

23. roy Jlaioya xal Toy *lXXv- 
Qioy, wie ö Kaq 5, 25, o Tliqtfris, 
12, 6, 6 Max€d(6y u. s. w. von licn 
Beherrschern dieser Volker zu ver- 
stehen. TovTOVffj diese ihm untef- 
than gewordenen , wohin auch die 
von Thrakien gehofen, oben §.13. 
-^ t^m] Vgl. 4, 17. 50. 6, 4. 19. u. 
zu 20, 2. — th yicQ — yiyyetai] 
Thuk. 3, 39 fcca^e de rtSy noXtüty 



ah ay /ndXiara xai (f&' iXaxlOTov 
anQoo&oxtjTos^ svTtQcc^ia eXd'g , i^ 
vßqiy TQinsiy, — dionsQ — Cwat\ 
Vgl. zu 20, 50. 

24. xriy axaiqlay, wie sie §.21 
— 23 geschildert ist. — avyaQaad'tti, 
gemeinschaftlich mitdenOlynthiern, 
welche die Gelegenheit darbieten 
Philippos zu demfithigen. — nqea- 
ßivofxiyovs iq)' a (fft] Vgl. §. 2. — 
ngos^ T^ Z(^Q^> ^^ unseren Gren- 
zen, wie er jetzt an denen von 
Makedonien ist. — ntof — iXS-etyl 
Die regelmässige Satzbildung ver- 
langte ort hoifÄOTOT* ay iX&oi. 
Der Redner geht in seiner Erregt- 
heit mit schneller Wendung zurdi- 
rccten Frage über. Vgl. 21, 209 iy- 
d^/jiBiiX'S^B — riyos cvyyyiafxtig 5 
tlyos iXiov rvyely ay ot^a&€; 43, 
72 ixBlyo d' fy&Vf*Bt<f^, ti not' 
oXetsd-* fifxas ndaysiy; — il u^d^ 
— ov toXfnifreteYov* ist anakolu- 
thisch beigefügt, wozu das das Ob- 
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/ijjd* ä Tta-^LT* av, ei dvvai%^ hcäivog, Tovra Tto^ain 
xaiQÖv exovreg ov Tolfn^aere; 

^'Exi %olwvy w avS^eg ^^^ijvaioi, fifjdi rovd'^ vfiag2b 
hxv^avi%my oVt vvv a%qeolg ioTiv vfiiv, Ttozeg^ vfiäg hiü 
XQf] ^olefieiv ^ 7t aQ^ vfuv inalvov, ictv fiiv yäf civrexy 
va TÜv ^Okvv&iiaVy v^elg ixei nols^i^aeTS xcrt v^v ixeivm> 
xoKuig Tton^aere, v^v VTtaqxfyvoav aal v^v ohieiecv vctvrtjv 
adewg xccQTtovfievoi' av d^ ixeiya OikiTtTtog ^ßy, i:ig 
avTÖv xwXvaei devQO ßadl^siv; &rißaioc; (irj Xlav Ttixfbv 
elTtslv y, mal aweiaßaXovaiv exolfjiwg. aXka 0ixni€ig; ol26 
rriv olxeictv ovx oloi %e ovteg q>vX6:cTeiv, eav iifj ßofjd^- 
Cfjd'^ vfieig; fj alXog Tig; aAA% c3 ^xav, ovxi ßovk'ja^xai. 
TiSv ätOTKozatiav fMcvrav eirj, ei a vvv avotav oipkixmavmv 
Ofitog iycXaXely xavxa dwrjd'elg fii^ jtqa^eu äXka fi^v T^kUa 27 
/' iaxi To dia(poQa ivd-ade lij inel rtokefieiv, ovde koyov 
TtQoadeiv i^yovfiai, ei yotQ vfi&g dei^cetev avxovg TQuacowa 
^fiegag (xovag e^ca yevead'at xal oaa avaywfj atqoiTOTtidtfi 



ject 'wieder aufoehmende ravr« die 
VeraDlassuDg ge§^ebeo haben mag, 
Es kreuzen sich zwei Gedanken: 
«Zt* ovx aiaxvviad-B, ei fjiwf « 
ndd-oix' ay ToXfÄi^fftTe; u. eld-' « 
nad-oii* ay, xavjaov ToXfjiiq<stT€ ; 

.25. T^v vnaQ/ovcay xal r^y oi- 
TCiiav ravTtjy'] Die Wiederholung 
des Artikels ist hei der Beziehung 
zweier Prädicate auf ein Subject 
(hier Attika) tiicht nothwendig, 
kommt aber oft genug da vor, wo 
auf jedes Prädicat für sich ein be- 
sonderes Gewicht gelegt werden 
soU. So 19, 160 ^iXmnog kanv 6 
rijs d^rivrig btidviJLiay xal 6 noXXa 
vTiiaxyovfAivog, 280 tov Sqaavßov- 
Xov TOV drj/LioTixov xal lov ano 
<^vX^g xatayayoyros rhy d^fAoy, 
311 T^y oaiay xal rijy dacaiay 
\p^(poy Hafai, 48, 60 xa deiya 
xal xa naqa xohs yofiovs Tisnqa- 
yfiiya n. ö. 

26. Bfißaloi — vfielg] Der so- 
genannte heilige Krieg gegen die 
Phoker, an welchem sich im Inter- 



esse des Philippos vor Allen die 
verhassten Thebaner lebhaft bethei- 
ligten, war damals im vollen Zuge. 
s. zu 18, 18. — /u^ — 1/, um mich 
keines allzu scharfen, starken Aus- 
drucks zu bedienen, um es gelind 
auszudrücken. — ^ aXXog xig;] Der 
Redner konnte darauf antworten, 
äXX' ovx tau, unterdrückt jedoch 
diese Antwort als den Athenern 
selbstverständlich. — «AÄ' — ßov- 
Xi^aerai, näml. &€vqo ßa&i^siy 6 
^iXmnog. Pingirter Einwurf. Die 
folgende Entgegnung ohne die bei 
der Antbypophora gewöhnliche ein- 
leitende Part. aXka. — Tc3y axo- 
7iüixdxa}y] Vgl. 2, 2. 5, 4. u. zu 20, 
2. *— uiyxay €irj, et — ngditi] 
Die Folge in dem gegebenen Falle 
ist als eine nur gedachte hinge- 
stellt. 

27. 1^0), näml. xijg noXetog, wie- 
wohl in Attika. — xal oaa — Xa/u- 
ßdyeiy, = xal Xafxßdvnv x(ßy ix 
x^g /lOQag (vgl. 18, 145)., oaa 
dyayxri laxl Xafißdyeiy axQßxonidfp 

2* 
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Xqta^ivovg tßv ht r^g Xiiqag * Xafißaveiv, ftr/devog ovrog 
iv avzy jtokefilov liyto, nXeov av olf.iai ^tjiitiadijvai rovg 
yefOQyovvtag vfiäv rj oaa elg anavxa %bv Ttqo tov noXe- 
juov deda7tavf]ad'€. el de 3^ TtoXefiog tig fj^ei, nooa xqtj 
vofiiaai ^ijfiiwaea'ffai; xat TtQOOsad'^ 17 vßQig xal ¥vi iq 
Täv TCQayfi&iwv aujxvvrj, ovdefiiSg iXoTTcav ^rjitiiag Toig 
ye aiiipqoaiv. 
28 Ilana örj Tctvra dei awidovrag aTtavxag ßotj^eiv xctt 
a7t(ad'€iv exeloe tbv Ttoke^ov, tovg fiiv evTtoQOvg, iV VTteQ 
Tfov TtoXXmv wv Tcakwg noiovvceg exovai fiiTtQa ävaXianov- 
reg rä loiTcä yLaqncovcai ädecag^ %ovg d^ iv i^Xix{<ji, IVa 
TTjv TOV nolefieiv i^neiqiav iv zfj OiXlnTtov x^QV TiTti- 
aafievoi q>oßBqoi (pvlaxeg Tfjg oh,eiag axeqaiov yivwvrai, 
Tovg de Xiyovrag, iV ai twv TtenoXiTSviievoiv avTotg et- 
dvvai ^(fdiai yevtDvrat, wg OTtoV äW av vfiSg ^eQuny 
Ta TtQayfiara, zotovtoi TCQitat xal twv TteTtqayfiiviov av- 
tolg eaead'e. XQ^^^ ^* «"? Ttavtbg eHvexa, 



^Qojfiiyovff, — Xiyajf sag' ich. Vgl. 
8, 24. 9, 70. 71. — ik anayra — 
&Bd<x7taytja&€] auf dea aiuphipolita- 
niscbea Krieg, der nach 3, 28 über 
1500Taleate verschlungen hatte. — 
TiQoaiüd-* , dazu kommt. Das von 
Bekker aus einigen Mss. gegebene 
nQoaiaS-' hat nur in yycjatd'* 30, 
4 einigen wiewohl nicht sichern 
Halt. — 5 vßQtf, die Zugellosig- 
keit des Feindes. — raju n^ay/id- 
Ttiiv, objectiv, wie 60, 26 t^ rdSy 
fiixa ravxa oveiddSv aia^vvij. Da- 
gegen 4, 10 T»/J^ vnlq t(Sy ngay/nd- 
Tcuy aiü^vytjy. Vgl. zu 18, 99. — 
C'tlfjLiag^ wie oben Cvf^uoO-^yai und 
Ctif^Kaoead-ciit vom Schaden an Hab 
und Gut. 

28. XftJlcup noiovyres] S. zu 18, 
231. — Tovg iy iXtxi^, die waffen- 
fähige u. Pflichtige Mannschaft. Vgl. 
zu 3, 4. — dxsQuiov, proleplisch. 



BS (aaT€ dxiQMoy clyat. Ebenso 2, 
5. 4, 8. 33. 36. 9, 21. 36. — iv&vyai, 
nicht im juristischen Sinne, sondern 
im moralischen : denn die Xiyoytig^ 
{Qi^TOQsg,7ioXiTev6fji€yoi), die Staats- 
männer, Parteiführer, unterlagen, 
obwohl sie für ihrThun wie jeder 
Andere verantwortlich waren und 
oft genug auch dem Parteihasse 
Rede stehen mussten, doch als sol- 
che keiner stehenden Gontrole, wie 
die Staatsbeamten. — rä ngdyfice- 
-ra — T(3y n(7iqayfjiiv(iay\ Ersteres 
der Erfolg, letzteres die Massregeln, 
wodurch jener herbeigeführt wor- 
den, xcrl. stellt beides als im Sinne 
des Volkes sich entsprechend ein- 
ander gegenüber. — XQ^^^^' näml.' 
xd nqdyfAora, — nayros £iy€xd\ 
did ndytas , oiov <f*« tohg tiXov- 
aiovg, jovs' viovs, rovg QijjoQag 
Schol. 
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* 

' Eni TtokXcjv iiev üv rig IdeXv , w avÖQeg l^dTjvaloi, 
ioxei 14,01 T^v Ttagä t(3v d'ewv evvoiav qxxveqav yiyvoiii- 
vriv %fi ftolei, ovx fjxiOTa de iv rölg Ttaqovai TtQdygiaav 
To yccQ Tovg TtoXefiijaovzag OtklftTttp yey€v^a&ai xal %ia- 
qttv OfWQOv xal dvvafiiv Tivot neKTfifiivovg, xal to ^iytaxov 
aTtavTwv, TTjv vTteq tov Ttolifiov yvwinrjv TOiavztjv t^ov- 
TCfff, &o%e Tag TtQog ixelvov dialXayag Ttqukov fxev aTti- 
atovg, elta Ttjg eavrwv Ttatqidog vofiLCßiv ävaOTaaiVy dai- 
(.ioviif TLvi "Kai d^Eitf TtavTctTtaatv sovuev eveQyealtjc, d€i2 
Tolvw, w ävÖQeg Iddnfjvaioi, tovt^ rjdr] axoTcetv avTOvg, 
OTtwg fiij x^^Q^^S Tteql rjijL&g avToyg elvai do^ofiev twv 
VTtaqxovTOiv , äg iazi %(av alaxQoiv, fiaXXov di twv alaxl- 

ÜTiOVy ^fj f.l6vOV TtokeUiV XCft TOTtiöV wv i\(iiv Ttote XVQlOt 

(paLveod'ai TCQol'sfiivovg, aXXä xai zwv vTtb x^g xvx'fjg ^a- 
qaOTievaad'ivTtov avfif^axoyv xat ycaiQwv. 

§. 1. Tovf noXifjii^aovTas ^ir- 
XiTmtfi, als Prädicat zu xeTtnjfÄi- 
vovs uad tyovras zu fassen. . — 
jtra, as avfJLfieiqov xal fisyaXtjy 
Schol. Vgl. §.14. 3, 7. 5. 21. 6, 12.— 
rag ngos" — anlarovs'] S. 1, 4 f. — 
vofÄiCety ttyaazaaiy , ohne ovatxy 
oder €lyai (welches hier die Mss. 
ausser S einschalten), wie 4, 18 
cedctff evrQ€7i€iff vfjiag, 41 hav bv 
X€QQoyiia(^ nvd-tjad^s ^IXumay. 
Vgl. 6, 23. 18, 10. 229. 277. u. ö. — 



datuoyi^ xal &et^, einer wunder- 
vollen und göttlichen, «f. als das 
Mass der menschlichen Kräfte fiber- 
steigend, &. als unmittelbar von den 
Göttern kommend. 

2. rä vTiaq^ovra , das was uns 
durch die Gunst der Götter zu Theil 
geworden ist. — noXaay %al to- 
n(ay, ist nicht von nqoUfjiyovg, 
sondern vonxv^tot abhängig zuden- 
ken, obwohl gegen die Gewohnheit 
vor das Relativum gestellt. 
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3 T6 fiiv ovv, w avdqeg lAdTjvaloi, Ttjv (DiXlTtnov ^cci- 
fifjv die^iivai xai dia %ov%(av tc5v Xoyiov TtqoTqeTtetv ra 
öeovra Ttoielv v^ag ovxt xaAc2l$ ixsiv '^yovfiai, dcä ti; 
oxi fioi doxet Tt&vd-^ o&* av eÜTtOLTig vtvsq tovtwv ixeivq} 
fiiv €xsiv g)iXoTiitiiav , '^fiiv 3^ ovxl xaXijg TtBTtq&jß-ai. 
6 fxev yocQ oa(^ TcXeiovcc vneq ttjv a^lav TteTtoirjue t^v av- 
Tov, ToaovT(p d'avfiaaxo'ceQog rcaqa Ttaav vo^l^erai, vfisig 
di o(T(p xBiqov v} TtQoa^Tce x€XQfj(J^ß '^oig Jtqayjiaat, zoaovtq} 
ftXeiova aujxvvrjv o'qpAijxcnrfi. Tavza ^iv ovv TtaqaXeixpfo. 

4 xat yaq el fier^ * aXrj^eiag zig, c5 avdqeg IddnrjvctXocy oyx)- 
Ttolro , iv&evd^ av avrov l'dov gii'yav yeyevrjfAevov , ovxi 
TcaQ^ avTOv, wv ovv ii^elvog (lev 6q)BiXei zoTg vneq avvov 
7t€7toXiT€Vfi€voig x^Q^^ > ^i^*^^ ^^ öUrjv Ttqoui^KH Xaßetv, 
ovxl vvv oqü Tov xaLqov zov Xsyeiv, a di xal x^Q^S '^ov- 
T(üv eviy aal ßeXziov eativ äxrixoevaL navxag vfxäg, aal 
fieydXa, c3 avdqsg Iddnrivalov, xar^ iKsivov cpalvoiT^ av 
ovelörj ßovXofievoig oqd-dig donifJiaC^eiv , ravz^ elTt^iv rtei- 
qdaofiai. 

5 T6 (lev ovv inloqycov xat aatarov ycaXeiv avev zoB 
zä 7C€7tqayfiiva deiKvvvai Xoidoqiav eivai zig av q>riatie 
xevijv diiaxiiag, zb de TtavS-^ oaa TtcoTtoz^ i'jtqa^e die^iovza 

' iq>^ arcaai zovzoig iXiyxBw xai ßqaxiog Xoyov avfißaivst. 
öeiad-ai, xal dvolv ^Vfixd '^yoviiai~(JV(xq)iqeiv elq'^od'ai, 
zov z^ inelvov, oneq xai aXrjd^ig vTtaqx^i, (pavXov q>aivB- 



3. vnh^rovTOiy] xavzadM^^tafAri 
bezogen begreift alles das Im Ein- 
zelnen, wodurch Philippos jene er- 
worbeb und worin sie sich kund- 
giiebt. In ähnliebem Sinne wird hau- 
fil^ntvrtt auf eiti^Mi Singular eurück- 
be2og«A, ^ie uateh §. 25. u. 5, 24. 
6, 12, 22. 8, 8. 20. 18, 258; vnh^roxi 
;rc^lnft^ttei*scbiedeii, v^. 4, 1. 18, 
17. tiß. 21, 24. — ^iX^ifxibtV, ^ 
mc^t Vgl. J; 16. u. 20, 69. 

4. ll^^NM% Ton bior a«ft. D^f 

Hedb^f ibeiht d^ On« vm man 
sich beü&dbt» die Yolksvefsamm^ 
ung als die WerkMJltte derer, \^1- 



che in Philippos' Solde und Inter- 
esse arbeiteten (t(ov vnkq avrov 
nenoXtrevfiiytoy). Vgl. §. 6. — adkr 
entspricht dem ro fxky ovy §. 3. — 
X^a^s tovjvDy, abgesehen davon, 
von dem wovob zu reden nicht 
an der Zeit ist. Zu cve verst- 
Uyiiy» 

5. iXijmtP,nä«k\,TMvToy{iniöQ' 
itity Ktci üm<ncy) «vthy o^tH^. Zu 
^tfioyta verst.. als Subjeot r^ya, 
vgl. §. 10. 23. 4, 6. 8, M. 9i 67. - 
tov r* knitytP *— »eel roirl 8ö S 

statt «^i tov T^t. Die Wieder« 
holuag des AriSkeU fSflt ülcbt a&r 
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ad'at xai Tovg VTteQ&tTveTtXriyfxivovs cäg aiAa%6v Tiva vdv 
OLXtTtTiov idelv, o%t Ttavra d^e^eii^Xvd'ev oig nqoxaqov 
naQcniQOvofievog fjieyag t/v^i^-di], xat tvqoq airriv ijxei.'r^r 
TelevTTjv ta Tzq^Yfiotr^ avzov. iyta yoLQ, cJ avdqeg l/tdTj"^ 
v9Lioiy ag>6dQ^ av ^yovfirjv xat avrdg q>oßiqbv %6v 0lXi^- 
TtovTtal d'av^iaazovy ei rä dUaia TVQazTOvra kd^atv rjv^fid' 
vov* vvv de &e(üQwv nal axoTtwv eigioTito zfjv fiev i^fneriQixv 
eviq&eiotv %6 nac^ otgxctg, o%e ^OXvvd'lovg ajtrjXawov %Lveg 
iv&evde ßovXo^evovg vfiiv dicckex^vai, Tip t^v lAf^q>ino- 
Xiv q)aaiieiv TtaQadtiaeiv xat to d'qvXovfievov noxe ancq- 
qrjrov hcelvo KCtvaaxevdoai , Tovztp Ttqoaayayofievov , t^vi 
d^ ^OXyrd^liov q>tXlav fiera Tctvra %(p Jlotidaiav avoctv 
vfxersQav e^eXecv * xat rovg fiev nqozeqov ovfifiaxovg v^äg 
ddiKTjoaL, Ttaqadovvai de hielvoig, OezTaloig de vvv zä 
zekevzaia z^ Mayvrjoiav Ttaqadwaeiv inoaxeod-ai xai zov 
Oa^ioidv 7t6ke(iov Ttolefiijaeiv VTteq avzwv avade^aad-ai. 



bei T£ Ttttl (vgl. 49, 9 r^ xb nodr- 
T€iy Tcal eintly dvyd/iBPOi), soDdern 
auch bei noch weit schärfer gefass- 
ten Unterscheidaogeo zuweilen weg. 
S. zu 5,1. — diB^BX^Xvd-ey, transi- 
tiv: erschöpft hat. — fiiya^ nv^v- 
d-tj, =Ex taare fjtiyas Bivca, vgl. zu 
1, 28. nqoTBqov ist mit fiv^fi&Ti zu 
verbinden. 

6. BVQiaxo} — ayadi^aaS'ai, =: 
BvQiaxta avToy nqocayayofABvov 
rtjy fxly ^f^Bzigcty Bv^d-Biay t« 
(paaxBiy xai xazaaxBvaoai, r^y ^ 
'OXvyS-icoy (piXiay rc3 HBXBiy xai 
ädtx^aai, OBTtaXovs^ de r^ vtto- 
ayi(fS-ai xai ayadi^aad-ai.^ — bv- 
»jS-Biay] Etwas starker ayoiay un- 
ten §. 7. — OTB — diaUx^^yai] 
Ol. 105, 3. 358. — r^ — nagadio- 
OBiy] Vgl. 7, 27. 23, 1 16. — rd &^v- 
kovfiByoy noTB anoqqviToy] Photios 
Wörterb. 588 : xi iari ro iy rols 
äriiJioad'Byovg ^iXmntxoXs xai xo 
d-QvXovfjiByoy noxB änoQorjroy bxbi- 
yo, BBOTtofjmos iy Xa OB^^koiXBy, 
opqtfi yaq * xai nifjmova n^og ^i" 
iinnoy TtQBOßBvxag^Ayxupdiyxa xai 



XaQi&ijfÄoy nqa^oyxag xai nBqi tpi- 
XUcg, 0? naqayByouByoi üvfinBir^Biy 
avxby InByBiqovy Iy anoqqi^xfa avfÄ- 
nqaxxBiy Ad-t^yaioig, oncug ay Ä«- 
ßiaaiy *AfAq)inoXiy vnia^^yovuByoi 
Jlvdyay ot dh nqiffßBls oi X(oy 
^A&riyaiioy Big fJtky xoy d^fJLoy ov- 
dky onriyyBXXoy y ßovXo/uByoi Xay- 
S-dyBiy xovg JIvdyaiovg ixdidoyai 
/xiXXoyxBg avxovg, iy unoQQvixfa dk 
jUBxa xijg ßovXijg ingaxxoy. Vgl. 
d. Einl. S. 2. d^QvXovfjiBvoy geht auf 
das politische Geklätsch über den 
Inhalt jenes geheimen Artikels.. — 
xaxaöTCBvaiXai, anzetteln. 

7. noxidaiay] S. d. Einl. $. 3. u. 
zu 1, 12. — l^fAct*',, wegnehmen, er- 
obern. 8,44. Thuk.3, 113 '^fißga- 
xiay — bI ißovhqd-riaay 'Axagy'äyBg 
jcai l4fji(piXoxoi - i^BXBiy, aijxO' 
ßoBi ay Blkoy, — n(^4xBQ9y^ Der 
Friede des Philippos mit Athen da- 
tirte von Ol. 105, 2. 359, Potidäa 
fiel 106,1.356. — 0«t«Aow] S. 
zu 1, 12. — Mayytjaiay na^idta' 
CBiy] Erfolgte erst Ol. 108, 3. 346. 
Vgl. 6, 22. — xoy ^cDXtxoynoXBfioyl 
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oliog d^ övdelg iatvv ovviv^ ov 7teq>evdiiiii€v ineivog rd>y 
avT4ff xqriGOLfiiv(ov rijv yccQ hcaCTCDv avoiav aei töv 
äyvoovvTwv avzbv s^artaiiov xat Ttgoalafißdvtav ovrog 

Sfji^dTj. äaneq ovv did tovt(ov fjQd^ fiiyag, i^vUa exa- 
^Oi cvi^(pBQOv avTOP kavTOig ^ovuo tv ^Qa§€iv, ovnag 
dq>eikEi 8ta tcSv otixtav tovtcjv aal xad-aiqed'fjvat Ttaliv, 
inBidfj Ttavd'^ evexa eavTov noiöv i^€ki^leyx,%ai, %aiqov 
fiiv dl], cJ avdqeg Idd-fjvaloi, nqbg:%ovxo rtaqeaxi ^iXlTtTtci) 
%ä TtQayfiaTa ' 1} TtaqeXd'iav Tig ifiol, f^äi^lov di vftlv öei-i- 
^avw, (ig ovyL alrj&fj tciXfX* iyfo leya), ?/ wg oi rd TVQwza 
i^rjTtarrifiivot, tä XoiTtä ftiOTEvaövaiv ^ (og oi naqä t^v 
avtdßv a^lav dedovltofiivoi Oetralol vvv ovx ^v ilev^eqoi 
yivoivTO aüfievoi. 

9 Kai fi^v eYrig vfitiv ravTa f.iiv ovtiog ^eiv riyBixixi, 
OiCTai de ßi(f y^ad-e^eiv avTov ta Ttqayfiaxa x^ %ä x^qicc 
xai lifidvag xal toi zoiavta nqoaiXrj(pevat, ovx OQ&afg 
oleTai, brav fiiv ydq V7t^ evvolag xd Tcqdyfia'ca avöTfj 
xai Ttahi ravrd avf.iq>€Qri xöig f.UT€XOvav xov Ttokefiov, xat 
ov^Ttoveiv xat q>eQeiv %dg avfig>OQdg xai fiivaiv ed^elovaiv 
avd'QCüTtoi* bxav d^ ix nleove^iag xai TtovrjQiag tig äaneq 
ovtog toxvoy, rj TtqdTTj 7tq6q>aacg xai fiixqov ^ralafia 



S. zu 18, 18. — nqoaXttfjißdytov, 
näml. nqog to av^tji^ijyai» — 01;- 
tüiff, mit Nachdruck zusammen fas- 
send, gern nach Participien, wie in 
ahnlichen Fällen t6t€s ennra u. a. 
So 18, 7 naQccaxtoy iavTOP laov 
Ttttl xotpoy afAfporiqois axooarriy 
ovTia T^y &idyyo)Cty noitjairai. 
Vgl. 23, 73. 26, e. 
8. &ia TovTüiy, durch diese Kniffe. 

XaiQOV — nOOff TOVTO 7ldQ€ffT€\ 

lieber den Genitiv s. Krüger Gr. 
§. 47, 10, 3 und über naQeari zu 
U S.^ Vgl. die SchUderung 1, 2t ff. 
— $> wie das lat. aut (Cic. d. fin. 
4, 26, 72), - d. h. wenn einer anderer 
Meinung ist. Vgl. 3, 28. — &edov- 
XfüfAiyoi, S€tTttXol\ Der Redner 
scheint hier die Farbe etwas stark 
aufzutragen: gleichwohl war im 



Sinne des freiheitsstolzen Atheners 
das Verbaltniss Thessaliens Philip- 
pos gegenüber, der das Land fast 
wie eine Provinz Makedoniens be- 
handelte, in der That ein Verhält- 
nis ,der Dienstbarkeit. 

9. TOT x^^qUc (die festen Plätze) 
xai kifiiya^, wie in Thessalien, 1, 
22. Ufiiyag-des verschiedenen Ge- 
nus ungeachtet ohne Wiederholung 
des Artikels. Lyk. g. Leokr. §. 141 
rolff vuiTiootg ccvTtoy naiai xai 
yvyai^ly. Plat Gorg. 469« xai rd 
yB vm^ia xai TQUjqiic xaitänXola 
ndyxa, — nqouhitpivai., bevor man 
daran dachte ernstlichen Widerstand 
zu leisten. — dy^yaiTiety, dyxi tov 
dyixp\pty ri dyiiqe^ifiv Harp. Das 
Bild ist von dem Pferde entlehnt, 
welches sich bäumend, steigend 
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aTtavra ävexaitiae aal diiXvaev. ov yaq eativ, ovnc.aaiiv^ 10 
ä avdqeg Idxhjvaioi, ddcxovvra nai eTtto^ovvra Kai ifjav- 
dofievov dvvafuv ßeßaiav Tcn^&aa^ai, * oAAa zä zoiavza 
slg ^v arta^ xal ßqa%vv %q6vov äyzex^i, aal aq>6dqa y^ 
ijvdTjaßv iftl zaig ikTcLaiVy av zvxfj, ztf XQ^^V ^^ 9>toQazai 
xai Tcaqi avzä nazaQQet» äaneq yäq ohuag, olf4ai, Tcal 
TtkoLov xat züv akX(ov zßv zoiovz(av za ndzto^ev laxvQO- 
zaza elvat dsl, ovz(o xat zäv TtQa^eiov zag d^äg xai zag 
VTtod'iaeLg dXrjd-eig xal dixaiag elvai Tt^otn^ytMi. zovzo di 
ovx svi vvv iv zötg TteTtqayfiivoig OtkiTtTttf. 

0rj(il d'q detv i^f-iag zolg fiiv ^OXvvd'loig ßorjd'Biv, xal 11 
OTtwg zvg Xeysi ndkliaza ^ai zdx^^za, ovzwg dqeaxei f40i, 
Ttqbg 3i Qezzalqvg TtQsaßeiav TtifiTtetv, ij zovg ^iv 3idd^ 
^61 zavza, zovg de TtoQo^vvel' xai yaQ vvv elaiv i\ffriq)Laiii'' 
voi üayaaag dTjpatzelv xal Tte^t Mayvrjoiag loyovg Ttocel-- 
üd-ai. aKOTteiad'e (livzoi zovzo, cü avdqeg Idd^vatoi, oitcog 12 
fi'^ loyovg iqovoi (jlovov ol naq^ '^^üv Ttqiaßugy dXXd xal 
SQyov ZV dsiTtvvetv ^^ovgiv i^eXrjkvd'Ozwv vfJL&v d^iwg zrjg 
Ttolsiog aal ovz(ov ejtl zolg Ttqdy^aaiv, cog artag fiev Ao- 
yog, av dity zä TtQayfiaza, fidzaiov zc cpaivezai ycal nevov, 
f,idltaza di 6 Ttaqd zrjg '^fisxeqag TtoXewg' oa^ yccQ evoi-- 
^ozaz^ avzq) doKOVfiev XQV^^^^> zoaovz(p (läXXov dnc- 



die Mähne' zurück- {avc^aiTlCovciy 
i(ftttfX€voi xara tov^ ovqaiövQ no- 
^as PolL 1, 209) und den Reiter 
abwirft, lieber den Aorist zu 1^ 11. 
10. bU ana^r för ein Mal. Bei- 
spiele, der Verbindung von Präpo- 
sitionen mit substantivirteu Adver- 
bien s. bei. Krüger Gr. §.66, 1,3. 
4. — ay "^^Xli > näml. avO-ovyra. 
s. 1, 3. — x<xTaQQ€i, als Fortsetzung 
des mit ^v-9-rjcsv begonnenen Bildes : 
inl yaq nop äifd-itoy nov uagair 
vouivtav To xaraQQely axeoby xv- 
Qlojg Ufixai Hermog. n, idmv 2, 
327 Walz. — ta xartotd-By] xwls 
Xa/Aßavoyrai rov ^iqxoqos iyravO-a 
XiyovTts, oti Xtttio e&si eiTiely xccl 
9v xciT(od-ey, aXX' ijyyoijiiccy rb 



axoXovd-oy xdroiS-ey yaq än^y, 
hrei&r] xaroid'ey anb d^efuXitay oi- 
xo&ofjeirai olxo^, bfttitos xai yavg 
anb T^s, TQOTii&o^. Schol. 

1 i . onag — To/iaja, näml. ßorj- 
d-ely. — ravra, die zu erwartende 
Hülfe, wie 1, 2 ravr' iQst — xal 
yctQ — 7ioi€l<rd'ai] Vgl.l, 22. Xoyovg 
nouiaO-ai, Vorstellungen machen, 
verhandeln. 

12. oarp yccQ iroi/AoraT* — avxfff. 
Alle setzen ein um so grösseres Miss- 
trauen in unser Wort, als, da wir 
die fertigsten Maulhelden sind. Vgl. 
Krüger Gr. §.51, 10, 5. £twas an- 
ders fasst die Worte der Verf. der 
11. R. §. 23 ias oaias (jiiy iari Xo- 
yog (xataiog nga^eaiy afJtoiQos ye^ 
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f4€yaXt]v dBiKTSov zrjv fiBraßoh^v, €laq>€QOVTag, i^iovzag, 
astavta Ttoiovvvag eroi/iKog, eircaq vig vfuv TtQoai^si tov 
vovv» TfL&v ravTCL i&elijaijTS wg TtQOC^Tcsi nat dei ne^ai" 
vBiVy ov fiovov, fS cHvÖQßg id'STjvaioi, rä avfifxaxMot äo&S" 
v&g xat aTtiatwg exovra gHxvTjaerai * OiklTcntp, akka nai 
%a trjg ohieiag aQxng nat dvvdfiewg Tccmtüg exovta i^eley- 

14 ^'Olwg ^iv yaq rj Maxedoviyt'^ dvvafiig xal aQxi] iv 
^ev TtQoa^ytijg fiiqet sütI i;ig ov fiMQii, olov VTtfJQ^i 7to9'^ 
vfuv ijtt TifAod^eov -Ttqbg ^Okvvd'iovg^ naXiv av ^Qog Ho- 
Tidacav ^OXvvd'Loig ifpavq %i tovvo avva(iq)6xeqov* vvvl 
OstTaloig attxaiaCjovai xai TeraQayfiivoig iTtt ttjv tvqav- 
viyLijv ohciav ißörjfhqae* xal otcol Tig av, ülfiai, Ttqoad^ 
Kctv f^iytqav dvvafiiv, Ttavr^ lafpelei. avvfi de xa^* avTrjv 

Ibäad'evfig nat nokXiov 'Y.cmüv lüxi fisanj, xat yaq ovto^ 
anaoi zovTOig, olg av %ig fiiyav avtbv '^yrjoatzo, Toig 
Ttolifioig xat Talg ürqaraiaig, er' eTtvacpaXeateqav rj 
'inilqxe g>va€i xaTsaxevaxsv avz(p, ^ri yaq oiea^ß, cJ 

vofjiBvos, TüaovT(p dk fLiaXicra o dient allerdings Beachtung^ (über /u£- 
necQcc Tfis nueti^ug noXems, otftff . ^/^ vgl. 21, 70. 184), doch iv ngoa- 

doxovfAey avr<fi noorfiOOTaza x^n- ^^*U iQ der Bedeutung ^,als Zu- 

a^ai Tf3v aXXtüv E^Xtivfoy. gäbe'' ist erst näjier zu begründen. 

13. €intQ TIS vfJLly nqoai^Bi Tov, ' — olov vn^Q^e, näml. ov fiixqa, 
vovv, wenn anders Jemand auf euch Vgl. 3, 19|Ui|/(K To^roeoi^roe^vTra^- 
achten soU. Vgl. Soph. KO. 54 (is x^^ Xoyoig tj naq' kxctmov ßovhj- 
ftnsQ aq^itg ■^fojfe y^g, äaneq x^a- ai^, — hii TifAod'iov] Bei dem Zuge 
T€ig, ^vy av^qaciv naXXioif $ xey^ff nach Thrakien entweder Ol. 101, 3. 
XQarsly. Plat. v. SUat 8, 567 c^ <og 374, Diod. 15, 47, oder 104, 1. 364, 
€otxi yno, avT<fi ayayxrj , €tn€Q wobei er Potidäa und Torone er- 

' oQ^ßi. Anst. Vög. 900. oberte, Diod. 15, 81. — nQog JIoti- 

14. iy fiky nqoad-i^xfjg f4iQ€i, als daiay] S. zu 1,12. Vgl. §.7. — 
Zugabe, /ue^or bezeichnet, wie das i(pdy>j re] S. zu§. 1. — Tovroavy^ 
lat. pars (Cic. Phil. 11, 1, 3 mors in afitpÖTiQoy, die mit der der Olyn- 
beneßcü parle numeretur) und sonst thier vereinigte Macht der Make- 
rolcr (z.B. 18, 13. 20, 81. 23, 210) dosier. -^ SsTraXotg] S. zu 1, 13. 
die zugewiesene Rolle, die Kate- — Tfoyr*, als Nominativ an das col- 
gorie, die Eigenschaft in der etwas lective dvyafiiy angeschlossen , s» 
zur 'Geltung kommt. Vgl. §. 18. u. n&ca rig xay /luxqcc dvyafiig, onot 
3, 31. 20, 27. 21, 166. 23, 148. Die xig ay avTr^y 7iQoa^§, tatpiUl, 
Lesart des 2 und einiger anderen 15. ovrog, Philippos. — knufffa- 
Mss. ky fA,lv TtQoad-ijxfi fuqig ver- Xiari^ay, näml. rriy McMtdoytxiiy 
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Uvögeg lAtdnjvaloi, ^oig avToig 0lXi7t7t6v'ze %al^Biv Tial 
TOüg Aqxofiivovgf «AA* 6 fiiv do^g eTttSvfjiei x«i tovto 
i^ijlonte, Hai TtQO'^Qfjvai Ttgarttov ytai xivdvpevtav, av ovf^ßy 16 
ti, Ttad^siVf Tr^v tov diaTVQa^ae&ai taiha.a fiijdelg ma- 
TtoTe akXog MoKsdovdov ßaüilevg do^av avzi tov ^fjv äatpa- 
Ißg ^^Qtjfiivog' tciig di Tfjg fikv (piX<ni(jiiag tijg oltco tovzwv 
ov fiiTeati, ncoTtrofievot de äel raig arqomeiaig zavracg 
%dig av(o xarco XvTtovvrai aal avvexäg TalatTtwqovmv, 
ovV ifci Toig eQyoig ovt' im rölg avrdiv idioig iiifzevoL 
diaTQißEtv, ovd-^ oa^ av Ttoiijatoaiv ovT(og OTtwg av dv~ 
viavTai, ravT^ exovreg dta&ia^at, yt&iXeif4iv{av xäv ifiito^ 
qiiov Tiav iv ty tdqtf öta tov TtoXefiov. ol fiiv ovv TtoXXol 17 
Maytedoviav Ttwg exovai OiXlTtTtcp^ in * Tovxmv av xtg 
OTciipaiTO ov xö^^^wg' ol di d^ Ttaqi avrdv ovreg §ivoi 



&vvauty nal «^jjf»Jv. — tovto, geht 
auf oo^rjg zarfick. So 3, ll inei- 
dap &€ Tavra {tov^ vofiovg) XvatjTe. 
22, 30 0^17»' TfQoyeiap inouiro xijs 
noXiniag xal oatfi negl iovrov fjL&X- 
Xov kanov6vC^v, 29, 11 n^Qi r^S' 
fXUQTV^ias — iiSiag ovta fioi, rov 
aycjya xal negl tovtov rtiv \pijq>ov 
vfJLäg otaoyrag inundfispog. — av 
avfiflij Tij euphemistisch : wenn ihm 
ein ÜDfall begeben sollte, selbst 
den Tod nicht ausgeschlossen. Eine 
dil*ecte Beziehung auf den Tod als 
den*äu8sersten Fall Hegt nicht noth- 
wendig in dieser Formel (vgl. 20, 50 
idv ri Ti ffvfißfi noTi, vom Staate, 
der in Verlegenheit geräth, 21, 112 
ay Ti avfÄßj, von dem der sich ein 
Verbrechen zu Schulden liommen 
lässt; ähnlich 9, 18. 18. 219 fi ti 
yiyyfiiTo), wohl aber in der ver- 
wandten ee 7( nad-oi, s. Isäosl, 4. 
3, 36. 4, 23. 7, 27. D. 4, 1 1 . 1 2. 52, 23. 
lieber die ^Sache vgl. 18,67. 

16v xrip — io^uv] Vgl. 6, 2 to 
rl voh itotwp ffvußovkivirat, 6, 29 
Tovs or tyta ytyoyviag ^oij r^f 
il^ijyfiC «H9 tijf ^oriQaff ijxiav 
ng€«ßkhxf rilf inl tovg o^nov^, 
ttw&oftt^xt^ tptvttkiioiUvriv rr/r ni- 



Xw, nqovXeyov Ttal du/AaorvQOfAtiv 
xal ovx €io)v nQoiiX&ai JlvXas^ ovSk 
fpoixiag, yyovraff cor u. s. w. 7, 5 
vno Ti3v rapxavd-a dioutiqmty, tag 
ety avTog ixeXvog äovXi^zai, xal nqlv 
vn€C;(f]/Aip(oy xai vvv &k ngäzTOP- 
Tiov. 19, 17 TCüi' or« tiiv HQijtniy 
biaiuad-B Xfx^itrffoy. — Mtidiig, 
!m Sinne des Philippos. -^ xt^to- 
fÄ&zoi, ssarctXamüJQovufyotHesYch. 
— ay<o xdztj, wie das lat. sürstim 
deprsum, 4,41.21,91, mit der Co- 
pula 9, 36. 18, 111 u. ö. — roig eg- 
yots — TOV dvT(Sy idloisi^ Erste- 
res bezeichnet die Berufsgescb^fte, 
vorzugsweise den Landbau, letzte- 
res die häuslichen Angelegenheiten. 
— ^ noi^aoiaty] So sitkit T^oQtaiociy 
nach ^FB. nouw vom Erbauen, 
Produciren. 42, 20 knufay noi^g 
altov fjihy fisdifjiyovff nXeloy $ j[ir 
Xiovg, oiyov ifk fi€TQijrccg vnkg oxrcr- 
xoüiovg. 31 nnXvy xal alroy xal 
olyoy noiovyrif. Arist Fried. 1322 
xQi^dg Tc nouly ^fA&s noXXas ndy- 
ras huoiios olriy t€ noXvy. — ov- 
roip onwg ay Svymrrai, so gut sie 
(unter solchen Umstanden) können, 
mit Muh und N«Ui. 

17. TTfür i^voi ^tXinmp, erklärt 
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xat-Tte^iraiQOi 66§eep f^iv exovaiv &g eiai d^avfiaazoi xat 
GvyKeKQtypfjfievoi t« tov Ttolefiovy tag d^ iyta %&» hf av%fi 
vy X(o^(f ysyavfjfiivitjv rtvog ijxovov, avdqog oidix^äg cSöv 

18 T£ ifjevdsO'S'ai, ovdevwv eial ßeXzlovg, et fiev yaQ TigäviJQ 
ioTiv iv avTOig otog tfJtTtUQog jtoXifJLOv xat äydvunf, tov- 
vovg (liv (piXmi^iff navtag aTtm&Blv avtov eg^tj, ßövXo- 
fievov navza avzov d&Keiv elväi za e^ya (TCQog y&q av 
zoig akloig xai ttjv q>iXoTi^ictv awTtiqßXtftov eivai)' el 
di Tig a(6q)Q(ov tj' dUaiog aXXcog, t^v xa^' fjfiiqav aycQa-- 
aUtv tov ßiov nat f^edijv aal noqdaniafiovg ov dwaptevög 
(p€Q€LVy naQsßO'9'ai %otl iv ovdevog elvai f^iqei tov toiov- 

19 TOV. XoLTtovg d^ Ttegl ctütoi' elvac kyoTäg xal xSXcaiag 



der Verf. von 11, 10 7k3^ ^laxeiyrai 
n^s TOV fPiXmnov. — neCirccigot] 
^Ava^iuivfis iy a ^iXmntXiiSy 71€qi 
IdXi^aydQov Xiya)y €priaiv - „eneira 
rov^ ukv Ivoo^oTUTOvg innsveiv 
. avye&icas' kjaiQOvs TrqoiyiyoQivas, 
rovg dk nX^iarovs xcci tovs mCovs 
ig k6j[ovg xal d&cadag xal rag aX' 
XagaQ;^ag duXtay n^^ijaiqövg (oyo- 
fiaasy , ontog *ixttT€Q0i fjUTix^yrtg 
r^g ßttCiXix^g itaiqiag nQodvfjio- 
TcctoidthTsXioaiyoyTeg." Harpokr. 
Vgl. Sinlenis Einl. zuArriansAnab.- 
S. XXIIfiP. Ihnen als eingeborenen 
Makedoniern werden die ^iyoi als 
fremde Söldner entgegengesetzt. — 
avyxexöpTtijuiyoi, eingepaukt, ein- 
geüj)'t, geschult. 21, 17 avrog avy- 
TCQoreTy xalMaaxeiy t^erodEiyToy 
^oQ^ty. Thuk. 8, 95 'AdTjyalöi xara 
raxog xal ä^vyxqorriTotg nXrjqtoiJia- 
aiy avayxdad-kyvH ;f ^i/tfaff^ae. 

18. olog EfjmnQog, =b roiovrog 
olog iany e/ji7i€iQog. — ce (uey — 
TovTovgf^] Vgl. Matth. Gr. §.6218, 
5. — rovTOvg, auf das collective 
rig bezüglich, wie 9, 30. 61^. 18, 99. 
— ayvnlqßXrjToy, näml. avroy. In 
vielen Mss. ist Tay^gog zu wtXo- 
rtuiay hinzuglossirL — ei ok — 
ailotg, wenn aber Einer sonst, d. h. 
'abgesehen von seiner kriegerischen 
Befähigung, ohne Kriegserfahrenheit 



zu besitzen, durch eine Tugend wie 
Mässigung oder (Gerechtigkeit sich 
hervorthut. — rriy xad-' tfjuiqay — 
xoQdaxiafÄohg'] Vgl. die Schilderun- 
gen des Theopompos beiAth. 6, 260.h 
und Polyb. 8, 11. Der ieoQ^axiafÄog 
oder xoqScc^ war ein ursprunglich 
der Komödie angehöriger lasciver 
Tanz, der später auch bei festlichen 
Gelagen, wenn die Köpfe erhitzt 
waren, häufig zur Auffuhrung: kam. 
Ihn nflchtern zu tanzen hältTheophr. 
Char. 6 für ein Zeichen der tiefsten 
sittlichen Verworfenheit. — iy ov- 
deybg fiigei] Vgl. zu §. 14. 

19. XrjCrag xal xoXtxxag, an d^r 
Stelle der efineiQoi noXifjiov 'und 
der CüSffQoyfg rj dixaioi, welche 
Philippos von sich fern hielt. XijaTag 
fsa oloyei agnaydg rivag arottTioi- 
rcr^'Schol., Leute denen das Kriegs- 
handwerk nur Mittel zu Raub und 
Plünderung ist. Vgl. Theopompos b. 
Athen. 4, 167 c oi noXsuoi xal ctl 
mqu^Xai xal at noXvreXsiai ^qa- 
aetg avrovg eiyaingoeTQinoyro xal 
C^y firj xocfimg, oAA' äanirtag xal 
ToZg Xnaralg naQanXtjaitog, und 6, 
260 f ayzl (jily rov y^tpeiy ro (jib- 
dveiy ^ydntoy, ayti 6k tov xoa- 
fjtitag C^y agndCeiy xal cpoysveiy 
iC^tovy, Beispiele der xöXajcsg in 
Philippos' Umgebung sind gleichfalls 
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xal foiovTovg ,äv&Qto7tevQ,, oSavg fiedvad^ivrag^ o^x^^^^*' 
TOiavra, ola iyw vvv okvü Jtqog vfJL&Q 6vof4aüai. d^lov 
<J' ort tovt' ioTiv ahjSij' aal yäq ovg ivd'ivd^ icdvteg 
ojtqXavvov wg Ttolv twv '^avfiatOTtoiäv aaeXyeoTiQOvg 
ovcag, KaXXiav ixsivov xbv dtjinoüiov nat TOiovTOvg av- 
-S-QVJTtovg, filfiovg yeloiwv aal noir^Tag aiaxQCiiv ^afiartav 
Sv eig rovg awdvrag Ttoiovaiv iveyca %ov yeXaod^vcn, 
TOVTOvg ayoLTtq %ai tvcqI avtov ex^c. xahoi xavta, xa220 
el fiiTCQci Ti^ '^y^ivai, fieyaXa, d avdqeg Idd-i^valoiy dei- 
y^caa xfjg ixeivov yvcifirig xal TccotodaLfLioviag iazl ToXg ev 
q>qov6voiv, aXk^, olpLCti, vvv fiiv iTCianoreZ Tovtoig zo xaT- 
oqd'Ovv* aX yaq evTtqa^iai deivat avyKqvxfjav Ta zoiavra 



nach, der UeberlieferuDg des Tbeop. 
Thrasydäos bei Dems. 6. 249 c ^i- 
XtTiTtoy ipvici ^Qaav^atoy xov Ocr- 
raXov xaraai^aai riav ouoa&viSy 
rvqavvov, uixqov fjiiv ovra r^y 
yviofxriy, xoAwCa <f£ fÄiytaroy, und 
bes. Agathokles ebend. 260 & 'Aya- 
xhouXia dovXoy ytyofxeyoy xai ztSy 
ix Q^rraXias my^cxiSy ^iXuinog, 
fiiya nag^ avxt^ dvyäfiiyoy dicc 
zriv xoXaxBiay, xal ori iy roXg 
(Svunoaioig ävyay avT(^ ihqj^Hxo 
xai yiXcora nageaxevaCey , ani- 
azeiXe ^lafpd-SQovyta Jlaqqaißohs 
xoii Tioy ixsi ngayfidrojy knififXij- 
ao/bieyqy, roiovTovg d' drey aei 
7I€qI cevtoy ayjfqtanovs o MaxB- 
&(6y, ois &ia g>iXo7toaiay xal ß(a- 
fAoXo^iay nXeiat XQ^yoy tog^ rä noX- 
Xä avyduTQiße xai avyijdgeve negi 
Tcjy fÄ€yi<rT(üy ßovXtvofXByog, -r- 
ohvs — ogx^%a&aC\ Vgl. Matlh. Gr. 
§. 538. — liiSy d-uvfJLOjQnonJiy] 
Taschenspieler und Gaukler, die auf 
den Märkten herumzogen und ihre 
Künste zeigten. Athen. 1, 19 <^. Den 
freigeborenen Griechen war diese 
Profession ein Grauel. Zugleich ist 
begreiflieb, dass Leute, die vom Be- 
trüge lebten, nicht eben von stren- 
gen Sitten gewesen sein werden. — 
Toy StjfjioaMy] drifjioifioi hiessen 
die Sclaven, welche Eigenthum des 



Staates waren und von diesem zum 
öffentlichen Dienste, theils als Stadt- 
miliz, theils in den niederen Stellen 
der Herolde, Schreiber, Gerichts- 
diener u. s. w. verwendet wurden 
— fiifAovg yiXoitoy] Die Mimik ent- 
lehnte ihre Stoffe aus den alten My- 
then (vgl. Xen. Gastm. 9, 2. Lukian^ 
V. Tanz 37. 40. 49), welche selbst 
nicht wenige heitere Motive ent- 
hielten. Dass solche scurrile Dar- 
steUuttgen, so wie. die gleich nach- 
her erwähnten Spottgedichte, nach 
Philippos' Geschmack waren, erklärt 
sich, wenn man bei Athen. 14, 614d 
. über seipe Lust an schlechten Wi- 
tzen Folgendes liest: ky yovy ztfi 
JtofÄ€i<p ^HodncXeii^ avyeXiyoyto {oi 
'Ad-i^yr^aiväitaTonoiol) t^^xoyra oy- 
reg roy n^id'fjihy xal iy tw tiojU« 
<f£ layofittCoyro , (o^ ,,oi ki^xoyza 
tovt' tlnoy" Tcai „anh r<5y ^|iy- 
xoyra ioyofjiai," — roaavtfi &* 
avtüiy do^a r^g g^^/Aiag iyiysto, 
(og xal fPiXmnoy axovaayva roy 
Mecxsdoya nifjnjtai avTolg raXay- 
roy, ly^ iyyQawo/ueyoc rä yeXola 
nifiTiiaaiy avvtp, 

20. To xarogd-ovy, tkAmhavToy, 
wie es 11, 13 heisst. — atyicQ — 
oyeidij] Saittst. or. LepidilO secun- 
dae res mire sunt viliis obtentui : qu'i!- 
bus. labefaetis, quam fortnidalus est. 



30 AHMOXaENOYZ II. p. 24 .- 

ovaidri* €l de zt malaeiy .tot^ dx^ißäg avrov %tzv%^ i^e- 
%€Uj9rjO&cai^ * doKei d^ efioiye, cJ iivÖQeg ui^ijvaioiy det- 
^uv ovK eig f^oKfav, up oi tb S-soi d-eXtaaL xal vfielg ßov- 

21 XrjOd'B. ä^Tteq yocQ iv rolg adfiaai, vitog fiiv av iq^tafiivog 
y zig, oiäiv eTtauj&Avetai, enäv de aQfciüzijfAa ti ovfißy, 
Ttavra Ttivelra^, xav ^^Y^ix. iMtif azqififia wv^ aXko zi zmv 
vnaqxovziDv oa&QOv fj, ovzfo xcd ruiv 7t6le(ov xal zßv 
zvQovvcjv, €iog fiev ccp e^o) 7tokef4üHJiv, ciq>avf} zä xoncä zolg 
TtolXdlg eaziv, eTteidav de o^oqog Ttohefiog avfiTtXcnc^, 
Ttavza eTtoirjaev eKdfjla. 

22 . Ei de zig vfiwv, cJ avdqeg Iddiffvcüoi, zov OlkiTtJtov 
evzvxovvza oqwv, zavzjj q>oßeqbv nQoaTtolefi^aai vof^l^et, 
aciqiQOvog (i,ev ovd'qiaTtov XoyiOfif^ %qfjzat* (leyakq yäq 
^omq, (laXXov de bXov vj zv^fj naqa Jtavz^ eazt zct z€ov 
av^qiüTtiav 7cqa'yf4aza' ov fxrjv akV eytjye, ei zig alqeoiv 
fjioi doirj, zijv zrjg i^fisziqag TtoXewg zvpiv av ekoif4i]v, 
e^eXovzbiv a Ttjqoarjxei Ttoietv vfiäv aizwv xal xazq fii- 
xqovy'^ z^v ixeivov* tioXv yaq TtXeiovg Mq>oqfiag elg z6 
zfjv Ttaqa zcüv d'Bcov evvoiav ey^eiv oqß v(uv ivovoag ij 

2^exeivq). aXX*, olfjiai, xadn^(.ie&a ovdev Ttoiovvzeg* ovxeyi 
d avzov aqyovvza ovde zoXg q>iXoig eTtizazzeiv VTteq av- 

lam contemnetur. — avrov, vonrav- ganz« Bild zu 18,45. — Jnoltiatp] 

xa abhängig. — ifoxct — S^V^uv, S. zu 1, 11. 

nicht o }Ph.innoSt sondern:, ich 22. fuydhj — ngayf^ara] Ein 

denke es wird «ich dies bald zei- beliebter Gemeinplatz. Vgl. Plat. 
gen. Vgl. Matth. Gr. §. 295. — d^i- , Ges. 4, 709 b TVYOff ihai cx^doy 

X<aai — ßovXriix^e] S. zu 1, l. anciyra zaay^gwniva nqwyfJiaTa, 

2\,rio)s,^lmQ, Dieser Gebrauch und den fast sprüchwörüich gewor- 

scbeint bei D. ziemlich fest zu ste- denen Vers tvx^ ^^ 4h^9jT(ap n^u- 

hen, da er nicht nur durch die Gram- yfitcr^, oixttfßovXiat Plut. v. Glück 

matiker bestätigt (Schol. Plat. Hip- p.97c. Athen. 15, 693«. Cic.Tusc. 

parcb.p. 334f., Suidas unter TfW, 5,9,25. Aehnliches bei Sal. Catil. 

Bekk. Anecd. gr. 409, 23), sondern 8. Liv. 9, 17. Cic. d. off. 2, 6, 19 u. a. 

auch an vielen Stellen durch zahl- Ueber nccqa zu 18, 232. — eXoiufiy 

reiche Mss., wie 14, 36. 23, 108. 24, — ? r>iy ixeivov, ohne fiaXXoy, 

64. 80. 81. 25, 70. 29, 43. 56, 14, an das in atqeic&txi (» nQoaiqHCd^ai) 

einigen durch: alle , wie hier und liegt« wie Lys. 2, 62 ^avmov ul- 

19, 326. 20, 91, und überall durch Qov(jLiyoi ^ ßioy. 

2 gestützt wird. — xiyflTai, regt 23. xa^ijju&cc, wir sitzen da und 

sich. Vgl. 28, 19&, und über das legen die Hände in den Schooss. 
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Tojü %v Ttoieiv, iijq tl ye dij zöig d^eoig» ov d^ d'avfiooxov 
iativ, <l azQccievofÄSVog Tcal TtovtSv hieivog avrog aal rca^tav 
e(p^ aTtaai Ttal fiijäsva aaigav fitjd^ äqav Tta^aksmtoy 
rjfiwv f46H6vT(ov xai \frqq>.iCpfiivwv aal Ttvv&avof^ivci^ ne- 
Qtylyverai, ovdi d'OVfAoCjco tovt' fyctJ' zovvavriov yccQ op 
ijv ^avßaatov, sl fifjdev notovvr^g i^fieig (ov TÖlg Ttoke- 
(Aovoi TtqoarjiiEv %ov nav%a ftoiovvrog 7C€Qi^f46v, * alk^ 24 
hiBivo d'OLVfiaCju) , ei ^ceKedatf-iovioig (liv Ttore, ä avöqeg 
l/i'^vaioi, vTteq ^ßv '^EXXvjvvMiv dixaiwv dvmJQccre, Ttal 
TtoXXa idiif TtXeov&ccrjaav TtoXkmig vfuv i^ov om i^d^sli]^ 
ccae, akV iV oi aiXoc tvxiaai %äv dixai(av, %ä vfiiTef^ 
avTfSv avrjklaxere elofpiQOvreg nah TtQO&iivdvvevete aTQa^- 
TevofievoL, vvvt d^ oxveize i^iivai nah fislkere §laq>iQBtv 
VTtiQ tiüv vfiev€QO)v. avTwv xTtjfictTwv, Ttal zovg fiiv aXXovg 
aeaciytaze Ttolloang navcag aal xad"^ Sva av%cjv enaarov 
ev fiiqeiy %a d^ v(ietBq^ amiov aTtolfoleKOTeg nadrjod'e, 
TCcvza d'avjjtüiC,io , aal stl nqbg Tovzoig, ei firideig vf^iwp, 25 
c5 avÖQEg Id'dTjvaioiy dvvarai Xoyiaaad'ai, noaov TtoXs- 
fietze XQOvov OiXiTtTtfff mal tI 7toiovv%(av vfiaiv 6 XQOvog 
duXi^Xvd^ev ovTog. IWc yaQ dijTtov zovd-^, oxi fxeXXovrcjv 
aviiov, €T€Qovg ztväg iXTti^ovzcjv TCQa^eiv, aizico^sviov 



Vgl. §. 24. u. 4, 9. 44. 8,53. 77. 9J5. 
— avTop agyovyra , Däml. riyd. 
Vgl. zu §;5. — tS^ap] S. 4, 31. 8, 
17 f. 9, 50. — %pnfpf'^ofUv(av\ S. 3, 
14. Anders 18, 235. — nvy&avo- 
IJiivfov] S. 3, 35. 4, \Q. 19, 288. 

zur Aufrechthaltung der im antalkiT 
dischen Frieden festgestellten, von 
den Lakedämoniern aber durch die 
Besetzung der Kadmeia verletsten 
gemeinsamen Rechte der Hellenen, 
der Unabhängigkeit der einzelnen 
griechischen Staaten. Die Athener 
fochten diesen Streit mit Sparta 
im sogen, böotischen Kriege Ol. 100, 
3 (878) ff. aus. Vgl. 4, 3. — nyr^- 
^are] arrai^iy , ayrayiaraaS^i 
Bekk. Anecd. gr. 26, 8. VgL 6, 5. — 
tW — Tv;[(oai] Per Goniunctiv nach 



dem Praet. bezeichnet den aus der 
Natur der Handlung hervorgehen- 
den und eingetretenen Erfolg. — 
noXkaxis, nicht blos mit nayrag 
(denn ganz Griechenland rettete 
Athen nur in den Perserkriegen), 
sondern zugleich und vornehmlich 
mit xad-* tva airnSy exaaroy iy 
fiigH [nsstxaaioy avT<ayxa^' ^va: 
anders xce^' Eyet, xa^' Hxainoy 
mit dem Genitiv, wie 4, 20) zu ver- 
liinden, wozu die ganze griechische 
Geschichte den Commentar liefert. 
25. noaoy YQoyoy] Der Krieg, 
der mit der Wegnahme von Amphi- 
polis Ol. 105, 3, 358 begonnen, ging 
schon ins neunte Jahr. — 'Hti fjiek- 
Xoyrfoy — nciovrtiy] Die Asyndeta 
dienen dazu, die Rathlosigkeit der 
Athener zu veransehaulichen. — M- 
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aXlijlovg, xQi;tf6vT(ov , TtäXiv iXTri^ovttov , . ax^dov tfxvrä 
2ßa7t€Q vvvl \oiovvz(ov aTtag 6 x^ovog duXrjkv^ev. eld'^ 
ovTtag dyvcDfioviag ^eve, w avd^sg Id^T^välocy äate 6i^ 
&v ht xqriü%6iv q>avla za TtQayficcua z'^g noXewg yiyovav, 
Siä TOv%(av ihjtit,€Te tßv avrtSv TCQa^ecDv in q>aik(av avzä 
XqtflTot yeirqaeo^ai; aXk^ oifr* &jkoYov ovt^ Sxqv iavl 
g>vaiv TovTO y« • Ttokv yäq ^^ov Exovcag (pvXazzuv ^ xn]- 
oaad-av Ttavca n:eq>viiev» vvv da o tv ^sv qyvXa^OfieVy ov- 
6ev iariv VTtb %ov TtoXifiov Xombv tcjv TtqoTBQOv^ xTrj- 
^T aaüS-at. de deif cevrßv ovv fjfiwv eqyov zovz^ ijdrj, qnjiLil 
dfj deiv €laq>€Q€cv xQ^fictta, avTOvg i^iivac TtQod^vficogy [irj- 
öiv^ aiTiaa&ai Ttqlv av t(3v TtQayfiaTWv ycQon^atjTE, rtivi- 
xavra ^4^^* avzdiv %wv cQycov ncQivavTag * Tovg fiev d^iovg 
ifcaivov tigiav, tovg d^ adixovvrag xoXa^etv, tag 7tQoq>aaBig 



qovs — nQdp€ip\ Vgl. 3, 35. 4, 7. 
§0. — XQivovTtoy] Ob hierbei D. 
an eiaen einzelnen bestimmten Fall 
gedacht, wie den des Chares , den 
der Scboliast anfuhrt, ist bei der 
Allgemeinheit des Ausdrucks sehr 
die Frage. Vgl. §.29, u.4,47 tw»' 
aTQccjtjytov ex aar off tfv xal rgiff 
Tcqiyerai nag vfiip negl d-avarov, 
wozu ausser dem Falle des Chares 
bei Aesch. 2, 71 noch die des Kal- 
listhenes ebend. 2, SO, des Autokies 
und Kephisodbtos bei Dem. 23, 104. 
1&3, und des Leosthenes bei Diod. 
15, 95 die 'Belege geben. 

^6. t^ov iari (pvaiK, = tpvaiv 
€^€1, ist der Natur der Sache an- 
gemessen, wie Herod. 2, 45 eya 
toyja xov ^HQccxXia — xtag q>vciv 
tyjti noXkag uvQid^as (poysvaai; 
Eine Umschreibung, welche zunächst 
wohl bei einer Mehrheit Won Prä- 
dicaten in Anwendung kam, für 
welche man einen gemeinsamen Mit- 
telpunct {i(ni) suchte, wie hier und 
18, 13 ovT€ fia Tovff S'eovff ogdiSff 
tyov ovTB noXiTixov ovte SUaUv 
ECtty, 3, 25 i^i<f ff ovro} atoipqo- 
PBf tjaay xal OfpoSqa kv r(p r^c 
noXixdas ^d-ei lUvoyris, dann aber 



auch auf einzelne prädicatiye Be- 
griffe übertragen wurde « wie 20, 
18 eCTi TOVTO Xoyov Tty' iyov, 

2t, 119 TOVTO OVX e^OV Itnlv V7l€Q- 

ßoSJjy axa&aQOtaff, 29,- 29 tuvS-* 
ovTWff t^ovr' ktfTiv, 31, 11 ovdh Ao- 
yoy To nqayfx' tj(oy koTty. Vgl. 
zu 4, 13. — noXv — nicpvxey, = 
nayTa nifpvxey ovxots (iuXTe noXh 
^^oy (fvXccTTaiy ex^^^^^ 5 xrj/aa- 
tf^ae. Vgl. zu 20, 50. Sal. Cat. 51 
profecto virtus atque sapieniia maior 
in Ulis fuit, qui ex parvis opibus tan- 
tum imperium fecere, qt^am in nobis, 
qui ea bene parta vix relinemus. lug. 
31 maius dedecus est parta amittere 
quam omnino non parovisse. Ovid. 
art. am. 2, 13 nee minor est virlus, 
quam quaerere, parta tueri. 

27. an' avTioy Ttay egyaiy, nach 
ihr^n eigenen Thaten und nicht nach 
Jilosseo Gerächten. Vgl. 4, 46 f. — 
To^ 7iQ0(pa<ftiff, näml. Tcjy OTga- 
Tfiytay (wie 4, 25). welche sich auf 
den Mangel an hinreichenden Mit- 
teln zur Kriegführung zu berufen 
pflegten, dem abzuhelfen das Volk, 
um sich selbst nichts abgehen zu 
lassen, nicht eben sich beeilte (ra 
nca^' vfjiäs kXkeifAfxaxa). 
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TtixQuig i^sräoaiy xi TtiftganTai. toiq alloigy av fttj naq^ 
vfjmv avTwv TtgChov vnaq^ ta diovza. tivog yccQ €v&ux,2S 
w avÖQsg IddnrivatoL, vofiitßTB rovzov fihf q)€vyeiv %6v Tto- 
XsfjLOv Tcavtag oaovg av hcTtifttpfjxe üXQazrjyovg, idiovg d^ 
evQiayceiv noXifJLOvg, ei de! ti tcjv ovcctsv ycal neql x&v 
itTQaTrjydiv ehteiv; Sti ivTavd-a fiev aoTi Tot ä&Xa, vfteQ 
iov iaziv 6 n:6X€iiog, vf,i€T€Qa* idfjUpinoXig av Xrj€p&y, na- 
qaxqij^a vfteig xo^uelad-e * ol di nUvdvvoi tcjv icpeaxrpiOToyv 
XdiOi, fxiad'bg ä^ ovx ea%iv' ixei de xivdvvoi fiev iXdzTOvg, 
ra de XtjfjifjLaTa Tuh ig>eaTtpc6T(ov xat %u)v azQaTKorcjv, 
Aa(ixpaY.ogy 2iyewv, ra hXöla a avXwaiv, Itt' ovv to 



28. TOVToy Toy nokef^oy] Wenn 
wirklich D. hier vorzugsweise den 
Chares , wie der -Scholiast glaubt, 
und dessen 4, 24 berührte Expedi- 
tion zu Gunsten des Artabazos im 
Sinne hatte, wofui* nicht nur der 
Umstand, dass D. mit Chares in 
einem freundschaftlichen Verhält- 
nisse stand, sondern auch beson-. 
ders die Erwähnung der Städte 
Lampsakos und Sigeion, wßlche auf 
dem Schauplatze jener Ereignisse 
lagen,, zu sprechen scheint, so kann 
mit ovro^ ö noXeuo^ nicht der am- 
phipolitanische Krieg gemeint sein, 
mit welchem der Zug des Chares, 
der in den Bundesgenossenkrieg ge- 
hört, nichts gemein hatte. Da je- 
doch dieser mitten in die Zeit hin- 
einfallt, in welcher die Athener mit 
Philippos wegen Amphipolis in Streit 
lagen, so wurde ^in jenem FaUeD. 
mit xovToy roy noüfiov die ganze 
damalige Kriegsperiode gemeint ha- 
ben. — Idiovs — noXiuov!^, Kriege 
auf eigene Faust, ov^ avroi tioi- 
ovyrai kxvhs riis noXeioff, Schol. 
€vQiax€iy nicht vom Finden, son- 
dern vom Suchen, wie 6, 12. 14, 14. 
21, 196. — iyrav^cc, im Kriege mit 
Philippos, ix€l bei den Unterneh- 
mungen auf eigene Hand. — iy- 
rav&a fjthv — oe &h xlydvyoi — 

Demosthenes. I. 



IxtZ dk] Vgl. über die Structur des 
Satzes zu 18, 201.— t« X^j/n/uiXTa, 
der Profit, vom persönlichen Vor- 
theil,* im Gegens. zu t« a&Xa, dem 
Kampfpreise. — AaiAxl/axoy , Si- 
yEioy, Städte am Hellespont, erstere 
am nördlichen, letztere am südlichen 
Ende desselben auf der asiatischen 
Seite. — ranXolcra avXwaiy] Wie 
systematisch von den athenischen 
Strategen im ägäischen Meere ge- 
gen die Inselstaaten und die grie- 
chischen Küstenstädte KleinrAsiens 
die Caperei betrieben wurde, er- 
hellt aus 8, 24 f. Aber auch im Klei- 
nen liess ein Athener, wenn er die 
Macht dazu hatte, sich nicht leicht 
die Gelegenheit entgehen im See- 
raub Geschäfte zu machen, wiez. B. 
Meidias als Schatzmeister der Pa- 
ralos 21, 173, der Trierarch der 
eine Gesandtschaft an den K. Mau- 
solos geleitete 24, 12, überhaupt die- 
jenigen, welche die Trierarchie in 
Pacht genommen und diese ihre 
Pachtung möglichst auszubeuten 
trachteten (vgl. zu 18, 102), ein 
Missbrauch, wodurch die Athener 
beinahe mit allen Seestaaten auf 
den Kriegsfuss und ihre Handeis- 
schiffe in Gefahr kamen überaU 
mit Beschlag belegt zu werden. 
51, 13. 



34 



dJSSäOS^OYZ 



n. p.26 — 



eis ^^ TtQayfictra aTtoßXixInjTe g>avXwg exowja, %ovg i^e- 
tmpLorag xQiveve, oxav de Sovrsg loyov tag dvayxag mov- 
arfte tavtag, dg>ieTe, Ttefleati Toiwv vfilv alli^loig iqU 
tßiv xat dieatavai, zolg f4iv Tavva Tteneia^evoigy Toilg di 
Tccvza, zd KOivd d^ exeiv tpavktog, Ttqota^ov fiev yoLQy cü 
avdqeg IddnfivoLioi, elae(peQe%e 7ux%d avf^fiOQiag, wvi de 
Ttokizevead'e narä ovfifiOQiag. ^zwq ij'yefiafv enavi^fov, 
xat OTQozriydg vrco rovztp, aal ol ßorjaofiievoi zqiaxoaioi' 
Ol d^ aXloi TtQoavevifirjad'e ol fiiv dag zovrovg, ol di wg 
ZOexeivovg. Sei dij zavztx .inavivrag xal vf4wv avzwv m 



29. &6vTSff Xoyoy] Xoyoydovyai, 
das Wort geben, Däml. zur Ver- 
ibeidisning* Vgl. §.31 u. 20, 167. 24, 
65. — raff avayxcis ravTos» diese 
Verlegeoheiteo, den Mangel an Mitr 
lein zu kräftiger und erfolgreicher 
Kriegführung, Umstände welche sie 
Döthigten mit Hintansetzung der In- 
teressen des Staates auf eigene Faust 
zu opöriren. — TtQoziQoy — isui- 
rov^] D. vergleieht die in der Staats- 
verwaltung einander gegenüber ste- 
henden Parteien mit den Steuersym- 
morien. Diese Abtbeilungen oder 
Classen wurden zur Erhebung der 
Vermögenssteuer {eiatpoQcc) zuerst 
Ol. 100, 3. 378. eingesetzt und auf 
ihren Grund etwas später (105, 4. 
357^ die trierarchischen Symmorien 
errichtet (über diese s. zu 18, 102). 
Beide fallen in ihrer Gliederung mit 
einander zusammen: beide bestan- 
den ans 1200 Theiinehmern, je 60 
in 20 Symmorien, hier wie dort 
stand ein Ausschuss von 300 der 
Reichsten an der Spitze (15 in je- 
der Symmorie mit einem Fährer, 
iytfAÄr r^s avfifAoqias, 21, 157. 
28, 4, and einem Verwalter, kn^- 
fi^rj^, 47, 21. vgl. zu 18, 103), ot 
T^umoCMi, welche die Vorschusse 
lu leisten hatten u. dafür die An- 
gelegenheiten der Symmorien allein 
und nach Gutdünken leiteten und 
die fibrigen SymmoHten völlig be- 



herrschten. Bisher, sagt nun D., steu- 
ertet ihr nach Symmorien, jetzt aber 
verwaltet ihr die öffentlichen An- 
gelegenheiten nach solchen. An der 
Spitze jeder von beiden (zwei nimmt 
er an als Repräsentanten der einan- 
der im Staate gegenüber stehenden 
Parteien) steht ein Redner als Fuhrer 
und unter diesem ein Strateg als 
Verwalter (dies bezieht sich ohne 
Zweifel auf die in der damaligen 
Zeit, wo die einzelneu Zweige d«r 
Staatsverwaltung längst sich selbst- 
ständig ausgebildet hatten, so häu- 
fig vorkommende Vereinigung der 
Demagogen und Strategen zu ge- 
meinsttnen Parteizwecken., wovon 
Aesch. 3, 7 spricht und Plut. v. d. 
Bruderi. 486 ^ Beispiele anfuhrt) u. 
die, welche, wenn es darauf an- 
kommt, ihre Stimme erheben, den 
Ton angaben {ot ßo>ja6/ji£yoi), die 
dreihundert (genau genommen sind 
es nicht ganz so viele, indem man 
den ^y€fju6p und den imutXt^r^g in 
Abzug bringen rouss : aer Redner 
rechnet aber diese mit ein, um nicht 
unverständlich zu werden und den 
stehenden Ausdruck ol jquato0ioi 
festzuhalten) : die übrigen laufen nur 
so mit und stimmen mit ein, jenaeh- 
dem 'sie sich der einen oder der an- 
deren Partei angeschlossen haben. 

30. vfimy avriop — y&fOfdpovf, 
indem inr von diesem Parteiwesen 
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xai vvv yevofiivovQ tloivov xcrl t6 ßovXevsad'av xat %b ki- 
yaiv %al to TtQonBiv nocijaai. et 6s TOig fiiv äoTteq hc 
TVQawldog * vfiäv iTtvtavcBiv aTtoddaeze, zoiig d* avay- 
xal^ead-aL z^irjQaqxBlv , Biaq>iqeiv, azqocieveod'ai ^ zoig de 
xpijipl^eaO'Cci xara 'vovzfov fiovov, akko de ^rjd^ otiovv avfi- 
Ttoväiv, ovxl yevT^0BTai twv deovrtov vfilv ovdiv iv xaiQt^* 
' ro yccQ ^diytrjfiivov aei fieqog ikkelxpet, eld"^ vfuv xovtovg 
yiokatßiv^ dvzi twv ix^-Qwv i^earai. keyio drj xegxikaiov, 31 
Ttavxag ela(peqeiv aq>* Saojv enaOTog exei, to Yaov, Ttavrag 
i^iivav Kctra f^^Qog, ^(og av artavteg (nfavevafjcd'e, TtSai 
TÖlg Ttaqiovav koyov didovai xal Ta ßikTiOTa wv av okov- 
OTjTB aiQBia^ai^, fiVj av o oeiva ^ o oecva eiTty. xav 
%avtct novfj%By ov rov smovra fiSvov ^aQoxQ^fia iTtaive- 
oea&B, äkka xai vfiag avzovg votbqov, ßekjiov %&¥ ohav 
7tqayiii%iav vfilv ixovruiv. 



euch emancipirt und wieder auf eure 
eigenen Fasse stellet. Vgl. 4, 7. — 
7015' f^ky, dem ^tjrfOQ und inqtavi' 
yog als Parteiführern. — vfitSy, ob- 
jectiv: über euch, wie 18, 66 tü- 
^ayyida rd»y 'E^yoty, — anoSaS^ 
aeT€, als etwas Schuldiges, Selbst- 
verständliches, wie 18, 2 u. ö. — 
rotg S\ denen, die, wie man im ge- 
meinen Leben zu sagen pflegt, tan- 
zen müssen, wie jene pfeifen, der 
oben §. 29 aufgesteUten dritten Kat- 
egorie, Tolg aXXoig, Ol nqncy^vi- 
fjiriad-i, — rois dk, der obigen zwei- 
ten Kategorie, roXg ßoiiaofAiyoig, — 
xcizcc TovTfay, gegen die unmittel- 
bar vorher genannten. — i^iaiai] 



So nach 2 u. a. Mss. statt nsgi- 
iarai, mit bitterer Ironie : ihr wer- 
det das Vergnügen haben. 

31. Xiyoi, BS xcAevoi. — 7C€Spd- 
Xaioy, s3 iyxeq)ccXal(p. — ro tooy, 
näml. nach Verhältaiss, nach Mass- 
gabe seiner Kräfte. — 6 dsiya ^ 
o delya] Namen zu nennen wäre 
unparlamentarisch gewesen : wen 
aber D. besonders meinte, darüber 
werden die Zuhörer nicht einen 
Augenblick in Zweifel gewesen sein. 
Man denkt namentlich an Eubulos, 
der damals unter allen Volksfuhrern 
den höchsten Einfluss übte. Vgl. 19, 
168. 20. 104. 22, 19. 
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Ov/i Tavrä Ttaqiaraxai fioi ytyvtiaKeiv, c5 avögeg 
A&rjvaT.ot, orav t€ elg rä Ttgayfictra a7toßXe\p(o ncai oiav 
nqbg rovg loyovg ovg axoi5w zovg (xav yaq Xoyovg tibqI 
xov rifKOQi^aaaO'ai OiXtTtTtov oqü) ycyvofxhovg, Ta di Ttgd- 
ypLtna elg tovto TtQOijxovray cioxe OTtcog /u^ TteurSfied-a 
avTol TtQOTCQOv xofxctjig OKeipao&aL diov. ovdev ovv akXo 
fxoi äoTtovaiv Ol %a xoiavxa liyovTeg tj zfjv VTtod^eatv, Tteqt 
'^g ßovXavea&e , ovxi tyjv ovaav TtaQioxavrag vfuv apiaq- 



§. 1. Vgl. Sal. Catil. 52 lange mihi 
olia mens est, p. c, quum res atque 
pcricula nostra considero et quum 
sententias nonnuUorum mecum ipse 
reputo. Uli mihi disseruisse videntur 
de poena ebrum, qui patriae, paren- 
tibus, aris atque focis suis bellum 
paravere: res aulem monet cavere ab 
Ulis magis quam quid in illos statua- 
mus Mnsultare. — «ts* r« ngay^iara 
anoßXixpo} xai ttqos^ tovs X9yovs, 
wie Aesch. 3, 168 kav fJikv loivvv 
nqhs Ttjv BV(ptjf4iav rdSy Xoytav 
avTov anoßXintjTf, i^anartid-i^ae- 
cß-€, waneQ xal ngortgoy, kav &* 
iig rijy g>v<ny xal äXtj&eiay, ovx 
iiccnarrj^ijaea&e. — 6q<3] Vgl. 6, 
1.8,^67.— aare — dioy] (fio*/ hin- 
ter äare nach vorausgehendem Par- 
tie, durch eine Art von Attraction 
vom Hauptverbum des Satzes ab- 



hängig gemacht. Isokr. 4, 64 <fai- 
vovtai&* ^fjKÜv olnQoyovoi roaov- 
Top andvTüiy dieysyxoyrfff , wcr^' 
vnhq f*€y ^Agyeitoy ovtTTV^tjaoiyTOjy 
Gtlßaioig — miruTroyTig, vnlq Sk 
rcHy Ticci&tity zdSy 'ÜQttxXiovg — 
XQaTiqaayxEs, ix df juiy nqoff Ev- 
Qvad-ia xiy&vytay '— diaaciaayreg. 
Isäos 9, 16 ini&d^io '• — 'AaTvq)iXoy 
ovrcD a(p6&Qa xal ^txamg fuiaovyra 
TovToyt äavB noXi) dij S-ärroy dia- 
S-ifÄsyoy u. s. w. Vgl. Andok. 4, 20. 
Dem. 10,^40. 45, 83. 61, 3. — ovdky 
aXXo — tj/ durch einen allgemeinen 
Begriff, wie nouiy (so 8, 10. 27. 62. 
9, 2), zu vervollständigen. Vgl. 7, 
7. 18. 14, 13. 19, 52. — ^ Tfjy tmö^s- 
aty — naQitnayTBg vfuy, indem 
sie euch den Gegenstand der Be- 
rathung nicht aus dem wahren Cre- 
sichtspuncte vorstellen. 
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rchßHv. iyei d^ oti (niv Ttm^ i§^v vy Ttokai wxl rä av-2 
Tqg ex^iy äaq>akiSg wxt 0llin:nov zififo^eaad'ai, xai fiäX^ 
mQißäg olda' stv^ i/tiov yaq, ov Ttakav y^yoy« tcät* a^- 
<peT€Qa' vvv fiirtoi^ ftiTjueiOfiai tov-^^ Ixavov TtqoXaßeXv 
ripCiv eivac * t^v Ttqiavqv, OTtwg Tovg avfifiaxovg adawfxevm 
iäv yitQ TOVTO ßeßcUcag vTcaq^, zoTß xal Tt^l zov tlva 
VifUOQTjaercci Tig aal ov iQOTtov iSeozai aycoTcelv Ttqiv dß 
zijv. &Qxnv oqd'tog vnod^sad'ai^ fiaratov i^yovfiai tveqI i^g 
relsvrfjg orvivovv Ttoteiad'ai Xoyov, 

^O fJLBv ovv TCUQtov xaiQog, slneQ Ttoxi, TioJik^g q>Qov- 3 
zläog 7wt ßavXfjg delTai* iyio de ovx o ti xQV ^^Q^ ^*3y 
fiüQOvtcjv avfißovkevaai x^^Xan^atcctov rjyovfxat^ aXX^ iyceiv^ 
aTtOQdß, %iva xqij iqoTtov, cJ aväq^g IdßTjvalot, Ttqbg vfiäg 
neqi avTciv ahteiv, TtiTteiafAai yaq i^ wv Ttaqwv "Kai 
OKOvwv avvoida, %a Tckeiw Tcav TtqayfA&ciav vfi&g hifte- 
q)evyevai tt^ jm^ ßovXea&at za deovra Ttoväiv rj tc^ fi^ 
avvuvoLU a^m de vfxäg, av fiera Ttaqqi^alag Ttoiw/nai 
TOvg Xoyovgy vTtofxeveiv, tovto S-eioqovvrag , ei taXuidij 
Xeyca, xal dtä tovto, %va Tot XoiTta ßeXTico yevrjTai* oq&Te 
yaq (og ex tov Ttqbg x^q^v drjjurjyoqetv eviovg elg 7t av Tcqoe- 
XijXv^e fiox^qioig tcc Ttaqovca. 



2.. kii* ifxov , ovyi ndXtti, bei 
Philippos' erstem Auftreten, als seioe 
Macht noch nicht hinreichend be- 
festigt war. — Tovd'' — a<6a(0fA€y, 
s=i txcipov rifuv elvae tovto ngo- 
XaßeZy, ontog — aciamf^^y. Es han- 
delt sich hier einfach um die Fragte, 
was, nicht wie es g^eschehen soUe, 
um die Rettung der Verbündeten und 
noch nicht um die deshalb zu er- 
greifenden Massregelu (§. 10). Da- 
her a(6ao}fji€y nach 2, u. a. Mss. 
statt acjaofjiey. — t^i/ nQtoTrjt^, 
fürs Erste, vor der Hand. 

3. ein€Q 7toT€, nicht strepg lo- 
gisch, = BiTfiQ TIS ceAAof. — ntqi 
avTwy, auf das collective o ti zu- 
ruokzubeziehen. — avyoida, nänil. 
vfily: ich habe aus dem, was ich 



aus eigener Ansicht und vom Hö- 
rensagen weiss (so gut wie ihr sel- 
ber), die Ueberzeugung geschöpft. 
Der Redner will sagen, dass seine 
Ueberzeugung auf Tbatsachen be- 
ruht und dass, da diese kein Ge- 
heimniss sind, ein jeder bei deren 
Erwägung zu dem nämlichen Re- 
sultate kommen wird. — vfiäs^ ix- 
7i€(p€vyiy^ai, euch entschlupft sind. 
Vgl. 5. 2. 14, 15. 18, 33. 19, 122. An 
eine vom Jagdwesen hergenommene 
Metapher ist dabei nicht zu den- 
ken. — TtQos^ x^9^^ ^fifJLtiyoqiiv, 
den Leuten nach dem Munde re- 
den, erläutert unten §. 22, in Athen, 
wie fiberall, das gewöhnliche Mit- 
tel der angeblichen Volksbeglucker, 
die im Trfiben fischen woUen. 
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4 jivayKUioiy di wtakafißopio fniKfa twp fef^tifiepfau 
n^mov vfiäg vfcofiv^ai, (liitvrjad'B, w ayd^eg Id&fjpaioi^ 
OT^ anrjYyiX9fj OiXutTtog vfiiv iv &f4^f] tqItov i} vi%aq^ 
vop Mtöq TOvti^Hqalov Teixog Ttokioqyuav* t6%B tolvvv ^tjv 
Idiv rjv fiaifictüVfjQuav , TtoXluhf di kayiov xai ^oqvßov 
ftyvoft^rov 7t aq^ ifiiv ^ iifjr]q>t0€cad'€ zevtaqcoiOVTix tftiJQeig 
Ttad'ikxeiv aal vovg ^U%Qt Ttirce utat terToqcaunfTa ivwy 

bavtovg ifißalvaiv nai zakccvra e^ytovza slafpiq^Uf. neu 
f4eva TavTa duXd^vrog tov ivtavtov tovtov eKotOfißauiv, 
ftutayetzvifav y ßorjdqo^iwv* tovtov tov fjttp^og ^ioyig fiszcc 
Tci fivatijQia dina vctvg aTtsareilare * exovra xevag Xw- 
gidtifiov xal Ttevre ralawa aqyvqlov. (og yäq vjyyikdij 
0iki7t7tog aad'9vu3V iq TeSveiig {tjkd-e yitQ afAq)&TeQa), om-- 



4. fJttxqa, SS oXiya, wie§. 14u. 
5, 4. 17, 19. 18, 34. 168. Vgl. 24, 15 
avayxfi nqtaxoy vnofjLPvjaai tov^' 
XQOvovs vfjiäg xcf« roy xaiqov, — 
fiifiytja^e öre, wie das lat. menii' 
nislis quum., Vgl. Kruger Gr. §. 56, ^ 
7, 13. — TQiTov ? xijaQTov trog 
TQvti] Diese eigentlich durch kati 
zu vervollsländigenden Nominative 
verlfeten, wie jj^^oi'oj' ov noXvg 4, 
3, die Stelle eines Adverbiums. Der 
Redner lässt die Wahl, nicht als 
ob er über den wahren Zeitpunct 
zweifelhaft wäre, sondern weil man 
wirklich anf doppelte Weise rechnen 
konnte. Genau genommen und von 
Tag zu Tag gerechnet war seit Mä- 
makt. Ol. 107, 1, wo jene Nachricht 
in Athen eintraf, bis zu den ersten 
Monaten 107, 4, wo^die vorliegende 
Rede gesprochen ist, das dritte Jahr 
noch nicht abgelaufen : rechnet man 
aber in der den Athenern geläufigen 
Weise von Archon zu Archon , so 
koiMM man allerdings, den des er- 
sten Jahres mit eingerechnet, bis 
int vierte Jahr. — 'H^aloy r£^j^> 
fester Platz an der Propontis bei 
Pcrintbos. Herod. 4, 90 ueiat ilm 
aoMecMbin 'Hgäloy, Vgl. 1, 18. >-- 
uatfi^txtif^Miy] 30. OetoiMT bis 27. 
Novemberd. J. 352. — no^tSr — 



ytyyof^ivov] Der Nomerus des Par- 
tie.- wird an das zuletzt genannte 
Subject angeschlossen, wie 19, 75 
ri t(5p 4noxi(ay f TtSy Aaxe&ai- 
fioyUay iq vfJi^y tj u^ov vtyof ay- 
B'Qianfi^y — l^afxa^royros ov% ani- 
ßtj ra Qrj&iyra, — rovg /^i^Q^ — 
iraiy] Die Militarpflichligkeit des 
Atheners erstreckte sich vom 18. 
bis zum 60. Lebensjahre. Hiernach 
theilte sich die gesammte waffen- 
fähige Mannschaft in 42 Aufgebote 
{^Xixlcci)^ deren jedes nach dem 
Archon benannt wurde, nnter wel- 
chem es eingezeichnet war. lo vor- 
kommenden Fallen bestimmte, ver- 
muthlich auf Antrag der Strategen» 
das Volk, wie viele und welche A «f- 
gebote ausrucken sollten. Vgl. 4, 2U 
— cfvrow] S. 1, 2. 

5. kxatofißamy , fÄSrayitTyifoy, 
ßoijdQCfimy, näml. ijaay, 22. Juli 
bis 18. October ^des J. ßol. Der 
Redner zählt die Monate her, um 
^en Athenern ihre Saumseligkeit 
recht lebendig vorzustellen. -^ fie- 
TU ra uvanigia] Die eleusiniscneu 
Mysterien wurden vom 15. bis 27. 
Boedromien gefeiert — xtyitg, näml. 
Ttoiito^gft^ti^iuts Scbol. Vgl. 4; 43. 
Gbaridemot sollte mit dem Gelde 
Soldner werben. — Xttqi^tjfioy} 
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€Ti natfov OvSiva tov ßorj&eiv vofilüctyneg qg>Uzs, w 
avS^eg ]A^t/vaioi, tov anoaToXov. '^v d^ ovrog 6 KaiQog 
avTog* el yaq tote, hulee ißotj'9iJ0af4€v, waneq sipTj^taa^ 
fiS'S'a, 7tQ0&vfi(ag y ovx ar tjviix^i' vvv,i^fuv 6 0ilin:^tog 
Ciod-elg. 

Tä fi€v d^ t6%€ nqax&ivca ovk av aXXtag exoi* pvp^ 
d^ iriiQOv TtoXifiov ycaiQog ^nei rtg, di^ ov xal rteqi tov* 
twv ifiinjGdTjv, iva (lij Tovza Tta^T^ze. ri dij xqria6(ABdxi, 
c5 ävÖQeg l^d7}vaioi, Tovztfi; ei yuQ fifi ßotj^aeze Ttawi 
o&ivei. xarä to dvvazov, ^e&aaaS'e ov z^otcov ifislg iarqa- 
TTjyrpcdtßg Ttavca eaeff&e VTtig OikiTtTtov* vnij^ov ^Okvv- 
&iot dv^afilv Tiva nentTtifiivoi , xal dlimet^^ ov%ia xa 
Ttqayfiata' ovre ^ikvitTiog i'^aqqst zovvovg, ov&^ ovTOti 
OiXiTtTtov. BTtqa^aiiev i^fisig xmeivoi TCQog fjfJiag eiqi^vijv 
fjv TovTO äaTtCQ ifiTTodtafia %t T(p OiXlTtTttp nal di^axegig, 
TtoXtv fieyiXrjv €q>OQfieiv %oig eavrov KatQOig difjllayfiivrjv 
TtQog i^ficcg. inTtokBficjaac delv (^o^ie^a Tovg av&qfanovg 
ix TtavTog vqotvov ' xat o Tcdvreg ed-qvXow, tomo TtiTtqa-- . 



Vgl. zu 18, 114. — &a^€y(Sy J T€d- 
v€(6s:] Vgl. 1, 13. 4, 11. — ^X*£, 
jaicbt häufiger Ausdruck .von anlan- 
gender Botschaft. Vgl. Thuk. 8, 96. 
Xen. Hell. 3,4, 27. Ages. 1, 36.— ■ 
6 xaiqog avTos > die Gelegenheit 
selbst, die scböoste, günstigste. 

6. ovx ttv MXkfae t^oi, lässt sich 
nicht ändern, ungeschehen machen. 
Vgl.4,14. — IfJivric^fivXvct fjiri'^avta 
nad'riTk\ Der Goniunctiv, weil das 
fAvi naa^fiy nicht blos in dem Au- 
genblicke des fÄvriad'flvai , sondern 
auch jetzt noch in der Absicht des 
Redners liegt. Vgl. §. 21 . 9, 26. — 
navTi cd-iyei xarcc zb dvyaroy, 
mit alter euch zu Gebote stehenden 
Macht. — €C€Qurriy7in6T€S , gleich 
als hätte Phüippos den Oberbefehl 
euch übertragen. Vgl. avY^taxa" 
ax€vdaayT€g §.17. 

7. imiiQxoy— kn^a^afAsy — ^o- 
fis^a, asyndeUsch : der Redner stellt 
gleichsam stossweise die einzelnen 



Momente hin, um jedes in seinem 
ganzen und besonderen Gewichte 
erscheinen zu lassen. — &vyafjiiv 
Tiya\ Vgl. 2, 1. — nftHs, näml. nqhg 
itcaiyovg, — taane^ sfinodiCfia, bild- 
lich, ein Stein des Anstosses, eine 
Art von Hinderniss (wie beim Wett- 
rennen nach moderner Anschauung). 
^vc^e^ig, ein Dorn im Auge. — 
iq)OQfji£ly, ayxl tov igj€dQ€V€U^{ysL 
5, 15.8,42, mit dem Unterschiede, 
dass eigenUich dieses vom Heer, je- 
nes von Schiffen gesagt wird)* ro 
yag xard Tiyojy OQfiiiy iniTtigodv- 
Tas xaiqov miB'iaims ovxiog liU- 
yoy Harp. — roXs kavtov xttt^ols, 
s= «vv;ifi7^a(r{vSchol., wieiirvhl et- 
was zu stark, xat^i, wofür e» in 
Deutschen kein ^anz entsprediendes 
Wort giebt, bezeichnet ia dieaera 
Zusammenhange, wie auch 8, 42» 
Jemandes Zustand insoweit, alt w 
Anderen Gelegenheit giebt, d«B8ei- 
ben zum Nachtbeil Jenes sieh zu 
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8 xTOfi wvt OTtOHT&ijTttyfß, Ti ovv vTtoXotnoVy &} avdqeg Id^- 
vaioi^ TtXiiv ßorjd'eiv eQ^iofievtag xat TtQodvfxwg; iym fiev 
ov% 6q€j' x^Q^S y^Q '^^S ^Bqtinaorig otv 'fjfx&g alajivrjg, ei 
xa'd'vg>elfied'a ti xmv TtqaYfjLoeciov, ovde %6v q)6ßov, c5 av- 
ÖQ^g Idd-rfvaloi, itiixQOv oqü tov tüp fisTcc ravTa, ixovtwv 
fi%v c5§ B%ovai QtjßaitDv rifuvy d7t€iQr]y,6Twv de XQT^fiaoi 
0oKt€iov, fiTjdevog d^ ifi/todwv ovcog OikiTtTtt^ %a naQOvra 
%a,ta0%Qe\f}afxiy(fi nqog vavia ertv^Xivat tcc rtgayfiara* * 

9 allä firiv ei Tig vfiüv eig tovto ävaßaXXevai Ttoirjaeiv ro; 
deovta, A^detv hyyv^ev ßovXerai^ zä deivä, i^ov moveiv 
ällod'i yLyvofieva, xal ßatjd-ovg €avT(^ t,rp;etv, e^bv vvv 
ereQOig ävzov ßor^d-eiv* o%t yccQ elg tovto TteqiaTrjoerai 
Ta TtQiyfKxta, eäv tcc TtaqovTa Ttqodfisd-a , o%ed6v l^Ofiev 
aTtctvreg dtjTtov. 

10 IdXl^ oTi (lev <J^ del ßorj-d-ehf, evTtoi Ttg av, Tzavreg 
ijfvciicafiev, ycal ßotjdi^ao^ev, t6 de OTtwg, tovto Xeye. fxfj 
Tolvvv, (a avdqeg Idd-rjvcuot , •d^avfidarjre ^ av Ttaqado^ov 
UTtio TV Tolg Ttokkolg. vofiod'erag nad^laaTe, ev de tov- 
Tocg Tolg vofiod-eTaig fifj dijad^e vofiov firjdeva (eiat yccQ 



Nutze zu machen. — onafaSi^TioTs] 
D. meint, dahin sei es durch alles 
Andere eher gpekommen, als durch 
Zuthun der Athener. =: «vrQuaxov 
1.7. ^ 

. 8. ly^ fuy ovx oqta] Der ent- 
sprechende Gegensatz mit dh wird, 
besonders nach lycu /asv, häufig un^ 
terdriickt, wo aus Jem Zusammen- 
hange leicht ein aXkoi de zu er- 
gänzen ist. Vgl. 4, 10. 50. 6, 16. 8, 
18. 20, 4. 12. 25 u. ö. — tpoßoy rhu 
TfSyji€Ta Tttvza^ die Furcht, wozu 
die ZoJtunft Veranlassung giebt, die 
von dem Kommenden drohende Ge- 
fahr. — ^oyrtay — ^taxitoy] S. 1, 
26. i/ot^vtay i6p l/ova», das nähere 
Eingehen auf etwas Unerquickliches 
ablehnend« XQ^M'^^^* aus Mangel an 
Geldmitteln. Der- delphische Tem- 
pelscbatz, dessen Plünderung die 
Veranlassung 'zum heiligen Kriege- 



gegeben, war durch sechs schwere 
Kriegsjahre verschlungen worden. 
— ra naqoyta, Olynthos, ravra 
rk nqayfjLara, Athen. 

9. ayaßdXXerai noiiqaBiyl Vgl. 
KrägerGr.§.53, 7, 11. 

10. fJiri roiyvy -^ noXXolc] Vgl. zu 
18, 199. — ' voiAoHras xad-laare] 
Ueber die Nomotheten, ohne deren 
Zuziehung ein Gesetz weder erlas- 
sen noch aufgehoben werden konnte, 
s. zu 20, 89 CT. Die verfassungsmäs- 
sige Revision der Gesetze fiel in 
den Anfang des Jahres. D. ver- 
langt also hier ausserordentlicher 
Weise die Ernennung von Nomo- 
theten: denn die Sache leidet kei- 
nen Aufschub. — iy rovxoig , in 
ihrer Sitzung, vor ihnen. Vgl. 20, 
93. — fJih ^n^^^] Die Nomotheten 
repräsentirten das Volk selbst. Vgl. 
zu 20, 55. 
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hcavot vfüiv), allot Tovg eig t6 Ttotqbv ßlaTtTortag vfjt&g 
kvacpfs, Xeyw tovg Tteqi tüv ^eiOQüccav , aaqxSg ovtfoai, 11 
Tial tovg Tteql räv atQorsvofiiviov iviovg, tav oi fiiv ra 
aTqatiwTixa %oig (yUoi fievovat diavifiovai d^ewQiKi, ol 
di Tovg otfctKrovrtag ad'f^ovg ^a^iatäatVy eha xai rovg tä 
diorva Ttoielv ßovkofiivovg advfuniqovg tcoiovocv, STtei^ 



11. Tovg nsQi T(OP ^€(aQiMiay\ 
Hier geht D. auf den faulen Fleck 
in der athenischen Staatsverwaltung, 
den er 1, 19 mit der durch die Um- 
stände geboteneu Vorsicht nur an- 
gedeutet, gerade los und nennt das 
Ding bei seinem Namen (oaqxSff 
ovr(oai). Die Einrichtung der ^€a>- 
otxd oder Fest- und Scbauspielgel- 
der (s. zu 18, 113) schreibt sich von 
Perikles her, der durch diese und 
ähnliche Spenden das Volk an sic£ 
zu lessein suchte. Die Ausgabe 
wurde anfangs mit den Ueberschüs- 
sen der Tributeasse durch deren 
Vorsteher , die Hellenotamien , be- 
stritten, Isokr. 8,82, später, nach der 
Wiedergeburt der Demokratie un- 
ter EuUeides, wo für diese Zwecke 
eine besondere Behörde, o inl ti^ 
■9-£(0Qtx(p, eingesetzt ward, mit den 
eigentlich zur Kriegführung bestimm- 
ten Ueberschussen der Verwaltung, 
freilich ursprunglich mit der Be- 
stimmung, dass diese im Falle eines 
Krieges nach wie vor auf dessen Füh- 
rung zu verwenden seien. Allein 
diese Bestimmung kam gar bald in 
Vergessenheit : das Volk mochte die 
Spende nimmer missen und ward da- 
rin von seinen Führern, die gleich- 
falls ihre Rechnung dabei fanden, 
kräftigst unterstützt. Die Folge 
war, dass der Staat in allen sei- 
nen kriegerischen Unternehmungen 
gelähmt war und aus Mangel an 
disponiblen Geldern zu drückenden 
Kriegasteuern seine Zuflucht neh- 
men muaste. Ein Versuch, den Ol. 
106, 3. 354. Apollodoros machte, 
jene Gelder für ihren ursprüng- 
lichen Zweck zu reclamiren, miss- 



lang (D. 59, 4 CT.), und soll sogar 
ein Gesetz des Eubulos nach sich 
gezogen haben, das jeden mit dem 
Tode bedrohte, der einen ähnlichen 
Antrag stellen würde: eine Nach- 
richt, die freilich auf sehr späten 
Zeugnissen beruht (Liban. Einl. zur 
1. Olynth, p. 8. u. d. griech. Schol.) 
und möglicherweise erst aus dem 
anoXiaS-ai §.12 gefolgert ist. Doch 
gewiss war die Sache nicht leicht 
gemacht, »darauf lässt nicht blos 
dieser Ausdruck« sondern auch die 
Vorsicht, mit welcher D. in dieser 
Angelegenheit 1, 19 f. und an der 
vorliegenden Stelle (s. zu §. 12) zu 
Werke geht, und der Erfolg selbst 
schliessen. D. drang nicht durch, 
denn nach Ol. 108, 2. 346. bestimmte 
Eubulos durch die Drohung, die 
d'€(i)Qtxd in aTQavKajtxd verwän- 
dein zu wollen, die Athener zjjm 
Abschluss des philokrateischen Frie- 
dens, D. 19, 291. Erst als die Ge- 
fahr den Athenern über den Kopf 
gewachsen war, Ol. 1 10, 2. 339, ge- 
lang es D. diese Massregel durch- 
zusetzen. — Tovf — iylovg^] kviovs 
beschränkt das zu allgemein gehal- 
tene tovg neql T<Sy aTQUTsvofii- 
vtav, auf das gehütrige Mass : denn 
allerdings kann die Absiebt des Red* 
ners nicht dahin gehen, die Aufhe- 
bung aller dahin einschlagenden Ge- 
setze zu verlangen. Vgl. zu 18, 12. 
— rovs oTCMwovyias , die welche 
den Dienst verweigern: bezieht sich 
wohl auf die Gesetze, wodurch ein- 
zelne Glassen, wie die Zollpäehter, 
die Kauffahrpr und das bei gewis- 
sen Festen jedesmal fungirende Per- 
sonal, vom Dienste befreit waren. 
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dccv de tavra kvatjte Tuxi xfjv rov ra ßiXxuna Xiyeiv oSop 
TtaQaaxrjra aaq>akij, TfjyiKoni^a rav y^aipovra a Ttopreg 

I2f)rre ort avf4g>€Qei ^TjTelTe. rcqiv ii raika Tcqa^ott, fiij 
oyLOTtBiT^y Tig elTVWv Ta ßik%usza vneQ vfißv vq>^ vfiäv 
aTtokiod-at ßovkijaeTai' ov yicQ evQijoeTe, akltog ts i^ai 
Toitov fi6vov TteQiyiyvsa-^i fiiXXovtog, Ttad-siv adUwg vi 
xcrxot' Tov vavt^ eirtovra xal yqaxpavxa, firjdiv de (aq>eXfj- 
aai Tct Ttgayfictta, alkä Tiat elg t6 Xoltvov fiSXXov eri rj 
vvv TO rä ßelrurta Xiyaiv qfoßeQcirefov Ttoifjoau xal 
Xveiv ye, w avÖQsg l^dTjvaioi, tovg vofiovg del tovzovg 

X^'sovg carcovg a^iovv, o%7teq xotl Te^eUaciv ov yag e0Zi> 
dUaiov * Tfjv fiev %oiqvv, ij naaav eßXartte %ijv TtoXtv^ 
Toig TOTfi d's'iaiv vTtaqxeiv, tt)v S* äTtexd^eiav , di^ lyg av 
OLTtavreg afieivov Ttga^aciuev, z^ vvv za ßeXzvaza bItcovzl 
^Tifiiav yeviod'ai. jcqIv 3e zavza eizgeTtiaai, furidafi wg, 
(0 avÖQsg uidTjvaloc, fitjdiv^ ä^wvze ztjXcKOvzov elvat, TilbcQ^ 
vfiiv, äozB zovg vifiovg zovzovg Tcaqaßavza fitj dovvat 
dUtjv, liiTjd^ ovzif)g ävorjzov, waze eig TtqovTtzov vlcicmv 
avzov ifißaXelv. • 

14 Ov [iriv ovo exeivo y vfiag ayvoeiv öei, u avogeg 
Id^rfvaioiy ozi \lnqq)iOfia ovdevbg a^iov iaziv, av fitj TtQoa- 
yevrizaL zb Ttoielv e^eXeiv za ye do^avza nqod'ifKog vfiäg» 
el yäq avzaQxri zot \prjq>ia(juna ^v i] vficcg ävayKoi^eiv ix 
TtqoorineL nqaizeiv tj rteql wv av yqcig)fj dtaTtqa^aa^ai, 



— ravra, diese geselzliehea Be- 
stimmungeo. Vgl. zu 2, 15. 

\%. oJioUa^tti] S. zu §. 11. — 
7t€Qiyiyye<f^ai , iabei berauskom- 
meo. — na&iXv, ohoe dea Artikel, 
wie 6, 3 fifuls ol naqioyTis tov- 
Tfoy fikv atpinzafjLiy, tmI ygatpety 
xal avfißovUveiy , 9, 23 ovSento- 
nort üvytx^Qi^l tov&* vno TtSy 
*EXX4y<oy, nouly o rc ßovXourd-i. 
-* fiiüüioy ~- ffoßsqfOTtqoy] Vgl. 
43, 25 ovrot oixwTeqoi der« ftaX" 
Xoy, 49, 3 ntQi nXeioyoc htätijcaTo 
6 ' noT^Q ntQiovaiay /quifiariay 
ftäXloy. — xal Xv€ty — Xf&iixa" 



aty] D. richtet also auch hier nicht 
eioea formlicheD Antrag auf die Auf- 
hebung jener Gesetze, sondern giebt 
dem Volke nur einten guten Rath, 
indem er zeigt was zu tbun sei: 
der Antrag selbst muss von denen 
ausgehen, welche die Gesetze ge> 
geben haben. Dass insbesondere 
die Coterie des Eubulos gemeint 
sei, ist ausser Zweifel. 

13. a^iovxf, erwartet, glaubet. 

14. l^ytxaystfftifpiCfÄarmy, wenn 
es den Beschlüssen nach ginge, 
darauf ankäme, den BescblQssea 
nach. 
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iftfotvets %ov%iav, ovxe OlXiTCfrog %oaom0v vßqUet %q6' 
vo¥' itiXai yäf av Si^cxa y€ tfn]g>tafiaTiop idßdwnei dinrjy, 
alV oix ovTw ravz^ e^er ro yaq ftqavzeiVj %ov XeytivXh 
-Mit %Biqmovüv vateQov Sy t^ ra^ec, TtQoteffov t^ 3waf4€t> 
nat xfähvov ioTiv, zovt' ovv Set TCfoaeipat, iä 3^ aXla 
vftJOQX^v xat yccQ sirtelv rä iiovtä Tcaq^ vfuv. eiaiv, ta 
üvd^eg IddTjvaloi, dwafievoi, xal yviovai Ttawtav vfiäig 
6^V%a%oi w ^^ivxa, xal Ttgä^ai de dw^aead'S vvv, iäv 
o^äg fftoi^e, tiva yicq xq6vov rj tiva tuxifdv, cJ c^pdgßgl^ 
uid-v/vaioi^ Tov Ttagorvog ßsltiu) ^tjfähe; fj Ttote a dei 
Ttqaiere, el fxfj vvv; ov% attavca (ihf '^fx&v 7rQoaikrjq>€ ra 
X^ficc op&Qomog, si de xai Tavtvjg %vqwg Tfjg %wqag 
YevrjaBvaif ftavnav <xia%iai:a n:€ia6fi€&a; oix ovgy ei TtoXe- 
fi7]0ai6v, k%oLfiwg (Hoaeiy VTtK^x^ovfied'a , * ovxov vvv no^ 
XefAevaiv; ovx ex^f6g; ovn ej^wv to ^f^irega; ov ßdq- 
ßctqog^ ovx o %i av iiitoi rig; aHä fCQog -d-eäv TtovraXl 
iacavreg xat fiovov ovxl ovyvtatafFiitsvaaavTeg avr^, tote 
tovg ahiovg oSziveg tovTfov ^rjtijaofiev ; ov yag attoi 
y^ aitioi q>i]aoft€v elvai, aaq>(ag olda tovt^ iyd, ovde 
yaQ iv xolg tov noXifiov %ivdvvoig %6h q>vy6vTatv ovdeig 
kavtov naTrjyoQel, aXXa tov atqatrjyov xai twv, n:XfjGiOv 
Tial 7c6vt(jt)v fiakXoVy rjttrjvtai 6^ Ofiatg dia Ttivtag tovg 



15. ro yitQ noaTrety — XQtZt- 
Tor iariy] Vgl. Sal. lug. 85. prac 
poiteri himine»: nam gerere quam 
fieri tempore posterius <> re atqve usu 
prius est. — «et« — &e, aber auch, 
uod aueh. Vgl. 7, 5. 9, 70. 18,43. 
215 u. o. — n^&iai — nos^n] 
TiQdmty, dem ein^ty und yvvivM 
entgegengesetzt, bezeichnet die Thä- 
tigkett an sieb, ,, bandeln'*, nouZr 
das Angreifen einer besooderen 
Handlifng, mn sie zur Ausföhmng 
z« bringen, iay 6Q-9i3ff noi^rs, 
wenn ibr es recbt anfangt. Vgl. 4, 
20.$, 2. 9. 15, 17. Ueber den syno- 
nymen Gebrauch beider Worte s. 
zu 18, 62. 



16. T« /oie^al S. 1, 9. 12. 4, 4. 
— Tavrriff, des Uebietes von Olyn- 
thos. — oSf — Cdiaeiy] otff — ßoti- 
d-^aeiy wäre der Sache angemes- 
sener gewesen: aber die Athener 
setzten sich gern aufs hohe Pferd. 
Vgl. unten §. 24 zu vnijxovae. — ^ 
ovßaQßaQoA Der makedonische Kö- 
nigsstamm leitete seinen Ursprung 
von den Herakliden ab (Herod. 8, 
137. 9, 45. Tbuk. 2, 99. 5, 80. Isokr. 
5, 32). Gleichwobl erkennt D. in 
seinem Hasse gegen Philippos des- 
sen griechische Abkunft nirgeod an. 
Vgl. f. 20. 24. 9, 31. 19, 327. 

17. cvyxeeraaxivaaecyTis ttvrtf, 
als wären wir mit ihm im Bunde. 
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^pvyovrag di^rtov fiiveiv yaq i^fjv %^ TieaijyoQOvrwi zw 
X^aiXanfy sl di %oxrf ItcoUi &iaaTog, ivU(av av, xal vvv. 
ov liysi tt^g tä ßiXtiara* avaotag ai^log ehtazio, fi^ rov^ 
7oy ahiaad'a}, ^sqog liyei zig ßelzlw zavza nouizß 
äya&y '^VXJJ' "^^* ^^X V^^a zavza* ovuezt zovd-^ o leywv 
adinei, Ttl^v al diov ev^aöd'ai TcaQalßifpei. ^^aa&ai fiiv, 
w avÖQsg ^AS^vaioiy ^^diov, eig zavzo Ttavd-^ oaa ßavXe- 
zai zig a^qoiaavza iv oUyi^t' ekeod'ai di, ozav Tteql 
Ttfayftavfov ftQOZ€&^ anOTceiv, ovxeS-^ ofioltog &iTCoqav, 
aXXä däi zä ßelziaza Qtvzi zcSv T^deußv, av fi^ avvafig>6^ 
i9z6qa i§^, hxfißavBiv. al de zig '^fuv e^ai xal zä d-ew^iTca 
iäv Tiai TtOQOvg kziqovg kiyeiv azQaziuzixovg , ovx ovzog 
xQslzzcav; eiTtoi zig av. (pTi]fi^ eyiaya, eiTtaq eaziv, co av- 
ÖQeg uid-r/vaioi' älXä d'avftd^fOy ai zif Tcaza avd'Qiifttttv 
fj yiyovav Hj yavijaezai, av zä Ttaqovza avahiarj ftqog a 
/M1J daX, züv äjtovziov avTtoqrjoai Ttqog a dal. äXX^, olfiai 
[laya zoig zoiovzoig vTcaQxai Xoyoig ij ftag^ hiaazov ßov- 
Xrjaig, diOTtaq ^^azov ajtavrtav eazlv avzov i^ajtäz'^aai* 
o yäq * ßovXazaiy zovd"^ e^aozog Ttal oXazai, zä de ftgä- 
20yfiaza TCoXXomig ovx ovzcf) Ttetpvnav. OQoze ovv, cJ ovdQag 



— roTsl Vgl. zu 2, 7. — ^rrtjvrai, 
nämL oi ^TTrjd'iyTSff. — InoUi — 
kytKtay ay] Vgl. Krüger Gr. §. 54, 
10, 3. 

18. Tuii yvy, trägt den Vergleich 
auf den eigentlichen Gegeastand der 
Rede über. — Xiyet — Xiyei — 
ovx idia TovTo] Hypothetisch, wie 
§. 34. u. 18, 117. 198. 274. — aya- 
^S rv//j, in Gottes Namen. — ovx- 
iii, nicht weiter, auf ov — ra 
/S^Ariarazurückzuheziehen. — nXrjy 

— naQC(Xaln€i] Ein Hieb auf die 
Indolenz der Athener, die es in der 
Regel nicht viel weiter als zu from- 
men Wünschen brachten : er musste 
denn seine Schuldigkeit vergessen 
und euch geradezu die allerdings 
etwas starke Zumuthung machen, 
das wirklich zu thun was euch 
fk^mmt, anstatt euch, wie ihr ge- 



wohnt seid und erwartet, mit blos- 
sen Wünschen abzuspeisen. — oray 
— nqoTeO-ff axontly, allgemein: 
wenn Staatsangelegenheiten zur Be- 
rathung vorliegen. Das Vorlegen 
selbst war Geschäft der nQoedooi 
als des leitenden Organs der Volks- 
versammlung. Dem Redner schwebt 
dies bei n^oTiS-eo^at bald mehr, 
wie 4,1, bald minder deutlich vor, 
wie hier. Vgl. 18, 273 ly noXis^ nQov- 
*T*^€i axonely. 

19. Tio^otf atqariiaTiatovs , »> 
afpo^fAag 18, 233. — dni^ iariy, 
näml. xoiovTos t^s, — (j^fya — 
tm«QX€i, kommt sehr zu statten. 
jounjTois Xoyoiff, wie die obige 
Frage ei di rts — x^elTTtoy; — 
otttaij ohne das freibeb hinzuzu- 
denkende elyeii oder iciaO^iu, wie 
18, 229 o TtQyTis^ ^oyro. 
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IdSrjvtnoi, ravd-^ ovrcog, OTtiag Tcai ra Tvqay^ara hfdi%ä- 
rai xat dvvijaea^e i^ievai xat fiiad'bv i'^ere. ov %oi am- 
q>Q6v(av ovdi ^Bwaltav iaziv av&Q(a7twVy ilksiTtovrag ti 
de* evdeiav xqrjfxariav tgJv tov TtoXi^iov evx^QcSg ra roi- 
avra oveidrj q>4Q€iv, ovö^ inl f,iev KoQiv&iovg xal Meya- 
Q^ag aQTtaaavrag ra ortXa mcoQevea&aii ^il^iTtnov d^ iäv 
TtoXetg ^EXktivldag avÖQaTtodi^ead'al dt' aTtoqictv ig)odl(ov 
Toig atqcccßvofxevoig, ' 

Kai zavT^ ovx *V' ctnexd^iofxai tiaiv vfxwvy t^v aA-21 
X(og TtQO^Qijfiai Xiyecv* ov yoQ ovrcog SipQcav ovd* atvxijg 
eifii iyco, wate oiTtexd'avEod'ai ßovXead-ai fiTjdiv (oq)eXetv 
vofiiCfiov* aXXa dvKaiov noXitov ycgivü} t^v raiv Ttgayfiarcoy 
'ücoTfjQiav avxl T^g iv xi^ Xiyeiv %aQi/cog aiQelad'ai. ytal 
yaq Tovg STtt tcjv Ttqoyoviov '^f.iiav Xeyovrag aKOvio, äaneq 
Xo(ag ycai vftelg, ovg iTtaivovai f.iev ol naqiovieg arcavreg, 
fiifiovvTav d^ ov Ttdvv, tovt^ zcp ed^ei xal t(^ TQontfi Tfjg 



20. dvytja(o9'€ — k'^ere, beides 
mit von onatg abhäa^ig. — iXXei- 
novras — noXifxov, == <ft' tv^nav 
^qr^fxuTüiv ikXiinoyras' ri ^(3y tov 
noÜfiov. — za rotavra oysidtj, 
näml. aus Mangel an Geld seine 
> Kriegspflicht verabsäumt zu haben. 
— Ko^ivd-iovg xal MeyaQias] Na- 
türlich hatte D. bestimmte FäUe im 
Sinne. Der Ausdruck itqnaaavzag 
lässt Kriegszuge voraussetzen, wel- 
che schnell beschlossen und ausge- 
führt worden. Für den ersten Fall 
ist sehr wahrscheinlich an den sieg- 
reichen Zug zu denken, den die 
Athener gegen die Korinthier nach 
Megaris, in welches diese einge- 
brochen waren, unter Führung des 
Myronides Ol. 80, 1 460. unternah- 
men. Thuk. 1, 105. Diod. 11, 79. 
Minder sicher ist der andere Fall. 
Einen Zug gegen Megara erwähnt 
Diod. 12, 5 schon unter .01. 83, 1. 
448. Doch fiel Megara von Athen 
erst zwei Jahre später ab. Mög- 
lich dass D. den Zug des Perikles 
dorthin 87, 2, 431 (Thuk. 2, 31) 



meint. Uebrigens versteht sich, dass 
der Redner h|er, wie so häufig, 
nicht von einer einzelnen Genera- 
tion des Volkes spricht, sondern 
dieses als moralische Person be- 
trachtet. Vgl. 18, 88 To (f vfi^isi 
oray Xiyta, r^y noXiy kiyio. An- 
ders aus besondern Gründen 9, 24. 
— roig üTQciTBvofjiiyoiff] S. zu 1, 22. 
21. Tiaty vfjuay, nicht vfuy. Der 
Redner sucht den Schein zu ver- 
meiden, als traue er den gesamni- 
ten Athenern die Verkehrtheit zu, 
auf denjenigen ihren Hass zu wer- 
fen, der ihnen einen zwar unbe- 
quemen, doch zugleich guten und 
heilsamen Rath ertheile. Von ge- 
wissen Leuten freilich, von denen 
insbesondere, die gern im Trüben 
fischten und deren Einfluss auf die 
Masse vor allem auf der Möglich- 
keit beruhte, das Staatsvermögen 
zu vergeuden , war nichts Anderes 
zu erwarten. —. arv^is, verwahr- 
lost, von Gott verlassen, »= xaxo- 
6aifA(oy. — axovoi] S. zu 20, 11 . — 
latag] S. zu 20, 2. — ovnayv, nicht 
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TtoXitslag 'XJffjod'eLi, top lALquneldfjv hieivov, top NaUar, 

2270^ ofiiiwfioy ifiavv^, zov üßfiKkea. ii av d^ oi duqw-- 

%wrf9Q vfiag ovtoi Tceqy^vaat, ^TOQeg „ti ßcikea^e; vi 

y^aipfo; %i vfjCiv xaqlafofxat;^^ TcqoTciTtinai t^g TtoQccvrixa 

XUQvtog tä T^g n6kBtag nfayfiatof xat TOtavri avfißaipev, 

Ttal ra (ihf tovtwv Ttavta naX&g exet, Tot d^ vfier^qä ai- 

l'^axQÜg* xahoi axitlfaa&e, ä aviqeg lädrjvaioiy a tig op 

wq>aXaia ehtaip exoi tcop %^ arti twp Ttfoyopiop Mfyiap %ai 

%ßp iq>^ vfißp, Sarai de ßfoxvg xat ypwQifiog vfup * o 

koyog* ov yaq älXoTQioig vfiip xQ^f^^oig TtOQadelyfiaoiP, 

äXX^ QtKeloig, ä apÖQsg uid^rjpaiot, evdaifioaip e^aari ye- 

24:Pead'ai. hietvoi toIpvp, olg ovx exaqitßpd"^ oi kiyopteg, 

ovö^ i^iXovp avTOvg, äarceQ vfiäg ovxot pvp, Ttipre fisv 

aixf^aX<OTa xai TOiavra, xai iskiV' 
TtSy hmiüfjiaT aQyvqa lütl /^V4ra 
TtQovniyey avToi^, Hieran knöpft 
sich die Bedeutung^: beim Trünke 
schenken, und fibertr. leicbtsin- 
nif hingeben. D. 18, 296 auSfca- 
noi /LiiaQoi — rt^y iXtv^BQiay 
TiQonentaxores^ nQorsooy fxky 4>e- 
Xinn^,' rvy dk 'AXi^aydo^. Hier 
mit dem Genit. des dafür einzu- 
tauschenden Gegenstandes, r^^ nag- 
tevrixa rä^tro^, um die Gunst des 
Augenblicks (vgl. 6, 27). — roiavri, 
solche Dinge, wie man sie mit H&n- 
den greifen kann. — rovriay, näm- 
lich Tmy Ta r^g' noXe&tg ngay/jutr« 
TtQone/toneoTtty. Vgl. {. 29. 

23. aXXoTQioiff — otxeiois] Vgl. 
zu 20, 110. 

24. clfd' Ifptkovy cnhrovrl Vgl. 
Xen. Cyrop. 3, 1, 38 ncv ^17 huU 
v6s k<nw o ayiJQ, o^ ovytB^^a 

&avfMcCfiy eevzoy, D. 9, 47 Atod" 
Saiuoyioi^ Oi 9-aXaTtfis f^y ^QX^y, 
— «^«nrorro o ovdev crvrov^. 15, 
20 Xxäaiaiioyn , $ ßatfiXiiof ftiy 
iariy, c^cre dk avt^y vfitZg, 19, 
309 rccf itxvx^'k xal rakmmiaq^vs 

Tfjy 'KXXecda. — nivte xai rttttt- 



sonderlich, sss ovdaui3g, — ixtZ- 
yof] S. zu 18, 219. Vgl. die Charak- 
terschilderungen des Aristeides bei 
Plut. Arist. 2, des Nikias bei dem- 
selben Nik. 2, des Perikles bei 
Thuk. 2, 65. — roy ofjttoyvuoy 
ifiavTtfi] D. aus Apbidna, Feldherr 
im peloponn. Kriege, der nebst Ni- 
kias bei der unseligen Expedition 
nach Sicilien seinen Tod fand. Un- 
ter den Rednern der Vorzeit ist 
seine Stelle eigentlich nicht. 

22. tI flovXsa^e — yaqiinofAai] 
Vgl. Arist. Ritt. 47 pvquima- 
wXavoiy, vnomifmy joy dsanoTtjy 
jixaiX', U^üi7f€v\ ixoXax€v*, i^vj- 
nara xoüxuXfMniotf ax^iai, ro«- 
ovtI Xiy^y • a» ^i/at, Xovifai tiqiS' 
roy ixotxd^ag M-^» i^^ov, ^otpn- 
aoy, iyTQoy', i^^ x^uoßoXoy, flov- 
Xei TiaQo^dS coi 46qnoy ; 2 1 3 Tav&* 
oTiiQnouvnoUi' xl^am xal^oq- 
dev' 6/dcv TK rtfdyfjuKTtt anayra, 
' xaX T9y dtifA^y u€i nf^oünoutv vno- 
yXvxaiyiay ^vifAaxiotg uayetQixolf. 
— rr^öninotai — Hqayf*uwa\ Der 
Ausdraek ist von der Sitte entlehnt, 
Einem den Becher, den man ihm 
zutrinkt, zuweilen mit noch ande- 
ren Liebesgvlbea, zo schenken. Vgl. 
Xen.Anab.7, 3, Mf. D. 19, 139 o 
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d^ i] fivgia zaXavra elg vrjv mqoTtoXiv änjyayoy, vniqvt/ove 
de 6 lavTTiv. Tr^v %iaq<xv ex^av ecviolg ßaoikevg, äaneq ioxl 
TtqoöijMv ßaqßaqov "Elltjai, TtoXla de utal xaXä xal netf^ 
xat vavfiaxovvreg iartjoav vqoTtaux avtot aTqavevo^ievoi, 
fiovoi di av^Qcijtiov xgelznio tfjv ijti zoig eqyotg do^av 
Twv q>d'Ovovv%iav xatiliTtov. inl fiiv drj raiv ^ElXijvixßv 2b 
rjaav zoiovtoc, iv de zoig xata z^v TtoXtv avzrjv d-eaoa- 
ad-e OTtöloi, IV ze zoig KOivoig Kai iv zoig Idloig. dfjfioaiff 
fii'v zoivvv oixodofii^fiaza Ttat KaXXt] zoiavza xore zoaavza 
navecxevaaav fjiiiv leqMv %ai züv iv zovzoig avadr^pL&tioVy 
äazs firjdevl z&v ifttyvYvofxsvfov VTteqßohf^v JLel€iq>d'ai' 
idl(f 6^ ovzo) a(iq>qovBg rjaop xal otpod^a hß z(fi z^g /ro-26 



Qaxoyra ^tr^] Der Zusatz i^oyTtay 
zeigt, dass D. vom Perserkriege 
bis zum Anfang des peloponnesischen 
rechnet, 01.75, 3.477—87, 1.432. 
Die 73 Jahre dagegen, die er 9, 
'23 als die Dauer der Hegemonie 
der Athener angiebt, sind bis zur 
Schlacht bei Aegospotamos 93 , 4. 
405 zu rechnen. — nXBito ^ f^vgia] 
Nach Tbuk. 2, 13 betrug das Maxi- 
mum des durch Perikles auf der 
Burg angesammelten und in der 
Nachzelle des Parthenon aufbeVahr- 
ten Schatzes 9700 Talente an baa- 
rem Gelde, ausserdem daselbst noch 
an ungemunztem Gold und Silber, 
zu Weihgesdienken, Festgeräth a. 
9. w. verarbeitet, 500, und 40 Ta- 
lente Goldes an der Statue der 
Athene. — o ravrtjy ^- ßattikevs'] 
Perdikkas 2. , welcher Ol. 81 , 2. 
455—91, 3. 414 über Makedonien 
regierte, vniixove ist nicht baeh- 
släblicb zu nehmen. Perdikkas war 
dureb seine perfide Politik im Laufie 
des peloponnesischen Krieges einer 
der gefi3Jirli<^ten Gegner Atbeas.' 
Zwar gemeinsame Interessen führ- 
ten beide zusammen, allein das 
VerhiUtniss ward vob jenem dien 
so pft gebrochen als geschlossen. 
Aebnlicbe UebertreibwigeB 7, 12. 



11, 16.— &im€Q — %AAi7<ri] Arist 
PoL 1, 5 (fio tpainy oi noititai 
f^ßaqßaqioy d* "Ekkt^yccff S^X^^. 
iun6s,'* (Off vavTO cpvffei ßaqßa^oy 
Tttti dovXoy oy, Eurip. Iph. Aul. 
1400 ßuQßttQioy .d* ^XXtiyaf a^- 
X€ty sixiff, a^X ov ßaqßaqovg, 
ft^r€Q^ 'EXXjjyoiy * rb ftey yaq dov- 
Xoy, oi if iXevd'S^oi, — avroi] 
Vgl. zu 1, 2 und unten §. 30. 

25. ohnodofA^fiara — iUiUt^^«] 
23, 207 ra t^s noXstoff ocjcooo/uif- 
fjuxra xal xaraoxfvainiaTa jr^X^ 
xavta xal jouxvra, lomB utji&a 
TiSy iniyiyyofiiyfoy vTiiqßoX^y Xe- 
XeZfpd-ai, TiQOTSvXaia TavTo, yftia- 
oijco«« €noai, UiiQauvs, riXXa 
olff xatfüxfvacfjiiyriy o^äre r^y 
noXiy, 22, 76 aip' äy Tcw^fiowa 
a&aytaa tevi^ nsqhim, ric fiky 
TtSy iqytay ff ftyijfjijj, ra de TfSy 
ayaS-tjfiarioy riSy tm 'ixtiyoiff ara- 
d-iytüiy ro xaXXos, nqonvXaux 
Tovra, 6 naQd-iytiy, arotu, yetSs- 
otxo*. Zu den Heüigtburaem g«- 
horen ausser dem Parthenon be- 
sonders das Theseion und das 
Erechtheion. Von dem ReichtbiiiB 
der Weibgesebenke aber geben die 
Inschriften im Corp. ins^. gr. 137 ff. 
einen Begriff. 

26. i^fay — fAiyoyrtg] S. zu 2, 
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Xixuag ij^ei fiivorteg, äate t^v IdgiOTeidov xai ttjv MiX- 
nadov xal twv tots XafutQchf ohdav, et Tig dqa oldsv 
vfimv OTtoia 7to%^ ioTtv, oqa v^g tov yeltovog ovdiv asfi- 
voniqav ovaav' ov yaq slg Ttegiovaiav e7tqanh:o (xvTÖlg 
Toc T^e TtoXecjg, alXa to xoivov av^eiv snaarog ^ezo delv, 
ex' de TOV ra f^iv ^EXXrjvixa Ttiarßg, tcc de Ttqbg %ovg 
S'sovg evaeßwg, tcc d* iv avrolg llatog dioiKßiv /Äsyalrjv 

27 ehiottog htn^oavTO evdaifiovlav. tots f,i6v d^ Tomov tov 
tqOTtov «Ixfi tÄ Ttqayfiara ixeivoig, xqtafiivoLg olg sItvov 
TtqoaxaTaig* vvvl de Ttwg '^/uv VTto rc3v xqr^armv twv vvv 
%a Ttq&Yfjiata * e^ei; aqa ye ofieiwg xal TtaqaTtXr^aiwg ; 
rä fxev aXXa oiiotcio, TtoXV äy M%iav eiTtelv* aXX^ oai]g 
aTtavreg oqme eqrjfiiag irceiXrjfjifievoi, xal ^ccKedaiiiioviwv 
fA€v aTtoXwXoTCJv , Qrißaiiov d^ äaxoXcov ovtcov, tcSv d^ 
aXXcov ovdevog owog a^eox^fiw Tteqi zcjv Ttqcareiwv fjfiiv 
'avTvta^aad'aL, i^ov d^ rlfxiv xal za rjfxheq^ avrwv aaq>a- 

28 Xc^g exBiv xal rä zcjv aXXiav dUaia ßqaßeveiv, aTteazeqij- 



26. — T^v 'ÄQiaTsidov — ovcay} 
Wörüich wiederholt 23, 207. Die 
UnaDsehnlichkeit der älterea Privat- 
gebäude in Athen, die aach DiJtä- 
archos bestätigt (p. 8 der kl. Geogr. 
V. Hudson: ttifjtkyno^aiTdSyolxKSy 
evrsXelff, oXiyai dl^q^aifxai)^ erklärt 
sich daraus, dass die Athener es vor- 
zogen auf dem Lande zu leben. 
Isokr.- 7, 52 roi/ya^roi Sia ravra 
fierä roisavTTis aatpaXHas ditjyov^ 
Sare xaXXlov^ slyat xal noXvjeXe- 
criqag ras ohcriökig xal ras xa- 
racxBvas rasml Twy ayqiay ij ras 
ivros rel^ovs. — eis neqiovaiay, 
zum eigenen Vorlheil, um sich zu 
bereichern. Im Allg. vgl. Cic. p. 
Flacc. 12, 28 haec enim ratio ac magni- 
tudo animorum in maioribus nostris fuit, 
ut, quum in privalis rebus suisque sum- 
ptibus minimo conlenti tenuissimo cultu 
viverent, in imperio atque in publica 
dignitate omnia ad gloriam splendorem- 
querevoearent. Sal. Catil. 9 in tuppli- 
ciis deorum magnißci, domi parci, in 
amicos fideles erant. 



27. Ixcei'oc^^unsern Vor fahren. — 
XQricriay, ironisch, wie 18, 89. 23, 
169. — ofjioicDsxal 7taqa7iktjaiü)s,als 
verwandte Begriffe verbunden, wie 
naqanXiqaioy xal ofjLoioy 19, 196, 
ras nqd^eis bfjioias ael xal nuQa- 
nkfjffias änoßaiy£iy Isokr. 7, 78, lo- 
gisch geschieden ofnoia tj naQonXfj- 
<na D. 19, 63. 307, und so haben 
auch hier einige Mss. $ statt xal. — 
oatjs' — insiXtjfijLiiyoij = ineiXfifÄ- 
fiiyoi roaavrris kqrifjiias , oar^y 
oQare, — kneilrifjifxiyoi xal — ano- 
XoiX6r(oy'\ Vgl. zu 18, 194. In der- 
selben Weise schliesst sich auch 
k^oy d' an den Vordersatz an : doch 
ziehen Dionys. v. Halik. 6, 1017 und 
der Gramm, b. Bekk. Anecd. gr. 136, 
1 , welche beide (f unterdrücken, 
dieses zum Nachsatze. — Aojfsdat^ 
fjLoymy anoXfoXoriayt in den Schlach- 
ten beiLeuktra Ol, 102, 2. 371. und 
Mantineial04, 2. 362. — itovoXtay 
oyr<ay, durch den phokischen Krieg, 
vgl. 1, 26. 

28. j^oi^af oixeias, der thraki- 
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fie^a (ihf x^Q^ ohceiag, Ttkaita d* i] tii^ut xal nevxawo- 
Gia Takavta ävfjkuhta/uev elg ovöiv deov, ovg d' kv v0 
7toX4fi(p avfjLf,iaxovg eKzrjaafied-a y elqi^vrjg ovatjg arcoktaXi- 
xaaiv ovTOiy ix^Qov d^ €(p^ 'ffl^^cig avrovg TtjkiKoikoy ijoxif- 
xafiev, rj q)^aaaTtit> Tig if^ol naQel&wv, ^tod-ev akXod'ev 
iox^Q^S V^yovev rj ixccq^ rjfJLiov avTwv OiliTtTtog, akX^ c529 
^Täv, ei Tavra q)avX(ag, %a y^ iv avzfj %y rtoXet vvv afiei- 
vov exst. ymI Tt av sineiv zig exoi; zag €7taX^eig Sg 
TcovicSfisv, xat zag odovg ag iTcianeva^Of^ev , xat x^vag 
xai Xi^QOvg; aTtoßliifJotze d^ nqbg zovg zavza TtoXizevo- 
fiivovg, mv oi fxiv hc fCzo)xwv nXovatoi yeyovaoiv y o\ if 



sehen BesitzoDgeo, Ampliipolis u.s.w. 
- nXtio) (f* 5 — ünoXü)^xa0ip 
ovroi] Aesch. 2, 10^ ffvyißaiye cf 
^fxwv roy atQarijyoy (Gfiares) iv 
T<p noUfJ(^ (über Amphipoüs) iß- 
&of^tjxoyTa fjily xal nipze noXtig 
avfAucs^i^as anoßfßXriXBvai, ag 
ixTijaaro TifAo&sog 6 Kovmvos xal 
xariarrjasp etg to awi^^iov (im 
böot. Kriege Ol. 100, 3 ff., vgl. 
Isokr. 15, 107 f, Diod. 15, 28. 
30), /eA«a df xal neyraxoaia ta- 
Xayra ov^ €ig ar^ariiüTag, aXX' 
sig aXaCoy^ias ayi]X(oxiyai. — li- 
Q^vris ovai^\ Indent der Krieg 
um die tbrakischen Besitzungen ge- 
führt ward, ohne dass von der 
einen oder der anderen Seite, we- 
der durch Philippos noch durch 
die Athener, eine förmliche Auf- 
kündigung des Friedens erfolgt 
.war. — ovroi\ ol vvv ^qritnoi 
§.27. 

29. «AA' w ^räv — %«0 ^^^^^ 
der Hypophora. Vgl. Bd. 2. S. 7 und 
zu 20, 105. — ras InaUtig — Xn- 
Qovs\ D. macht eine Verwaltung, 
die des Eubulos offenbar , lächer- 
lich , welche über das Kleine das 
Grosse vergass. Das Anstreichen 
dei* Mauerzinneu, noch mehr das 
Ausbessern der Strassen und das An- 
legen von Brunnen in einer so was- 
serarmen 'Stadt ' wie\ Athen , . das 

Demoslhenes. T. 



Alles war ganz schön und wohl 
auch nothwendig, erscheint aber in 
der That als blosse Spielerei, wenn 
man erwägt, dassunterdessdraussen 
eine Stadt nach der anderen und 
ganze Länderstrecken verloren gin- 
gen. — xfti X^qovs am Schlüsse 
charakterisirt vom Besonderen zum 
Allgemeinen überspringend die ganze 
vorhergehende Reihe von Begriffen 
und fasst sie zu einem Bilde zu- 
sammen. So Alexis bei Athen.. 8, 
BdOf ti ravra XtiQetg (pX>ivaq)(3v 
av(o xaroj, AvxeiQv, 'Axa^^fiEiav, 
'Sltdelov, TivXttS , Xiqqovg äotpi- 
ardSv; ovde €v Tovrtav xaXov. Plat. 
Gorg. 490c ji£qI ^nia Xiyng xal 
nota xal iar^ovg xai aXvaQUtg. 
Flut. Arist. 25 Kifitava xat TTsqvxXia 
<n6(3v xal ^QrjfnaTiov xal (pXva- 
Qiag TtoXX^g ifdnXtjaai jrjv noXiv. 
Philostr. Leb. d.^jpoU. 5, 14 ßaxQa- 
^ov xal ovoi xai X^QOi VQawflv 
oloi fjiaaäad-ai xal nawioig (ol 
Alaianov fjLi)d-oi), Genauer Plat. 
Gorg. 5 19» avtv yaq cwfpqocvvrig 
xal ducaicavvtjg Xifiivoiv xal vtü)-^ 
qifov xal rst/eüv xal tpoqwv xal 
TQiovTCjv (fXvaQiiav ifintnXijxaai 
Tfjv noXiv. — Tccvra] S. 5, 12 
und zu 20, 133. — lav oi fjihv 

— J^vIlfTffii AlviTT€Tai TOVg TifQl 

Tov Jrjfidofjv , EvßevXov, (P^t?- 
v(i)va, ^iXoTtqartjv xal €i iivsg 

4 
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i^ äd6§a)v svtifioc, evwi de zag idlag ohtlag rwv dtjfiO' 
altov oiKOÖoiiirifziiviov ae^voTiqag elal xazeüTisvaaiiiivoi, 
oaq) di %a zfjg TtoXeiag eXawco ysyovev, roaovrq) zä zoi- 
z(ov tjv^zai, 

30 Ti <J^ zo rt&vzfav aitiov zovzifßv, ytal zi drj noze 
ttTtavz^ BixB y(,aXwg zozb xal vvv ouk OQ&wg; ozc zd fiiv 
Tt^wzov xat azQazevead'av zolficSv avzog o dfjfiog detfTto- 
ZTjg z&v TtoXizevofisvfov ^v xai ycvQcog avzog ärtdvzwv ztav 
äya3-u}v, ycal ayaTtrjzbv 7}v Ttaqa zov ö^/äqv zcSv akXcov 
htaazifi Ttal zi^^g nal aQx^g i^al aya-d'ov zivog fiezalar 

31 ßsiv, * vvv äe zovvavziov kvqcoc fiiv oi TtoXitevo^evov zwv 
dyad-wv, ycat dcd zovziov ixTtavza Ttqazzezat, vfielg d^ 6 
dfjfiog ixvsvevQiafiivoc xal TteQifjQrjfievoL xQ^f^^ccza^ avfifiä- 
Xovg Bv vTiriQBZOv Kai TtQoad^ntjg fiBQBL yByevrjad'B, dya- 
TtmvzBg iäv piBnadtdmat d-BWQinüv vfuv ^ ßorjdQOfua Ttifi- 



tregoi Schol. Vgl. 23, 208 f. und 
8, 66. ^ 

30. ro /jiey nqmroy , voo Haus 
aus, erst., — xal aTqavivsad-ai — 
^y] xccl, auch, als die nalurliche 
Folge bezeicboead mit dsanortjs fjy 
zu verbiaden : weil das Volk , da 
es den Muüi hatte seine Kriege 
selbst auszufeebten, (demzufolge) 
auch Herr war über die, welche 
den Staat regierten Vgl. 23, 209 
t6t€ fjily yag o ^rjfjiog^ ijy deano- 
Ttjs" t(»iv noXirevofjiiyüjy , vvv <f* 
vnriQijfis. aiTioi <f' oi ja roiav- 
ra yqdcpovTis xal Gvyi&i^oyTfg 
vuas vfAijjy uey avTVjy xatamgo- 
ysiy, eya o w ovo d^avfJiaQBiy ay- 
S-Qionovff. il^' ovToi xXtjQoyo- 
fAovai Ttjff vfAeri^as ^o^tjs^ xai tcJv 
vu€r4Q(oy, vfjiHg . cT ov^ otiovy 
cinoX((v£T€ , ttXXtt ficcQTvgif iate 
Tiay ir€Q(oy ayaS-viy, ov^eyos^ «A- 
Xov fjLeiiyoyxss tj tqv i^anaTäad-ai, 
— r(Sy ccXXtoy ixdaT(i}] Der Dativ 
hängt von «^«7777701^ ^y ab : ol 
«XXoi sipd die noXnsvofneyoi als 
die Regierungsorgane dem Volke 
gegenüber. 



31. vfi€ig <f' 6 d^fnos] Vgl. zu 
§. 20. — ixyeyevQiCfÄiyoi , näh.er 
erläutert durch das folgende ns- 
QillQtjfAiyoi XQ^fxaz«, avfJtfAa^ovg : 
denn Geld und Verbündete sind 
einem kriegführenden Staate das, 
was dem thierischen Körper Mus- 
keln und Flechsen. Möglich indess, 
dass Ixy^yivQiafxiyoi hier allge- 
meiner vom entnervten, kraftlosen 
Zustande des Volkes zu fassen. Vgl. 
18, 296. — /^»f/w«r«, avfjifxaxovg\ 
So nach 2 u. a. Mss. ohne xal. 
Ueber dieses Asyndeton vgT. zu 18, 
234. — ßori&qofxia nifxxfjoDaiy, die 
Boedromien mit einem Festzuge be- 
gehen, wie Menanderb. Phot.Wör- 
terb. 409 f^iXQce Jlayccd^tjyai 'ineidtj 
<ft '«yoQcig nifjmoyvd <rf, Moa^l- 
(ay , fju^Ttjo ((agd r/js" xoqrjc ig)* 
aQfjLaros. Philostr. Leb. d. Apoll. 4, 
22 ineiday rä Jlayad-tjyaia nifA- 
n^re, Plut. v. d, Liebe z. Reich th. 
527d r, ndvQ^os T(Sy /lioyvaiojy 
eoQtri To nahxioy iniuntro dtjfÄO- 
xiX(ag, Ueber den Ursprung des 
Festes Harpokr.jSojytfi^o^ta* eo^rif 
r*f *Ad-iiy*i<siy ovt(o xixXovfiiyij, ijy 
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avrßp X^Q^^ 7tQoaog>€ll€T€. ol <J* Sv avry Tg nolei xa^- 
eif^aweg vfi&g eTtayovoiv iftt rovra Ttai Ti&aaevovci 
XBiqorjd-aiQ avvdig Tcoiovvzeg. eott d^ ovdinov^y 6lfiai,^'2 
ftieya xat veayixov q>Q6vr]fjia Xaßsiv fnxQa Ttal qxxvka . 
TtQorvovTag* OTtoV arra yaq av xa eTtivqdcvfitaa xdv 
avd'QiaTtfov ij, ToiovTov avayxq xal zo q>Q6vf]fia exeiv, 
ravra fia Trjv ^ijiariTQa om av d-avfiaaaifxi , el fiel^wv 
eiftovri ifiol yh^oiTO Ttaq^ vficSv ßXaßrj xiav ft^noirfM- 
Tiüv avza ysvecd'ai* ovdi yaq TtaQQfjoia ne^i nav- 
z(ov äel Ttaq^ vfuv iariv, äXV eyoyy^ Sti xort vvv yiyove 
S-avf.id^w. 33 

^Eav ovv aXXa vvv y^ ezi änaXXayevreg zovnav zwv 
id'oiv e^sXriarjzB OTqcnsiaaS'ai ze ytat 7tqa%zatv a^i(og vfxwv 
jcxvzdiv, xal zaig Tteqiovaiaig zaig oVaoc zavzaig äq)OQfiaig 
im zcc l'^ai z(Sv äyad-aiv XQV^V^"^^' loiog av, Xacjg, c5 av- 
dgeg Id^valot, ziXeiov zi %ai (.liya xzrjaaiad'e ayad'Ov, 



€7i€id^ '^(ay 6 Sond-ov ißoi^d-tjae 
anovdp noXiftovfjiiyoig 'A-S-riyaloig 
vno EvfAohiov Tov JIoaBidisiyos, 
'E^sxS'^ia^ ßaaiXivovTog. ßorjdQo- 
fÄtly ycc^ TO ßotj&€ty (ayofjidCiTO, 
Tovziajiy inl fjict^ijy dqafxtiy. Von 
einem stehenden Festzu^e an den 
Boedromien ist nichts bekannt : ver- 
muthlicb war, und dies mag der 
Grand sein, warum D. anstatt all- 
gemein zu reden , wie 4, 26 , hier 
einen einzelnen Fall beispielsweise 
hervorhebt, in jener Zeit einmal 
vom Vorstand der Theorika zur 
Ergötznng des schaulustigen Volkes 
ein solcher ausnahmsweise angeord- 
net worden. Der Scboliast bringt 
dies mit der Feier in Verbindung, 
womit der Sieg des Chares über 
Philippos' Söldner in Athen began- 
gen wurde. Vgl. die Einl. S. 4. — 
€tydqsi6raToy'\ eigcoytxdSs- ist schon 
von einigen Aoschreibern am Rande 
bemerkt worden, Andere haben diese 



Lesart in ayaydqoraxoy verwäs- 
sert. ^ T(äy — nQotro€p€iX€T€, fiir 
euer eigenes Gut, dafür, dass sie 
euch ans eurer eigenen Tasche güt- 
lich thun, glaubt ihr ihnen noch 
Dank dazu schuldig zu sein. 

32. loT« <f — nQaTToyrtts] Vgl. 
Cic. d. amic. 9, 32 nihil enim aUum, 
nihil magnißcum ac divinum suspi- 
cere possunl, qui suas omnes cogita- 

'tiones abiecerunl in rem tarn humilem 
tamque contcmptam, üeber yenevi- 
xoy s. zu 18, 313. — */***'* oämlich 
avTOvg. — ravra —r ßAaßtj, s=x ovx 
ay S-avuaaafAi, eI ravza fislCtoy 
ifÄol ßidßii yiyovro, — rdSy na- 
noifixoriay, ss ^ rois ntnoitjxoat^. 
Vgl. 9, 40. 20, 135. . 

33. cAXa vvv y', = d ^j^ ngo- 
rtQov, «AA« vvv yf. Vgl. Lys. 10, 
15 ßovXofiat ovv avrov xal l| 
iriQfov vofJKOv tzsqI rovrwv didd- 
|«e, av Ttfog dXXä vvv hti rov ßij- 
fAOJog naidsv&g, — raig TiEQiov- 
aiaig — ravrats und unten roiv 

4* 
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aal jdßv ToiavTOßv Xrj^(ia%iav äjtakXayeirjte , a tdig aa&e- 
vovai naga t(Sv loTqwv'ocviotg dido/ievoiQ eoimsv» xai ya^ 
ixeiva ovt^ la^vv ivtidTjoiv ovV* aTtodyT^CMLv i^* x«t 
TovTa, S vifieod'e vvv vfiaig, ovte Toaavra iüTVv, äaze 
(aq>iXetav ex^cv tivcc dtagx,^, om^ ccTtoyvovzag cckko ti 
TtQatTSiv iq, dXV eaxi ravta t^v enaatov q(f&vßiav * 
Z^v^ßv knoLv^avovca. ovxovv av f,ua^oq>oqoLV Xeyeig; qyrjOBi 
zig, Kai TtfXQaxQrjfjii ye t^v avtr^v avvra^tv aTtävTcov, u> 
avdqsg ui&rjvaioc, iva tmv koivcjv ^aazog to fiiqog Xafi- 
ßotviov, oTov diovco rj noXig, tov&^ vftaQxoi' e^eativ ayeiv 
Tjov^iav, oYxoL fÄivojv ßsXzicov zov di^ evdecav avayuy zi 
Ttouiv aiaxQOv otTtr^XXayfxivog* avfißaivet zi zoiovzov oiov 
aal zä vvv, ozQazitizrjg avzog v7iaQx<ov otTto zwv avzav' 



TQtovTtüy XtjfjtfiäTüiy bezieht sich 
auf die Theorika. — a zolg — v 
toixs, s=i a iotxe airioig dido/Ai- 
uoig TtaQtt TdSr iaTQiSy rolg aad-s- 
yovai, — xai yaq — i^] Parvis 
nulrimentis quanquam a morle defen- 
dimur, nihil tarnen ad robustam vale- 
tudinem promovemur. Synimach. ep. 
1, 23. — ovT anoyvovras — k^. 
Doch ist der Vortheil, welchen ihr 
aas der VertheilunR jener Gelder 
habt, so gering, dass ihr gern da- 
von ench lossagen, leicht darauf 
verzichten mochtet, um etwas An- 
deres (eure Schuldigkeit) zu thun, 
— toxi — inav^ayoyra] S. zu 2, 26. 
34. ovxovy <fv fXMd'oq)oqay Xi- 
y€ig; du verlangst also, dass diese 
Gelder, anstatt wie bisher vertheilt 
zu werden, zur Bestreitung des 
Soldes verwendet werden sollen? 
1, 19 W ovy äyrig emoi, cv y^a- 
(pus TttVT 'tiyai aTQuTiütTuca ; und 
unten orQuiKorrig anb ZfSy avitSy 
Xrifxfxojüiy, — mal — y«, bestätigt 
das Gesagte und bestimmt es näher, 
= ov fAoyoy f4ria&og>oQay Xiyto, 
aXXct xai nctqaxqvifJta riiy «vri^y 
cvyra^iy anovriay. Vgl. 1, 20. — 
To fUqos, seinen Theil. — rov^ 
ifnciQxot] Tov^ ist Prädicat zu 



vTidg^oi (vgl. 25, 6 dauere tov^ y 
07i€Q icris diKccfftai xai (pv^axtg 
r(3y yofxbiv iiaeXr^Xv&iyai), , , dauii t 
ein Jeder das sei, dessen der Staat 
bedarf", und hieran lehnen sich 
im Folgenden die Nominative ßtX- 
Titay, <fTQaTt,(6Tf^g, nayr' itpogoty 
xai diotxdSy epexegetisch an: ,,in 
Friedenszeiten ein besserer Burger 
daheim'* u. s. w. vnaQx^^ hinter 
ajqaruartis hilft der Deutlichkeit 
wegen nach. Die meisten Abschrei- 
ber haben, dies verkennend^ um 
diesen Nominativen eine Stütze zu 
geben, il hinter fjUytay eingeschal- 
tet und weiter unten das zweite 
Xafißayfoy in Xafxßayirü) verwan- 
delt. D. will sagen ^ er sei weit 
entfernt, den Athenern den Genuss 
der Theorika überhaupt entziehen 
zu wollen, allein er verlange, dass 
ein Jeder dafür dem Stallte das 
Erforderliche leiste ; in ruhigen Zei- 
ten solle die Vertbeilung nach wie 
vor stattfinden, damit ein Jeder vor 
Mangel geschützt seinen Pflichten 
als Staatsbürger obliegen könne; 
im Kriege hingegen müsse Jeder da- 
für zur Vcrlheidigung des Vater- 
landes die Waffen ergreifen, die- 
jenigen aber, welche über das 
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eati Tig i'§co %^g jqkmlag i^^ah, oaa ovrog atOKtwg vvv 
Xa(jißAvo)v ovx (ifslel, Tavt^ ev Xay xi^ac lafißavujiv Ttavc'' 
iifoqwv Mxt äioixwv a x^ Ttqatxead'ai. ohag de ovr'35 
äq)€i,d}v ovts Ttqoa&elgj nl'^v fiiKqovzr^v ara^lav aveXdv, 
aig zä^iv ijyayov vfjv Ttokiv, irjv axrcqv zov laßetv, tov 
a%qcn:evead'av, tov dixa^eiv, tov noielv %ov^^ o rc xad]^ 
^kixiav enaOTog e^OL xat otov xaiqog elrj, xa^cv Ttoii^aag. 
oiii eoxiv OTtov ^rjöiv iy(b Ttotovoi xä xwy Ttoirjaovxiov 
eiTtov wg öei vefieiv, ovd^ avxovg fiiv aqyelv xai oxoXa^ 
^eiv xal arcoqBivy oxi de ol xov deivog vvKwat ^evoi, xavxa 
TCvv&aveaS-aL' xavxa yaq vvvi yiyvexau %ai ov^t fie(iq)0''Z^ 
fiat xov Tioiovvxa xi xcjv äeovxcov vjteq vfiaiv, dkka xal 
vfiäg VTteq vfiwv avxwv ä^id) Ttqaxxeiv xavxa, e<p^ oXg 
exeqovg xcfiäxey xat fxri Ttaqaxioqelv , w avdqeg ltidi]vaioi, 
T^g xa^eiog, ijv vfiiv oi Ttqoyovoi xfjg äqerfjg fiexa^TtoX- 
Xiov xcfi yiakwv mvdvvcav xxtjaafxevoi xaxeXiTtov, 



militärpflichtige Alter hiaaus seiea, 
für das, was sie empfangen, dem 
Staate durch ihre Beihülfe in den 
Regierungs - und Verwaltungsge- 
Schäften dienen.. — fl^tfrey — ovf4,- 
ßaiyei — iazi] S. zu§. 18. — e^w 
jr^ff ^Xaciaff, über sechzig Jahr alt. 
Vgl zu §. 4 — otraxTüJs, nicht als- 
ob es bei der Vertheilung der Theo- 
rika ohneOrdnang zugegangen wäre, 
^sondern vom Gesichtspuncte des 
Redners aus, der für den Genuss 
des Vortheils von Seiten der Em- 
pfanger eine entsprechende Leistung 
fodert. Vgl. ccTa^iay §. 35. — iy 
larj Ttt^iy wie die, welche in den 
Krieg ziehen. 

35. ^X^^* nämlich noUiy* — ta 
TfSv noiricovrtay, = « 6bX vifiBiy 
rolS, noiriaovaiv. Die Lesart eini- 
ger Mss. noiQvyT(ay würde den 
Gedanken allgemeiner fassen. D. 
setzt das Futurum, weil die ganze 
Massregel, die er vorschlägt, zur 
Zeit erst eine beabsichtigte ist. 



/jitjdky noiovaiv aber konnte er 
wohl mit Rücksicht auf den gegen- 
wärtigen Stand der Dinge sagen: 
die Athener thaten eben nichts. •— 
anoqelv] ro Xafxßdytiv rovs dvo 
oßoXovg (das Theorikon), k^ov nXov- 
rely ano xov noXifxov. Schol. — 
ol xov ^Bivos ^iyoiy geht vermuth- 
lich auf Chares. S. die Einl. S. 4. — 
nvu^ay^ad^tti] Vgl. 2, 23. 

36. xal ovyi — vfudüy] durch 
ein Beispiel enäutert 4, 27. — Tijs 
agsr^^j ist mit raji* xcc^etog zu ver- 
binden, =B xrjy xtjg aQSXfjs^ xcc^iy 
Xeinsiy, Das Bild des militärischen 
Postens und der .Behauptung des- 
selben' wird gern von den Rednern 
und auch sonst auf die Pflichten 
gegen den Staat und deren Erfül- 
lung überti*agen. D. 13, 34 ai- 
axQoy Xmely xrjy xov mqoyrifiaxog 
xa^iy, ^y vfuy ol jiooyoyoi naqi- 
dütxay. 15, 32 ixQ'i^ ^^^ avxriir 
?/€«*' ^idyoiay vfjtag nsQi xvis iy 
xj noXixeiijt r«|ea>f > tjy nsQ negi 
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o %i Tial T^ TtoXei yLctl OLTtaov avvoiaecv vfiiv fieklei, 

rfis iy ratg OTQüTelats^ I/€t«. 18, vfiek cfc ravnjy xriv ra^iy xar- 

173 iyia r^y r^g ^vyoias td^iy iy eanjcare. Vgl. Cic. d. seil. 20, 73 

Tois^ ottyoig ovx eXmoy, 19, 9 sis^ vetatque Pytkagoras iniuisu itnperatfh- 

tivtt xa^w lavjoy traiBy Ala^iyris ris, id est dei, de praesidio et sta- 

iy tff nokirei^, 19, 29 oyjty^ ay tione vitae decedere. 



(IV.) 

I 

ERSTE REDE GEGEN PHILIPPOS. 



E I N L E I i;U N G. 



Die einzige Notiz aus dem Alterthum über die Zeit, in 
weicher diese Rede gehalten ist, findet sich bei Dionysios 
von Halikarnass im 1. Briefe an Ammäos Cap. 4: fiera d^ 
Evdfj/tiov rjv IdqtatoSimog aqxwv (Ol. 107, 1. !S?), iq>^ ov 
%iov ücctä 0ili7t7tov orjftrjyoQiwv iJQ^aTO xat Xoyovg iv TÜfi 
drifi(f diid-eto Tteql rfjg a7to<noi.fjg ^€vixov OTfatev/tictzog 
xai Twv dixa TaxBidiv tqujqwv elg Maaedovlav. Was er 
aber eigentlich unter der ersten philippischen Rede verstan- 
den wissen will, wird erst weiter unten an einer Steile des 
10. Gap. klar, wo er, nachdem er von den drei olynlhischen 
Reden gesprochen, so fortfährt: ^lera yaq aqxona KalU- 
fiaxov (107, 4. §|f), iq)^ ov Tag elg "OXvvd^ov ßorjd-elag otTti- 
OTSilav l/id-TjväioL Tteiad^eweg vTtb ^rjuoad'ivovg , Seoipi- 
Xog ioTiv (xQx^^v (108, 1. ilf), xa^' Sv enQdrijae r^g ^Olw^ 
d'lfov 7t6l€(og OiXiTtTtog, erteiTa GefnoTOKlijg (108, 2. §Ü), 
iq)^ ov Ttjv ixTtiv twv xar« O^XiTtTtov dfifirjyoQiwv an:i^y- 
yeile Jfmoad-iwjg Tteql T^g (pvXoKfjg tc5v vmaattov %ai 
Twv iv MlXvaftovtip TtoXetov, ^g iativ äqx'J »^ i"^*' ^i"«Jfc 
ii avÖQsg ^dTjvaioi, dedvvtj^e^a evqelvy xavt^ soti*'^ 
lieber die Schwierigkeit zwar, die in der Zählung einer sechs- 
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ten Rede liegt, welche, nachdem nur vier vorausgegangen, 
doch erst die fünfte ist, ist leicht dadurch hinwegzukommen, 
dass man das verschriebene eytTtjv in Ttifimrjv verwandelt, 
was auch dadurch sich als nothwendig herausstellt, dass die 
folgende Rede vom Frieden von Dionysios ohne Angabe ihrer 
Zahl unter die philippischen eingereiht und erst die nächste 
{zweite philippische) als die siebente bezeichnet wird. Wel- 
ches ist denn nun aber jene fünfte philippische? Hier kommt 
die Auctorität des Dionysios mit der handschriftlichen Ueber- 
lieferung in einen argen Conflict. Was ihm die fünfte phi- 
lippische Rede, das ist in allen unseren Handschriften des De- 
mosthenes nichts als der zweite Theil der ersten (§.30 — 51). 
Diese Trennung der Rede in zwei der Zeit wie dem Wesen 
nach verschiedene hat in der alten Zeit keinen Beifall ge- 
funden, wenigstens findet sich in den uns erhaltenen Schrif- 
ten der alten Grammatiker davon keine Spur, im Gegentheil 
wird ihr in den Scholien sogar geradezu widersprochen. In 
der neueren Zeit zwar siijA einige Male Stimmen zu Gunsten 
der Ansicht des Dionysios laut geworden: allein es bedarf 
nur eines unbefangenen und unbestochenen Urtheils, um zu 
erkennen, dass jene Ansicht ein blosses Hirngespinst und 
die erste philippische Rede, wie sie uns vorliegt, ein un- 
theilbares Ganze, aus einem Gusse entstanden ist. Bekennt 
man sich aber zu der Meinung des Dionysios, so muss man 
auch noch einen Schritt weiter gehen. Weder die eine noch 
die andere Hälfte an und für sich ist eine demosthenische 
Rede im vollen Sinne : . der einen würde der Schluss , der 
anderen der Anfang fehlen, denn so schliesst weder Demo- 
sthenes, noch beginnt er so eine Rede: beides würden also 
höchstens Bruchstücke verschiedener Reden sein« Der Grund 
jener Trennung selbst aber ist neuerdings (von Böhnecke in 
den Forschungen auf dem Gebiete der att. Rejdner Bd. 1. 
S. 264 ff.) mit grosser Wahrscheinlichkeit in der unkri- 
tischen Art und Weise gesucht worden, auf welche Dio- 
nysios die Chronologie der philippischen Reden des Demo- 
sthenes lediglich unter Benutzung der Atthis des Philochoros 
festzustellen suchte. 

Erweist sich sonach die Angabe des Dionysios über 
Form und Wesen der Rede als unbegründet, so wird auch 
die über die Zeit, in welcher das was er die erste philip- 
pische Rede nennt gehört, verdächtig, mindestens darf sie 
nicht ohne sorgfältige Prüfung hingenommen werden, und 
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ist, sofern sich begründete Bedenken dagegen finden, unbe- 
denklich über Bord zu werfen. Und solche Bedenken finden 
sich allerdings in nicht geringer Zahl, nicht nur in der 
handschriftlichen. Ueberlieferung, welche in der entschieden 
chronologisch angelegten Ordnung der philippischen Reden 
die erste eigentlich sogenannte durchgängig erst auf die 
olynthischen folgen lässt, und in den AngabeA der alten 
Grammatiker, welche dem entsprechend dieselbe als die 
vierte philippische bezeichnen, sondern auch und vornehm- 
lich in dem historischen Hintergrunde, wie er sowohl im 
Ganzen -und Grossen durch die Stimmung und Haltung der 
«ganzen Bede durchscheint, als auch durch einzelne kleinere, 
aber bedeutsame Züge sich zu erkennen giebt. S. bes. zu 
§§.17. 18. 22. 24. 34. 37. 46. 48. 51. Die neuesten Forschun- 
gen (s. Böhnecke a. a. 0. 222 ff.) machen es sehr wahrschein- 
lich, dass die Rede nicht nach Ol. 107, 1, sondern nach 
107, 4 gehört, also der Zeit nach zunächst an die olynthi- 
schen sich anschliesst. Das Thema ist hier in der Haupt- 
sache das nämliche wie dort, energischer Widerstand gegen 
die immer gefährlicher werdende Macht und die täglich sich 
mehrenden Uebergriffe des Philippos, der eigentliche Kern 
der Rede aber der Vorschlag einer neuen Art der Kriegfüh- 
rung, wie sie durch die gemachten Erfahrungen geboten 
war, .der nämlich, eine Flotte von 50 Kriegsschiffen nebst 
der entsprechenden Zahl von Transportfabrzeugen in Bereit- 
schaft zu setzen, um theils dem Feinde zu imponiren, theils 
im Nothfall sogleich mit der erforderlichen und zwar aus 
den Bürgern selbst zu bildenden Macht nach dem von Phi- 
lippos jedesmal gefährdeten Puncto hineilen zu können, mitt- 
lerweile aber und sofort ein kleines Heer von 2000 Fuss- 
gängern und 200 Reitern, wovon der vierte Tbeil aus Bürgern 
zu bestehen .habe und welches unter öfterer Ablösung der 
Mannschaften stets vollzählig zu erhalten sei, zu rüsten und 
unter der Bedeckung von 10 Kriegsschiffen nach der feind- 
lichen Küste zu entsenden, nicht um Philippos im offenen 
Felde die Spitze zu bieten, sondern um im kleinen Krieg 
nach Art der ti'reibeuter durch UeberfäUe und Raubzüge den 
Feind zu beschäftigen und zu ermüden. Weichen Erfolg die 
Rede hatte, wird nicht gemeldet, doch lässt eine Steile des 
D. 19, 315 (to iikv yaq ait^ otQXV^ ^?S elQi^vrjg IrtidvfiujVy 
diaq>OQOviüivfjQ avTOv trjg x^Q^S ^^^ räv XyaTtJV xal 
%&KXaifiiv(av twv ifiTroQiwv, äax^ avovritov hieivov oiTtav^ 
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tiov alpai %tiv dya&wv, ravg za g)ikaV'9'QW7ca kiyovrag 
ixelvovg aTtiazeik^ vftiq avtov, %bv Neo7t%6Xefiov , %bv 
uiqiaTÖdfj^ov, %ov KTtjaigxSyva) allerdings vermuthen, dass 
die Athener den Ratli des Demostbenes nicht unbenutzt 
gelassen. 



K A T A 4» l A I n n O Y A. 



IV. p. 40. R. 

Ei fiiv Tteqi naivov Tivog ftQay^otrog TtQovtid'eTO, 
(5 avdgeg IddT^vcuoi, keyeiv, iTtiaxfov av ^wg oi TcXeiaxot 
Tiov elfo&oTwv yvcififjv a7te(privavT0 y el fiiv rJQeOKe tl fioi 
Twv VTto TOVTü)v ^rjd'iwwv , '^avxiccv av rjyov , bI di fiif, 
TOT^ av avTog iTteiQcifitjv a yiyvwano) ksyeiv* iTCBidrj di 
vTtkq o)v TtoXXayLig elQi^Tcaaiv ovroi ftqoreqov av/aßalvei 
nal vwt CKOTteiv, fjyovfiac %at Ttqtotog dvaaräg einottog 
av avyyvcifiTjg Tvyxdveiv. el ydq ix %ov TcaQskrjkvd-OTog 
XQOvov Tcc diovra ovtoi avvaßovXevaav , ovdiv av vfiag 
vvv edei ßovksvea&ai. 

nqukov fiiv ovv ovyt advfitjriov, w avÖQeg IddTjvaioi, 2 
Totg Ttaqovai Ttqay^aaiVy ovS* el Ttaw cpavkwg exeiv doxel. 
o ydq icTL x^iQt(^^ov avTwv mTOv TtaQekrjXv&OTO^ XQ^^^^f 
Tovto Ttqbg %d [xeXXovxa ßsktiarov VTtdqx^f'* "^^ ^^y ia^i 



§. 1. TgQOVJl&lTO] Vgl. ZU 3, 18. 

Das Imperf., weil sich die vorlie- 
gende Rede unmittelbar an die Er- 
öffnung der Debatte anscbliesst. — 
iTtiaxiify ay] Das ciy ist bei ans- 
tfriyavro noch als fortwirkend zu 
denken, —r rtSy iiot&oTOiy, nämlich 
yy(6/Atjy anoipi^yaa&a^. — ayadTaff] 
Das Volk sass in der Versammlung. 
Vgl. 18, 169. 170 und zu 20, 165. — 



Ix Tov TtaQcXt^kv&OTog j^Qoyov] S. 
zu §. 2. 

2. o yaq — V7ia^/ee] 9, 5 to 
XStQunoy iy ToXg naQsX^jXv&oai, 
TOVTO TiQOff ja fiiXXoyra ßiXritntiy 
vndqx^^' I)>c Präposition Ix be- 
zeichnet den Eintritt einer Zeit als 
Anfangspunct einer ganzen Reihe 
von Momenteil, also diese mit in- 
begriffen den ganzen Verlauf der- 
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TOVTO; OTi ovdivy c5 avdqeg uidijvaioiy %iov deovtwv jtoi- 
ovvTiov vfitav xcrxcSg t« jtQayfiaza ix^i, i^sl toc ei Ttavd'^ 
a 7tQOofj}ce TtqoLTTOvrmv ovtwq elx^v, ovd^ av ilTtig ^v 
^avTcc ßehcLo) yeviad^ai, STteita ivd^vfitjTaov xal Ttaq^ aA- 
Xiav äxovovac xat TOig eldoacv avrolg ävafii^vrjanofiivoig, 
i^lUfjv TtOT^ ixovTtov divotfiLV ^ccKedaiiaoviwv, i^ ov XQO- 
vog ov TtoXvg, (og xalcHg xal 7tQoarjMVT(ag ovdiv avä^iov 
vfielg irtQci^aTe t:fjg noXetagy aXX^ v7tBfjLUva%a VTteq Ttov 
diycaliav tbv nqog iyteivovg TtoXafiov, xivog ovv Svexa * 
TavTa Xeyu); IV eld^TS, c5 avÖQsg Idd-Yjvaioi, nah d^eaatj- 
üd^B, OTc ovdiv ovT€ q>vXai:TO(ievoig v^lv eoti g>oß€Qdv 
ovT^ P av 6lcyü)Qi]T€y TOiovTOv, olov av vfieig ßovkoujd-e, 

TtaqadaiyyLaac XQ^H'^^^ '''fj ^^^^ ^^f^H ^^'^ ^OKedaifio- 
vi(jt)Vy ^g hcQaTeiTe ix tov 7tqoae%BLv %olg Ttqayfiaai xov 
vovv, Tcal Ty vvv vßqu tovtov, dt^ ijv TaQaTTOfie&a «t 
4: TOV fitjöev q>QOVTi^€iv wv ixQV^* *^ Se Tig vficjv, c3 aV- 
ÖQsg ]A$nfivaiOLy dvOTtoXeixtiTOv olerat tov OLXiTCTtov elvai, 
OKOztwv t6 Te TtXfjd'og v^g VTtaQXOvar^g avzt^ dvvdfjLecog 
ycal t6 Ta x^ogla Ttdvra artoXioXivat rij noXeiy oq&oig fiev 



selben, = kv. Vgl. 18, 203 owcf' 
^dvytj^^ TKanoTB Tfjy noXiy ov&siff 
ix nayrog tov ^qovov niiaai. 20, 
141 fJLEyiüTttS didors ix navtog 
TOV XQoyov d(OQidg, 24, 90 negl 
Tfay ix TOV naQeXtjXvd-oTog yQoyov 
XQid-iyT(oy, 26, 22 tois^ ix riay 
naQsXS-oyTioy ^Q^yoty ovay inu^ 
xiaiy, 

3. xal roip sidociy^ tritt zwar 
das Ebeomass des Satzes störend, 
aber die Spaltung der Begriffe ver- 
deutlichend als besondere Bezeich- 
nung der zweiten Kategorie ein, 
und dazu ist ayauif^yijaxofiiyoiff 
ebenso Prädicat wie axovovai zu 
dem selbstverständlichen Begriffe der 
jüngeren Generation, welche jenes 
Ereigniss oicht selbst mit erlebt. — 
^Xixtjy — (OS' xaXioff] Wie die Rö- 
mer, so verbinden auch die Grie- 
chen mehrere Relative von verschie- 



dener Geltung (die Stelle 20, 93 
gehört demnach nicht hierher) in 
einem Satze ohne Copula. — ii ov 
XQoyos ov noXvs» nämlich iati, 
eine fast adverbialisch gebrauchte 
Formel. Isokr. 5, 47 ovxoi yag 
«Qyoyres T(3y 'EXXijy(oy ov noXvg 
XQoyoff i| ov — cfc ToaavTtjy UB- 
raßoXijy ^X&ffy. Soph. Aj. 596. Phi- 
lokt. 493. Vgl. zu 3, 4. Uebrigens 
meint D. den korinthischen und den 
böotischen Krieg, worüber 18, 96. 
20, 51 ff. und oben zu 2, 24. — vneg 
TfSy dixaitjy] Dass die Gerecht- 
same der Hellenen zu verstehen 
seien, bedurfte fur> die Athener 
keiner besonderen Erinnerung. Der 
Zusatz ^EXXijyuctJSy vor ducaiaty 
in einigen Mss. ist aus der ver- 
wandten Stelle 2, 24 entlehnt. — 
TOVTOV, des Philippos. 

4. tic x^Q^^> di® nachher ge- 
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w aPÖQeg Idd^aioi, Ilvdvav xat Ilqridaiav xal Med-tivrjv 
xat Ttawa zov xonov tovtov oheiov xvTtlq), xat TtolXa 
Twv jM€T* ixslvov vvv ovTwv k&Vüh avTOvofiovfieva xat 
iX€vd'€Qa VTtfj^e xal fnällov rjfiiv ißovXer^ ex^iv olxeiioQ 
rj ^xeivq). ei toIwv 6 0ikift7tog totb Tavxtiv eax€ t^vö 
yvcofifjv, (ig xakenov TtoXefieiv ioTiv IddTjvaioig exovat 
Toaavta iirvtsixiofiata r^g avrov x^Q^S y^rjfiov ovra avf^" 
IJiOLXf^y ovSev av tav wvt Ttenoirptev ertga^ev, ovdi toaav- 
TTjv eTVc^aaTo dvvaf,iLv. alX^ eldev, w avdqeg Id'dTjväloi, 
TOVTO xakd)g inelvog, otc ToSza /tiiv ioTiv anavTa rot 
Xtaqia a&la tov TtoXifiov xeijAeva iv fieoi^, qyvGBi d^ 
vnciQxei Totg Ttaqovöi %a tcSv anovriov xal Totg ed-ikovoi 
Ttoveiv xal xLvdvvevaiv %ä twv afjLeXovvnav, xal yaq toiQ 
tavTfj xQ^oaiLievög %y yvdfxrj navta xaxioTqaTttai xal l/ct, 
Ta fjLSV (og av eliov rig e'xoL Tcolefti^, Ta de avfifiaxa xal 
qiiXa TtOLYioafjLavog* * xal yocQ av/ainaxBiv xal nqoaix^iv 
Tov vovv TOVTO Lg id'ekovoiv arcavreg, ovg av OQtooi naq- 
eoxevaofxivovg xal jtQaxTeiv ed-elovrag a XQV' ^^' "^oiwv, 
cJ avdgeg l4d7]vaioi, xal vfieig iicl tfjg Totavttjg id^ehrj- 
OTjTe ysvda&ai yvco/urjg vvv, krteidrjTteq ov ftqoTeqov, xal 
ixaOTog v/nioVy ov öel xal dvva(/c^ av Ttaqaaxuv avTOvi 
XQijoifLiov %y TtoXety jtaaav aq)elg ttjv elgcoveiav cTOifiog 



nannten. -— JIvdyay, JIoTidauxv, 
Mtd'iayriy] Vgl. die Ein!. zu 1— 3und 
1, 12. — oixüov 3 zu eigen; mit 
EiYOiA^v zu verbinden^ wie xvxAai 
mit napxa. — noAku ray — xti- 
vi^, die Thessaler, Päoner, lUyrier. 
Vgl. 1.23. 

5. iniTsiyta/iOTa zijff «v#bv /oi- 
QOf, aes ivii Ttj^ €evTov ^i6qaVy wie 
18, 71« feste Plätze als Stützpuncte 
beim Angriff auf sein Land, etvrov 
nicht unmittelbar auf Philippos, son- 
dern auf das in ovra liegende all- 
gemeinere Ti^a (zu 2, 5) zu bezieben. 
— Tolg naQovat, denen,* die auf 
dem Damme sind, «» zoh id'ttovci 



Ttovilv Ttal xtydvpsvtiy. Die «noy- 
TiS sind die, welche, wenn es dar- 
auf ankommt, lieber zu Hause sitzen 
bleiben und die Hände in den Schoos^ 
legen, «= oe ocfjKXovyie^. 

6. xal nqoai^kiy — anavtes] 
S. zu 1, 5. 

7. üqiüvBittv, Ausflüchte, Vor- 
wände, unter denen man sich seiner 
Schuldigkeit als über die eigenen 
Kräfte gebend entzieht, dgioreia 
TO kvavTiov iavl jj aXaCovei^, 
ÖTtcy dvvafi^vos Tis noi^ cai tpacxu 
firi dvyaa&ai * aXaC^y yaq iariy 
6 inl nXioy tu iavrov xofjm»C^y 
xal av^toy , iiQtav dh 6 im m 
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T^Xiyciif atQazsveaS'Cti, — avvelovri d^ ajtlwg vjv vfiäv av- 
Tü)v i^ekijarire yeviaS'ai xal Ttavatjad'B avtdg fiiv ovdev 
hcaaTog rtoirjaeiv ikTtt^uv, tov de nkijalov 7tctv&^ vneQ 
avxov Ttqa^BLv, %al %oi vfiiraq* amdiv %ofiuia^B, ctv S-Bog 
^ßXjj, aal %ä xarsQQifd'Vfiijfiiva Ttäkiv avaX'qxpBa&B, xcmei- 

svov TifxwQijaBad'e, ft^ yctQ (og ^eip vofii^BT^ l:^eiv(f xä 
TtaqovTot TtBTtrjyivai TCQayfiaxa äd'dvaTa, äkla aal fiufel 
Tig sxBivov xal dedisv, c5 avÖQBg idd'rjvaioi, xat q>^ovB'i, 
ytat T(Sv nävv vvv doKOvvTtov olneiiog B%eiv* nal aTtavd'^, 
oaa 7CBQ xat bv SlXoig zialv avS'Qwnoig evt, Tovra xav 
%oig jueir' sxbIvov x^ vojaI^bip evBivai. 'KaxircvTixB juevrot 
Ttavta xama vvv, övx bxovc^ dfVoaTQOtp'^v diä t^v vfiBti- 
qav ßQadvT^Ta xat ^(fd'Vf^iav, tjv ctTtod'iad'Otv g>rj/ixt öbIv 

Qfjdr}» oq&TB yaQ, c3 avÖQBg lAdTjvaloi, to Ttqay^a, ol 
TtQoeXijXvd'Bv äaskysiag avd-qcojtog , og ov3^ aXqBöiv vfxlv 
didtoai Tov TcqoTTBiv rj ayeiv ijovxiav, aAA' anBiXBt xat 
Xoyovg VTtBQrjtpdvovg , äg g)aai, Hyst, xal ovx oiog botiv 
Bxcov a naziaTQaTtTai fievBiv erti tovxcov, dXX^ dei ti 
TtQoaTCBQißdklBTat Tial xvxX({) * Ttavzax^ f.iiXXoviag Tjnag 



tjrroy aytay xal ueitSy Bekk. Anecd. 
^r. 243,^ 20. Vgl. unten §. 37. — 6 
EP ^Xixiif] S. zu 3, 4. — avyiXovxi 
(T anXfäs » kurz und gut. Verst. 
tineiy, was nach der gewöhnlichen 
Ausdrucksweise in einigen Mss. auch 
hier hinzugefügt ist. Vgl. Anaxilas 
bei Athen. 13, 588« avvTBuovTi d" 
Qvoe iv ead' traiQag oaa nsQ ean 
^*iQl' i^üjXiareQoy. — vfjtiSy avjiay 
yiyiaB-ai, euch ermannen. Vgl. 
zu 2, 30. 

8. cid'KyaTa, proleptisch, vgl. zu 
1 , 28. — TV, Mancher, lieber die 
Sache 1, 21 ff. 2, 15 ff. — oaamq xal 
— Tccvra xay] Xen. Anab. 2, 1, 22 
anciyviXXs rofyvy xai negi tov- 
Tiay 6ri xai ^fiXy ravTct ^ox€i ccneQ 
xal ßaatXii. D. 21, l i^a> (f* 07rf^ 
tiy xal vfxmv txaarog vßQiad-slg 

Tt^QSiXiTO TlQaSiXit TÜVTO Xul aVTOS 



knoiriaa. — ndyra rtcvra, alle diese 
Völkerschaften. Das Neutrum fasst 
dieselben ohne Rucksiebt auf ihren 
persönlichen Inhalt als Massen zu- 
sammen. So auch sonst bei Mehr- 
heiten persönlicher Subjecte, wo 
dieselben in der Totalität ihr^r Er- 
scheinung vorgestellt werden , wie 
18, 318 aXXa ngog zovg ^iayras 
Toy C^yra i^rals xal rovs xa^* 
avToy , &isnsq rakka nayra, vovg 
noitjzäci .Torf yoqovs^ rovg ayto- 
yiarag^ Xen. Oek. 6, 13 rovs fj^ly 
yaQ aya&ovg xixxoyag, x^Xxiag 
ayad-ovg, C^yqdfpovg dya^ovg, ay-^ 
d^iayronoiovg xal xd akka ra roi- 
avra ndyv oXiyog fioi XQ^yog iyi- 
VBXO Ixaybg TKQikXd^siy. ~ dnooTQo- 
g>ijy] ayrl tov xitratpvyijy Harp. 

9.^a&tjß4iyovg] S. zu 2, 23. — 
nsQiaToi^^iC^Tai] ixfjuraipüQag Tioy 
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nat Tta&Tjfievovg TteQUfTOixl^ezai. ttot^ ovv, ia avdqegio 

dav vri Ji avayycfj rj. vvv di tv xq^ ^a yiyvofieva '^yii- 
ad'ai; iytli ^ivyaq oYoiAaiTotg ilev^eQoig fieyloTfjv dvdy- 
Ttfjv urfv vTteq vwv Ttqcty^ta'ctüv alaxvwjv elvai, ^ ßeiXeod-B, 
UTvi fioiy Tteqiiovreg avrcjv Ttvv^avea^ai' „Xiyeral %l ycai- 
vov;^^ yevoino yccQ av tl ycaivoreqov rj Mcmedcthf avfjQ IA-^tj- 
vaiovg ytataTtoXefiwv ytat t& twv ^EkXiqvwv dtommv; „Tc-^w^xe 
OlktTtnog;'^ „ov ^idJi diX dad'evel." tI d^ vfiiv diaq>iqev; ii 
xoft ydq av ovTog tv nd^, Taxetog vfieig ereqov OlXiTt- 
Ttov Ttonjaete, avrteq ovtvd Ttqoadx^Te zölg Ttqdyfiotoi tov 
vovv* ovds ydq ovzog Ttaqd zrjv avrov ^dfirjv "sooovtov 
eTVqv^rjiaiy ooov nctqd t^v ^^ezsqav dfLieXeiav. xaltoi aal 12 
TOVTO • «l' Ti Ttdd-oi ytat zd vfjg Tvx:if]g ^fdiv, fJTteq det ßiX- 
Tiov i] T^idelg i^juwv avTcSv iTCifieXovfxed'CL , xat tom^ i^sq^ 
ydoaiTO, ur&^ otl Tthrjöiov fiev ovreg, aTtaatv av folg 



xvytjysrdSy xara vag rag ixdgo- 
fACts T(5y d-fiqCtay oq&cc ^vXa lara- 
aiv, « xaXovai aroi^ovs ? aro^ovg, 
xaraneTayyvvreg txvTtoy dt'xTva, 
"iy* lay avzovg Ixtpiyyr^ r« d-rjQiaj 
tig ra (f/xrtr« ifjtniatj , (og vnoaii- 
fActiyei SeyoqxSy iy T(p xvt^tiynix^ 
(6, 5) Harp. ^ * 

10. insiday ri yiy^rai; wena 
was denn geschehen sein wird? — 
yri Jia] Vgl. zu 18, 101. — yvy — 
^ysta^ai] für was (vgl. 9, 16. 39) 
soll man denn den jetzigen Stand 
der Dinge halten, nämlich d /Ärj 
aydyxijy, — sytb — clyai] Vgl. 8, 51 . 
— €1716 fioi, wie aye und cpiqe in 
der Anrede ohne Rücksicht auf den 
Numerus des Verbums. Vgl. 8, 74. 
23, W6. 24, 57. Arist. Ach. '319. — 
TiBQUoyreg] Vgl. zu 18, 158. — «w- 
xmy, ^ciXknXiay, wie 9, 12.21.18, 
19.— nvyd^ayia&ai] Vgl. zu 2, 23. 
Dazu Apostelgesch. 17, iVAd-fiyaloi 
dkndyTsgxttl ot inidfjuovyreg^iyoi 
alg ovdky ^regoy rivxatqovy 5 Hyaiy 
ri 5 axoveiy n xaivovBQoy, — Maxe- 
diay ayr^Q, verächtlich. Vgl.*3, 16. 



11. Ti&yrjX€ — äad-eyst] Als 
Probe eines Zwiegesprächs der 
Neuigkeitskrämer, mit den ent- 
sprechenden Gesten und Accenten 
vorgetragen zn denken. Der Eine 
fVagt, ob die grosse Neuigkeit sich 
bestätigt, der Andere hat directe 
Nachricht. D. macht sich über beide 
lustig. Dergleichen Gerüchte ge- 
langten öfter nach Athen, s. 1, 13. 
3, 5. 19, 288, und entbehrten auch 
nicht immer alles Grundes, s. zu 
18, 67.— ay ti näd'ii] S.zu2, 15. 

— ovTüij zu 1, 20. — naqa, zu 
18,232. 

12. xcciToi xttl rovro] Dieselbe 
Formel , durch einen Verbalbegriff 
wie iyd-vfitiTioy oder dgl. zu ver- 
vollständigen, kommt bei beilauGger 
Hinzufugung noch eines Moments 
auch 18, 123 und in der Fassung. 
xal yaq <xv tovto 19, 314. 21, 167 
vor. — ßiXrioy, nämlich '^fddSy ini- 
fjitkiitai. — tovt\ nämlich to na- 
t^eiy ri ^iXimroy. — anaaiy ay 

— dioixriaaiad-B] ay gehört gleich- 
massig zu iniarayreg und zu di- 
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wqaaiod'B, wg di vvv Sxste, ovdi did6vT0)v\ßv Y.aiqwv 
l^ldcpiftokiv deiaa^ai dvvaiad-^ otv, a^ijQTrjfiivoi xcct raig 
ftaqaoyLBvaig xai xaXg yvciiiaig. 

13 X2g fiiv oiv del tä Ttqoarp^ovta Ttoiaiv id'elovrag 
VTt&QXBLv artotvTag eroi/Kog, wg iyvwKOTtov vfiwv xat ne- 
TtBiOfiiviav Ttavo^iaL Xeycov tov de rqoTtov v^g ka^doiiev^g, 
fjv aTtakla^ai av tcHv toiovtwv TtQayfiazcov rj^iSig oXofjtai, 
Ttal TO TcXfj&og baov, xat Tvoqovg ovOTtvag xqrjfiaTtav, nat 
Takka (og av (,loi ßaktiaxa xffi tdxi'Ova donei Tiagaaneva- 
ad^vai, * Tcal 3^ TteiQaaof^ai kiyeiv, deYjd^etg vfiiov, u 

\\avdqeg lAdTjvaioLy toüovtov. iTceidav ctTtawa omovarjTe, 

'ycQivate, fxij TtqotBQQv TtqokafißavBXB' fxrjd^ av i^ oiQxfjg 

öoyico Tivi xaiv^v TtaQaaxevrjv keyecv, ävaßdkkeiv fte t« 



diotxj^aaia&e t dass ihr die .(daan 
ohne Zweifel eintretende) allgemeine 
Verwirrung der Dinge benutzen und 
diese nach Wunsch zur Entschei- 
dung bringen könnet. — Idf^ipinoXiv] 
S. dieEinl. zu 1 — 3 S. 2. — aTtrjQ- 
rrjfxiyoi] xs^faQiafAiyot Schol., = 
^ cmovT^g §. 5« im Gegensatze zu 
nXijaioy övxig = naQovvtg eben- 
daselbst. 

13. ias fJilv — kroifjuasi =*= (ör 
fjilv ovv d(i vnaQYBiv anavtag 
kd-iXovjag nouiy hoifx(og rä ngoa- 
iqKOvta. — k^iXovrag vnnQX^^^* 
= €&iXety. Vgl. 15, 1 aTiayreg 
tmccQxsiy iyyioxoreg fJioi doxfire. 
18, 95 Tovro yag vnaqx^iv vu&g 
ddoiag riyovfjiai. 18, 228 aa^o- 
Xoytjxe yvvi vnuQyeiy kyvioafAi- 
vovs ifA€ Xiyety vneg rijg mxTQf- 
6og, avTov cf vneg ^tXinnov, 21, 
41 civ yoQ Tavd-* ovTtog lyvin- 

^üfiiya vnu^xH ^^Q vfuv. — nX^- 
d-os, versteht sich T(av (frqaxivo- 
fjiivoip, welche in naqa<tXBvri ent- 
halten sind. — oaop — ovaru^ag, 
nämlich anneXXtt^ai av oio/4ai. — 
xal d^, sofort, wie 5, 9. 20, 65. 

14. inaiday -^ nQoXaftßdyere] 



Der Imperativ des Präsens bezeich- 
net mit Rucksicht auf den dauern- 
den Einfluss der vorgefassten Mei- 
nung auf das Anhören der ganzen 
Rede das nqoXafjtßavuv als etwas 
Zuständliches , der Imperativ des 
Aorist das xqivHv als etwas in sich 
Geschlossenes, Einmaliges, Vorüber- 
gehendes. nqoTeqov ist zur Ab- 
rundung des Satzes hinzugefugt, 
das Object aber zu nQoXafjtßapsre 
aus XQiyare zu ergänzen. — ava- 
ßttXXety, mit Beziehung auf den den 
Athenern oft gemachten Vorwurf 
(s. bes. §. 37), dass sie durch ihr 
Zaudern und durch die saumselige 
Betreibung der Kriegsrustungen ge- 
wöhnlich den gunstigen Zeitpuoct 
zum Handeln aus den Händen las- 
sen. Scheint es von vorn herein, 
sagtD., dass ich eine neue Kriegs- 
rustung vorschlage, so glaube Nie- 
mand, dass ich damit, wie ihr zu 
thun pflegt, die Sache auf die lange 
Bank schieben will. Eben so we- 
nig aber* darf man etwas übereilen. 
Der Eifer derer, welche auf schnel- 
les und wo möglich augenblickliches 
Rüsten dringen , ist zwar löblich, 
aber unbedacht und nicht in eurem 
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ehtovteg ftaliara slg diov Xiyovaiv {ov ya^ av t6 ye rjiri 
yeyevrjfieva t^ vwl ßorj&eiif xwXvaai dwTjd-elfjfiev), aiX i^ 
og av dei^y rlg Ttoqia&äiaa TtaQaaxev^ xal noarj xat no- 
S-av diafjieivai dvvijaeTai, Uwg av rj dtaXvawfied-a naiad-iv- 
%Bg %bv Ttolefiov rj 7ceQvy€vwf4,€d-a twv exd'Qtiv* ovt(o yaq 
avytiri 'Tov kocnov 7taaxoi(4,€v av xoKwg. olfiat xolwv iyw 
%av%a liyeuf ^etv, (itj xtoXvwv eiTig aXXog iTtayyeXXerai 
ri. 1^ fiiv ovv v7t6axß(Tig ovrcu fieyakij, to di Ttqayfia rjötj 
%bv i'leyxov dwo€iy K^izal d' vfisig eaea^e. 

ÜQüyvov fiiv ToiwVf w avdqeg ^A^r^valoiy xqirjqaigX^ 
TtevzriYjovxa Ttaqaaxavaaaad^al qn}fii deiv, elc avTovg ovro} 
Tag yviofiag exeiv wg, iav zi öerj, TtkevOTeov eig Tavvag 
avTciig ifißäoiv. Tt^g da %ov%Oig noig i^fiiaaoi tcov Irt- 
^iwv iTtnayioyovg xqiiqqaig nuxi nXdia inava avtqajtlaai 



Interesse : denn eine solche Rüstung 
für den Au^nblick, die früher be- 
trieben manchen Unfall hätte ver- 
hüten können, kommt jetzt zu spät. 
Darauf kommt es vielmehr an, die 
Sache gründlich anzugreifen, eine 
nachhtllige Kriegsrüstung vorzuneh- 
men , die Art und das "Mass der- 
selben und die Mittel dazu vorher 
sorgfaltig zu erwägen und eine 
Kriegsmacht zu schaffen, welche so 
lange unter den Waffen bleibt, bis 
der Krieg so oder so zur endlichen 
Entscheidung gelangt. Darauf sind 
meine Vorschläge gerichtet und des- 
halb bitte ich mich bis ans Ende 
anzuhören. — ds ^iov\ Vgl. unten 
§. 40 und 3, 28. 4, 14. 20, 26. 41. — 
ßon^liq] Vgl. §.32. 

15. TIS — noaii — nod-tv, eine 
Heeresmacht aus welchen Waffen- 
gattungen zusauiuiengesetzt, wie 
stark und durch welche Mittel zu 
erhalten. Vgl. §. 20. — nsM^ivt^g, 
auf gütlichem Wege, dem des Ver- 
trags. — lnuyyiXUz«% — vn^ 
cX^iTiff, ohne Unterschied der Bedeu- 
tung. 19, 178 Jalg vnoexi^i<fi xq« 
toig inayyiXfiaai jols tovtov. — 

Demosthenes. I. 



ovTU), wie ihr gehört habt. — rb 
nqayfAa, der Inhalt des Verspre- 
chens, das Einzelne, die Erörterung 
meines Vorschlags. 

16. TQvJQCig ntyr^xoyTa, eine 
massige Zahl im Verbal tniss zu dem 
ganzen damaligen Betrage der athe- 
nischen Seemacht, die D. selbst 14, 
13. 20. 29 auf 300 Trieren angiebt, 
ja die nach den Inschriften über das 
att. Seewesen sich zu Anfang der 
106. Olymp, auf nahe an 400 Segel 
belief. — «vToTf ifAßaixw] Vgl. zu 
1,2.— rolff i/^lasci tdjy binifov] 
Die Gesammtzabl betrug tausend 
nach D. 14, 13. Das Adj. assimilirt 
sich im Genus dem Substantiv, als 
dessen Theii es sich darstellt. Vgl. 
9, 52 17 €pvaig r^p lxt<vov x^^s, 
^s ciyeiy xcii (pi^eir lori noMiiv. 
19 , 141 T^i£ TiSv fpuncitar jjroj^crf 
onoatjv ßovXoyrai. 20, 8 rer ^f4tr ^ 
avv l<n uTiXrig tov x^orov. — ' 
iTtnaywyovs" rgiigsiff] Dergleichen 
kamen zuerst im peloponnesischea 
Kriege Ol. 87, 2. 430. ia Gebrauch, 
wo man alte Kriegsschiffe dazu ver- 
wendete. Tbttk. 2, 56. — nXoia, 
Lastschiffe, t« rpiquyra xa Jti crq- 

5 
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dwxoülavg, neti roirwv TesvnjuüPta lddfp^im)g vmhi^i^ 
atovy äffftSQ rmjg ^e^vg, top avrdv Tqonov OTfctwsvOfAi- 

22vovg, yuxl IrtTtaydoyovg TOVTOtg. elev* TiTe^^ög rovtotg «Vi; 
raxsiag TQtij^ig dAia* dni yaq, ^ovzog iaelvov v{xv%m6vy 
Y,(xl Tctx^iäv Tqtriqwv ripCiv, OTtiog äa^akäg ^ dvva^ig ^lifj. 
Ttd^ep d^ xovTOig 97 xqü^tj yen^aetai; iy^ mal Tävto 
q>Qaaw xat dsl^io, eTtsiddv, diori TfjXiycavTvjv ift&xgijv 
olfiac Trjv dvvctfiiv K&i TtoXhag rovg CTQOttavofievovg Ävat 
}tek&i(o, diSa^w, 

23 Toa^VTrjv pi4v, (o (ivdqeg lAd^vaioiy dia ravta, o%v 

ovyc sri vvv '^pilv rtoqtaotüd^i, dvva^iv triv inaivifi fta^a- 
Ta^OfÄ^vtjVy alla XrjOTBveiv avwyxrj xöt TOVT(p T<p Tqo^ii) 
Tov Ttolsfiov xq^oS'ai zijv n:QciTr)v' ov toivvv vfciqopuov 
(xvi;vjv {ov yaq eart ^ta&bg ovde %qo<pi]), ovde Ttcevrekäg 
TaTteiv^v alvai dst, TtoXhag de kaqsipai nun avfiTtküv 



so dass sie einander ablösen. D. 
schlaf hiermit, wie es scheint, in 
so fem etwas Neues vor, als er 
den gewöhnlichen Reihendiefist (die 
Uodoi ix, diadox^ff Aescb. 2, 168). 
der sich in der Regel auf die Dauer 
eines ganeen Feldzugs erstreckte, 
vervielfältigt und auf eine beliebige 
kürzere Zeit beschränkt wissen will, 
so dass auch während des beab- 
sichtigten Peldzugs die Ablösung der 
Mannschaften erfolgen konnte. — 
tnniag — Innccymyovs^ — rq^iqqug, 
näml. Uy(a. — (omisq] Vgl. l, 15. 
22. ihv, ,,gut, abgemacht," den 
einen Punct abschliessend und einen 
neuen vorbereitend. — ra^sdxs 
TQUJQSi^, eigeoiliche Kriegssohiffe, 
hier zunächst zur Deckung der die 
iTtnayioyol abgereehnet nicht be- 
sonders erwähnten Transportschiffe 
oder argetTiiaTidH bestimmt, auf 
welchen das Heer nach dem Orte 
seiner Bestimmung übergesetzt wer- 
den soAte. — t^ovrog sxeiyov vav- 
TiitSv] Schwerlich schon Ol. 107, 1, 
wenn man nicht an die rohen An- 



fange einer Seemacht denken will : 
selbst Ol. 108, 2 war die Flotte des 
Philippos nocii von keiner Bedeu- 
tung, 6, 36. -^ TtjktxetvTfjv, so ge- 
ring. — nohixag, ist Prä^icat zu 
rohg crquTBvo^ivovg (oder viel- 
mehr avoTQotsvofjUyovg , wie Do- 
bree nach §. 23 emendirt, da nur 
der vierte Theil Burger sein sol- 
len), dieses aber substantivisch zu 
fassen. Vgl. zu 18, 299. 

23. Totfuvtfjy, schliesst sich an 
anqyq^y oif4€ci an. — ix^lyt^, ;= 
z§ exEcVov. ^* Xt^üTAVEiy] S. zu 18, 
145. Vgl. Liv 1, 15 tn ßnes Aonut- 
n9rum exeueurrerunt populabundi magis 
quam iuslo more belli. — nQQTeq9y, 
im korinthischen Kriege Ol. 96, 2. 
395 (s. 20, 51). Das erste bedeu- 
tende und durch seine Führung aus- 
gezeichnete Söldnerheer in Grie- 
chenland. Arist. Plut. 173 und Har- 
pokr. : avytarifaoijo «tvro ngtSmy 
K6yt^y,7€tfqiXa^ d' ayTQ'lfpfHqa- 
r^ff ecreqay mm Xcefigias • ^ J[qn- 
€u^t&^9^Triv AaxE^aifjLoymy fioqay 
Tcarix^tfHxy atqaTtfyövyrog ^evretc 



47. IL &ATJL muaaaor jl. 66 

TIfefpuv h Koflv&(p ti/v it^ktv, ov Ilokv0%qa%og '^yetzo 
yuxi^^lq^tKqmtjg nai Xaß^ag ncal ailai rivig, xal avvovg 
vfiäg Gv0^Qa^9V€G^af nai oläa mavwv, oti jicBMdaiiAo^l^ 
viovg jtüQceravTOfMvot fi€^^ vfiwy hixio^ avvoi ol ^ivpi 
Tiat ifielg juct hieiviov. i^ ov d^ avtä yoaS^ aivä vot $«- 
vtxa v^uf OTQoievsvai, Tovg qdlovg vm^ ytal toig avfifo!^ 
Xovg^ ol d^ ix'9'^ol fiel^ovg rov diovrog y&fotaoiv. -wl 
TtaQaxvxjJavra krcl tov rfjg TtoXatag Ttolefiov, TCgög I^qto- 
ßatßv xflri navraxol fiSklov oYxsrai TtXeovTCCy 6 de üTQa- . 
Tifyog axokovS'ely * eht6Tfag' ov yaq i'ativ ixQXeiv jui^ 
öiäovta ^Lüdov. tl oiv yLeXevw; rag TtqofpaCeLg aq>eXelv2^ 
nal %ov avqafcrjyov xat rcuy (nQaxuattovy (aui^ov TtoqiaaV" 
Tog Ttat otqaxmtag oiTielovg äarceq iTtOTtrag %(ov arga- 
tfjyovfiivwv Ttaqa^caaavrjOavTag* inu vvv ya yihag ea3'^ 
wg XQf^M^^cc ^ölg nqayfiaaiv, ei yag kQOLvo Tig vfiSg, 

'I(MqdT9tsHalKtxkMov, — axov»] Tt»v atfd-Qtaniap TtownXg i^&goiff' 
S. zu20, 11. — IToArcxr^ar©?] S. zu rby (Lua&oy ixnoQt^mfuy, \g[. 
20, 84. unten §. 45. ^ nctQüaeviffayrtc, nach«^ 
34^ Acüudaifioyiovc *^ ijcsiytar] dem sie kaum ihre Nase hinein^e- 
Von allen Gefechten, welche dieses steckt. — n^bs" 'A^raßaCoy] Geht 
Heer kestand, schwebt dem D. aufChares, der im Bundesgenossen- 
wahrscheinlich das vor, in welchem kriege Ol. 106, 1. ^5, anstatt den 
Ol. 96, 4. 392. uQter Iphikrates Föh- Feind zu bekämpfen, gegen den er 
ruttg eine spartanische Heeresab- ausgeschickt war, sein Heer dem 
t beilang vernichtet wurde (Xen. von Persien abgefallenen Satrapen 
Hell. 4, 5, Uff.), eine Waffenthat, Artabazos zufnhrte, Diod. 16, 22. 
auf welche die Athener fast ebenso Die nächste Absicht war dabei alier- 
stolz waren wie auf die Siege bei dings gewesen, seinen Soldaten die 
Marathon, und Salamis, und welche nötbigen Subsistenzmittel zu ver- 
daher bei den Rednern als Gemein- schaffen, und es war sogar den 
platz figurii^t. s. D. 13, 23. 23, 198. Athenern nicht unlieb für den Augen- 
Aesch. 3, 243. Deinarch. 1, 75. — blick dieser Sorge enthoben zu sein. 
Tohg tpikovs vtx$, als Gegenstüek D. stellt aber die Sache so dar, 
xviAtMidaifjtwiovs ivixtov,^=s €idi^ /als sei Ghares vom Heere selbst 
x€i, (wie §. 29) , durch Raub und zu diesem Schritte hingedrängt wor- 
Brandsehatzung. Isokr. 8 , 46 tU den. Vgl. zu 2, ' 28. Der . Zusatz 
TovYo 4h f/tfagiccff iktjXv^fAiv, d)W xttl norraxol seheint aaf ein ahn- 
ccvtol fjtkv iydeilff jm^ »<x&' ^fdi- liebes Ereignis« im ersten chalki^ 
^«ey iiffAey, ^tyurqotpHy (f' htiXB- dischen Feldzuge hinzudeuten. S. 
2^€ifiJ7cafiey , xai tohs^ <JvfAfjid)[9V6' dieBinl. zul— 3. S. 4. 
^rövg ^(usw^Qovff avnSy Xvf£aa^6u§&^ 25. t(Sy atQotfiyav/uiiytay , »=& 
xal daafJioXoyovfjtiy, ivk zoU cfftay- imv nagA tioy OTfaTtfyiSy ng^r-- 
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26 ii7toi% av, älXa 0ikl7t7t<p TtoXe^ovfxev. om ixeiQOzopäive 
di i^ v^iüv avrcSv dexa ra^taqxovg xai atQozfjyovg xal 
qn)Xaq%ovg y,al iTtTtct^xovg dvo; zl ovv ovtoi Ttoiovaiv; 
Ttkrjv hvog. avÖQog, ov av htnifitpffTe iTtl %ov n:6l€fiov, ol 
XoiTtoi Tag ftoftTtag TtifiTtovaiv viuv f^erä tßv ieqoftotuhf * 
äoftSQ y&Q ol TtkoTtovreg zovg mjUvovg, elg t^v ayoqav 
XSiQOTOveire Tovg xa^uk^ovg xal rovg g>vXaQXOvg, ovtc htl 



roidvtav, wie §.47. — yiX(as,=yB- 
Aoioi', wie avayxi^ u. a. Substan- 
tive. 19, 72 löT« 6h ravrn yiXtog, 
fxaXkov de ayaiayvyTicc dei^n*^ 19» 
294 ifp' oh de exeiyovg av exgi- 
vBS» yihag. — BiQi^ytjy aysre — 
noXef4ovf4€v] Die Atheaer wussten 
eigentlich selbst nicht was sie woll- 
ten. Der Friede mit Philippos w&r 
nicht gekündigt (s. zu 3, 28), gleich- 
wohl führten sie Krieg mit ihm um 
Amphipolis schon seit Ol. 105, 3. 
358, und doch führten sie die- 
sen wieder in einer so schläf- 
rigen Weise, dass es in der "Wir^ 
kung athenischer Seits ganz eben 
so war als ob er nicht geführt 
wurde. 

26 ix^i^oToyelrs] Das Imperf. 
mit Beziehung auf den ganzen Zeit- 
raum, das laufende Jahr mit inbe- 
griffen, in welchem die Athener 
angeblich mit Philippos Krieg führ- 
ten. Die Ernennung der Militär- 
behörden, der zehn Strategen und 
zehn Taxiarchen für das^Fussvolk 
und der zwei Hipparchen und zehn 
Phylarchen für die Reiterei (dies 
ihre beiderseitige Rangordnung : der 
Grnnd der Umkehrung derselben 
hier ist wohl nur in dem Zahlen- 
Verhältnisse zu suchen), ging nicht, ^ 
wie die der ordentlichen Staats- 
beamten, durchs Loos, sondern, 
weil jes hier insbesondere einer per- 
sönlichen Qualification bedurfte, 
durch Wahl (x^igoToyla) vor sich. 
— nXijy lyog — noXefioy] In alter 
Zeit 20gen die Befehlshaber insge- 



sammt mit aus. Norich in den Per- 
serkriegen wechselte der Oberbefehl 
im Felde unter den zehn Strategen 

^ täglich, Herod. 6, 110. Plut. Arist.5. 

' — raff nofjinhg nifAnovaiy] Die 
Processionen bildeten einen Haupt- 
bestandlheii und den Glanzpunct 
gewisser Feste: eine Hauptrolle 
spielte dabei die berittene Bürger- 
schaft. Vgl. Xenoph. Hipparch. 3. 
Was Strategen und Taxiarchen da- 
bei zu thun hatten ist nicht bekannt, 
doch erhellt ihre TheUnahme auch 
aus einer neuentdeckten Inschrift 
bei Ussing inscr. gr. ined. 54. — 
TfSy UgoTtomy] TcXtjQotTol aQYoy- 
rig eiai dixa roy otQi&fÄoyy oirci 
T€ fittyrsv/Accra UqoB-ttoviSi , utay 
Ti xaXXuQijffai 'deji, xaXXiegovai 
fjietk Tiay fjtuyjeoay , xal S-vaiag 
rag yofiiCo^yag iniTsXovci xal 
rag myrttsrriqidag anaaag dioi- 
xovffi nXtiP Havad-riyamv. Aristo t. 
imEtyra. M. 468, 56. — oinXarToy- 
T€g Tovg ntjXiyovg, die xoQonXd&oi 
oder xoqonXaaToti , welche kleine 
bemalte Thonfiguren aller Art, nach 
unsrer Stelle auch Soldaten (wie 
unsere bleiernen), als Spielwerk an- 
fertigten und auf den Markt zum 
Verkauf brachten. Der Ausdruck 
ist nicht ganz vollständig: bei ol 
nXaTToyreg schwebt ein noiovffi 
vor und elg Tijy ayoQav (um 
dort zu Eguriren) ist auch mit 
auf das Vorhergehende zu bezie- 
ben. Der Marktplatz war das 
Hauptterrain für die Evoluüoii«a 
der Festzfige. 
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Tov ft6Jiefiov» ov yaq ixQ^r^ (^ avdqeg Iddirivaloi, r€r|ux^27 
%ovg naq vfiäp, tftna^ov nctq vftiSv, ä^owag ohulavg 
elvai, Xv fjv (og alijdiSg rijg noXswg ^ dvvafiig; aXÜ eig 
fiiv Aijfivov %ov^^fx^ v^ßv %7t7faqxov dal TtXAv, züv d^ 
VTceq Täv t'^g noXetag lecrjfianav ayoßvi^ofiivtov Msvdlaov 
Inna^eiv; xal ov %iiv avdqa ^efig>6fi€vog Tovra Xiyio, aXÜ 
v^ v^iüv edev nsxsiQorovifjf^ivov elvac tovtov, oatig av ^^ 
' ^'lawg de %av%afiev OQ'^wg i^yelad^e liyeo&ai, t6 di2S 
' TcSy XQTifi&cuiv , 7t6aa xal ^o&ev eoTOi, fiakuna itod-eiTe 
cniovaau tovto Ö'^ xat fteQaivo), XQ^IH'^'^^ toIvvv* eazi 
^lev ri TQoqyq, aivrjqdaiOH fiovov zy dwafisi Tcevry, Takavra 
ivev^xovra aal ^lhqov %i Ttqog, de'xa ^iv vaval Taxeiccig 



27. Ttaq' vfAtav, =a oixdovg. — 
'cTTTia^/oVj So nach 2 statt In- 

TittQX^^^' ^iocr wenigsteas musste 
^ur Besorgung der Festzuge in Athen 
verbleiben. — aq^^vrag, kurz An- 
führer. Die Taxiarchen und der 
Hipparchos sind nur beispielsweise 
angeführt. — ly ^p] Krüger Gr. 
§. 54, 8, 8. — Tfig noUtag^ S. 1. 19. 
— lig fihy A^fivov — nMiv] Nicht 
zu kriegerischen Zwecken, sondern 
um dort in der alten athenischen 
Besitzung, wie zu Athen selbst, die 
Procession an irgend einem Haupt- 
feste anzuordnen. — MiyiXaov\ 
Nach Harpokr. Bruder des Philip- 
pos von Makedonien, dem dieser 
selbst nach dem Leben trachtete. 
Vgl. Justin. 7, 4, 5 u. 8, 3, 10. Wel- 
ches die auswärtige Besitzung war, 
zu deren Schutz Menelaos entsen- 
det ward, ist nicht bekannt. Zu 
der Annahme übrigens, dass M. 
athenischer Bürger gewesen sei, 
nöthigen die Worte v€p* v/ioSv — 
TOvToy nicht: denn auch Fremde 
wurden damals zuweilen als Führer 
im Dienste verwendet. Vgl. Plat. 
Jon 541c. Aelian. verm. G«9ch.l4,5. 

28. /^17/uara rocKvy^ im Nomi- 
nativ als Ankündigung des Inhalts 
der nachfolgenden Erörterung, wo- 
zu es sich ebenso verhält als un- 



ten die Ueberschrifl nogov ano- 
<fet|e^ zu dem danach Verlesenen. 
— aufiqiaiov , bestimmt das all<- 
gemeinere Tgotpij näher. Nur 
Verpflegung (aur^Qiaioy, vermuth- 
lich ursprunglich in Naturalliefe- 
rungen bestehend) soll das Heer 
empfangen, keine Löhnung (/ue- 
ad-og), wie sie in der Regel neben 
jener und in gleichem Betrage er- 
theilt wurde. D. nimmt das Mini- 
mum an: täglich für den Fusssol- 
daten 2 OJ)olen (X 30 ^ 10 Drach- 
men monatlich X 12 » 120 Dr. 
jährlich X 2000 « 240000 Dr. oder 
40 Tal.), für den Reiter 1 Drachme 
(X 30 = 30 Dr. monatlich X 12 
» 360 Dr. jährlich X 200 -» 72000 
Dr. oder 12 Tal.). Die Verpfle- 
gung der Schiffsmannschaft kommt 
der des Fussvolks gleich, indem die 
Bemannung von 10 Schiffen zu je 
200 Köpfen gerechnet wiederum 
2000 beträgt. Also 

für 10 Schiffe monat- 
lich 20 Minen 

für 2000 Fusssolda- 
tenmonatl. 20Min. 

für 200 Reiter mo- 
natlich 1 Talent 



40Tal.jährl. 
=40 - - 
:12 - - 



in Summa 92 Talente, 
MBsToKayra kysyn^oyta xal fAixqov 
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tewaQiiccrva * vakixwa, elkofacp eig • rljv vaSv fi$fai tov 
^rpfbg hiOffTüv, GTQaTmTatg de di4}f%ikloiq tocav^ Srs^a, 
iva öenta tov pirfvog 6 arqartdycTjg dQüPj/ufiag aivrjQ^acov ka/i^ 
ßavT], Teig d' iTtnevai dcccKoaioig övifiVy iär vQioKOVTix 
dgaxfioig STcaarog Xafjißavri %ov fitjvogy diodexa Ttilawa. 

29 £» de Tig oierat fivxqäv agwQfi'^v £ivat crivfjQi^ißv rolg 
mqenevofiivoig VTtaQxeiv, ovx o^ßg ßfroTcev' iyw yaq 
oldcc aaip&g hxi, xovr^ op yhnrjrai, TtqoGTtoQiei ira koirtä 
avTO vo avqavsvfj^a otTto tov nokifwv, ovdiva ttSv ^£>lAi7- 
p€(fp ädiyiOvv ovSe tcSv avfiii&xcavy &aii* e^siv fxua&bv h- 
tel^. Bydp ovfJiTtXewTf id'sXovtrjg Ttaax^tv Stiovv ^otfiog, 
iäv fii} tav^ ovtwg sxfj. Ttod'ep ovv 6 noqog twv XQV~ 
f^atwv, a Ttctq vfiüv Kelevo) yspiad-ai, tovr ijdrj Xi^o). 

nOPOY ^nOJElSl2. 

30 ^Id fiiv ^fieig, w avdqqg l/i&rjvaloi., dedvvi^fisd'a evQßJv, 
ravva iaxiv, inaidav 6^ iTtcx^iqotovfjta tag yviofiag, av 
vfuv aqioATß, ;^6ifO'royij(Tei^fi^ %va firj iiovov Iv tdlg 'rprjtpl- 
Ofiaai xai tatg iTtcatolccig Ttokefi^ts OiXiatTti^, aXXa xcet 
tolg sQyoig. 

31 /^oxelte de fioi Ttokv ßei/itov av tcsqI tov itokifxov 



ri noig. — Tocrat;^' irsQa, eben- 
sovi«l, wie die obi^e Berechouag 
erf^«bt, uicht noch eiomal so viel, 
obwohl die Griechen (wie die Rö- 
mer dureh allerum tarUum) beide 
Begpriffe dadurch ausdrücken, je- 
nachdem sie im Gedanken zu dem 
einen Beirag den anderen von glei- 
cher Hohe hinzuschlagen oder nicht. 

29. <firt^Q€ffiov — tma^j^nv, als 
Inhalt der afpoQuiq zu fassen. — 
To0r* ay yivtjiaij lieber die Wort- 
stellung vgl. 5, 16 und zu 20, 43.— 
nqoanoqul, im Activ, denn das 
Aufbringen der Mittel war die Haupt- 
sache und das, um was es sich alleia 
hier handek. 

30. rif*Hs] D. spricht nie von 
sich selbst in der Mehrzahl, fifiüg 
wird »ich aitf die gemeinscbaftticb 



mit einer Finanzbehörde, etwa den 
Peristen, bei Zusammenstellung der 
eben verlesenen Nachweisuag [ge- 
pflogenen Erörterungen beziehen'. — 
fxy vfuy ägicxti , nämlieh das von 
mir jetzt vorgetragene. So nach 
Sauppe's Emendation für das ganz 
unhaltbare handschriftliche a- ay 
vuly aoicxn. Vgl. 9, 10 eytb yh 
Jt €^<o xai yQcnffü) oe, (otrre, ay 
ßovXija^e, rei^oToyijaers, 14, 14. 
oluai d» asiy axovaayrag v/uSs" 
avTtjy, ay vfjXy a^iaxti , i/fifcp/^f- 
ff'd-ai. Prooem. 33 v/uiriQoy ^axov- 
ffaywag XQiyai,xay aqitfxri ^^^a^at, 
36 axi^ad-e dk axowsctyzBS , xay 
vfjuy a(kitfxfi YQ^iUxaS'S. — iy rolg 
— imortiXalfi Vgl. §. 19. 20. 45. 
31. Toy ronoy, die Oertliclikeit. 
Vgl. 23, 182 w/TTiQ ya^ Xotlxk r^ 
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M uvdqeg uk'Shjväioi, z^g x^^OLg, nqbg ijv TCoXe^iTe, iy-* 
dvfiifS'siTjts , xal loyiaaia^e, ort %otg TSvwfJuxQt nal väig 
ä^aig zov ¥i^ovg to JtoXka TVQoXafjißavww SiaTtfozTßtat 
dlUlifCTtog Tcai (pvla^ceg vovg hn/joiag 1^ tov %9ifAomx im^ 
XH^si, rjvi% oiy i^fuiig ft^ dyvalfie-^a huHae ei^inia^au 
dßl Toivw zavxa ivdvfiovgievovg * fitj ßovjd^laig ftoXa^iv^t 
{vcj^iovfiev yaq OTtavvtov), diXa Ttagaatisv^ avrexet tutl 
dwdfiei. VTta^ei d* vfüw xeifiadlip ^h X9V^'^^^ '^V ^^^ 
vofisi Jlrifivffi %ai Qceatp laxl 2xcai^^ xal Toig kv tovri^ 
fffi fOTCfp vijaoig, h oug xai Xifiiv^g %ai aitog ycat & Xf^ 
atQazevfioTi it&w^ vrtaQXSi' t^v d^ äqcty tov evavg^ ars 
xat Ttqog z^ yy yeveod-ca ^adcov xat t6 tiüv Ttvevfidziav 
dagfalig, rcqbg avr^ tj X^QV ^^^ ^^bg Toig tcHv ifiTto^ 
qIü}v a%6ficiai ^ifdiiag ioTcci, 

yLQtiqbv b tovtwv KVQiog ytafacrag v(p vfiüv ßavkavaetav* 
a <J' vftdq^ac Sei Ttaq vfißv, tavT iaviv 8 'yw yiyQaq^a, 



ronifi rng Evßoias'^ ngog jijf Boua- 
TW xiijai, ovT<o Xeq^yijaov xiU 
rat nghs' T^g Gg^fjff 17 Ketodia- 
riSy noXtg ' ^y oy i/€i ronoy oifTtg 
of<fcK vf4iay u. 8. w. — tov? ttri- 
aias , die io den (n*iecbi8efaea Ge- 
wässern in der heisseii Jahreszeit 
steheadeo Nordostwinde , welche 
deo Athenern die Fahrt nach Nor;- 
den erschwerten. Vg^l. 8; 14.1c»' 
ovy n€Qifi€iya£ rot'p Irviaias Inl 
Bv^dyvtoy iX^fay nokto^j, — rby 
ytiudS^yte, wo die SchtffTahrt ruhte. 
V§^I. 2, ^23 und das Beispiel 3, 4. ^ 
^yix* ay fifiBls urj ^vvaifi€^a, als 
des Philippos Meinung zu fassen. 

32. ß^ti^eiaig, im Gegensatz zu 
naqaattwj avyixsl K0( dvyafut 
(erläutert §. 15. 19), » mit im- 
provisirteu Hulfsleistuttgeu , mit 
sehaeli zusammenferafflkeB H«Hf»- 
heereo. Vgl. 8, 47 u. Liv. 3, 4 Laiini 
Bemiciqtie dare QuiMio mbilaries mt'- 



lües {ila tum refentina auxilia appel" 
lübant) iussi, — vartqiovftty] Bei- 
spiele d^zu §. 35. — /ci^atflqi 
ist Apposition zu Aijfjtyt^ u. s. w., 
und damit rp dvyaftii ab I>at. 
eomm. verhunden : als Winterquar- 
tier für diese Macht Vgl. zu 1, 

22. — « X9^' näml. vnaqx^^^' — 
riiy (f &q€ty xov crovf , während 
der Jahreszeit, die J. hindnreb. 
Kruger Gr. §. 46, 3. -^ nqhg avrj 
— • iarai, näml. 17 dvyctfiis": wird 
leicht in der Nähe des (feiftdlichea) 
Landes selbst and an den Hafen- 
mundungen sich festsetzeu können, 
versteht sich um die Aufgabe des 
Xtiintv€ir (§. 23) zu vollhriagen. 

33. a — /^ifMrae (vgl. Kruger 
,Gr. §. 46, 5, 9), aäml. 6 jovrety 
xv^co^. -— naqa rhy natq9r, nach 
Massgabe der Umstände. — «»'—• 
a ki/ü}, a= ay noqttatiTS ts^yof 
Tmir« rit^^iifiarn, a XiyoM <$. 28 f. ). 
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Tuarag, tag tQi'^sig, tovg iTtfteag, ivieXvj naattv ttiv &6" 
vafjLiv vofnp xcevotKlslafiTe inl t^ n:oX4fi(f) fniveiv, • twv fiep 
Xqtjfimtav ctvxol vafiiat aal 7toqi4nal yip^Ofievoi, täv de 
Ttqa^eiov ftaqa tov OTQorijyov top Xoyov ^Tirovweg, ^rot;- 
aeo-S^ ael iteqi täv amäv ßovlevofjievoi xal TtXiov ovdiv 
Z^Ttoiovvteg, xat ert TtQog tovxff Ttqwtov fiiv, w avi^eg 
idi'S'rjvaiOi, TOV fjiiyujtov t&v ixeivov noqtav aq>ixiqriaea9^. 
e&tt d^ ovtog vlg; arcb twv vfiereqüfv vfjuv Ttoke/nel avfi" 
fiaxtov, aytav xai q>d(i(ov tovg nXeorcag v^v ^aXavcav. 
eftsiva ti nqbg %ov%(f; tov Ttaax^iv airoi xoKwg e^(a ye- 
jnjoead-e, ovx äon^eq tov Ttaqeld^vTa %q6vov elg ^fjfivov 



Die asyndetiscbe Anfugang dieses 
Satzes ist übrigens ^anz in der 
Ordnung, da in demselben das schon 
Gesagte noch einmal kurz zusam- 
mengefasst wird. Vgl. 8 , 77. — 
iyt^i, proleptisch, vgl. zu 1, 28. — 
xojcaiXeiatiTe, anhaltet, festsetzet. 
Andok. 3^ 7 aviiviyxafjiiy X^^^ 
xakixvTa iiff r^y iacoonoKiv nal yofna 
xarfxXslirafiey i^cciQera elyai r^ dtj- 
utp, -^ radial xoi noqunai, beides 
Finanzbehorden, von denen die letz- 
tere, ihrer Natur nach eigentlich vor- 
anzustellende , mit der Bescbalfung 
der erforderlichen Geldmittel für 
ausserordentliche Fälle, die erstere 
ihrer Grundbedeutung nach (denn 
in Wirklichkeit war sie zu Athen 
in viele einzelne Zweige zerspal- 
ten und innerhalb dieser verschie- 
denen Bestimmungen unterworfen) 
mit der Verwaltung der eingegan- 
genen und dispoDibeln Gelder be- 
auftragt war. D. will sagen, dass 
man aufhören solle, den Strategen 
das Aufbringen der für das Heer 
erforderlichenSubsisteuzmittel selbst 
zu fiberlassen und sie für die Ver- 
wendung der etwa aus Staatscassen 
angewiesenen Beitrage zur Krieg- 
führung verantwortlich zu machen : 
das Volk selbst müsse die Sache 
in die Hand nehmen, die nöthigen 



Mittel gewähren, und sowohl mit 
der Beschaffung dieser als mit der 
Verwaltung derselben besondere da- 
für verantwortliche Beamte beauf- 
tragen, wogegen der Slrateg nur 
fSr die Fuhrung des Krieges zu 
haften habe. Vgl. bes. 8, 47. 

34. iTuiyoVj^ des Philippos. — 
OTTO T<Sy vfjiBTi^toy avfifjic^oiy, 
mittelst eurer Bundesgenossen, in- 
dem ihr sie ausplündert, ano be- 
zeichnet den Puncto von welchem 
eine Handlung ausgeht, ihre Basis, 
ihren Stutzpunct, und insofern die 
Mittel zu ihrer Ausführung. Seine 
meisten Bundesgenossen hatte Athen 
unter den handeltreibenden Insel- 
staaten des ägäischen Meeres. — 

ov^ äftniQ — VX^^ */*'*' "" ^f-^" 
^€|€ — anißiq] Das nur einseitig 
bei dem einen Gliede der Verglei- 
chung ausgedruckte Verbum ist im 
Gedanken auch zu dem andern zu 
wiederholen. Vollst, ovx oix^ai- 
rai l/oiy äoTtiQ ^€r' e/aty, ovd' 
Ixki^i xal «noßtjiT€Tat, mantq 
mX€^€ xal anißij. Gewöhnlieh 
setzen die Griechen in solchen Fäl- 
len das Verbum zu dem mit waneq 
eingeführten Gliede, welches dem 
in Rede stehenden Gegenstande bei- 
spielsweise zur Erläuterung dient. 
Vgl. 21 , 218 ov yä^ ix noXittx^^ 
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Ttal ^Ifißqw i^ßahav cclxfiaXtavavg noUtag vfieti^ovg ^x^fs 
MxfiiVy Ttifbg Tifi raqaunifi ta nXoia avkkaßdnf äfw^t/ta 
X^ficev^ iiike^e, %a talevraia eig Maqa^iavct, * aTtißvj 
Tial Ttjv uqctv ano vijg %iiqctg fffxer^ ex<fav Tifnjffj, vfieig 
d' fwve %otma dvvaa&e utalveiv ovt^ eig Tovg XQOvovg, 
ovg av TtfoS^oS-e, ßoij&siv. %ai%oi %i dijnoTe, (o avdQeg^b 
lAdifjvoLiot, vofuCje:tB n^y fjihf t&v Ilon^adrjvaliap ko^r^v tuxI 
xtjv TW AiOwaUav äet tov xa&^xovrog xQOvov ylyvea-d'ai, 
av %a deivoi kaxioaiv av %e idi&eai oi xov%fav exari^wv 
eTtifieXoviJLBvoiy eig a Tooavn^ ovakimLets x^^^^^y ^^ 



imo^ovg rovs ffXBwavovs ehjü^ i^y 
nqoßoXriv , iXk* €| vßQktas xal hc 
TOV /4>idky av tay Tisnoitjxey aya- 
Xvaai dvyaü&ai xgCyerai. — sh 
A^uyey xai "Ifißgoy] In der Zeit, 
welche dem Abschlüsse des Frie- 
dens Ol. 108, 2 vorausging, nach 
Aesch. 2, 72. Auch D. 59, 3 f. 
bringt die Sache mit einem olyn- 
thischen Feldzug in Verbindung. — 
FiQautTiß] Das sudliche Vorgebirg 
nebst Stadt in Euböa. rä nXola 
ist von Handelsffthrzeugen zu ver- 
stehen. Justin. 8, 3 setzt die Ca- 
perversuche des Philippos gar erst 
nach der Eroberung von Olvnthos. 
— Tiy,UQay — ^^«9^9] ^yoi ay 
Tfiv JlägaXoy, <ag dvyiosly iinty 
£x 7£ Tfig ^tXo/oQov xal ix r^ff 'Ay- 
ÖQOTiioyoff ofAoitas ?' Harp. Schloss 
das fünfte Buch der Atthis des Phi- 
lochoros mit Öl. 107, 3« wie man 
glaubt, so ist auch durch diese 
Notiz ein Beleg für die Zeit der 
Rede gewonnen. Der ath. Staat 
hielt mehrere Schiffe, unter diesen 
die bekanntesten die Jldqakos und 
die Sakafityia, welche blos im 
öffentlichen Dienste und zu heiligen 
Zwecken, insbesondere zum Geleit 
der Theorien oder Feslgesandt- 
Schäften,' verwendet wurden. Nach 
den Andeutungen des Poiloehoros 
beim Schol. z. Soph. Oed. Koh 1047 
wird hier an die Delische Theorie 



(Plat. Phädon p. 58) zu denken sein. 
— ^vyaad-e] So nach 2 u. a. Mss. 
statt ^dyyaa^E. Im Präsens liegt 
eine nachdruckliche Hinweisung auf 
die fortdauernde Ohnmacht der Athe- 
ner, wodurch sie ausser Stand ge- 
setzt sind dem Philippos in ähn- 
lichen etwa vorkommenden Fällen 
mit Erfolg die Spitze zu bieten. ~- 
iig rovff xQ^^^^s] Vgl. zu 18, 151. 
35. T<Sy Jlayahrjyaiioy — tdSy 
Jioyvaiiay] Diese Feste sind hier 
als die wichtigsten und kostspie- 
ligsten hervorgehoben. Die Pana- 
thenäen zerfielen in grössere und 
kleinere, von denen die ersteren 
aller vier Jahre in jedem dritten 
Olympiadenjahre am 25— 28Heka- 
tombäon, die letzteren alljährlich 
in demselben Monate gefeiert wur- 
den. Der dionysischen Feste gab 
es vier : von diesen fielen die klei- 
nen oder ländlichen Dionysien in 
den Monat Poseideon, die Lenäen 
in die zweite Hälfte des Gamelion, 
die Anthesterien auf den 11 — 13 
Anthesterion , die grossen oder 
städtischen Dionysien auf den 9-^15 
Elaphebolion. — «fcct^pc — iditSrai, 
aa^ ifi7i€iQ0i — Sattiqm, — oe — Inir- 
fuXQVfjieyai] Für die Panathenäen 
waren dies die it^Xod^itat, welche 
nach Poll. 8 ,' 87 erloost wurden : 
für die Dionysien aber an den Fest- 
comitö der fnifA^rai zu denken 
ist unstatthaft, da diese nach D. 
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oiS^ eig Sva %w ufeoarokmv, nah xoaovzw «xAoy wi 
itaffooMvriTfy oaijp ovn old^ u nt %ä¥ a^avTiov ex^i, tovg 
&^ a7$o(n6kovg ^avrag vfuv vatefi^siif zdhf xaiQcSv, zov 

36 <^ MeS-anff/r, top eig Ilayaacsg^ tav eig Iltnidatav; ovi 
iKÜra fiiv OTtovra vofitp tivtcxzai., Kai ft^ooidev SKOtunog 
v(x6iv iK TtoiXov, %lg xoQvffog tj yvpLvaaiaq%og %^g qfvXijg, 
7t6%e xoi Ttaqa %ov ntd xtva kaßorca ti del nouiv, ovdiv 
ape^aatov ovd^ a6qus%op ip Tovwoig fjfAihrjvaif ip ii zoig 
^eqi %CiV Ttokifiov nat vij vovtov na^aaxBvy awcacza, aiiOQ^ 
'^una, äofiova artapza, ToiyaQOvp ajna mtpcoofiip Tixal 
TQLTjQaQxovg xad'laTafiep xal zovTOig aPTidoaeig noiovfxe^a 
xal TCeqi xqrj(xa%(op rtoqov omoTtovfiep , xat iiaxä tai^a 
i/Lißaipsip Tovg fievoinovg edo^e xai zeig /oi^t^ oiitovpzag, 

37 fiir* avTOvg rcaXiP, cIt* äpzef^ßißd^sip, «Ir* ip oac^ tavxa 



21, 15 dureh Wahl IbesteUt wur- 
den. Es wird der Arcbon als 
oberster Festordfler (gemeint sein. 
— ical TocovToy o/Xotf xal na- 
Qaaxsvijy, bä^ngt von fy€t ab. Will 
man der Deatiicbkeit wegen etwas 
ergänzen, so supplire man nicht 
das denlsch gedachte a, sondern 
im Sinne der Griechen air« (vgl. 
zu 3, 24). Der o/W bezieht sich 
auf das überaus zahlreiche bei die- 
sen Pesten beschäftigte Personal, 
die na^uCTUv^ anf die iLQstspielige 
Ausrichtung derselben. — xhr eiff 
MeS-ioyfiy — IloTidatay] S. die 
Einl. zu 1 — 3 und zu 1, 12. 

36. riff — (pvX^ft näml. iarai, 
wie 20, 20 ri tovro rj noXei. 
Die Leiturgien der Choregie und 
Gymoasiarchie , worfiber. Bd. 2> 
,S. 145, wurden nach den Stämmen 
geleistet, deren jeder zu seiner Zeit 
fnr die auf ihn kommende erfor- 
derlibhe Zahl ran Unternebmen 
aufzukonmen hatte. Die lieber- 
nähme war, wie unsere Stette er- 
giebt, nach einem bestimmten Tur- 
nus im voraus festgestellt — na^ci 
xov xal Ttya Xafi6yra] Der Staat 
leistete als» Zuschuss, obwohl das 



gerade bei den hier genannten Lei- 
tergien nicht, und nur bei der Ar- 
chitheorie und Trierarchie bekajint 
ist. — «y«|iraoToj/ •— aoocoroi'^ 
proleptisch, s. zu 1, 28. — a/uta — 
xai] Vgl. Kruger Gr. §. 69, 6. — 
rQUi^ttQ)^ovff] S. EU 18, 102. Nach 
der vorliegenden Stelle wurden da- 
mals die Trierarchen nicht mehr Jahr 
aus Jahr ein im voraus« sondern 
erst daan ernannt, wenn man ihrer 
bedurfte. — ayriöoifits noiovfu^ett 
wir gestatten diesen den Vermö- 
g^nstausch. Ueber diesen s. zu 20, 
40. — Tovg fUtQtxovg, die Schutz- 
verwandten, welche, wie die Bur- 
ger, zum Kriegsdienste verpiichtet 
waren, vorzugsweise aber als See- 
soldaten verwendet wurden. «— tqvs 
X^Q^V olxovrra^] Harpolcr. kennt 
noch, was jedoch keine unserer 
Handschriften bestätigt, den Zusatz 
rt$y dscnoTiSy, und fugt mit Be- 
ziehung darauf hinzu : ov fAtiv iXka 
xal x^9^^ ^*t^ nqoaxHad-M €p«yu- 
0öy &y titj To diiXov/ueyoyf ort al 
€aUktv^%ooixa^ avrovf ^xovy, ^fo- 
Qtg ttSy fxniXtv&Bqionuytwy • kv &k 
T^ Titas dovUvoytef m avy^xvvr, 
37. (h' — «Ir* — dr', veran- 
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fi^Xlermi, ftfowtoiMls ro iq>' o Sv h^liwfup*^ %ay yof toE 
nQOTteiv xfovüv elg %o TtaqwjtMvuCeaSioLi owcdLioKOfuy, ol di 
tßv ft^ay^mtov ov fiiyovai HaiQot v^v ^pieti^m^ ß^aiv%^%a 
wxi elQtav^lQv» ag ii vdv fieza^ tffOPüv dwofietg oi6fis&^ 
'qfüv vfca^eiv, ovdiw cllai %€ ovooci rtoutv iit^ avxm %ßv ^ 
yuoitqtav i^€iU9^ovrcr£« 6 6^* slg töv&^ vß^stög ihjkv^Wy 
wFi* iftKnilleiv Evßoevoiv ^dij roiücArag iTtunoJJtg. 

EIUSTOAHS ANAFNSISIS. 

TavTtav, cJ avd^€g A^väioi, rmv avByvioapi&ßütv %% 
ährj^^ fi€v iazi Tot nolXa, (og ov% i'dei, ov iir^v aXÜ iatag 
övx rjdia chtovsiv. akV ei fidv, 8aa av xig vrtBQß^ %ff 
Xoy^f iva fJLti Xvmjofj, xai to nqay^oetix VTteqßijaszai, du 
ftqdg '^dov^v dfjiLiTjyoQeiv' el d* ij iw Xoytav xa^ig, oiv ij 

Ki^eiv kecvrovg, aal otTtavT^ ävaßalXofidvovg, a av ^ öva^ 
%€^, nAvttDv va%eq$iv twv eQyioy, xal firfSi tovto dvva^z9 
^jd-ai (lad'elvj ofi Ö€i Tovg og^ög ^okefitp %q(it)y,ivovg ov% 

schanliobt den Wankolrnntb «nd di« kann dieser Brief allerdings. nicht 

Rathlosigkeit der Athener. /ixvrov^, zu einer Zeit geschrieben sein, wo 

wir selbst, die Bürger, aprsfjißtr der kräftige Widerstand, den die 

ßd^tw, die Bemannung waoliselo, Athener dem Pbilippos bei seinem 

d. fa. wieder die Metdken einscbif- Versuche durch die Thermopylea 

fen. — oc (ff Tcii*' -> üqiavüay] zu dringen geleistet, noch so fhsdi 

Liv. 31, 48 non exspeclare belli tem- im Gedäehtoiss war. ^ €i füv -^ 

pora moras et dilationei mperatorutn. vne^ß^aerui] Der Satz wird an- 

Ueber HQOiytia zu §. 7. .^ «£- ^k ders fortgeführt als er begonnen 

— htd^ity, die Macht aber (die ist. tu ngay/aara tritt für das im 

Paar Schiffe und die Hand voll Gegensatze zu r^i Xoytp erwartete 

Leute) , die wir mittlerweile (bis x^ ^^V ®^° ■ '^^^^ Einer dadurch, 

zur Rüstung einer grösseren Macht, dass er das Eine und das Andere, 

die aber nicht zu Stande kommt oder um nicht zu verietzen, in seiner 

doch erst wenn es zu spät ist) zu un- Rede mit Stillschweigen übergeht, 

serer Verfugung zu haben glauben. zugleich auch über die Sache selbst 

38. toutvtecf im^ToÜiff, wie hinwegkommen kann, d. h. ihren 

der gleich zu verlesende. *0 Otto- naehtheiligea Felgen vorbeugen. -^ 

nog j^ inunoXiig i^rty ovtos' 1^7*^ Cv/Kca yiyyBTta, durch den 

o 4»ikmnoff knitn^ikey Bvßo€€isaf Erfolg zum P^achtheil ausschlägt. 

0VfiipovXev<av fdn ^hlv ihtiCeiy lis Vgl. 1, 37. 

Thv 'd^vaiiAv avfifÄOxiay , ^ qti 39. ovx, mit M zu verbin* 

•vcfö $LVTovs &vvmrttt% acSC^iv* den. Vgl. Liv. 9, 18 at heixule 

Scfadl. Beruht diese Angabe ailf re^es^non Hberi solum impeäimentU 

mehr als Moaser Vemmthung , so imnibus, sei dommt rerwn tentferum- 
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oKokav^üv Toig TtQoyfiaaiv, all* avrovg ejnftfood'sv ehai 
Täv Ttqayptmiov, xoe xov avtbv zQOTtov, äajteQ %&v 
a'CQOtTsvfxitfov a^idaeii %ig av tov orQovtiydv ^yeiadixi, 
o\k(o xal Tfov Ttqayfjimtav %ovg ßovlevofiivovg , 2v' ä av 
hcelvoig dony, zavra Ttqmxrjxäi tuxI fiij %a avfißavza wfay- 

4Q7iaZwvTat diiixsiv, i^Big de, (o ^vdqsQ Id&tjvaloi, nlei- 
arqv dvvafiiv ajtavtiav exovzeg, TQnJQeig, OTtllTag, iTtniag, 
XQijf^aTwv Ttfioaoöov, tavttov fisv (lixqi^ Ttjg vfipieqov fj^i" 
qag ovdevl ^iiTtors elg diov %i -KexQflod-e, ovdev d* aTto- 
leiTteie, äoTtsq ol ßaqßaqoi 7t%mTevovaiv, ovtw Ttolsfielv 
OillrcTtifi. . xai yaq «tfitVwv 6 Ttltjyelg äel v^g Ttlrffrjg 
ex^c^h xor h^eqwüB naxa^g, hceiae elatv al xeiQBg, ttqo^ 
ßalleo&ai d^ ij ßHTtetv ivavrlov ovv^ oldev om iS-ilei, 

4ixat vfieig, av iv Xsqqovrioffi nvdTja&e OlliTCTtov, iyieioe 
ßorj&Biv * xprjtpi^ead^e, iav^ iv Jlvlaig, ixeiae, iäv allod'i 
Ttov, övfJLTtaqa^Biza av(o xato) xal aTQatijyeiü&^ vit^ hieU 
voVf ßeßovlevaS'e ö^ ovdev av%oi ovpiq^iqov neqi %ov 7to^ 
leiiov, ovde Ttqb täv TtqayfiaTtov TtqooQate ovdiv, tvqIv 
av »/ yayevrifJLivov rj ycyvo^evov ti TtvdTjad-e. ravTa <J* 



que trahunt consüiis cuneta, non se- 
quuniur, — Toy avrov rqonov &c~ 
7i€Q — ovtio] Vgl. 1, 15. — Tiay 
Ttgayfiartoy , näml. ^yelaS^ai, — 
&ce(poK, =a ToXff^ ßovUvojjiiyoig, 
vom Standpuncte des in ayayxd- 
Ctayrai Hegenden Subjects aus ge- 
dacht und im Gegensatze zu dem- 
selben. Vgl. zu 18, 148. — T« 
avfißdtrra &wx€Wy hinter den Er- 
eignissen herlaufen, d. h. sich in 
das Geschehene hinterdrein ergeben, 
anstatt von vorn berein die Dinge 
zum eigenen Vortheil zu lenken. 

40. 7iX€{<njjy — Ttqoa^oy] 24, 
216 Itf^' Ti xa>At;€4 r^v n6Xw 
fifyiarriv elvai; av TOi^qstf tiffag 
ovdsula noh^ 'EXknvts iixrt^Tai; 
ovy onXiras ; ov^ irutins; ov ngoa- 
ooovs^ oh xonovg; ov XifUras; — . 
€«$• ^iov ji\ Vgl. zu§. 14. — ov&ky 
ff anoXffnere, ihr lasst nicht nach. 
— ^imeq ol ßoQßa^oi nvxrevov 



aty] Plat. Gastm. 182 h jolff yaQ 
ßaqßdqotig öid rag rvoayyidag' al- 
aXQhy TovTo ye, xal tj ye fpiXoco- 
tpia xal i' ipAoyvuyaaria. — z^g 
nXfiyfjg f/erai, folgt dem Schlage 
(mit der Hand), greift nach der 
Stelle, wo er getroffen ist. — hctiai 
tiaiv, drückt die Schnelligkeit der 
Bewegung aus : das HinfaSbren und 
Dortsein der Hände ist eins. — nqo- 
ßdXUa&ai, sich gegen den fallenden 
Schlag mit der Hand decken {dytl rov 
TiQOTiiye^y ragx^iQfts (ag eig fJi«X'i^ 
Harp.), ßXimiy iyayrloy, den Geg- 
ner scharf beobachten, um den be- 
absichtigten Schlag auszuspähen. 

41. xal vuslg] xal knüpft das 
andere Glied der Vergleichung an, 
wie 9, 70. — iy Xe^Qoy^atf] Vgl. 
zu §. 17. — ^iXiTmoy, zu 2, 1. — 
ayo} xdrta, zu 2, 16. — aroori/- 
y^XaS-e vri hcehov, lasset euch von 
ihm Gommandiren, insofern nämlich 
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tffwg Ttqoveqov fih h^v, vvv di in* avr^v ^lui t^v ox- 
fiijyy cSorr' ovxir^ ^yx^f^'^'. ioKsi di jaoi &Bäv Tis, ^ 0(v-^42 
ÖQßs Id&tjpaioi, Toig yiyvoiAivoiq VTtiq v^g noXetog aiaxv- 
vofievos Tijv fpikonqaypioavvriy taivipf ifißaküv 0ikln7ttff. 
ei yieq Mxjfav a natifnqaTtTai xal 7tqosiXijq>€v i^avxiccw exsiv 
fjd'BXe xal i^rjöiv eTtgatrev eii, ajto%ipjv ivioig v/u5v av 
fioi daxei, i^ (ov alaxvvfiv xat avavdqlav xal ftavra tcc 
oXoxuna (oq>Xfpc6T€s ciw ^iabv dr]fioal<f' vvv d* iTtix^i^wv 
äßi Tcvi xal Tov TckeLovog oqeyofievog Yaü}g av ixxaXiaaid^ 
vfiäg, eineq fi^ navtaTtaaiv mteyvcixc^ve. d'OvpiäCfii} d* ^ 
MytayB, al fitjdetg vfißv /eiijt' ivdvfißhai fi^T* oQyt^erai, 
OQwv, w avdqeg Idrhjväioi, v^v fiiv a^v tov jroXi^iov 
yeyevrjfiivfjv Ttegl tov TifKo^aaC'^ai 0üii7t7tov^ t^v di 
relevT^v ovaav ijörj VTtiq tov ju^ Ttad-eiv xaxtag V7to <t>e- 
XlrcTtov. dlka fjitjv oti ye ov OTijosTai, d^kov, ei fiij Tcg 
xcolvaei, elTa tovt* avafievovfxev, xal TQtrJQeig xeväg xal 
Tag Ttaqa tov deivog iXTtldag av aTtoOTeihjTe^ Ttavr ex^iv 
oXea^e xoAcZIg; ovx ifiß^jaofied-a ; ovx e^ifjiev avTol fiifeiH 
yi Tivi OTQOTiiaTüiv oixeiwv vvv, ei xat fji^ TtqoTeqov; ovx 
inl TTjv ixeivov nXevüOfied'a ; „7t ot ovv TtQoaoQfuovfie-d'a ;^^ 
fJQeT6 Tig. evqriaet Ta oa^qa, cS avdqeg * l^dTjvaioi, Ttav 
ixeivov itqayfAaTOJV - avTog 6 noXsfiog, av iTtvxeiqtifjiev* av 
fiivToi xaS^dfied^a oYxoi, Xoidoqov^iivmv äxovovTeg xal ai- 
TKOfiivoßv aXXi]Xovg twv XeySvTwv, ovdenoT* ovdiv i]fjuv 

als er euchse^es mal hinter sich immer weiter um sich (§. 9) aod 

herzieht. — ^^uf^nv9'iiia^€,e^%xt- zuletzt uns selbst angreifen wird 

getisch an^'-^^o ^«sS^ nQay(Adz<ay (1, 15. 25 und unten §. 50).^ — T^cjf- 

7r^oo^a7£ ;^genigt. — $x€ij Vgl. qstig x&^hg] S. 3, 5. — ras naqit 

Krüger Gr^^- 61, 5, 6. — ky^n^^Bi, tov dilyo^ ^l^as, erläutert durch 

oäml. TtxvrS^ ^ , raff anh Top. ßtjfjiaTos^ ihti^ag §. 45. 

42. iaiox^^i:4.i^g^, Tavra, to 44. ^q€t6 ti^*«' stellt die Frage 
€Y€iy o xaTicTQ<x7hMxal ^av^ictp als eine nicht nur denkbare, son- 
^X^^' — i^ (oy — ay tjf*€y, ob- dem wirklich wie gesprächsweise er- 
wohl wir dadurch den Vorwurfe— folgte vor. — €vq^a€i — noUfios] 
uns zuziehen wfirden. — naytana- Tac. bist. % 11 aperict et recludet con- 
aiy aneyviaxaTB, völlig verzweifelt tecta et lumesceniia victricium partium 
habt. So 2, in den übrigen Mss. ist vulnera bellum ipsum. — xa^fSfU^a] 
iavTtay oder avTiSy biuzuglossirt. S. zu 2, 23. —^ T(Sy XtyoyTtoy, der 

43. TifiüDQJifaff^at] Vgl. §. 7 und Redner. 1, 28. 9, 38. — ovSinoT' — 
3, 1 f. — ov CTviüeTai, sondern Tiav^Boynay] Vgl. zu 18, 246. 
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TL t^g 7e6le(ag ovvctTtoataXy , x&v fi^ Ttaca, xai t6 %wv 
'9'sdiv €v/ii€vig xat t6 t'^g vvxijg cwaywvi^erai* bftoi d' 
av aTQatrjyov xal xpijq)UffjLa xevov Kai wg ofto tov ßiqpLCt^ 
xog iiatldag encjeefiifnjze, oidiv i^fiiv %6hf deovnov yiyvnai, 
cüX Ol fiev ix^Qol nava'yekwciv, ol de avfifioixoi te&väai 
46Tf|> öeei Tovg xoiovrovg aTtooTokovg, ov yä^ ^a%iVy ovx 
' ioTiv Sva avd^a dvvtj&ijvcU Ttota ravS-^ vfiiv Tt^ä^ai navSt 
ooa ßovlsa&e' vTtooxeod-oti fidvroi xal qifjaai xcrt t&v deiva 
alziaaaa&ai xal top deiva eavi, zä di Ttqayixa^a sn tqv- 
Tttyy ojtokwlev» azav yaq riYfjtai fiev 6 axqatrjybg a&kUov 
ajtofih'S'wv ^evwv, ol d' v^ig wv av exelvog Ttqa^r] nqog 
vfAäg xpBvdofiBvoi ^adliog iv^äd^ waiv, vfiälg d^ i§ cSy av 
mLOvatfCB tl av Tvxn%B tprjq)tt^ria&€, %L nai XQ^ ftqoadonav; 

45. nafsa, näml. anotnaXj. Der Macht aoterstützt zu seia. «— vno' 



Zusatz nagii in den Mss. ausser 2 
ist Glossem. — rh rdSv d-tiSv — 
To riig rv^ffff, iHosse UmschreibuBg, 
= qI &eoi — jj rtJjjny, wie oJiea 
§. 12 T« riyf Tvyrjg, 9, 45 r« T(5y 
jS^ijvüiP ufld dner bei Demosthe- 
nes. ivueyis ist Prädicat zu t6 
TfSv d-Eiav und hierzu iarl zu den- 
ken, wie avr^ zu demselben und 
zu awaytayiC^zai, — tpij(piaua 
X£Pov] Vgl. §. 19. 30. — Te&y&ai 
T^ ain jovg roiovrovg anoax6' 
X9vs] Der Aecusativ hangt von 
dem in nd^vaai ti^ deee liegen- 
den fAoXa dediamy tb. Vgl. 19, 
81 6 ifjfxog o rdiy ^taxitov «vro» 
xaxtSg xai iXmytSc ducxiirai, 
fü0Te — dxivXevsiv nal r^^&rai 
ra> ^6ßi^ Btjßaiovff xal rovc 
^ikinnov j^irovg. Danach Arrian. 
Anab. 7, 9, 4 SeacaXmu de «q- 
Xovitis, ovg naXai ht&y^xetrt T<f 
düi. Aristeid. 2. p. 210 Dind. 

nsqi^y toig ßagßaQoig rtf woßtf 
rovf "EkXijrag, Ueber die oacfae 
oben §. 24. 

46. fycc ärdga, ein Slrateg mit 
beeren Worten und Aussiebten, ohne 
von einer ans Bürgern bestehenden 



tf;[ia^ai\ Darin war besonders Cha- 
res stark, seine Virtuosität im Ver- 
sprechen ward förmlich sprfiehwört- 
lich. Zenob. 2, 13 ae X.dQtjTog 
vnoüxioitg, Inl t(3v nQo^eiQtog 
inayyMofiivufy noXXa, Der Ta- 
del trifft aber nicht eigentlich ein- 
zelne Heerführer (den Chares im 
Munde des D. am wenigstea, vgl. 
zu 2, 28 u^ 18, 145), sondern die 
Athener selbst, welche jene in die 
Nothwendigkeit versetzten au aller- 
hand Winkelzügen ihre Zuflucht zu 
nehmen. — ad-Xmv, weil sie ttno- 
^ur^ot sind, d. i. naturlicfa nicht, 
wie D. 23, 154 das Wort braucht, 
«bgelohnt, ausgedient, sondern =« 
jfxia&op /irtj XafAßavomg Harp. — 
ol (f irnlq — ätw, «■ ivß-a^i 
dk Ha IV ol^ijt&i(ag\l;€vd6f4ifoiv7fhQ 
revTWf^ a äu ixelyog nQ«$ij, Der 
Scholiast bemerkt, dies sei auf Ke- 
pbisodotos (s. zu 20, 150) gemünzt, 
und in der Tbat erscheint dieser 
als Gegner des Chares in der olyn- 
thischen Angelegenheit bei Arist. 
Rhet. 3, 10. *- Tv^tiTf, personlich, 
näml. tf/iiwiCofityoij wie 1, 3. — 
Ti xal /Qfj ngoad&xäy; was darf 
man da auch erwarten? 
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Ilwg övv vm%a Ttavaetac; otop vfiäig, ai oväQegAl 
l^dTjraloi, tovg avtovg ccTtodeiirjxe a%QaTitj%ag ytai fiaQ^ 
tvQag rwv OTQaTi]y0Vfi€V(av xai äixaaTceg cüx^ad^ ildvwag 
xwv ev&vvwv, äare fii) okovbiv fiovov vfnäg rä v/aireQ^ 
avTiav, aXloc aal naqovzag ogäv. vvv <J' eig Tovd'^ fjxet 
%a TtQayficnca ^alaxvvi]g , moTS t(jjv OT^ixtrjywv ^accog dlg 
Tcal 'CQLg 'KQivetCLL naq vfuv tcsqI d-avaTOv, nqog di zovg 
ix^QOvg ovdetg ovdi ixTta^ avTwv aycovioaad'aL TteQi d-a- 
vdrov %oi.(.ia, akkä top tiüv avÖQaTtodiaxwv xal XcoTVody- 
tSv -d-avcccov fioilXov aiQOvvxai * zov Ttqoqi^xovTog' xa- 
ytovQyov (.lev yaq iazL ytQi&evT^ aTto&avelv, avQOTTjyov de 
fnaxofASvov* TÖig 7tokßf,uoLg, '^fiicjv ä^ ol fxiv neQuovreg /^s 
ILisra ^axedaijiioviwv q>aat OiktTtrcov TrqcLXTSlv %r)v Qrj- 
ßaifov TiaxaXvoLv xal rag Ttokneiag äiaaTtäv, ol J' (og 
Ttqeoßeig Ttirtofiipev (ig ßaatXia, ol ö^ iv ^IXXvQidig no- 
Xetg xeixi^scv, ol di — X6yovg TtXcLTxovxeg h^aatog neqi^ 
SQxof^ed-a, iycj d^ ^l/xac fiivj w avdqeg IA^voüol, vrj T0vg49 
d-eovg iyceivov (.le&vetv x(^ (ueye-d-ei xüv TtejtQayineviov xat 
noXXa Toiavxa ovaiQonoXuv iv xy yvd^iy, xtjv x^ eqrjiilav 
xdfv ytofkvoovxtov 6qd}VTa nat xolg nsTtqayiiivoig iftfjqfii^ 



47. T<ay aTqaT€vo[iiv(üp\ S. zu' 
§. 25. — dixaajccff Ttav sv&vvcSv, 
zu 18, 117.— xQtyerai, zu 2, 25. 
— csyd^ano&iaTüiy xai Xaino&v-^ 
T(j5y, der Seelenverkäufer {ayd^a- 
nodi(n^^'ov fj.6vov 6 rovg iXev- 
&eQovg itnaytav tls ^ovXiiav, äkXä 

'^ xal 6 zovg dovXovg anb r<Sy de- 
anoTiOP anoffn<Sy ug iavTSy^lym. 
M. 102, 6) und Kleiderräuher \X(ü- 
. nodvzijgj og anodviv rovg nagioy-, 
zag rag ia&fjzag ebead. 570 , 56. 
6 ra z(Sv ytXQiüy Igidzia xXinztov 
Bekk. anecd. gr.276, 13). Beide sind 
blosse Species der Gattung xaxovq- 
yoi, also hier nur beispielsweise 
genannt. 

48. 7i€Qu6yz€g] S. §. 10. — 
fjezcc Accxi&ciifioytcDP — > riv Sij~ 
ßamv] Dass dies nicht blosse Com- 
bioatioD massiger Köpfe, sopdern 

Oemoslhenes. I. 



Ende Ol. 107, 4 wirklich im Werke 
war, erhellt aus 19, 76. — zag 
noXizdag'l Vgl. zu 1 , 5. — (Tta- 
<mäp ( == diaanaaip) , von ngar- 
ztiy abhängig. — noXeig zsi^iCewI 
Justin. 8, 3 bringt dies in allgemein 
nerer Fassung der Zeit nach mit 
dem olynthischen Feldzug Ol. 107, 4 
in nächste Verbindung. — ol (fe — ] 
Der Bedner bricht die Aufzählung 
ab und schliesst den Salz mit einer 
aligemeinen Charakteristik. 

49. fAtS-veiy] ov fioyoy ini oiyov 
To fjeSvio Xiyovoiy, aXXa xal ini 
zov anXiag vpQi^siy xal fiti i^iXtiy 
GiacpQoytXy vno ziyog zvyoy l^ov- 
aiag !j nXovzov tj zolovzov ziyog 
aXXov Thom. Mag. 231 , 5 B. — oyei- 
Q07toXtly\ xot»oy ydq iazi ztav 
fÄtdvoyjtoy zo oyeigonoXily Her- 
mog. TT. fvq€ir. 4, 10. p. 176 W. 
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vo»9 ad ftivzoi y€ pta JC oSto» nqoamüa^^u Tt^itrßiv, 
&9%e zwq dwofjzovarovg %m fca^^ ^luv Bidhui, %i fiilXei 
Ttouiv bisivog* avorjroTotoi ya^ sUfiif ol loyoTVowvwTBg* 

50 aXV a» afpevteQ raSv^ iußivo üdßfiey, Svi ix'^fog av-d'^ith- 

'^fuv iavi, nav fiij vvv i&ik(»iaav hufi Ttokefieiv airi^, 
iv^ad^ tawg avßynaa^aofud'a zovro tcouIp, ay vavr 
BÜwfisyy xai Ta ödovra iaofisd'a iyvamoveg Tcai koyiov /^a- 
taltav dn:vfXXayiii€voi* av yocQ Urea noft^ etnai 8A anteneiv, 
aü* om q>avX\ av fÄtj TtQooexfjre top vovv xat» zä nQüo- 
i^xovra TCöiäiv iS'ehjT^ bv eldevai. 

51 iSyt^ (lev ovv ovz^ allote Tttamyi^ TtQog xaqiv «Uo- 
jui/y ijyeiv, o zi av fjbfj aal avyoiaeiv n:€7t€iafiivog w, vvv 
zß ä yiyviiaxü) Tt&vd-^ aTtkiog, ovdev VTVoazsiXafisvog /rß- 
Tta^qvjolaafiai. ißovlofifjv 6^ av, watteQ •* bzi. vfiiv avfMpi^ 
Qei zä ßehztaza axovecv oida, ovzwg eidivai avvoiaov xai 
z(f zä ßeXziaza UTtovzr noXXtp yaq av ^dtoy eljtov. vvv S* 
€7C^ äd'qkoig ovai zoig arto zovzwv ifiavz^ yevrjaa^evotg, 
bfiwg hti zi^ ovvoiaeiv vfuv, av nqa^ze, zavza Tteneiod-ai 
Xiyeiv alqoviiai. vixi^tj <J* 8 zt Ttaai iisXXsi avvoiaeiv. 



50. svqtjrai, näml. nga^ag, vor- 
Dehmlich Philippos selbst. Vgl. 2, 6. 

— kv avTois ^uhf iari, auf uns 
selbst beruht, m uolserea eigenen 
Händen liegt. Herod. 6, 109 iy <roi 
vvv iari ^ xaja&ovXdiffai ^A^^vag 
f iXiv&igag noi^cavTa fjivtijxoavva 
XtTtia&ai u. s. w. — arva not' 
iüTai, wie die Xoyonoiovvreg §. 48. 

— iyat — Xiyeiv] Diese Aeusse- 
ruDg lässt auf eine etwas längere 
parlamentarische Thätigkeit scblies- 
sen, als sieD. Ol. 107, 1, vor wel- 
chen Zeitpunct von seinen uns er- 
haltenen Reden nur die 14. u. 16. 
gehören, aufzuweisen hatte. — rc 



av — cJ, nicht €tfjv, weil der Red- 
ner von seiner Gesinnung nicht blos 
insofern als er sie damals hatte, 
sondern in> ihrer Fortdauer auch 
noch im gegenwärtigen Augenblicke 
spricht. — avvolaov, näml. ro xa 
ßiXrtaTa elneiv. — in' adt^Xoig — 
ofiojg, angeachtet der Ungewissheit, 
bei aller Ungewissheit der Folgen 
für mich. Vgl.Thuk. 8, 97 ini cf ovv 
TOis' tjyysX/uivoig 01 *A&rivaloi vavs 
re etxoaiv oamg inXjjgovv xal ix- 
xXijaiav ^viXeyov. — im rtp — 
aiQovf^ai, BB atgov/Äui Xiyeiv ini 
rij> nensia&ai ravra avvoiaaiv, 
iav ngaSrjTe. 



(V-) REDE VOM FRIEDEN- 



EINLEITUNG. 



Im Frühjahr 346 (OL 108, 2) um die Zeit der grossen 
Dionysien war zu Athen ein Friede mit Philippos, nach sei- 
nem ersten Anstifter gemeiniglich der philokrateische genannt, 
abgeschlossen worden, der, an sich eine Wohlthat für das 
erschöpfte Grieclienland , doch durch die Art und Weise, in 
welcher er zu Stande kam, und in seinen unmittelbaren Fol- 
gen zu einer wahren Schmach für dasselbe ^urde. Die Ge* 
schiebte dieses Friedens ist von Demosthenes und Aeschines 
in den Reden Tteqifta^rtqBijßücig bis in das kleinste Detail 
durchgesprochen, vom erstem auch 18, 20 ff. nochmals sum- 
ntarisdi dargestellt worden. Zum Verständniss der vorliegen- 
den Bede genügt es die Hauptzuge daraus hervorzuheben. 
Der Friede ward in der >Hauptsache, die beiderseitigen Bun- 
desgenossen mit inbegriffen, auf den. $tatu$ quo geschlossen 
und zuerst von den Athenern Angesichts der zu Athen an-, 
wesenden makedonischen Gesandten beschworen. Mittlerweile 
ßel Philippos in Thrakien ein und eroberte das Reich de& 
mit den Athenern verbündeten Königs Kersobleptes, und als 
er endlich nach Makedonien zurückgekehrt nun auch seiner-' 
seits den Friedenseid in die Hände der athenischen Gesandten 
niederlegte, that er .dies nur unter dem Vorbehalt, mit den 
den Athenern gleichfalls befreundeten Phokern, welche er und 
seine Verbündeten in dem durch die Plünderung des delphi- 

6* 
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sehen Tempels entzündeten sogenannten heiligen Kriege lange 
Zeit vergebens bekämpft hatten, für seinen Theil ein ander- 
weitiges Abkommen zu treffen. Mit beruhigenden Versiche- 
rungen deshalb kehrten die Gesandten nach Athen zurück, 
gleichzeitig aber fi^el Philippos mit gewaffneter Hand in Phokis 
ein. Schon nach wenigen Tagen gelangte die Unglücksbot- 
schaft nach Athen : Phokis war ohne Schwertschlag Philippos 
Beute geworden. Zwar dem Phaläkos mit seinen Söldnern 
gestattete er freien Abzug, dagegen liess er durch den schleu- 
nig berufenen. Amphiktyonenrath decl*etiren, dass die festen 
Plätze der Phoker geschleift, ihre Städte zerstört, ihre Waffen 
ausgeliefert, die flüchtigen Theilnehmer am Tempelraub ge- 
ächtet, die Zurückbleibenden zur Wiedererstattung des Rau- 
bes angehalten und von aller Gemeinschaft mit dem delphi- 
schen Heiligthum ausgeschlossen werden sollten, dagegen ihm 
die bisher von den Phokern geführten beiden Stimmen im 
Amphiktyonenrath, so wie der Vorsitz bei den pythischen 
Spielen zu übertragen sei. Gross war die Bestürzung der 
Athener bei dieser Nachricht: man sah im Geiste schon Phi- 
lippos vor den Thoren und beschloss aufs schleunigste Hab 
und Gut in die Stadt und in die übrigen festen Plätze zu 
flüchten und diese in Vertheidigungsstand zu setzen. Phi- 
lippos' bald darauf anlangende Botschaft beruhigte das Volk 
wenigstens über seine eigene Sicherheit: es handelte sich 
vor der Hand nur um ein Anerkenntniss seiner Aufnahme in 
den Amphiktyonenrath. Zwar sträubte sich dagegen der Stolz 
der Athener, und des Aeschines und seiner Genossen Für- 
sprache wäre wohl kaum durchgedrungen; allein es wäre 
unter den damaligen Umständen Wahnsinn gewesen, aufs neue 
zum Schwert zu greifen, und so bequemte sich selbst Demo- 
sthenes zum bösen Spiele gute Miene zu machen und für die 
Aufrechterhaltung des eben geschlossenen Friedens das Wort 
zu ergreifen. Die Rede fällt in das erste Viertel Ol. 108, 3, 
etwa in den Monat August 346. v 
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V. p. 67. B. ^ 

TtoXkiiv dvanoXlav exov%a xal taQOx^v ov fiovop t^ TtoXXa 
TtQoea&ai nal /Ätjdiv elvai nqovqyov Tceqi avTWP av leysiv, 
aXkä ytal Tcaql fwv VTtokoiTtwv xaza TavTcc firjdß ytad'^ ^v 
tö ovfA^iqov navxag '^yetad-aL, aiXa Tolg fiiv codi, roig 
Si ktiqwQ doxeiv dvaxoXov d^ ovTog q)vast xai xaA£7roi;2 
10V ßovXavaad'ai ¥vl TtoXl^ xaXaTtdiTeqov vfiüg avxo ttc- 
TtotTjuaxe, o) avdqeg IddTjvaioL* oi fiiv yaq alloi Ttavreg 
avd'qcoTtOL Ttqo %iav TtqayfxaTCDv udd-aai xqfjad^ai t^ ßov'% 
Xevead'ai, vfieig di fiera za Ttqayfiarot. iyt di tovtov avpL- 
ßaivei Ttaqä navra rov xqovov, ov old^ syci, tov fiiv olg 
av afiaqTTjTB iTtiTifiwvra eidoytifÄsiv nat doxeiv €v keyeiv, 



§. 1 . 7t£Qi avT(3y, über das Ver- 
logene. — aXXa xai nsqi] So ^ u. 
Aug. 1 statt äXXa xai rtß neol. 
Das T^ aus dem ersten Gliede ist 
als hier fortwirkend zu denken. 
Vgl. zu 2, 5 und 18, 23 aoi ro [in 
<nyfi<Sai Xomoy tjy, aXkä ßoäv. 18, 
176 av — TiQog rtß axoneiv, aXka 
fjtfi q>tXoV€U(€Xv yiwia&B. 23, 125 
€1 ydq Itni T<^ ^otioy ti toiov- 
roy, (os^ eytoye ov (priui, nqoiroy 
fAsy T^ fJLri^ky tjStx^xoTt ndnozB^ 
ifevTfQoy df f^tjd' «y adtxely ßov- 
XfiXM dvytjaouiytp. — neQi rdiy 
vnoXoiTKoy, als Hauptbegriff im Ge- 



gensatz zu den nQoei/niyoig vor- 
ausgestellt, BS noariag fjtrj ^yetc&ai 
xccTcc tavta zo cvfifpiqoy neql 
T(5y vnoXoinioy, 

2. vfieiff di fisttt ia nqayfji<xja\ 
Vgl. 4, 39. 41. — avfißaiyei naqä 
nayra 'roy jj^ooi'oy] Das Präsens 
drückt aus, dass der Redner das 
Factum als ein nicht in der Ver- 
gangenheit abgeschlossenes, sondern 
als ein bis auf den gegenwärtigea 
Augenblick sich fortsetzendes be- 
trachtet. Ueber naqa zu 18, 232. 
— €vdoxifA€iy, erläutert durch do- 
x€ly £v Xiy€iy, «= Recht bekommen» 



86 



AHMOSeENOYS 



V. p. 57 — 



Tci di TtQayfiata xal Ttegl äv ßovXevea-d'S htq>€vyeiv vfiSg, 

3 0V fi^v alXä xalfcsQ tovtwv ovTwg k%6vTiav oiofiai xal 
TtenavKwg ifiavrdv aviarrpia, av id-elijafire tov dvqvßeiy 
xat q>ikoveix£iv aTtooTovreg chioveiv, wg VTteq TtoXecog ßov- 
Xevofievoig xal rrjhxovriov nqayfjiaxiov iCQoaiJKei, ^^eiv xal 
kiyeiv xal üvftßovXavaiv, dt^ wv xal toc TtaqSvta eovai 
ßelTitj xal Ta ngoei^Uva aw&ijaeTai. 

4 IdxQißfSg di eldi^g, S avdQsg Idd'tjvatoi, to kiyeiv 
Tteql wv avTog Ätzb zig xal Ttßql avrov Ttaq^ vfuv del 
Twv Ttaw XvoiTsXovvziov Tolg toX^awow ov, ovTwg fjyov- 
liai q>OQTtxbv xal irtaxd-ig, äare avayxrjv ovaav oqwv 
bfitog oiTtoxviJ, l^vof^i^üf d^ afxeivov av v^iäg Ttßql (ov vvv 
iQu» XQivaiy fiixQoc zwv TtQOTeQov Ttote ^rjd-ivciav vn^ ifxov 

^ fivri/LiovevaavTixg. iyta yaq, wavdqsg Id&tjvaioi, ftqthov 
(liv, fftfix^ tnei/d'OP vfiSg zäv iv. Evßoiijc 7tqay(jia%iov 
%aqavzo(ABV(ov ßorjd'eiv ükovraqxv ^^^ Ttoka^iov ado§ov 
xai daTtavrjQov ixqaai^ai, Ttq&tog xal iiovog Ttaqskd'wy 



3. xal nsneiXMc kfiavxov avi- 
crtixa, und stehe hier in der lieber- 
zeuguDg. — vnkq noXeoig] noXig 
kann ohae den Artikel stehen, wo 
lom eigenen Staate die Rede ist 
22, 64 Toy yäq vnkQ noX^ios ngdr- 
xuvra Ti deZ roj^rlg n6Xt(as iy^of 
fiiu€iirS^i, ^257 12 ? fjtiyiarov 
fjiiy iiXrty avr^ t^ t^oytt. xaxop, 
diiyoy dk xai yaXmoy näai, noXei 
cf ovx äyexToy. Proöm. 9 iyo) de 
v9[M.i^iA XQ^y<it* 70»^ noXet negi 
nqayfJtartay inij^eiqovyTa ftaXXoy 
— ax9n€ty, 12 wan^Q vneQ n6- 
Xboj^ nqoavixii ßovkevofiiyovg. — 
M^iiy, von otofMci abhängig. ■ 

4. ei&iog] S. 6, 6. 13 und eu 18, 
142. ^ JtSy XvtnieXovyttDy, za 1, 
26. — ro^ ToXfj,(Saiy, nämlich Xi- 
ytvy m^i — nctq' vfiiy, — fiixqa, 
zu 3, 4. 

5. hnid^y] Namentlich Meidias, 
^er Vertraute des Plutarchos, D . 2 1 , 
110. Plutarchos, Tyraan von Ere- 
tria, rief Dämlich durch die Partei 
des Kleitarchos bedroht Ol. 106, 3 



(107, 3?) die Athener zu Hälfe und 
diese sandten' ein Heer unter Pfao- 
kion dorthin, welches, obwohl die 
Gegner sich durch den Anhang -des^ 
Kallias von Chalkis and selbst durch 
Herbeiziehung makedonischer Hulfs- 
truppen verstärkten , doch bei Ta- 
mynä einen glänzenden Sieg errang. 
Aesch. 3. 86 f. Plut. Phok. 12. — 
TiQmTos xal/uoyog, wie 15, 5. 36,30, 
jedesfalls, insofern als fjtopog nach- 
träglich.nor die durch ngiazog oiTen- 
gelassene Möglichkeit der Nachfolge 
abschneideU logisch richtiger als das 
kaum weniger häufige umgekehrte 
fAovBg xainomTosi^. 19, 302f(oVor 
xal nQ(Srog iMy» Aesch. 3, 77 rtiy 
f£6y^y 6 dtiXaiog xal nQoizny av- 
toy Tiariqa nqoffevtoviray ttnoXi- 
C€cg), das auch nicht ungertigt ge> 
blieben ist. Lukian. Demon. 29 
jiya&0xXiovg tov nsQinaTfjTtxov 
(Uya fpqoyQvyrog, ori fioyog av- 
ro$- ioTi xal ngdtzog zioy StaXac- 
Tucmy, €<pri „xalfijqv,i*Ayu9^MUi^^ 
cl (/^y ngtSreg ov f^oyog, ei dk 
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awuftov xai fjtimov 9v duantLa&fjv VTtb %&v ini fUM^ig 
X^fifiotei n:okXa nuxi ^eyaXa vfiäg afiagToveiv ^eiaavrwv 
9tal XQ^^^ ßf<^^og dteXd-ovrog, f^ievä toxi Ttqoao^l&iv 
oiujxvvtjv xal Jta&eiv ola rwv ortwv avO^qmtwv oideveg 
Ttfi^tne neitovdwjiv vtzo tovtwv olg ißorjdTjaav^ Ttavreg 
vfieig eyvixne njv %e twv t6t€ Tavra Tteiaavcfov xeaUav 
xal va ßehsijaTa eiQtjKOta ifii. naXiv %oiwv, ä avd^ege 
]Ad7jvixi»Ly 'Kovidwv NeoftTokefiov tov VTtOTLqiTfjy %ifi fiiv 
«^S viTdmtjg ftQoaxqfiari vvyx^xvovr^ ädeiag, xmca ä^ iqya- 
tßfJLWOv %a f^eyuJTa tvjv nokiv xat %a'7taq^ vfitav dioi- 
Tiovvxa 0ili7t7t(fi -xal TtQVTavevovva , TtaqeX&w elftov elg 
vfiäg, ovdefitäg idiag ovt^ ^x^Qccg ovra avxoqxxvriag Mve- 
-xev, eag ex tcov fiecot Tavra eqywv yeyovs ä^Xov, xal ovxir' 7 
iv tmrtoig aitiaoofiat %ovg vniq NeOTtroXifiov liyovrag 
{ovde elg yaq rjv\ akV amovg-vfiäg' ei yoQ iv /ittovvaov 



uovos ov TtQüJTOff." Beide Formeln 
koiümen bes. oft auf InschriileD 
vor. — inl gAtxQpis XrifJifAaai, mit 
TteicdvTüiv zu verbinden. — jucra 
ToO — ißoij&tjaay] Vom weiteren 
Verlauf der Sache ist nur so viel 
bekannt, dass Plutarchos, der bald 
naeb seiner Wiedereinsetzung von 
Athen abgefallen war, durch Pho- 
kion vertrieben wurde, nach dessen 
Abgang aber der Krieg in Euböa 
für die Athener eine ungunstige 
Wendung nahm: sein Nachfolger 
Molossos gerieth sogar in Gefangen- 
schaft* Flut. Pbok. 14. — rtiSt^ ov- 
Tißiy nvd-QiüTiißy^ oyrmv ist Prädi- 
cat: so viel ihrer sind, aller. S, 58 
ttvoritotaxos Ttavroiv ay €€ij riov 
ovTiav av&q(67nay. - ov^iyec, in der 
Mehrzahl, Volk mit Volk verglichen. 
6. Toy ifnoxQiTtiy] Vgl. 19, 10. 
Diod. 16, 92. Suet. Calig. 57. —■ 
T^ fihy — ocftMKf I Arg. zu Dem. 19. 
p. 335 avTOi {ol vnoxga^al) düt rrjy 
oUekcy riyyny tcdtiay elroy anii- 
vtti onov tcy ßovAoityrcci* Die gne- 
chischen Schauspieler unternahmen 
nicht selten Kunstreisen und gaben 
auswärts Gastrollen, vorzüglich an 



fürstlichen Höfen, wohin namhafte 
Künstler zuweilen besonders einge- 
laden wurden. Vgl. D. 19, 193. 57, 
18. Aesch. 2, 19. Plut. Alex. 29. 
Moral. 334d. Athen. 13, 581«. Unter 
diesem Vor^'ande kam Neoptole- 
mos auch zum Philippos nach Ma- 
kedonien und spielte von diesem 
für sein Interesse gewonnen nach 
seiner Rückkehr nach Athen nebst 
seinem Gollegen Aristodemos den 
Hauptvermittler in den Verhand- 
lungen über den Frieden. D. 18, 
21. 19, 12. 315.— rä naq^ vf4(Sy, 
das was eurerseits im Werke war, 
euer Interesse. — n^vrayivoytt^ 
Vgl. 9, 60r 15, 3.^^naQel9ioy et 
noy eig vfJi&s] eis vfAus ist nicht 
mit na^eis-fay , sondern mit ^nv 
zu verbinden. 24, 47 9vx sif x^y 
ßovhjy, ovx eis T^y d^uoy emtiv 
neq\ TovTioy "ov^y, A£n. Anab. 
5, %, 37 Seyo^r cTc aTUX^iyarp 
oxi ovdky ciy TovTwy etnet eis Tti*^ 
axQttTidy. 

7. ovxdx', wie oben §.5, wo 
der Tadel nicht dem Volke, bob- 
dera den Vertretern des Plutarebos 
galt. — ei yit^ "^ i&eci<fix6&4, mit 
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Tfaytpdovg 19'eaaaa^e, äkXa fiii tibqI aiartj^iag xai noivdiv 
TtQayfidrwv ^v 6 loyog, ov% av ovTug ovt^ ixeivov TCQog 

^X&Qiv ovt^ ifiov TtQog an^xd-Biav ^ycoviPXTe» xalzoi tov^o 
ye vfiag ol^iai vvv aTtavvag '^ad-^aS^ai, oti ttjv tot^ afpi- 
^ly eig Tovg TtoXefilovg ijtoiriaano VTti^ tov Taxsl xQrjfiar^ 
6g>€ik6fi6vay (ag * llgpiy, KOf^iaag devgo keirovQyeiv xai 
T&vT(f} T(^ Xoyif TtXeloTip x^rjoa^svog y^ wg deivov eX xig 

' iy^aiei ToZg ixeld'av ivd'däe vag evnoqiag ayovaiv, eTteid^ 

, dia T^v eiQi]vf]v ddeiag h^vxev, fjv hd'id^ htinTtj'go ovoiav 
q>avaqiv, xavvrjv i^aQyvQiaag Ttqb^ hisivoy otTtaytav ol/«- 

9irae. ovo fiev d^ tavfix (ov TtqoeiTtov iytb fiaQTVQai TOig 
yeyevrjfiivoig kayoig^ oQ^wg nai dixal(og ota Tteq ijv oltco^ 
q>avd'iv%a vn^ if^ov' tÖ vqItov d^, c3 avdqeg ji^vaioi 
(xat fiovov iv %ov%^ elTtwv IV^ xat ä^ Ttegt (av naqshq^ 
Xv&a iQio), '^vUa TOvg OQKOvg TOvg tzbqv v^g elqi^vrjg an:ei- 



BeziehuDf^ auf den Beraf des Neo- 
ptolemos. iy Jiovvcov, näml. hqta^ 
s= kv TIf ^€aTQ(fi. lo TQay<fi^ovg 
liegt eine den Athenern sehr ge- 
läufige Brachylogie, s» rgayt^oky 
ayiäva, wie in den Formeln XQa- 
ytfi&olf Aesch. 3, 36, yiyyofUvoiv 
Ttöy TQayt^ddSy un& fjttXXoyrioy T<3y 
T^ctytfidtüy yiyyead-at ebendas. §. 4 1 . 
154. Dieselbe Erscheinung kehrt 
auch in anderen Sprachen wieder, 
wie im Lateinischen gladialoribus 
(Cic. Br. anAtt. 2, 1,5) s» bei den 
Gladiatorenspielen-, und im Spani- 
schen loros sa Stiergefecbte. 

8. T^y tot' a^i^iy] Vgl. Kruger 
Gr. §. 50 , 8, 8. — raxel x9^f*(XT' 
ofpeiXofji^ya , die dort im Feindes- 
land, in Makedonien ausstehenden 
Schulden. Ueber die Wortstellung 
zu 18, 176. — • ^iTOvqyBiy] S. Bd. 
2- S. 145. — TOüiry — XQ^^^f^^' 
VQS] Vgl. 20, 1. xal — xQ'J^^f*^ 
vog schliesst sich nicht an xofjii- 
ifaff, sondern mit seinem Verbum 
olrsvai an inoiriaorto an. tag (fce- 
yoy — «yovaiy giebt den Inhalt 
des X6yog, — rag ivnoQiag, seine 



Schätze. Vgl. 20, 26. und zu 8, 70. 
In dergleichen Pluralen abstracter 
Begriffe sind die Griechen stark, 
von den Rednern keiner stärker als 
Isokrates. — adsiag itvx^y , freie 
Hand bekam, nämlich dazu, tov 
k^aQyvqlC^ty. — ovaCay fpayeQtty, 
im Gegensatz zu afpayrig ovaia, 
dem baaren Gelde im Kasten, »s 
liegende Grunde und Mobiliarver- 
mögen. -^ TiQog ixetyoy, zum Philip- 
pos. — oiYBiai, mit lebhaftem Ueber- 
gang in das erzählende Präsens. 

9. (fvo fAkv — im* kfxov , dieses 
beides von dem, was ich vorher- 
gesagt (der euböische Krieg und 
die Verrätherei des Neoptolemos), 
legt, oq&ag — vtt* kfjiov , da es 
in seiner wahren Beschaffenheit 
richtig und pflichtmässig von mir 
ans Licht gestellt war, Zeugniss ab 
für das damals Gesprochene, der 
Ausgang beider Ereignisse hat meine 
Worte gerechtfertigt, der Erfolg 
giebt die Belege zur Wahrheit der^ 
selben. — xal drj, s. 4, 13. — rovg 
oQxovg — aniiktitpütag , bei der 
zweiten Gesandtschaft an Philippos. 
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kijg>&r€g rjfMfiiv ol ft^iaßeig, T6te OeoTtiag vipwv xol ilJlo- lo 
ratag vnwxvovptivtov ohi^o&ijaea&ai, xal vovg juey Otaniag 
Toy 0iXi7t7tov, av yivtjfcai xvqiog, adaeiv, t^v di &rjßaiiav 
TtoXvv diotxuiv, xcrt rov ^Siqwnbv vfiiv vTtaq^eiv, xal ztjv 
Evßoiav avT* uifiq>i7t6X€(og aTCodod-TjaeaS^ai, nai zoiav^ag 
ilTtidag xai q>^vaKta^ovgf oig iTcax^ivzeg vfietg ovve avfi- 
q^qiog ov%^ Xatag xaXwg TtQOBiad'B QHa%eag, ovdiv vovzwy 
w%* i^aTtanjaag ovts oiyi^aag iyw g>avr]aofiai, älka 7t qo- 
eiTtfov vfiiv, (og old^ ati fivrifiovevsze, ort tavxa ovr* olda 
ovre TtqoadoKä, vofii^ta de tov Xeyorra htjqeiv, 

Tavra zoiwv anavd'^ , oaa g>alvofiai ßeXziüv T6iv\\ 
aXhov Ttqooqtov, ovd^ elg (ulav, cJ avdqeg Iddnrjvaioi, ovre 
deivoTT^a ovz^ ala^ovelav in:avoia0, ovii TtQoanoiijao^ai. 
di^ odäev akko yiyvaiaxeiy xal Tt^oauj-^dvead-ai, TtXijv ^i^ 



Vgl. 18, 30 f. — ^xofjiey] S. zu 1, 8. 
D. selbst war Mitglied der Gesandt- 
schaft. 

10. t6t£ — q>€ycaeiafÄOVff] Ueber 
die VorspiegelaDgen, womit die Hel^ 
fershelfer des Philippos , vor allen 
Aeschines, nach der Rückkehr der 
Gesandtschaft das Volk bethörten, 
S.18, 35. Vgl. 6, 30. 19, 112 (ovrop 
fAcy yag ttpri Getrniaff xal JlXa- 
raiag ahxoy teiYuZy, xal rohs^ 
fuy ^laxiag wx anoXety, rr^y de 
Sijßaiioy vßQiy xaraküC^iy) und 
325. Thespiä undPiatää wa- 
ren , da sie sich mit Berufung auf 
die im antalkidischen Frieden ihnen 
garantirte Selbstständigkeit der 
Herrschaft der Tbebaner nicht fü- 
gen wollten, von diesen Ol. 101, 3. 
374. mit Gewalt genommen und 
ihre Bewohner vertrieben worden. 
Xen. HeU. 6,3,1. Diod. 15, 46. 
Phokis stand damals im letzten 
Stadium des heiligen Krieges (1, 
26), sein Schickäfd hing davon- ab, 
welche Partei zu dessen Beendigung 
Philippos den Thebanern gegenüber 
ergreifen wurde. Ueber r o p o $ 
s. zu 18, 99, über E üb ö a oben §. 5, 
über Amphipolis die Einl. zu 



1 — 3 und 1, 12. — ay yiyriTai 
xvQiost wenn er freie Hand haben, 
die Entscheidung in seine Hand ge- 
legt wurde. Ph. beabsichtigte durch 
jene Vorspiegelungen die Athener 
abzuhalten , den Phokern Beistand 
zu leisten. — dioixulv} ayrl tov 

diai^riCHV, Sare f^rj iy TaVT(^ 

nayrag oixely, aXXa X^Q^^^ ^^^ ^^~ 
rä fUgog Harp. {(uczoociaai eig xta- 
fjias Diod.^16, 60). Vgl. 19, 325 01?- 
ßdioi <r rjaay ol xaTacxaTiroyxig 
{ra TcSy ^(oxitoy rei^fj)» ot dtot- 
xtff^iyreg vn' Alariyov rtp Xoytp, 
— xal TOiavT0^ Ihiidag xal q)€- 
yaxujfjLOvs 3 durch ein Zeugma mit 
vTrecr/f^ov/u^voir verbunden. — > i<fO}s\ 

5. zu 20, 2. — ovähy — k^anax^- 
aag, zu 20, 5~ — q>ay^o/iai, zu 
20, 8. — old* OTi, sicherlich. Vgl. 

6, 29. 30. 9. 1. ^ 

11. ovTB deiyoTtira ovv* aXa- 
Coyeiay] Beides steht nicht ganz in 
dem nämlichen Verhältniss zum Ver- 
bum: das alles will ich mir im Ge- 
ringsten nicht als (Resultat meiner) 
Klugheit anrechnen oder als etwas, 
worauf ich Ursache hätte mir etwas 
einzubilden. — &i' ovfiiy aXko\ 
ovdky entspricht dem lat. quicquam. 



90 



ABHoaeEVcrrz 



V. p.ft9 — 



evzvj^v, ip^ avpLTtuar^g iym t^ er ay^^^lmoig mof^g * dc<* 

\2p6%ffiog ^doti coipiag i^ yt^avmaa», Vv€fov de, n^ita va 

ftqayftata n^rw xai i^oyt^opiai, xiat oviiv i^fifi" ey eväsig 

exoi ^og olg iyä ftertoXivevfiai luxi kifw däi^ai n^astjq^ 

%üy Tt^ayfiavünf, to m)fUpiQOP tpaiverai fiau otov d' htl 
-dare^a SoTteg elg tgvtayrjv agyvifwv ftgoaeyiyxug^ mxsrat 
ipiqov yiai vut^^ihfVKB %bv loyiofiop ig>^ avvo, xai omc ay 
ST^ oq-^iog ovi^ vytwg 6 tovto ^o^rjoag jtsQi cvS&fog ko^ 

13 ^^Ev fiiv avv eyixfYß ftqmov vTtaqxe^ 9W^ itiiv, oftiog 
. eiV« avfifiaxovg €t%e avy^ct^tv «IV ailo ßovkevcti %ig xa- 
zcKmevä^eiv tfj ^ölei, ^^v v7täq%ovaav eiQ^vrjv ß^ Xvcay 
TOVTO Ttoirjasiy ovx cug d'avfiaov^v ovd^ wg a§iav ovaav 
vf^wv* äXX^ OTtoia xlg tcot* iatlv cnirf], ixfj yeveoStii fxSl- 
Xov elxe vöig TtQayfMxai Tcaiqov rj yeyevrji^ivrjv vvv dv '^fiäg 
Xvd^vai' TtoXka yaq Tcgoii^eS-a, tav V7taqix6vT:iov tot* otv 



— dl ,aay vfjuy etnoi, dvo, scheint 
als nachträglicher Zusatz, freilich 
seltsam gestellt, zu n^oaia^ayi- 
a-S-ai gezogea werden zu müssen: 
aus keinem anderen Grunde behaupte 
ich die Sache besser zu erkennen 
und, was ich auch immer sage, 
vorauszusehen, als wegen — . 

12. €r€Qoy de] % nach 2, wah- 
rend di« übrigen Mss. oVe hinzu- 
fugen. Vgl. §. 15 ovy ^s^ndiiag 
%][ov<sw fjfuy, — oiA' iaaaiv, 

— nqQhta, «ss ov diaQodoxioy, wie 
Neoptolemos , Aeschines und Con- 
sorten. — 77^ 6^ otg nmoXit€vutti\ 
S. zu 20, 133. — oo^oV,. als Prä- 
dicat ^u To avfitpl^oy,^ aufrecht 
stehead, nach keiner Seite geneigt, 
unverrnckt, vom Ziele, das unter 
dem rechten Gesicbtspuncte er- 
scheint. — €711 d^w€^a, auf die an- 
dere Seite, ik TQVToyrjy, mit Be- 
ziehung auf die den Gegenstand in 
sich aufnehmende Waagschale. Der 



Redner denkt sich in die eine 
Schale das Staatsinteresse (to avfi- 
ipi^oy), in die andere das Urtheil 
des Staatsmannes (roy XoyutfAoy) 
gelegt. So lange beide im rechten 
Verhäitniss zu einander stehen, wird 
der letztere genau erkennen, was 
das erstere erheischt: besticht man 
aber sein Urtheil, legt man Geld 
mit in die andere Schale, so zieht 
dieses das Urtheil mit sieh hiaab. 
Im Allg. vgl. 18, 298. — xet&eihtvxi] 
Das Perf. stellt das unvermeidlich 
und sofort Eintretende als schon 
eingetreten vor. Vgl. zu 4, 19. — 
rovro novqacts, der dies bat ge- 
schehen lassen. 

13. vnaqx^^» feststehen. — awy- 
itt^i^y] S. zu 18, 234. — ceAAo] So 
S ohne den allerdings gewöbn- 
>üchen Zusatz ri, den auch die an- 
deren Mss. haben. Vgl. 8, 44. 9, 
76. 23, 17. — ßJL&Xkw «i/€ ToU 
nqdyfjLaci xaiQoy^ es war gelege- 
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reqay di, oqSv OTOog iir^ TtQoa^apied'a, cJ md^eg lA&tjpaioiy 
rovg 0vv9Xf)lvd6tag tovtavg tuu g>aaxo¥%€cg IdiMpatxvwag 
vBv äimi eig «vdyxrjv %ai Ttqo^paaiv tloivov Ttokifwv nfog 
vfiäg. iyw foq, «1 yivoi^^ rliiiv Ttfog Olkvfmov nakiv 
^alsfiog di^ jipupifCoXuf ij %i votovto SyxXfjfia idiovy ov 
^ij (u%ixiivai Gerrakoi firjd^ i^yüoi pirjdi Bfjßäioi^ oix 
av ijfüif oVofiai tovrunf ovdepa fcolef^^ai, xai 7tav%mv 
iJKUfta (ncai fiov fi^ d-o^vß/jOTj ^itjdetg Tt^lv movaai) &vi^ t5 
ßaiovg, ovx fig rjdi^g ex^voiv riiiiv, ovd^ wg ovx av xa^i- 
Cjoiwo ^üiinTtfpy aXl^ Yacusiv ax^ißiSgy ei iial 7t dw tprpiv 
* %tg avTOvg avaia^%ovg elvai, ovi el yetnjaerav Ttoksfiog 
fCfog vfiäg avzolg, tä ^ev xoxa navS-^ S^ovoir avtol, voig 
^^ dyccdiHg iifedqßviav yzsQog TMx&edeifau twxow Tt^ooivr 
av avTOvg elg tovxo, (ifj Y.oivfjg Ttjg aQx^^ ^^^ "^^S aliiag 
ot?aijg Töv TtoMiiov. ovdi ye el rcaXiv Ttqog rovg Qrjßalovg 16 
ftoXefiffiai(juv äi^ ^ÜQiOJtdv ij vi tüv Idiiav, oidev av rj^äg 
Tta&uv '^yovftai' xat yaQ '^fuv xmelvoig rovg ßoij^ovvrag 
av olfiai, elg tfjpf ohceiav et zig ifißdloi, ßorjd'eiv, ov 

oer für den Staat ,— lay vita^ou- xtvorsff cli'Oi ßiaCowai, — xocrov 

Tiap, o» li tavta vn^^€y. vgl. TtoXtfiov, h» jiu<ptMtvoyixov 16, 

6, 20. 8, 65. — tot'] S. zu 2. 7. 143. — fyxhiua] S. zu 1, 7. — ^u^ 

14. ievTtQoy d€. Dämlich ip>ifu furixoviri} Der Fall ist eio nur 

diw» r^ TPtv avyikriXvd^Taf — freselzier. 

yvy tlyai] Pbilippos war an der 15. xai fioi — nqly aKovff«ii\ 

Stelle vier veraichteten Phoker in Vgl. zu 16i 199. — «yactf^ffirot^] 

den Ralb der Amphiktyonea eioge- Vgl. 6« 19. 18, 19.43. u. zu 20, 109. 

treten und hatte diesen versainroelt, — Upi<Sqeway — xa&id€tiai\ Die> 

uin über jene das Eodurtheil zu aer Ausdruck ist von den öffentlichen 

' fallen. Die Athener hatten in ihrer Kampfspielen entlehnt, hei welchen, « 

Entrüstung diesen Rath dadurch, ^enn die Zahl der Kampfer ungleich 

dass sie -ihn nicht beschickten , als war, der Ueberzählige als ttpt^og 

verfassungsmässig gar nicht aner- abzuwarten Jiatte, bis alle Paare 

kannt. Vgl. 19, 327 itv^i dk %ov durchgekämpil hatten, um zuletzt 

rä TtnvQUc iy t(f U^tp xataaxu- mit dem übrig bleibenden Sieger, 

^yorijcaii-a/^if^ara curvo»;|f^$> frisch an Krall mit dem schon halb 

nu Jt^ ^^ ai f^y oyrH Afnpk- Brmatteten, aliein zu kämpfen. — 

mvoyts <p€vy9vci »al ^kX^^Myrrn mqog\ Philippos. — ds tovto, «m 

accee ayrnftaroff avrwy ij x^ga yi- uf t9 noktfttiy ^fiiy, 

yoyf9^, ol (f ovd£ nionot' iy t^ 16. d naXw — ifi' 'H^noy] 

na6(j^§y y^oyt^ yeyofifyo^, Maxf- S. zu 18, 99. -^j rovg flotj&iSyrmg, 

doysg xcu ßagßaqoi, yvy IdfAtfi- am Tovi* avfifAt^ovg» — ay-^ßoti' 
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avveniaTqazevaetv ovisregoig. aal ^ccq ai avfifiaxlai tov- 
%ov sxovai Tov xQonoVy &y xal q>Q0VTiaei€v av vig, utal vo 

llTtQ&yfia q>vaev noiovvov itntv* ovx oxql T^g ^igtiq huxaTog 
ioTiv evvovg OV'9'^ ^fuv ov%a Qr^ßaioig, äa%^ elvac xal 
xQOTelv Twv aXX(üv, älla acjg fiiv Avai Ttavzeg av ßov- 
JioivTO €V€x* avväv, xQaTfjaavrag di Tovg kreQOvg öeaTto- 
Tag VTta^xeiv avtäv oväi €i.g, zi ovv rjYovptai q>oßeQbv 
xal rl q>vXa^aiJd'ai deiv rifiag; ptri xoivi^v jtQ6q}aaiy xal 
xoivov €yxlf]fia 6 }i€XXwv Ttoksfiog nqog aTtavzag laßf], 

18 sl yctQ uiQyuoL iisv xal Meaaijvioi xal MeyakoTtokitai 
xal Tiveg xmv XotTtwv HeXoTtowqauov, oaov zama Tovroig 
g>QOvovat>, äia xijv Ttqog ^axsdqifiovlovg "^ylv eTtixf^QV"^ 
xBiav ixd-Q&g axqoovai xal t6 doxeiv ixd^x^od'ai %i %äv 
ixelvoig TteTtQayfievtov, Otjßaioi d* sxovoi fiiv, log Xiyov^ 



^£c>, wenn überhaupt, höchstens. 
— äv xal (pQOPiicEuy av rif, an 
denen Einem überhaupt etwas ge- 
legnen ist, Bündnisse mit, Staaten 
von Belang. 

17. a^Qi Ttjs^ tffiyf , «= H iffov, 
als Hauptbegriff zum Vordersatz ge- 
zogen. Das Wohlwollen der ein- 
zelnen Staaten gegen uns (oder die 
Thebaner) erstreckt sich nicht in 
gleicher Weise auf unsere Erhal- 
tung und unsere Herrschaft über die 
übrigen Staaten, geht nicht gleich 
weit, wo es sich um unsere poli- 
tische Existenz und um Ausdehnung 
unserer Macht über die übrigen 
Staaten handelt €1»^«^ =» adig hlyai 
(wie das lat. esse, Cic. d. off. 1, 12, 
38 cum CeUiberis, cum Cimbris bel- 
lum ut cum inimicis gerebalur, uter 
esset, non uler imperaret. Br. an Brut. 
2, 7 nee quicquam aliud decernilur hoc 
bello nisi ulmm simus nee ne), wie 
8,17.9,56.20.22. — /ui7—A«/9i7] An 
das entferntere cpoße^oy anzuknü- 
pfen, xoivoy MyxXfifJLa im Gegensatz 
zu dem i&ioy §. 14. Vgl. die xot- 
wal 7iqo€pdatis 18, 147. 6 fxiXhay 
noX^fjios, der nach der Ansicht des 
Redners, obgleich er für den Au- 



genblick ermahnt den Frieden nicht 
zu brechen, doch in Kürze unver- 
meidlich ist. — TiQos anavTois, mit 
^aßj^ zu verbinden. 

18. 'Agysioi — JliXonoyytjamyl 
Die Lakedämonier benutzten die 
Verwickelung der Thebaner in den 
heilig<^n Krieg zu mehrfachen Ver- 
suchen ihre in den Schlachten bei 
Leuktra und Mantineia verlorene 
Hegemonie über die Staaten des Pe- 
loponnes wieder zu gewinnen, lieber 
ihre Kämpfe mit den Argivern und 
Mcsgalopolitanern , denen sich die 
Messen ier und Sikyonier anschlös- 
sen, berichtet Diod. 16, 34. 39. — 
^fjiiyj zur Hebung der Worte TtQos" 
AaK€^aifioviovg vorangestellt, ge- 
hört zu Ix^Q^^ üx^ipovat, — kni- 
xvi^vxBiav\ intxtjQvxeia to TitQt wir- 
Xias xal diaXXaytoy xij^vxag nifji- 
nsw Harp. lieber den Vertrag selbst 
ist Näheres nicht bekannt, offenbar 
aber gehört er der jüngsten Ver- 
gangenheit an. — xai to, := xal 
dia TO. — kx^ix^ad^i, = t6 na^ 
hiqov Xaßovra avroy iyxBi^Bly ro 
öevre^oy (Harp.): weil es scheint, 
dass wir etwas von dem, was Jene 
(die Lakedämonier) gethan, aufneh- 
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aiv^ «TTfix^cüg, sTi i^ ix-d-QOTi^wg ax^aovaiy, ort Tovg ^aq 
eKaivtav g>€vyoyvaQ ad^o^isv xai Ttavra Tqonov ttjv dvcfie- 
vetav ePd€ixvv^€&^ avToig, QeiTaXot d^, oVt Tovg <2>ccix6Wi9 
q>vyctdag adt^Ofieif , 0lki7T7tog de,^%i utolvoftev avTov * 
Ttoivioveiv TTJg afitpcxrvoviag , <poßovf.iai firj Ttavreg, ne^i 
utav läiiov exaaTog oQyi^6f,ieyog, xolvov itp^ '^^oig aydywai 
Tov noke^ovy %a tcjv lA^i(pixTv6v(ov doy^iaza Tv^oorrjad- 
[xevoi,, elr^ ertiaTtaad'dknv STcaazoi niga %ov avfxcpiqovzog 
eavroig rfixiv noXefiijaai, üaitBq xal jtBqi Owxeag. iare 
yccQ difjTtov Tov&^y ort vvv Qrjßaioi xat OiXiTtTtog xai 0€r- 20 
^akoi ov%i Tavtd ^aaroi, fidXiOTa ianoväaxoveg TavTct 
yjcavveg STtQa^av, otov Gtjßaioi xbv f.iiv OiXtTtnov nagek- 
-d-elv ycal Xaßelv i^ag Ttaqodovg ovk IdvvavTO yaoXvaai, 
ovdi ye tiov amölg TtSTtovrj^Uvwv vototöv eX-d'OVTa t^v 
do^av sx^iv vvvl yaq Orjßaloig TtQog fiiv xb zijv x^QCivli 



men, ia ibre Fusstapfen treten, uns 
das zu Nutze macbeu wollen, ähn- 
lich dem iq>tdQ€v€iy §. 15. r- Tovg 
naq^ ix€iy(oy (psvyoyrac, =^ rotv 
ixeiyiov <pvya^aff. Vgl. 20, 55. 60. 
Gemeint sind die Bewohner der von 
den Thebanern zerstörten Städte 
Platää, Tbespiä, Koroneia. 

19. ort — aioCo/nsy] Vgl. Aesch. 
2, 142 und über die alte Feindschaft 
zwischen den Phokern und Thessa- 
lern dens. 2, 140. — or« — af4q>i- 
Tetvoyitts^] Freilich nur durch den 
passiven Widerstand der Nichtbe- 
Schickung des von Philippos versam- 
melten Anhiktyonenrathes. — iq>' 
fifJL&g oiyaytaai, über uns bringen. 
— Tcc TfSy — 7iQo<fTt]caf4eyoi] Be- 
zieht sich vermutblicb auf die Be- 
schlüsse, welche von den Amphi- 
ktyonen nacji Unterwerfung der Pho- 
ker gefasst worden waren. Diod. 
16, 60 bebt daraus dasjenige her^ 
vor, was sich auf die Bestrafung 
der Phoker insbesondere bezog, u. 
fugt am Schlüsse hinzu : axoXov^<ag 
d'f tovvots diitcc^ay ot 'Afiq>ixTv- 
ov^s TU nsol T^y inifAiXeiay jov 
fjLttynlov xcci ToXXa ndyza rec nqoc 



tvcißfiay xai xoiy^y (iQjjytjy xal 
ofAoyowy folg "EXXtjaiy aytixoyra. 
An einem Vorwande zum Kriege 
gegen einen missliebigen Staat kann 
«s hiernach nicht gemangelt haben. 
— diantQ xal Tii^i ^»wxiag] Der 
Gedanke ist aus dem vorhergehen- 
den ini<fnaa^(oaiy zu ergänzen. 

20. ov^i — tn^tt^ay , aus ver- 
schiedenen Motiven einen Zweck 
verfolgten, sich in die Hände arbei- 
teten. — naQhXd-iiy y näml. cetfo» 
j^y naQodioy, Unter naQo^oi ist 
nur der aus Thessalien nach Phokis 
führende Pass von Thermopylä als 
der einzige für ein Heer gangbare 
mit allen seinen die ganze .Linie 
beherrschenden festen Puncten zu 
verstehen. Vgl. 9, 32. 18, 35. - 
vGTatoy iX&oyia, wie als €<p^^Qog 
§. 15. Etwas übertrieben: Philip- 
pos war, während die Thebaner 
kämpften, keineswegs müssig ge- 
blieben, aber er führte den letzten 
Schlag und ihm fiel die Ehre d«a 
Sieges zu. 

21. TtQog, hinsichtlich. — tify 
YiOQuy , ihr Land, das von ihnen 
m Anspruch genommene. Vgl. zu 20, 
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%&nopUa9tii ni^eamrai vi, n:fog 3i ti^^v mal d6Staf clia%i^ 
aror» dl fo^ fsif TtaqtjXd-e 0ilm7tog, addir m avzoig 
id6ii6i ^Ipm, Toika ö^ oinc ^ßovXorvOy ctkXct %^ top ^Oq- 
Xofisvov nal t^ Kofwvsica^ laßeiv iTti&ti^w, fi^ dvvu- 
22 0^4X1 iif fcarta Tav9* vftifieivav^ Olkinftov xoiinnß titeg 
fiiv diqTCOv voXfiäai ki/euf tog ovi" ißavkao Gtiffal&ig 

iy^ de Toinoig 'fihß i^Qäa&ai Xeyta, inäipo ie ol^% ort 
ov fiall6y ye toSt eftekew ait^ ^ rag naqoiovg Iftßelv 
iß&üJisTO xai tijfp dd^ocp %ov Tvokefiov tov daxelv di^ ccv-- 
my ytQiaiv ^ij^erai, xai va IlvS'ta &äiyai dr avrov' 



84. — TtinQttxrat rt] So ^: die 
ubrij^eii Mss. bieten statt dessen 
xdXXiaTa TtinQoxzM, offenbar dem 
folgenden atcr/tar« zu Liebe, lie- 
ber VI zu 2, 1. — öldh^, aämt. 
ausser dem was sie schon hatten, 
kein Vortbeil. ** ravtte, die Be* 
. Setzung derThermopylendnreb Phi- 
lijipos und die Beendigung- des Krie- 
ges zu seinem eigenen Ruhme. -^ 
'O^^fuevoy — ^ Koqoivsua^] Diese 
und einige andere nootisolie Städte 
hatten diePboker im heiligen Kriege 
besetzt. Diod. 16, 58. PbiKppos gab 
sie den Thebanern zurück. D. 19, 
141 TtQiOToy fiky TOiyv$^ sl^jjytj yi- 
yopEv twtots noyown xal reeXcct- 

iimy a^dti^ oXe^^off xmi okiar tmf 
Tnx»y xa< TW n^Xifor itvuiqwt^, 
€tqa xtcl fjioya rttvta; oh /ua Ji'-, 

KoQtiytuc, Ko^ütai, ra TiXtpfAü' 
aaioy, riig räv ^nantitay ^tägas' 
bno^f^v ßovkoyTM. 

22. ^ihTtnor — roXfitSct Xiyew 
äff ovd' ißovUro] Vgl. 20, 68^ Die 
Bemerkung selbst gilt denen , wel- 
che mit Phtlippos unter einer Decke 
spielten und sein Tbnn auf jede 
Wei^e zu beschönigen suchten. •<— 
iQ^a&tti. Xiyn, eine Formel, wo- 
durch Biner seine Aboeigong gegen 
alle weitere Gemeinsebaft mit einer 



Person oder Sache in spottender 
Weise ausdrückt, wie 18, 152 ^- 
Qiia^ai g)qaaaff no^Xa KiQ^aioiff 
xal AqxQois, 19, 248 iggtotr^ai 

21,39 iQQtSad-ainoXictTaiff vofjioiff 
dmov xcd vuly, -» ov fiä^iXov, 
nkht sowohl, vtxvr', jene Städte. 
An ihnen lag ihm niefat», ihr Be- 
sitz ^ar ihn gleiehgultig, von ei- 
nem Zwange bei deren Herausgabe 
konnte also niebt die Rede sein. — 
Tov ^oxitv — eÜLfj^pifai, ist zur 
Erläuterung des Ausdroeks rrjy do- 
^ay Tov noXifAov hinzugefügt, =» 
(S<rre d.oxuy roy noUfioy di' «v- 
Toy xQitrty eiX^gtirat, — * di>* av- 
Toy, durch seine Dazwiscbenkunft 
(6,34.9,2), di' txvTov, in eigener 
Person. — tä Jlv&'ttc ^sXyai, an- 
ordnen, als aytayo^iriis (9, 32), ein 
Recht, das bisher den Ampbiktyenen 
insgesonmt zugestanden hatte und 
jetzt den Philippos als neuem Bun- 
desgliede durch einen ampkiktyoni- 
sehen Beschluss angeblich in Ge- 
meinschaft mit den Böotern und 
Tbessalern verliehen wurde (Diod. 
16, 60). Die letzteren konnten na- 
turlich weder, noch woUtea sie ver- 
hindern, dass Phiiippos dasselbe sich 
allein anmasste: er selbst s«b da- 
rin ein Mittel nicht minder zur 
Demulhigung der Hellenen als zur 
Befriedigung seiner Bilelkeit ^e 
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mut TmT* ^r^ cSi* fi^iluft^ iyXlxevo. Sntaköl di ye o^^-23 
%e^^ ^ßovlovTo TovKafp, en}te Gtjfßalovg ov'ws t^v OlXiTtTtop 
^iyap yifveff^eci (tcevva yoQ nivt* ly' ewvtovg ^yavvto), 
Tfjg Ttvkaiccg <f i^ed^ftow nai Twr iv ^eXfptng, nXeoveM^ri-^ 
fimwv * dvöip, xvQiot yeveffd-ai* t^^ di TOmiay YXi%e0&cit 
Tod« 0vyxaT€^Qaiav. twv Tolwr Idltop Srex^ sv^TJaeve 
^aaiov TtokXa Ttqotjffiivov lav oidip ^ßovXeto 7tQa§ai, 

„Ta x£l£v6f4€Pa ^fiGg aqa dei Ttouiv vavza g>oßovfii-2A 
vovg; xat ov %<xvva nuslsveig;" Tvolkav fM xal Um. aXX^ 
iog ovT€ TtQa^o/iev ovdiv opa^iov i^fiäv avrßv qvt^ ictai 
tncokafiog, vovv de äo^Ofi&t n&aiv sx^of xm ra dUaiu Xi- 
ywtfy %qv%^ dlfiai düv Ttoteiv. Ttifdg Je tovq d'Qaaicog 
otiüvv oiofieyovg VTto^etpai deiv xai fiij 7tQooq(ü^iivovg 
%bv Ttolefiov iTiüva ßovlofiai loyloacf^ac. 7)fi€ig Qtjßaiovg 
eäfiev exaiv ^ß^rtoy^ nai et tigigaiTO i^^äg, oukevaag 
elTtelv täXrj&^y öiä %l; tva fiij ^oXefiwgiev, q>aifiev av. 
ymI (DiXiTtTtfi) wvi xoTor avvd^Tiag l^jn^iTtoXeo^g nagca^e- 25 
XCDQijKafiev, ycal Kaqdtavovg iwfiev e^w XeQQOvtjaiTuiv twv 
aXXwv terax-^cci, aal xbv Käqa %ag vijuovg y(,ataXaf^ßi- 



Pythien fielen, ip den Spätsommer 
eine/ jeden dritten Olympiadenjah- 
res. Philippos beging sie zuerst Ol. 
108» 3. 346. Die Athener Hessen für 
dieses Mal das Fest unbeschickt, 
D. 19, 128. 

23. iyovyjo] Vgl. zu 2, 1. — r^f 
nvXttitts» Sitz und Stimme im Am- 
pbiktyonenratbe. Vgl. zu 18, 147. — 
TiSiv iy JeXq>olff, der Theilnahme 
an den Vortheilen und Rechten, de- 
ren Genuss und Ausübung ihnen als 
einem amphiktyoniscben Staate zu 
Delphoi zustand jbes. an der ngor 
f^ayrtia and vyfoyii'd'€<f£tt), von den 
Phokern aber ihnen streitig gemacht 
worden war. — tads, die Ver- 
nichtung der Phofccr. — rovro — 
ifvXaxvioy ^fuy] S. '§. 17. 

24. T« -- «eäev^ec] S. zu 3, 29. 
TU xtXivofityecj näml. vno ttay 'Afx- 



q)üCTv6y(ay. — xal tfv, auch du, 
von dem man dies doch am wenig- 
sten erwartet. — Tavra, näml. ro 
Ttouly Tcc xsXevoueya. Vgl. 2, 3. — 
ctfff, «BB,o7r<uf, relativ. — nQo^ dk, 
adverbialisch : überdies. — ^ Srißal- 
ovg — 'SlQinnoy^ S. zu 18, 99. 

25. xvxa avy^tjxag, ohne den 
Artikel nach 2 : vertragsmässig,. ob- 
wohl naturlich dabei an den eben 
geschlosseneu Friedensvertrag zu 
denken ist. Der Friede ward auf 
den Status quo geschlossen, und so 
blieb Philippos im Besitz von Am- 
phipolis. Vgl. 7, 24 ff. — Kagdia- 
yovff — T€Tdx'9'ai\ VgL die Einl. 
zur 8. Rede. — rby Käga] Vgl. 
zu 1,23. Gemeint ist der karische 
Dynast Idrieus, der Bruder des 
Mausolos, der nach dem Tode der 
Artemisia, der W^ittwe des Mauso- 
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v^iVy Xiov Tunl K(Sv xal ^Poäov, xat Bv^avrlovg ytaiäyeiv 
TCt Ttkola, d^kov Ott T^v ctTtb vfjg elgi^vtjg. fjGvxiav Ttkeio- 
viav ayad-tSv ahiav elväc vo^it^ovreg iq to Tt^oaxqoveiv xort 
q>cXop6i3i€iv TtBQi %ovT(ov. ovxovv av¥)&eg nai KO^idy oxi- 
%Xi0Vy TCQog hcaazovg xa^* €va ovtw TCQoaevijveyf^evovg 
TtSQi rwv ohceicov nat avayycaiozdTcov , Ttqbg navcag jteQv 
rfjg ev /Jelipoig amäg vvvt Ttolefi'qaai. 



los, Ol. t07, 2. 351. zur Regierung^ 
gekommen war. Diod. 16, 45. — 
xajaytiy ja JiXoia] mal tqv ßid^B- 
cd-ai xal xctxovy xal firi läv jovs 
nX^ovraff onoi ßovXovrai nXfXv, 
äX^ tis TU. ohuict xf^giti roig Xj^- 
ativovai xatayHv Harp. Besonders 
ist an die alhenischea Getreideschiffe 
zu denken, die aus dem Pohtos ka- 
men. Vgl.50, 5 undzu20, 31. £ben 
darauf bezieht sich weiter unten 
avayxawTttZüiv. — nkQt r^s Iv 
JiXmot^ cxiag] Ji^vfAog ^ijai jfiv 
TieQi ovov cxiäs naqotfjLiav (Zenob. 
6, 28) naqantnoirjcd'ai vnh tov 



Q^roQps XiyovTos nBql t^givJiX- 
(polg axiäg, ^ysad-ai <f awr^i/ ini 
Toig nsQi TÜv fxri&iyog a^ioty fda- 
yofdiyotg. Har{|. Freilich fasst D. 
hier nur das zunächst Liegende ins 
Auge. Ob Philippos im Amphiktyo- 
nenrathe sass und bei den pythi- 
schen Spiell^n den Vorsitz führte 
oder nicht, war für den gegenwär- 
tigen Stand det* Dinge ziemlich 
gleichgültig, aber in seinen Folgen 
sollte dieser Umstand für die Athe- 
ner doch noch sehr bedenklich wer- 
den. ' S. 18, 145ff. 



(VI.) ZWEITE REDE GEGEN 

PHILIPPOS. 



EINLEITUNG. 



Der pliilokrateische Friede sammt seinen Errungen- 
schaften war für Philippos nicht das Endziel seiner Bestre- 
bungen, sondern nur die Basis für seine ferneren Opera- 
tionen gegen die Unabhängigkeit der griechischen Staaten, 
insbesondere Athens. Von diesen allen war kaum eine 
empfindlicher für die Athener als die Einmischung in die 
Angelegenheiten des Peloponnes und der schon im dritten 
Jahre nach dem Frieden gemachte Versuch dort festen Fuss 
zu fassen. Die Lakedämonier konnten den Verlust der He- 
gemonie über die peloponnesischen Staaten nicht verschmer- 
zen und suchten wiederholt Messenien und Argos in das alte 
Abhängigkeitsverhältniss zu brhigen. Schnell war Philippos 
bei der Hand : seine Boten schürten das Feuer und federten 
unter allerhand Verheissungen die Messenier und Argiver zum 
Widerstände gegen Spartas üebergriflFe auf, Unterstützungen 
an Geld und Mannschaften folgten, er selbst gedachte mit 
einem grösseren Heere nachzurücken. Die Athener erkannten 
die ihnen drohende Gefahr in ihrer ganzen Grösse. Sie 
schlössen sich an die Lakedämonier, nicht sowohl aus Sym- 
pathie für deren hegemonistische Gelüste, als weil ihre Stel- 
lung Philippos gegenüber sie zu ihren natürlichen Verbün- 
deten machte, an und schickten eine Gesandtschaft, wobei 

Demosthenes. I. 7 
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auch Demosthenes sich befand, an die peloponnesischen Staa- 
ten ab, um diese über Philippos' eigentliche Pläne und ihr 
eigenes endliches Schicksal unter Beziehung auf die Vorgänge 
beim Abschluss des phiJokrateischen Friedens aufzuklären und 
ihr Misstrauen gegen die Aufrichtigkeit der makedonischen 
Yerheissungen zu erregen. Philippos, hierdurch in seinem 
Unternehmen gehemmt, schickte darauf seiner Seits Gesandte 
an die Athener, um diese wegen jener Verdächtigung seiner 
Absichten zur Rede zu stellen. Die Antwort hierauf ist es, 
welche in der Versammlung berathen wurde, in welcher De- 
mosthenes die zweite philippische Rede sprach. Der von 
ihm selbst (§. 28) vorgelegte Entwurf i^t leider nicht erhalten. 
Dies Alles ereignete sich im Laufe des J. 344. Olymp. 109,1. 



RATA 4^lAinnOY B. 



VI. p. 65—66. R. 

0ili7t7tog TtQärfU xccl ßici^eiai naq^ Trjv ^i(p]Vfjv, asi 
To^g VTte^ fliAviv koyovg y^ai dixaiovg xal (ptKav^qionovg 
o^w q>avvofiivovg , xai liyevv ^ev txTtawixg &bI %dt diovta 
,doKOvvTag Tovg nccTijyoQOvvTag OvXItt^ov, yiyvdfiettov ö* 
övdiv (og BTtog et^rtelv tcSv deovvwv, ovd^ (ov ^fixor tavT^ 
axoveiv a^iov aXX^ * etg tovt* ^dt] nQQrjyf^ivcc Tvyxav€i2 
TTotvca TU Tt^ay^axa %y noi^ty äo9^^ o(j(^ %ig ay fiSXXov 
Kai qxxvBQiaTBQOv iißXdyxt) OLXi,7tnov aal Ti}v Ttqqg vf$Sg 
si^tjvrjv TtaqaßaivovTa xat Ttaai TOig "ElkrjOiv ijttßovXeV' 
ovta, ToaovTifi rb ri X9^ tvolbiv avfißovXevacet x^A.e7roJT^- 
Qov» aiTi^ov de %ovt(av, oti Tcavreg, w avÖQsg Itidn^vaioi,^ 
zovg nXeoveia^älv ^rjTofivTetg BQyfp yttaXveiv aal nqa^eatv, 



Vgl. 21, II 5 ntti oAA' or%9vy zt- 
VQS XaußfKi^yziQr ^ fliaCofiiyioy 
(näml. Attfißd^iw) und 40 ju^ roi- 
vvy kazB ravt' wzhy Uys^y, fAi^d', 
ay ßittCfjrai (oäniUch Xiyeiy) nii' 
&€a&* log^ dixatov ri Xiyovwu — 
<paiy9fUyovs -^ d«wt'*^w, or»te- 
res vom olgecliveo Erschetoeo , la 
so fern »Is eise Sache sieb äusser- 
lich wabroehfflbiir darstellt, leiste- 
res vom subjeeliven, voo Urtbeil 
und Melnimf abhänfifc* — * ovcf 



2. /ceAcTTCtfre^oi^] slyai fugen die 
Mss. ausser S hinzu : doch bezeiob- 
net &<n€ hier nicht eine hlos be- 
absichtigte, sondern in Wirklich- 
lieit schon vorhandene Folge, und 
war also kmC su ergänzen. D. 
unterdrückt gern, besonders bei er- 
regter Stimmung, das verb. subst., 
s. unten §. 5 u. 1, 5. 4, 29. 8, 6. 51. 
9, 4. 9. 16. 20,20 u. ö. Vgl. zu 2, 1. 

3. naywts, wird nachher durch 
nfuU ol TutQMyreff und vfjuk ol 
xa&iftiyoi in seine Theiie gespal- 
taa. -^ 1 ^y x«l nQmStifiy, als der 

7* 



1 00 AHM02eEN0Y2 vi. p. 66 — 

ovxl ^oyoig diov, nqwtov fiiv rifxeig oi TtaQtovzeq Tovrtov 
fiiv, äfpioTafiev, xat yQatpeiv aal üvfAßoxXemiv xrjv Ttqbg 
vf,iäg aTteyß'SLßLV oyivovvxeg, ota Ttoiei di , (og deiva %al 
Toiavva die^sQxoiÄe&a, erceid-^ vfielg ol xadnj^evoi, (og fiiv 
av BVTioiTe dcxalovg Xoyovg nal Xeyovxog aXkov aweirfce, 
afiieivov OiXijCTtov TtaQeonevaO'd'e , (ag de xcoXvaaii;^ civ 
ixeivov TtqaTTBiv tavra eq> (ov soti vvv, Ttavrekwg aQywg 

Aexsve. avfxßaivEi dfj 7tQäy/iia avay^otXov , 6i(,ioLV, ymI Xaiog 
fiexog' Iv olg hc&TeQOv öiaTQißeTe xat Tteqi a aTtovScc^erSy 
TcrvT* a(,i€ivov exaTeQOig l%ßt, inelvq) /iiiv ai Ttqa^etg, vfilv 
d^ 01 koyoi, sl fiev ovv xat vvv Xeyetv dvKCtiOTeqa v^iv 
i^aQyceiy ^adiov, Kai novog ovdsig TtgoaeOTi T(p TtQay^avi' 

fieid^OTCcog ra Ttaqovv^ e7tavoQd'0)dn^a€Tai dei OKOTteiv xal 
fxtj TC^oeld-ovra IVt TroQqcoTSQa) Xrjpei Ttävd-* '^l^oi^y ^^^^ 
irtiOTiqoexav jfiiyed-og dvvdf^ewg, Ttqog ijv ovd^ ävz&Qat 
dvvtjaofie&a, ovx o amog xqoTtog ootzbq tvqoteqov tov ßov- 
Xevea&at, dlla xal toig Xiyovoiv anaai xat rolg mov~ 
ovaiv vfuv ^a ßahctova Kai t« atiaovra twv ^^aziov xal 
Twv rfdioTcov nQoaiQsreov, 

() JlQd)TOv f^sv, eWig, w avdqeg lAdr^vaioiy &aQQ€l oqcjv, 
T^XUog * ^df] xoft oawv ytvQwg eoTi (JDiXiTtTtog, xal firjdeva 

bervorznfaebende Begriff verdoppelt, ser mit Mitteln ausgerüstet, wo> 
wie 8 , 73 6h &* e^ytay rg noXii durch ihr — , könnt, seid besser be- 
xcee nqa^Btas rivog, — ol naqiov- fahigt dies zu tbun. Im Gegensalz 
res, eigentlich Inl to ß^/ua, y/le dazu \ie^ in TiayreXdüff aQyaic ej^tre 
Isokr. 8, 13. Aescb. 3, 159, dann nicht l)los der Zustand der Unthä- 
schlechthin die Auftretenden, die tigkeit, sondern auch der Unfahig- 
Redner. Vgl. 8, 23. -9, 1. 13, 14. keit, >=: ov6af4i3g naoeaxevaa&e. 
Andok. 2, 1 u. ö. — rovriav, näinl. 4. xai yvy, wie bisher. — &i- 
T(Su TiQa^eiay, was sogleich durch xaUregcc] Der Comparativ, weil 
yQoifpBiv uiid avfißovXeveiy näher der Gedanke an die weniger ge- 
definirt wird. Ueber den Inf. ohne rechte Sache des Philippos vor- 
Artikel s. zu 3, 12. In den Mss. schwebt. 

ausser 2 dagegen, welche 6ia vor 5. Ta.naQQyz^ , die gegenwärtige 

T^y einschalten, hängen diese In- (gesunkene) Lage des Staates. — 

finitive von hxyovyteg ab. — olor biunnaetai, näral. 6> ^Ikvmiog. 

noiH ifc] de an dieser Stelle, um 6. oq^v] Vgl. 5, 4. — (fia ßqa- 

den Begriff des Trocccx/ - zu heben. x^^^> etwas auffallend zu axot;<r«e 

Vgl. 8, 67. 9, 5. — vfjLBtg ol xa^jq- gezogen, da die Kürze doch eigen t- 

fAtyoi\ Vgl. 8, 30 und zu 20, 165.^ — lieh nur als Prädicat des Vortrags 

ag, = ontog, relativ : ihr seid bes- der zu entwickelnden Betrachtungen 
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ourai xivdvvov ifiquv rovro %y nokei, fjiijd^ ig>^ ifiäg 
TTovca TcaQaiTMväCßa^aiy d'av^äCjui, xcri derjdijvat 7tav%mv 
ofioiiog v(iwv ßovkojuai Tovg loyujf^ovg äxovaai ptov äia 
ßqcLxiiaVy dt ovg Tovavrla ifAot TtaQeaftpie TtQoadoxSr xal 
^ 3t^ wv ixS'QOv rjyoviiav OlkiTtTCOv, IV iav ^iv iyw doncü 
ßikxiov Ttqooqav, ifxoi Tteiad^ve, av d^ ol ^aq^oüvreg xal 
TteTtiaTBVKOTag avzißy tovroig Ttqoa&ead-e, iyd) toIwv, wi 
avÖQeg Iddnrivdioi, loyl^of^ai, tivtov 6 0lXi7t7tog Yvqiog 
TtQtoTov fiera xijv elQi^njv xomeazrj; IlvXtJv kai täv iv 
<D(tnteval Ttqay^iaTiov, %i ovv; Ttcjg %ov%oig ixQtjoaro; a 
Qrjßaioig övfjiq>iQBv xat ovx a zfj noXai, TtQOTTeiy Ttqoei- 
Xerö. TL driTtOTB; oti nqog TtXsove^iav, olf^ai, xal ro navS'^ 
vq>* avT^ Tcocqoaod'ai %ovg koyiOf^ovg i^etä^oßv, xal ov%l 
Ttqog elQrjvqv ovd^ fiav%i(xv oväi äixaiov ovöev, elde xov%^ 8 
OQ'd'üig, OTi Ty fiiv '^fierigif Ttokei aal %dig ijd'eai xoig 
ri^iBTBQOig ovdev oiv ivdei^aixo xooovxov ovde Ttoii^aeuv, 



gedacht werden kann. — di' ov^ 
— <fe' tay] Im erstero Falle sind 
die Betrachtungen nur als die Ver- 
anlassang zur Erwartung, im an- 
deren als nöthigender, unmittelbarer 
drund zum Glauben gedacht. — 
ngooQay, in die Zukunft sehen. — 
Ol ^aqgovyreff, die guten Muthes 
sind, wie oben zu Auf. des §. — 
Ttgoü'S'iüd-e] Eine Aenderung, wor- 
auf die Lesart des 2 nqoa&riaB- 
c&i,. des Aug. Ttgocd-f^ad-B und die 
Vulg.7r^o<r^^(r^€ hinzuführen schien, 
mit raschem Uebergange von ipa 
zu dem verwandten Imperativ. Aehn- 
liche Uebergange 2t. 88 deX d?i 
zovTO To ngäyua vfiSis ovratal 
OTci^l^ttiX^ai, xal Acyltfaüd-ai ri noT 
iarly o nad-utv Mudias ovzias 
lafiov rriXixixvTriv kneßovXevdB Xa- 
fiety — dUrip, xay fur m re dft- 
voy tüff aitj^s" xal imegtpviff, 
avyyytofxfiv i^eiy, iav dk /nrjdiy, 
S'BKüaad-e rrjy aciXvHuy n. s. w. 
21 , 127 deZ (f^ roic ye ^ovXojä- 
yovs oQS-fSs Tf^y — nciqa rovrov 
diJOiy Xaßtty — ovT<o noulc^ai 



rriy TifjKogiay^ xal Totv avy^^tta- 
Cofjtiyovs fAtra rovrov fxvi avyrjyo- 
Qovff^fioyoy, aXXä xai doxmatrrcc^ 
T<3y rovr(fi nsngayfjtiyaty vnoXa/u- 
ßaytr^ dyai, 22, 40 kyta (f. ol- 
lüiai duy vfJL&s Mi mag cacoviiy 
'Aq^^iov, igioräy avroy ravra — , 
xay fisy w^ xuXiSg, fifixiri rov 
vovy ias inuucat ngoaiyeiy, luv 
dk xaxiäs, ri dtj ravr cecr q)/- 
axojy inutx^g ewa*, ndXiy avroy 
igtorare. 

7. JIvX<Sy] S. 5, 20. — rtSy Iv 
<&. ngayuarmy , die Entscheidung 
der phokischen Händel. S. die 
Einl. zur 5. R. — a ^ cVfAtpigii] 
Vgl. zu 20, 51. D. spielt auf die 
Vorspiegelungen an, womit Ph. 
heim Friedensschluss die Athener 
bethorte und vom phokischen In- 
teresse abzog, s. 5, 10. — ngog 
nXeoy€^i€cy — i^eraCay, den Mass- 
stab des Vortheib an seine Berech- 
nungen kgend, seine Pläne nach 
seinem Vortheil berechnend, darauf 
anlegend. 

'8. iydiliairo, vorspiegeln. — 
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VI. p. 87 — 



vq>^ ov net9Mvveq vfkieig t^S iilctg Spsk iig>€l9ias ^^ 
ciXXvi^v TMf&g *EXki^vii>v i%dif^ ^nQeio&i, Alka naxi roo ii- 
xaiov koyov noioipi^vöi nal v^p ^^oao^av iiio^cew t^ 

ofnoUos ivcnN;i€iaead^ y 8v ti toioikov ifcix^iQ^ Ttqocpiei», 
^äüTtsq Vtp el ^ok^iovvt€g tv^oirB* roi^g di &r]ßaiovg '/^yehof 
07t elf aweßr}, civri niov kavtotg yiyvofienav tcc loi7$it kccaur 
OTtiog ßpvkstai fcqAxtw^ iavt6V) nai ov% ontag avtt^a-^ 
^eiv nett diiXittoKvaeiv, äkkä xäl avat^iXTSvoeiv , av avrovg 
* vLsMf], >tai vCv Tovg Meaaijvlovg nal tovg ^Aqyalovg 
Tctvta {)7t£ihfiq>mg sv iTtoieu o xai fjiiyiaxov iari wx&^ 
lO^jucSi' iyxdfiiov, cJ avÖQeg l/t'9-ijvaioi* nexQiad-e ya^ ix Toi- 
tcov twv igyfov fi6vm twv navttdv firjdevog av yce^äovgtä 
KOivä diiMcioc tmv ^EKlijvwv TtQoiad-ai, (irjd^ avtakka^aad-ai 
firjdBpLi&g x^Q^'^^S f^^^^ Mq)BX^tag ttjv $lg roig ^'Ekhjvag 
evvöiotv* xai ravt^ elyjdtcog utat Tteql vfxatv ovTtog V7$ei^ 
Xrj(pe xat xaz^ i^gyetcov xat &rjßaiiov (og ereQcog, ov fxdvov 
eig ta fta^ovta oQtSv, äXXä xal rot tzqo tovTcov loyitd/ie^ 
11 vog, €v^iüiit€i yaq, ol^m, xai movu %ovg f.tiv ipieti^ovg 
Ttqoyovovg, i^ov avToig tüv XotTtßv ü^yjiv ^SlXi^voyv, äaz 
av'tovg vTtccxoveiv ßMiXsi, ov fxovov ovk avaaxofiirovg top 



roao€w9p] So S statt mwvrovx 
Dichts von solcbem Gewichte. — 
T(üJ/ SXKfap twttg ^E^ifi/aii^] Die- 
selbe SteBuDg deB xis 18, 81. 133. 
146. — Triy noooovoay ^dö^iay 
t(fi TfQdyfiati] lieber diese Wort- 
stelloD^ (auch 8, 2t) s. m 18, 176. 
iyayriiofftiri^e , nit schDellem 
Ueberg^tig au» der oratio obli^iua 
in die recta. — taaniQ ay, näml. 
iyatrrtfa9^flT€* 

9. &ytl rtSy iavrotff yiyyüfAi" 
yiay] Vgl, 6, 2t. — «i;/ omoff, 
nicht nur nicht. ^ &y avjoifff kb- 
Uvm] Anoh hier sehlägt die oratio 
oblifM in die reota um. Vgl. 7, 3d 

ayxüiiiy%wt4ts 3 ^ ^ 4i^4^tj yipfi- 
Tai. — Tow Miaat^yiovff — w 
inoiUi dttreh UntentflUmDg ia ibfem 



Widerstände gegen die Lakedftmo- 
nier. Vgl. xu5, 18. u. unten §.13. 
15. Tavxa hnkÄfitpvits , in dersel- 
ben Verausselznng, wie die welche 
er von den Tbebanern hegte. — 
tu^* ifjttiy iyxmfjii«] xara in der 
seltneren Beziehung aäf ein nieht 
feindseliges Verhältniss, wie 18, 215 
T^ia iy ixiiyn raji ifiio^ na^ur 
m^^ninois^ saei^ iyxtiitia Stj- 
ßaXoi xad-' IfiiSy ra xieJUe^ra. 

10. xixQUf&f, von Pbilippos. — 
tu tU^trit dixüut Ttir 'EKX^yayy] S. 
tVL 2, 24. — (hs hi^<üff, eig. wie 
aaden! «^ ganz anders. Vgl. 18,. 
86. 212. 306. 

11. ct'^/oMc«, aufgezeiehnel. — 
tSvr' -^ ßndUly stellt als Folge 
hin, was eigentlich als Bedingnng 
SU dettkan {(np ^ re). Vgl. %\, 3 
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TtBQi TOVTtov tltjIqv^, älkci xal vfjv xtoqav ixkiTteiv ngoeko- 
f.ievovs xai Ttad'sXv oxtovv VTtofielvavrag, xat fißTct zavxa 
Ttqa^otvTotg zavd-^ , a notneg aei yXixovrai leyeiv, ä^i(ag 
d^ ovdslg BiTteiv dedvvri%cti, diOTtaq nLoyat Ttafalelipo) dt- 
Ttaicjg {soTi yaq (Liei^ova täxeivwv iqya iq (ag T(p Xoyip vig 
av eircoi), Tovg di Qrjßaiiov xal l/^gyeiiov TtQoydvovg rovg 
(div avüTQctzevüavfag t^ ßaqßaQ(p, TOvg d^ avx ivavTKo- 
d-ivTug. oldev ovv äfi^OTSQOvg iditf ro Kvci^ceXovv aya- 12 
Ttrjoovrag, ovx o %l övvolaei xoivfj xoig ^*Ekli]oi axexf^ofii-- 
vovg* riyÜT^ ovv, si fiev vfiäg sIoito q>ikovg, int töig 
dixaioig aiQtjüeO'd^i , ei d^ ekeivoig Ttfoa&eiTO, ovveQyovg 



ß€iy iSars /ä^ xarijyoQely, ov Xä- 
ßwy. -- ^AH^aväqos , Soha des 
Amyntas, der Ahjiherr der jetzt 
lebenden Glieder der makedonischen 
Dynastie (d tovvtop nqoyovos). Ihn 
schickte kurz vor der Schlacht bei 
Plataä Mardpoios an die Athenex, 
um sie durch gplänzende Anerbie^ 
tungen vom griechischen Interesse 
abzuziehen. Herod. 8, 140. Vgl. 
D. 18, 202. Isokr. 4, 94. Plut Arist 
10. — aXXa Kcu — nqofXofxiyovg] 
In dieser Zusammenstellung ist auf 
die Aufeinanderfolge der Ereignisse 
keine Rücksicht genommen. Schon 
ein Jahr vor der Schlacht bei Pla^ 
tää hatten die Athener das Land 
geräumt, und i^enn auch Mardo- 
nios kurz vor der Schlacht bei Pla- 
taä noch einmal Athen heimsuchte 
(Herod. 9, 3), so dachte doch D. bei 
den W. nqa^avTag xavB^ — ' d«- 
dvytjtat ohne Zweifel nicht blos an 
diese Schlacht, sondern aach ad die 
vorher bei Artemision und Salamis 
siegreich bestandenen Kämpfe. ^— 
Tiff Xoyfjf^ nicht als ob man auch 
anders reden konnte, sondern um 
den Gegensatz zu i^ya zu heben: 
ihre Thaten sind grösser als Einer 
sie in seiner Rede (würdig) dar- 
stellen, als man mit Worten aus- 



sprechen kann. — rovs" — tov^ 

fÜU — TOVg (iiE] Vgl. 9, 62 TOüi- 

TOTE <fiaCovtas tivtovg xal xoy 
Evq}Q€cioy (roi/xovg onovy nouly 
oyrag tov^ fxiy kxßaX6ytEg , Tövg 
&€ ojiöxrdyixyTis. Die Thebaner, 
welche schon zu der Besetzung der 
Thermopylen nur nothgedrongen ihr 
Gontingent gestellt .hatten (Herod. 
7, 205. 233), waren später offen zu 
den Persern übergetreten und kämpf- 
ten mit in deren Reihen bei Platää. 
Herod. 9, 41.67. Die Argiver hin- 
gegen betheiligten aus Hass gegen 
Sparta sich nicht mit an dem Kampfe. 
Ders. 7, 148 f. Vgl. 9, 12. 

12. Inl Tois' dtxaio^g, unter Ein- 
haltung dessen was Rechtens ist, 
unter der Bedingung, dass er nur 
Gerechtes euch zumuthe oder von- 
euch fordere. — xal tqt€ xal pvy 
aiQelrai] Wenn rorc und yvy ein 
geraeinsames Verbum hinter sich 
habeo, steht dieses, selbst bei um- 
gekehrter Ordnung (z. B. Soph. 
Elekt. 907 xal yvy &* ouottas xal 
Ter' i^ini<fTafAai) , gewohiJieh im 
Präsens. Dagegen hat bei D*. 29, 
38, naQO&ovya^ xal jort tuxI rvy 
>l&eXoy-, das Imperf: seine besoD* 
dere Beziehung auf einen der un- 
mittelbarenGegenwart vorausgeben- 
den Zeitpunct, und 3, 30. 9, 36 ist 
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S^eiv T^g kavTOv Ttkeove^iag, dia tavx^ eMivovg avd-^ 
vfiAv xat t6t€ xat vvv algeiTau ov yäq dtj rqiriqeig ya 
6q^ TtXuovg avTOig * llj vfiiv ovaag, ov3^ iv zy fieaoyeiif 
%iv^ aqx^v €VQrpc€, v^g d^ enl xfj d'alaTtTj xat Twy ifirto- 
qUüv äq>6aTi]x€v, ovd^ äfivrjf^iovel rovg Xoyovg ovde rag 
vTtoGxeaeig, eq>^ alg t^g elQ'^vrjg eTv%ev. 

13 ^AXXä vii Jl eiTCOi Tig av wg nivra täCt' eldiag, 
ov fcleove^iag Svexev ovd^ Sv iyw ycatrjyoQw tot« tövt* 
enqa^Bv, aXXä t(^ öiytaLOTeg^ tovg &r]ßaiovg fj vpiag ä^iovv. 
alXa TOVTOv xai fjiovov navTcov tcjv koycov ov% h^eOTiv 
ain(^ vvv elTtstv^ 6 yccQ Meaarjvrjv ^cncsdaifiovioyg äg>i€- 
vai Tieksvcov, Ttwg av ^Oq%oiiBvbv xal KoQtoveiav tots Qtj" 
ßaioig Ttaqadovg Tfp dUaia vo^iCßiv ravT^ elvai^ Ttsnoirj- 
ycivat OYX^xjjaiTO ; 

14 IdkV ißiaadTj vrj Jia {tov%o yaq iad'^ VTtoloiTtov) 
Ttat Tcaga yvioi^riv, tcjv Oerralüßv IrtTtewv xai twv ©j;- 
ßalwv OTtkiTcSv iv ^lioii) kr]<p'd'eig, avvexd^rjaa Tavva, 



die Fassung eine etwas verschie- 
dene, rors gebt übrigens auf die 
Zeit des Friedensschlusses. — rgi^- 
ßtü" — ^ ovacts] S. zu 4, 16. — iy 
T§ — €VQrjiCi, Ttjff d* — arpiöTti' 
7tkv\ Beides von oMh abhängig und 
als besondere Handlungen neben- 
einandergestellt, während sie eigent- 
lich in dem Verbältniss von Grund 
und Folge zu denken sind, «s oiiS' 
— ivqri%ü>g — aqjiartjxsy: noch 
hat er , weil er etwa' im Binnen- 
lande eine bedeutende {nya, s. zu 
2, 1) Herrschaft enVorben, die Herr- 
schaft zur See und die Besetzung 
der Hafenplätze aufgegeben (in wel- 
chem Falle er eure Freundschaft 
leicht entbehren könnte). Wegen 
Äpjfjjy €VQijx€ s. 21 , 196 fieyaXtjy 
fiiyTcty aq^viy, fi&Xkop de Tiyyfjy 
ftrjc ay evQrjx(aff. — erv^ey, als ob 
die Athener ihm den Frieden dictirt 
hätten. 

13. nayra ravr* M<6g, obwohl 
er das Alles wusste (das Partie, 
wie §. 6), d. h. dass er seinen 



Vortheil bei den Tbebanern und 
nicht bei euch finden wurde. — 
Tfl^ — a^iovy\ Die Thebaner ver- 
langten die unten genannten Städte 
als ihr.Eigenthum zurück. Vgl. 5, 
21. — TovToy Kcil fxoyoy , gerade 
diesen' einen. — vvv, nachdem vor- 
gegangen, was folgt. — Msifaiiytjy 
AncxE&aifioyiovff afpUyai] Messe- 
nien, worauf die Lakedämonier alte 
nicht ungegründete Ansprüche hat- 
ten, — wenigstens stellt der Red- 
ner die Sache so vor — wurde in 
seinem Widerstände gegen diese 
neuerdings wieder geltend gemach- 
ten Rechte von Philippos unterstützt. . 
Dagegen hatten die Thebaner auf 
Orchomeitos und Koroneia gar kein 
erweisliches Anrecht. Constr. ntSff 
ay naQadovg'OQ)[Ofuyby Btjßaiois 
ax^ipaivo ntnoitjxiycti r^ yof^i- 
Ciiy TavT 'ilyai dUauc. 

14. aXX' ißiaa^n» fiogirter Ein- 
wurf, wie §. 13. Vgl. 3, 29, und 
über die Sache selbst 5, 22. — 
Sitrahaif — G^ßaiaty, seine Bun- 
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xakdig* ovxovv q>aai fiiv f^iXXeiv tcqoq tovq Stjßalqvg av-^ 
vov vTiOTtTtag exBiy, xal koyoTtoiovai Trequorveg Tivag, wg 
^Ekdraiav veixi^i' 6 de %av%a (lev^ f^ilksi xal pLeXXrjaBi, 15 
iag iyco xfivo), toig Meaarjvioig de xai rolg Id^ydoig irtt 
Tovg Aaxadai^ovlovg avfißakXeiv ov fniXXei, aXXä xal 
§dvoyg elaTce/ÄTtei xal XQW^^^ a7toa%iXXet xal dvvafiiv 
laeyaXtpf ^cjv avrog ia%t TtQoadoxifiog. rovg /lev ovrag 
ex^QOvg Qrjßaltov ^axedaifiovlovg avaigel, ovg d* aTtw^ 
Xeaev avrog Ttqozeqov Oonciag vvv ad^si; xal zig ayi6 
7;av%a TttaTevaeiev ; iyctf iiev yaq dvd^ av rjyoviiai OiXiTt^ 
Ttov, oiV el zä TtQuha ßifcO'd'elg axwv 67tQa§€v, ovt^ av 
ei vüv dfteylyv(oaxe &i]ßaiovg, xoig exelvwy ix^Qoig awe^ 
X(ag ivavTiova&ai,^ aXX* äq>^ wv vvy Ttoiel, * xaxeiva ix 
TtQoaiQ^aewg dfjXog iari Tcovqaag. ix Ttarvwv d*, av zig 



desgenossen , mit dereo Hälfe er 
den phokischen Krieg beendigt hatte. 
Die Hauptstarke der Thessaler be- 
stand in ihrer trefflichen Reiterei, 
die über 3000 Mann betrug, Isokr. 
$y 118, unter Umstanden aber auf 
das Doppelte gebracht werden 
konnte, Xen^ Hell. 6, '1,8. — vno- 
7u<as €X€iy, activ «= vnonrtvety, 
wie 19, 132 ^vaxoXcDg €xsiy xal 
vTiontfos nghs tov ^iXmnoy, — 
Ao^o;roeot;(re mqnovrigl S. zu 18, 
159. — ^EXat€iav, zu 18, 152. 

15. fiiXXe^ xai fjiMiqaUy er will 
und wird immer wollen und dabei 
wird es sein Bewenden haben. Frei- 
lieb täuschte sich hierin D. — roXs 
Meoafjyioig xai jolg 'AqydotSj ptx 
Gunsten der Messenier und Argiver. 
avfißäXXety ini rovg A, , seltnere 
Verbindung «« fiax^aS-ai rote A. 
— lani TiQoadoxifÄOffj dort, im Pe- 
loponnes. — rovr uky otrtas, im 
Gegensatz zu ovs o antoXeifey, — 
rovg (Aly — aoSCei; in Form einer 
Frage aus dem Gesagten folgernd. 
Die asyndetische Einfuhrung der- 
selben ist von besonderem Nach- 
.druck. Das eigentlich nur gedachte 
atiCf^y (die Phokar soll er retten 



wollen?) ist dem ayaigtl zu Liebe, 
in welcher Handlung Philippos aller- 
dings schon begriffen erscheint, 
gleichfalls in das Präsens geruckt. 
16. Oüdf ay — ovt ay — iyay- 
Ttovffd-ai] S. zul, 10. oifd' fiyov- 
fiai ist aus dem Vorhergehenden 
im Gedanken durch fxrj ort dn ni- 
(ST€vta zu ergänzen. — axtay enga- 
$€y, bei Ueberantwortung jener 
Städte an die Thebaner §. 13. 14. 
— iX^Qolg, den Lakedämoniern 
und den Phokern. — ix nayifoy — 
avtrraTTtay] ix 7idyr<ay «f* ist nicht 
mit ay xig oqd-iSis &€(OQJ zu ver- 
binden (st quis autem omni ex parte 
rede consideret), sondern für sich, 
gleichsam absolut zu nehmen , und 
danach tritt nga/fiortviTai selbst- 
ständig ein : nach allem aber, wenn 
man es sieh recht überlegt, tbut er 
Alles um gegen unsern Staat zu 
intriguiren. Die Abschreiber (FY£l) 
suchten denZusammenhang zwischen 
ix vovTtay und nQayfAazevevai durch 
Einschiebung eines oti vor ndyra 
herzustellen, indem sie d^Xag iari 
aus dem Vorhergehenden supplir- 
ten: leichter wäre dasselbe durch 
Einschaltung von a hinter ndwa 
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ogd'iJS &£€i^ig§, 7tav%a Ttgay/tettevetai nuxta t^g fteisfag 
navvtariiov. %oel tovt^ i§ avotyK^jg tqouov tiv^ cevT^ vvv 
y6 d^ avfißaivsu JLoyi^ea-S'e yaQ, a^x^''^ ßovlMzaiy tovtöv 
d^ ävzaywviatäg (xovovg vitBikrj^e» vfiäg. aimtel ftolvv 
ijöt] x^^^^f ^^^ tovto ccvtdg a^una avvoidev avv^' oig 
yciQ ovatv v^etiqotg ^ei, toitoig itavra ^äXkcc oiag)al€^g 
xintrftai" el yaq Itif^fpiTtokiv Kai HoTidaiau TtQoeiTO, ovd" 
av öXy.01 jiiveiv ßeßaiwg 'fjyÜTO. afiipirega ovp olde, xat 
XStxvTOv vfiiv eTVißovkevovra xal vfiotg alad^avop.ivovg. €v 
ipQOveiv d' vp.&g vftokafißavwv dmalfag ^v aitov fA.ia€iv 
vofii^ot, xat TvaQci^vTai Tteiasa^ai %t fVQoaio^wv, av tuxi- 
^ov XaßriTBy UV (lij q>d'a<nj Ttoiijaag TtQoteQog. dia favr^ 
iygijyoQ^, iq>€at7p(€v, int %y Ttolei S-egaTtevet Tiväg Gt]- 
ßaiovg k(xi IlekoTtowfjaUov rovg ro^Ta ßovXo^Upovg toi;- 

19 Toig, ovg dia fASv TtXeove^iav rä Ttaqovra ayaTtrjaeiv oYerai, 
dia de aycaiSttjTCc TqoTVtov xcjv fieta töCt* ovdiv Ttqodxpe- 
ad^ai, naiTOi aa}g)Qovovai ye um iiezqlwg iva^yfj Ttagot-- 
delyfiat^ eariv idsiv, & xtti nqdg Meaarjviovg xai nQog 
lÄqyelovg sfioiy^ elTteiv ovvißtj^ ßekxiov d^ Xctog xal Ttqbg 
v^Sg iativ eli^rjad'ai. 

20 y>H^g yctq oteaS'^, "«y^^^i w avdfeg MeaarjViOi, dvc^ 
y,X^QO)g äytovsLv ^Olvvd-iovg, ii tig <cv lAyoi xcrra OiXl^- 



oder durch die gelinde Correctur 
nca^d'' a statt nuvra zu erreichen. 

17. eis — tovTOis , «a rovxois 
a ovra vfUreQa ix^i, durch den 
Besitz eures Eigenthums. — 'Aufpi- 
noXiy xal JIotidaMy] S. die Eiul. 
zuR. l-'d. undl, 12» -- otxoi, da^ 
heim, ia MakedonieD. 

18. «vTor vfdlp intßovXsvoyTa, 
im Accus, statt Nomin. , um den 
Gegensatl zu v^&s adad^vouivtvs 
starker ins Ohr fallen zu lassen. 
ip^äffrj — nQOTiQog] VgL 4» 14 
fiij TtQOTiQoy nQoXafißäy€T€, — 
iqfiartixiy, n&ml. toU nqayfAaew^ 
er ist auf dem Damme i — knl ijf 
noXii, wie 23, 124 dvyafi€K inl 
TQtff TiXij^fai H&triifAirov^, 24, 70 



iqj' vfity xeHcti u. 123 ra eni r^ 
7iXj&€i y€yofio&£Tij/4iya ^€iy0, — 
ravra, ihren eigenen Vortbeil näml. 

19. (fta nU^y^H^y, aus befrie- 
digter Habsucht : weil er ihnen den 
Willen gethan. ^ 6ia cxm6ttjT€c 
TQonmy] Vgl. zu 5, 15. — Tie^«- 
^ilyfjiaTa, näml. rtay unä rttvrtx. 
— TtQog — tivyißvi, bei der Ge- 
sandtschaft, welche nach dem Pe- 
iopoanes gegangen war, um daselbst 
dem Einflüsse des Philipp^s entge- 
genzuarbeiten. 

20. mas yti^Q] yitg ist dem Ge- 
danken nach mit Efptip zu ver- 
binden. itxovHP ist, wie weiter 
unten nqon^ox&y, Infinitiv des 
Imperfeets. — << — UyQi, so oft. 
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Ttov xcrr imetp&vg tovg XQ^^^» ot liu^SfioCifTti piiv ctvtole 
ck^ieiy^g navtegolTtQdteQOpMaaedoviag ßaoiXüg dvzsnoi- 
„oSvTö, notidai^xv d^ ididov rovg IdSujpalwv diftomovg * ix- 
^yßAXktötf^ vtxd Ttjv [üiv Hx^^a^ fijv Tt^og ^l^äs ai^g ärjj^'ip^, 

xob/ avzövg vöiavTCc fteicead-oii tj keyovtög av tivog ftiOteC^ 
aat ol^ad-e; iki^ of^tog ^^sqnpf iyio,y ^itcqop xQ^^ov rqv aiUo- 2t 
,it^ictv xaqitMoAfiBvoi Ttokvvtfjg avrmvftiKeivöv otiqovxitiy 
f,alax^g h^neoovcBgy ov li^cmj&irceg fidvop, alXä Kai ftqo^ 
dod-imag vnC alkriXvjv ycal n^ad-ivrag' oi yctq äaq)alüg 
t6ug Ttokitalaig ai ftQog tovg tvqavvovg avtai kiav Sfui-- 
^yAiore. Tt ö* ol QevtaXol; &q^ oisü'^% '^k'g^rjp,, oV avvoig22 
y,Toi>g TVQOwovg i^eßakke xott holXiv Nixaiav xai Mayvt]- 
„aiav ididov, Tt^oadonav ti]v xad-eotwaccif vvv dsxadaig- 
„xi(xp eaead-ai Ttaq^ avTmgy t] %6v t^v nvhxiav änoSovra 
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Vgl. 9, 11. — Uy&€f4oi}yM , Stadt 
und Gebiet nördlich vou Olynthos 
an ^ Chalkidike grenzend. Im Be- 
sitz der Makedonier kennen sie 
schon Herod. 5, 94. Thuk. 2, 99. 
Die Abtretung von Antbeinus er- 
folgte Ol. 105, 4. 357 . die Ueber- 
gabe von Potidaa bald darauf, s. 
zu 1, 12. — roMtvTtt, näml. ola 
vvv Tiaa^ovaiv. — Xiyovrog — 
rtvog,'ss^d Tig lAtytv. Vg^. 5, 13. 
av gehört zu niaxtvaai. 

21. &^atqiav , Potidaa -^ «o- 
Xvv] D. rechnet darauf, dass nach 
Philip^oä' endlicher Ueberwindung 
Olynthos durch die Athener werde 
wieder hergestellt werden, betrach- 
tet also dien Zustand, ihrer politi- 
schen Vernichtung, so lange er 
auch schon währte, nur als einen 
vorübergehenden. -^ ixmffövtec, 
näml. vnh 9»ikln7tov, -^ n^o^e^v-' 
ttg »— n^et^vT£ff] S. zu 18, 48 o. 
dieEinl. zur 1— 3R. -^ ov yctq — 
ipLikim\ Vgl. 1, 5. ttvtai zugleich 
mit Hinweisung auf die von den 
Messeniem mit Philippos eingelei- 
teten Verbindungen. 

22. •« Sntuküi, näml. n^okfi- 



&6xü}v. Vgl. über die Sache zu 1, 
12. Magnesia hatten die Tbessaler 
sdion Ol. 107, 4. 349. reclamirt, s. 
1, 22. 2, 11. Die Abtretung er- 
folgte erst nach dem Frieden von 
Ol. lOS, 2. 347, und eben da auch 
die von Nikäa, einer vor den Ther- 
mopylen gelegenen Stadt der epi- 
knemidischen Lokrer. — (fexncfa^- 
jjfccri'] Die Angabe der von Philippos 
in Thessalien eingesetzten rer^cr^- 
/cai 9, 26 ist mit der vorliegenden 
vermuthlich so zu vereinigen, dass 
die Tetrarchien sich auf die Can- 
tonalregieruBgen in den vier Land- 
schaften Thessafiens (Thessaliotis, 
Phthtotis , Pelasgiotis , Hestiäotis) 
bezogen, während die Dekadarchie 
die aus zehn Mitgliedern bestehende 
allgemeine Landesregierung war. 
D. bedient sich al^ichtlich desje- 
nigen Ansdmcks, welcher den Mes- 
seniern von der Zeit der spartani- 
schen Herrsehaft her (denn e^war 
dies die gewöhnliehe Form, unter 
welcher die Lakedämenier in den 
eroberten Staaten das eKgarchische 
Regiment herstellten, v^. 18, 18) als 
der gehässigere ersebeinen mussie. '- 
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ftovtov Tag idiag avtßv Ttqoaodovg. TtoQai^aead'ai; ovtc 

,sOTi Tavza^ dXXa iirjv yiyova rapza xat nSaiv iariv 

2Z„eldivaij» vfieig d* "lyjyy iyci„ didovra iievuai vnia%vov- 

„fievov &awQ€iT€ OLXiTtnoVy i^Ttaztjx&ca d' ^drj xal na- 

fQctK&iQOVfiivov StTteixeod-e, ei aiaq>QOV€iTS dij, ideiv, iari 

fToivvv vri JC '^eqyrjv iyia,, TtavrodaTca evQfjfiiva Taig 

fTtdXsai TtQog g>vXax,fjv xat atarriQiavj oXov x^Qaxdfiara 

24 „yi,al Tsix^i xal nafpQOi xat räkka oaa Toiavra, aal zav%a 

y,(iiv iaztv aTtavxa xeiQOftoirfna Tcat dajtavrjg TtQoadeitai' 

„'Üv de Tl TLOivbv 97 q>vaig zdiv ev q>qovovvTOßv iv av%y 

„xexrtjzai q)v3iaK%i]QiOv, o Ttaai fiev iaz^ aya^ov xai am- 

„TijQioVy fxdliaza de Tolg TtX^d'eai Ttqbg Tovg TVQovvovg.^ 

;vi ovv ioTi tovTO; aTtiaiia. ravtfjv qyvXdrTete, Tavrrjg 

fävrixead'e. av zavrijv ad^riTe, ovdev fifj detvbv Tiadifjte. 

2hy^tL ^rjtevve; ^^eg>ijv.„ iXev^eqiav. cIt* ovx OQ&re OiXiTt- 

fTtov * äkXoTQiwzaTag %av%y Tcal zag TCQoarjyoQiag exovra ; 

yßaaiXevg ydq xal tvqavvog IxTtag ix'O'Qog ikev&eqiif Y.ai 

^vofioig evavTiog. ov (pvXa^eod'^ oniog ^^eq>fjv„ ^ij noXe- 

„fjLOv ^rjTOvvreg aTtaXXayfjvat deaTtSzrjv evQtjre;^' 

26 - TavT^ äüovaavTeg exelvoi, xal 9oqvßovv%eg wg oQ^ßg 

Xeyerai, xat rtoXXovg eriqovg Xoyovg Ttaqd i&v ftQeaßemv 

xort TtaqovTog e^xov Ttal TtdXiv vateQOv, log eoixev, ovdev 

fdäXXov aTtoax^oovrac zfjg OiXiTCTtov q>iXiag, ovd^ wv 
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nvXaiay] S. 5, 23. — nqoaoSovg, 
1, 22. — ovx e0Tc ravta, sicherlich 
nicht, =s ovx ouad-t n^oa&oxäy 
Tovs SerToXovg, Vgl. zu 2, 3.. 

23. ^€<ü^£«r£ — amvx^o^e , er- 
steres Indicativ, letzteres Imperativ. 
Der Redner macht die Anwendung 
des Gesagten auf die Messenier, 
iur welche Aehnliches sich vorbe-' 
reitet. Jetzt zwar, so lange sein 
Plan noch nicht reif ist, ist Phi- 
lippos eitel Huld und Gnade, ihr 
seht ihn nur, wie er mit vollen 
Händen gieht und euch verspricht 
was ihr nur immer möget: aber 
wenn ihr vernünftig seid, so wün- 
schet nieht dass der Tag komme. 



wo sein Betrug an euch zur That 
werde. 

24.^ roU TiAif^ffftJ S. zu 18, 46. 

OV&ly fJtti (fcM/OJ/j SMsz OV fAtl 

dfu^oy ri, s. zu 18, 246. 

25. Xtti ras nQoariyoQicc^, schon 
die Titel, um von der Gesinnung 
nicht zu reden. — ßaoiXivs — 
lyavxios, mit rhetorischer Ueber- 
treibung. Man denke z. B. nur an 
die spartanischen Konige. — noXi- 
fjtov, mit Lakedämon. 

26. d-oQvßovyrtg <ag oQ^iSg Ai- 
yBTM, unter lärmender Beifallser- 
klärung. Vgl. 8. 30. — xal naXiy 
^areQoy, nach des D. Weggang, 
welcher vermuthlich damals noch 
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eTtayyiXkerai. xai ov tovz^ laxlv Stottov, ei Meaaiqvioi 
"Aal lleloftowrjalwv riveg ftag^ a t(^ loyiafK^ ßii.Tiad'^ 
OQCjai tt TtQa^ovGiv , dkX^ vfiäig oi xai awiivreg avf;ol2l 
xat twv keyovTiov äxovovreg tjiüwv wg iTtißovkevead'e , iog 
^eqLZBLXiC^ead^e , ht tov firjdiv ijötj noifjaai li^oed-^ dg 
ifiol doxei, navd-^ VTtofLieivavreg, ovttog ^ TtaqavTix^ rjdovri . 
xö£ ^(jcoTiovr^ jiieiKoy iaxvet tov 7to&^ voTeqov avvoiaeiv 
jLiikkovTog. 

üeql fiev dij t&v ijÄiv TtQcmriwv xad-^ vfiSg avTovg2S 
vateQOv ßovkevaeod'e, av awcpqovfjue' a di v9v aTtoxQiva- 
fxevot rä diorc^ av eXrj%^ iipr]q)iafiivoi, ravra ö^ li^io, 

[^nOKPIIII.] 

Hv fiiv ovv dUaiov, w avdqag Idd^f^vaioi, rovg ivey- 



andere Staaten des Peloponnes in 
ähnlicher Absicht bereiste. — nag^ 
a, sxs naga Tttvra a: gegen die 
eigene bessere Einsicht handeln. 
Wenn D. dies an den Messeniem 
und and($ren Peloponnesiern in der 
Ordnung findet, so ist das Urtheil 
z^ar in dem Bewusstsein der gei- 
stigen Superioritat Athens über die 
übrigen griechischen Staaten be- 
gründet, hier aber insbesondere 
darauf berechnet, durch den Ge- 
gensatz den Athenern selbst ihr 
eigenes unverantwortliches Beneh- 
men recht lebhaft zu Gemuthe zii 
fuhren. 

27. oAA' v/Ä€is] Man erwartet 
aXX' ee vutls^ als Fortsetzung des 
aronoy. Der Redner bricht jedoch 
die angefangene Construclion ab und 
wendet sich direct an die Athener. 
Aehnlich 8, 30. — avroi, aus eige- 
ner Erfahrung. — ix, in Folge. — 
Ttttif^* vnofjiiivaPTfs, im* Gegensatz 
zu fjiri^iy noi^aai: Alles, selbst 
das Schlimmste, über sich ergeheu 
lassen. 

28. T(3y vfuv nqwuxiiav] Vgl. 
Isokr. 15, 59 noXkiSy crt ^oe Acx- 
xitay QVTtay. Xen. Cyrop. 7, 5, 7 



nöXioqxfiri^vg fptifil clvcre tovs 
aySqas. — x«tl>* v/äSs^ alrovs] 
Dass, wie man insgemein annimmt, 
in der VersammluDg, in welcher 
die Antwort an Philippos berathen 
wurde, so lange dies geschah, die 
makedonischen Abgeordneten zuge- 
gen gewesen seien, und erst dann, 
als man zu den weiteren Berathun- 
gen über die gegen Philippos zu 
ergreifenden Massregelo überging, 
hätten abtreten müssen, ist durch- 
aus unwahrscheinlich. Der Redner 
scheint vielmehr mit diesen Wor- 
ten entweder seine persönliche Theil- 
nahme an jenen weiteren Verhand- 
lungen ablehnen, oder die Athener 
warnen zu wollen, bei denselben 
nicht den Einflüsterungen derer Ge- 
bor zu geben, welche es mit dem 
Vaterlande nicht ehrlich meinten, 
sondern nach eigener freier Ueber- 
zeugung das Beste zu beschliessen. 
— cnwxQiyafjiEyoi — i%ffriq)ia/niyoi\ 
Ueber jede von Staatswegen zu ge^ 
bende Antwort ward erst berathen 
und dann beschlossen. Vgl. zu 20, 
38. — ravra dtj Xi^o), wie 4, 29 
tovt' ^dtj Xi^ta, als Ankündigung 
des. zu verlesenden Gegenstandes. 
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^6vTag rag t57roa%Ar««g, ly* alg Bneio^iqT^ ftoiii^cMdixt 
29T^y elg^vtiv, utaXür* ovtß yisQ ctvtog av mnB vnifietva 

%€g, ei voaavva nqa^uv %vx6v%a $lQijvr}g 0lhn;nov ^w^e ' 
akV fjy Ttokv tovtfov aq^eattpcora vä rote Xeyof^eya. ttai 
naXiv y* hifovg itaMv tivug; Tovg oV iyio yeyowlag 
ijdf} v^g elfi^vtig aTto %f}g vatiQctg ffnuDv 7C(feaßeiag vijg 
Eftl * TOvg OQTi^ovg, alad-ojÄevog (pevaniCofievriv %ijy ftoXiv, 
30 Tt^vXeyov xal dufiafTVifOfiTjv xal ovk elW TtQoiad'Cct Tlv- 
lag ovdi (Pmieag, iJyevtag (ag iydi (asv v6taQ nivtop eho^ 
r(og dvorqoTtog %ai iw%ol6g Ufdi rig av&qtaTeog, 0ikt7t^ 
Ttog d^, 07t€Q ev^aiad'* av iptelg, iav Ttaqik&rj, Ttqa^ai, 



Hierauf muss D. die dem Philipjpos 
zu ertheilende Aatwort, wie er die- 
selbe gefasst wissen wollte > vor- 
getragpen bf^en. Mit Reebt liabea 
daher die meisten Heraasgeber das 
in des M89> febleade Lemma ATIO- 
KPISIS ergänst.— rof vnofx^C€t£, 
die des Philippos aämlicb. Unter 
den Zuträgern derselben sitid na- 
meatlicb Neoptolemos, lA^ristodemos 
uud Ktesiphon zu verstehen (s. zu 
5, 6), welche die ersten Friedens- 
vorscbläge aus Makedonien nach 
Athen brachten. — xaXtJy, um dem 
Philippos zu antworten. Von Rechts- 
wegen, sagtD., musstoB eigentlich 
diejenigen, welche in Phiüppos' Na- 
men und mit seinen Verheissuagen 
den Frieden eingefädelt, ihm auch 
jetzt gegenüber treten und sein Un- 
recht vorhalten. 

29. ^vroff] D. nahm an beiden 
Friedensgesandtscbaften Theil. — 
ro<r«C>ra] So JS statt Toutvra (wie 
§. 8) : so grosse Dinge. — Tovrmy, 
nämlich j(Sp pi&u t^v ilgriyn^ 
nqax^ywV' — %vWbf, nämüch 

Aescbines, Philokrates undConsor- 
ten. Ueber die Strudur des Satzes 
s. zu 2, 16. -^ T^ im Tovs o^ 
nov£ , der von Athen an Pbilippos 
zur Abnahme des Friedenseides Ab- 



geordneten. Vgl. über ähnliche 
brachylogische Wendungen zu 18, 
288. — nQovXivov xal dugfaQTv- 
QOfAty] 19, 45 €» TovTwy ovy rex- 
f^ai^ofitMHts , ayaawag nal naQeX- 
My intwt^fjifjy fAhy aytiUyiiy, 
lis &* axov€ty ovx ^d4ltr^, ^av^lay 
iüYoy, Toaovwo fioyoy öiMfJUn^TV' 
ifftfityof, ore twwa ovv' olia ovie 
9inyii\>y<a, n^oai&tma (f| tüg^ ovcfi 
7i^o(r<foxa). 

30. w iyta — ät^Qianoff'] 19, 
46 inaya^ccff «f o ^iXoxQärti^ 
fAoXct vßqiatwfag „9v&ky" tfprj 
„^vfiaaroy, ii äyd^fff'ui&tjyaSioh 
jM^ raviit ifA^l xal Jvifx^^d-ivH (ff - 
lUiy ovTQff fHy yä^ vdtog, iyw 
dk olyoy niy(o." xm ^fAsls iy€- 
Xäzi. In gleichem Sinne siad die 
Verse des Alexis, evdeh wdono- 
rns hüy^ay^qwnos uttxoc, und 
Amnhis, €yio$ cf ^diag niyoyTBff 
tta' &ßiXT€f Ol (bei Athen. 1, 39 h. 
44»), so wie der, wiewohl eiffent' 
lieh nur auf die Dichter gemönzte, 
des Kratinos, vdW^ de niywy yqti^ 
eroy oldky ay wixüif (Hör. Kpp. 
1, 19, 2 nulh plaeere diu nee vivere 
Crtirmnapossunt, quae smbunlur aquac 
poloribus), gehalten. £in allgemein 
bei den Griechen geltendes Axiom 
liegt ledoeh darin nicht. — i^y naQ- 
ik^a» durch die Thermopylen. -^ 
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xoi Seaniag fiep xat Jlkavaiag Tci^ecl^ &tjßaiovq de ftav^ 
OBi tfjg vßQeotg, XeQQOvrjaov di roig airov riieai dio^-^ 
^91, Evßoicty di ncai vifv ^Si^Ttav dvr^ lAfÄ^ifrolatag vfüv 
anoödaev %ctvTa ycif anawa eni xov ßrj^ctvog ivrav^a 
(AvrifAovevez^ old^ oti ^tjO-irta, naineq onag ov deivol ravg 
adtüövrtag ^efjmjaS'au xal %6 ftavrtav aioxunov, xairoig^i 
htyopoig TtQog %ag ihtidag z^v avrfjv el^wjv elvai %av^ 
Tfjy i^n}q>iaaa&e' ömw veXetog vfnjx^V^^' ^^ ^V ^ofVTOf vvv 
Xeyb) nal xaXelv ^tjfii delr vovvovg; iyda v^ rovg &eovg 
vakti&^ fieza na^ijoiag i^cS Ttfog vfiäg xort ovx aTCOxqv-- 
tfßOfiai. ovx tv^ eig Xoidoqiav i^nectav ifiovr^ juev ^|32 
lüov koyov ftaq^ vfuv noi^jatt), Toig S^ ipiol nqoavLQOvaet^ 
ai¥ i^ ciQX^g xctivijv Ttagioxw TtQogxxaiv tov nitkiv ti 
Xaßeiv TtaQcc ^illnrcov, ovd* iva wg ailtag adoXeaxdi. 
akl^ oiofiai Ttod-^ vfiäg kvTtijaeiv a OikiTtTVog ftQctPtei 
liuXkov rj VC wvh %b yag TtQayfia ofw Ttgoßäivov, xat 33 
ovxl ßovXoiftrjv av ehca^eiv og^äg, tpoßoviiai de fii) klav 



Ssaniaf — ano&tiifii] S. 5, 10. 
— Xi^oytjaQy -^ ^logv^et, zur 
Sicherung gegen die Ang^riffe der 
Thraker. Vgl. 7 , 39. riUaiy, » 
ayaXeifiaaiy , Pbot. — xaintQ -^ 
fiifMt^a&ai] Deo Mangel an Ge- 
dichtniss für erlittene Beleidigun- 
gen, sonst und unter anderen Ver^ 
haltaissen ein lobeqswertber Zug 
im athenischen Volkscharakter (vgl. 
18, 99), betrachtet D. jetzt und 
einem Feinde wie Philippos gegen* 
über als sträflicbe Indolenz. 

31. xai Tol^ ixyöyoU] 19, 48 
oQärB To \fiijq)iSf4a, eamy knttifyow 
x«l o<n7f evfptjjUag fjiiajoy i<m, 
xai r^y eiQfiyrjy slyai Tfiy avT^y 
SjtmBff ^üJitnff itai ro^ ixyoyotf, 
nai rf F epfificnftay. Das Schmach- 
volle dieser Clausel setzt D. das. 
§. 54 ff. näher auseinander. -> nqhg 
Tc«' ihttdof, auf die (blossen, von 
eueh auf Philippos' Veriieissungen 
gesetzten) Hoffnongen hin. — cfcu'« 
sa Eri ed€t. s. §. 28« — igtS nai 
0VK anoxQvtfiOfAai] Dieselbe For- 



mel kehrt wieder 8, 73. 13, 10. 24, 
200. Nächst den Dichtern (vgl. 
das bekannte yyuiTa xovx ayyatra 
bei Soph. K. (ied. 58) lieben es be- 
sonders die Redner einen Be^iff 
dadurch zu heben, dass sie demsel- 
ben sein negirtes Gegentheil bei- 
fügen, eine'Spielart der. Verbindung 
synonymer Begriffe. So D. 18, 265 
n^ams ntttl fj^ ntxQtS^. 19, 99 
ivyoix<as^ di^^sad-B xai ov ^d-oyt^ 
QtSg. Lys. 4, 12 t/;€o(fnrai xai 
ovx äX«^ Xiyu, Antiph. 3, 3, 1 
und 3 toytf xal ov Xoyi^ n. s. w. 

32. Ovx ^^ '^ not^ffto, nicht um 
durch Sehmähen mir auf gleiche 
Weise (i| laav, nämlich ixsfvotf) 
bei euch Gebor zu verschaffen. '^ 
1^ a^^ff, mit ngomc^ovaeiaty zu 
verbinden. D. meint den Anfang 
der Friedensverhaodlongen. -^ cu^* 
SXXwff , nnr so in den Tag hinein. 
Vgl. los^ Mgtof oben §. 10. «^ 
wtt yvyi, adv. : gegenwärtig. 

33. TO ngäyua, die Saohe, um 
welche es sich nandelt, die Gefahr, 



112 



AHMOSGBNOTS 



VI. p. 73 — 



iyyvg 5 tovt^ ^örj, orav ovv pirp^e^^ vfiiv äfieXeiv e§ov- 
aia ylyvTjTac twv avfißaivovroßv , fitjd^ OKOvrjd'^ otl tuvt^ 
ifp* vfiäg iaziv ifiov firjde tov delvog, äXX* avTot Ttavteg 
oqäxe ^ai ev aidfJTe, oqylXovq aal tqaxBlg vfiag eaead'ac 

^Avof^i^co. {poßovfAai d^ itiij twv * Ttfioßewv asaicoTttjxoTwv, 
iq>^' olg avToig ovviaaai dedwQodoxtjxoteg^ töig iTtavoQ- 
&OVV Ti Tteiqwfiivoig twv diä rovrovg anoXcjXonav %fj 
naq^ vfiwv oqyy 7t€Qi7teaeiv cvfiß^' oqw yäg (og rä TtoXXa 
iviovg ovK eig Tovg alrlovg, äXX^ elg rovg VTtb x^lqot fia- 

35 XiCTa T^v oQyijv äg>i€VTag* ?a>g ovv ezv fxiXXet xör avvi- 
OTatai Tcc ftQayjKxra nai xccvcmoiofiev äXXi^Xtoy, eaaotov 
vfjiwv, xacTteQ anqißiog eidora, of^iog iTtavafiifxvi^axead'ai 
ßovXojiai, Tig 6 OfOKeag Tceiaag xal IlvXag Ttovqöag nqo- 
iad-aiy €jv xataaTag ixeivog Tivqiog xfjg ItcI t^v l^TTiTcfjv 
vdöv xat Ttjg elg IleXoTrovvfjaov xvQiog yiyovSy xat tt«- 
noirix vfuv iitj' Tteql vwv dmalwv iatjÖ^ VTteq tmv i'^to 
9tQayfiaTü}v elvat ttjv ßovX^v, aXX^ VTteq tüv iv ifj x^QV 
xai TOV Ttqbg t^v ItizTixijv TtoXe^iovy og. XvTtrjaet fiiv 
&iaaTOv, ineidäv rtaq^, yiyovs d' iv i^eivy ry V(^^9V' 



das Uebel, das uns von Makedonien 
her droht. — xovr*, der ZeitpuDCt, 
wo Athen die Folgen von Philip- 
pos' Thuo schmerzlicher als bisher 
(d. fa. durch einen unmittelharen 
Angriff auf'Attika, s. §. 35) em- 
pfinden wird. — itfjikUlv i^ovaia, 
ohne Artikel, wie i^ovata noulv 
8, 8, ^üv^ia nqaxTiiv 8, 52, aöeut 
Xiyeiy 8, 64, ayayxtj nouTv 9, 75, 
i^ovata xal adeia noulv 13, 17. 
34. Tdiv 7ioiaß€<ay, der von Phi- 
lippos bei der Friedensgesandtschaft 
Bestochenen, s. oben §. 29. , — iw* 
oh» warum, zu welchem Zwecke 
sie sich haben bestechen lassen, 
den Gegenstand der Bestechung. 
— dia TOVTOVfft unter ihrer Mit- 
wirkung^ A. 5, 22. — ia£ ra noX' 
Xa, «= noXX^v l, 16. — Iviovg, 
■» vfJtaSa wie 1, 16. — rovg vno 
X^ga, den ersten besten der ihnen 
unter die Hand kommt, BsTov^vara- 



Tovff n€(ii Tiav 7iqay[jiaT(av anov- 
ras 1, 16. 

35. avt^iinatai, im Entstehen ist. 

— knl — ils, ähnlicher Wechsel 
der Prüposilion, wie gleich nachher 
nkQi — vnhq, u. 3, 1 tvs — n^og, 
9, 11. 52 nqhg —jk> 20, 93 nagä 

— iy. — n€Ql T<3y ducaitay, wird 
theils durch den Gegensatz itXX* 
vn€Q T(3y iy j^ X^QV^ theils und 
noch näher durch inko rrny c|co 
nquYfA«r(av bestimmt. Es sind die 
Rechte gemeint, welche die Athener 
in ihrer Stellung zu Makedonien, 
wie diese in jenem Friedensvertrag 
festgestellt worden waren, und im In- 
teresse ihrer auswärtigen Besitzun- 
gen zu vertreten hatten. — ky tKÜvti 
T^ vifjUqif, am 16. Skirophorion (13. 
Juni) Ol. 108, 2. 346, an welchem 
die Gesandten über den Erfolg ihrer 
letzten Sendung Bericht ans Volk 
erstatteten. D. 19, 58. 
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ei yitq fi^ ^a^exqovüd'rjte T6d'^ v^eig, cvdiv av ijv t^36 
TtoXet TtQayfia' ovte yaq vavat öijtvov nQccn^aag eig z'^v 
l/ixTiK'^v '^X&ev av ftote axokqf OikiTtTtog, ovxe netfj ßa- 
di^oiv vneq tag IlvXag xat Ofo^iag, aXX^ rj %ci dUat av 
eTtoUi xat T^v elqijvijv iiyfov i^avxlav «Ix^^ ? ^öp«X?W*' 
av ijv iv Ofjiolffi 7toXifX(fj di* ^6v t:6tb zfjg elqrjvrig inedv-- 
fif](f€v, ravt^ ovv (ig ^iv vTtofiv^oai vvv vKOViag sYQfjTaif^l 
Mg d' av i^efpaod'eif] fiaXiGT^ aT^ißwg, firj yevoiTO, c5 
7tavT€g -d-eoi' ovöiva yaq ßovXol^rjv eywye av, ovd^ et 
dUai^g ioT^ anoXtakevai , ftej^a tov Ttavriov xivdvvov xai 
zijg ^tjftiag dUijv inoax^v, ^ 



36. Tod-^ lässt zum folgenden ^v 
ein rvv stillschweigend ergänzen. 
— vaval, 8. zu 4, 22. — vniQ — 
*Pu)xiac, wie 9, 11 eU ^ftoxiag 

n » « 

37. tag filv v7tofivriaai\ Vgl. 
Kri^er Gr. §. 65, 3. A, -^ ihs ^ 
ay — yiyoiTOy möge aber nie die 
Zeit kommen , wo sich dies genau 



bewährt, d. b. meine Vorhersagung 
«ber das van jenen Verräthem über 
den Staat gebrachte Unglück in Er- 
füllung gebt: denn würden auch 
bei dieser allgemeinen Calamitat 
die Verräther der Strafe nicht ent- 
gehen können und den verdienten 
Lohn erhaltea, so* könnte dies doch 
eben nur auf Kosten des allgemei- 
nen Besten geschehen. 
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(VIIL) 

REDE ÜBER DIE ANGELEGEN- 
HEITEN IM CHERSONESOS; 



EINLEITUNG. 



Der thrakische Chersonesos oder Chersonesos vorzugs- 
weise hiess die Landzunge, welche von der südöstlichen 
Spitze Thrakiens aus und mit dieser durch einen 37 Stadien 
breiten Isthmos zusammenhangend in Terhältnissmässig ge- 
ringer Breite gegen 420 Stadien weit ins ägäische Meer Tor- 
springt und die europäische Seite des Hellespontos bildet. 
Ursprunglich von Thrakern bewohnt und frühzeitig von ver- 
schiedenen Puncten aus durch Griechen colonisirt kam dieser 
Landstrich um die Mitte des sechsten Jahrb. v. Chr. zufolge 
eines Orakelspruchs an die Familie des Atheners Miltiades, 
ging aber von dieser um die Zeit der Perserkriegie als Eigen- 
Ihum an die Athener über. Doch erst ums J. 452 nahm 
Perikles förmlich Besitz davon, indem er tausend athenische 
Bürger als Kleruchen dorthin übersiedelte und die schon von 
Miltiades zur Sicherung gegen die räuberischen Anßlle der 
Thraker über den Isthmos gezogene Mauer erneuerte. Je 
wichtiger diese die Kornstrasse nach dem Pontos deckende 
Besitzung für die Athener war, um so empfindlicher war 
ihnen ihr Verlust am ^ Ende des peloponnesischen Krieges, 
doch weder Sparta's Uebergewicht noch später der antalki- 
discfae Friede vermochten sie ihre Ansprüche auf dieselbe 
aufzugeben. In den wirMichen Besitz des Landes aber kamen 
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sie nach mancherlei WecbfielßUen während der thrakischen 
Wirren erst wieder Ol. 106, 4. 353, wo, nachdem der ira- 
kische König Kersobleptes zu ihren Gunsten auf den Cherso« 
nesos mit Ausnahme der Stadt Kardia verzichtet, eine neue 
Sendung von Kleruchen dorthin abging. Ein neuer geßhr- 
lieberer Feind war unterdess jn Philippos aufgestanden. Die 
Wegnahme der chalkidischen Städte, der Fall von Olynthos 
und die Beäetzung der thrakischen Käste bis nahe an die 
Grenzen des Chersonesos zeigte deutlich, was diesem selbst 
bevorstand. Der philokrateische Friede Ol. 1 OS, 2. 346. setzte 
vor der Hand dem weiteren Vordringen der Makedonier ein 
Ziel. Einige Zeit darauf ging, da die athenischen Ansiedler 
bei der Annäherung des PhiJippos sich gefluchtet hatten, eine 
neue Kleruchie unter Anfährung des muthigen und unterneh- 
menden Diopeithes.von Athen dahin ab (§. 6). Die Kardia- 
ner, welche zu Philippos hielten, verschlossen ihm unter 
Berufung auf ihre Selbstständigkeit die Thore. Hierüber kam 
es zum Streit. Pbilippos, an welchen sich die Kardianer 
wandten, suchte diesen anfangs gütlich beizulegen, indem er 
die Athener aufforderte die Sache einem Schiedsgericht zur 
Entscheidung vorzulegen. Die Athener gingen darauf nicht 
ein, und als Diopeitbes Ol. 109,2.342. mit «inem inzwischen 
zusammengebogenen Söldnerheere die Feindseligkeiten gegen 
die Kardianer eröffnete, sandte Philippos, der damals im 
Innern Thrakiens beschäftigt war, der bedrängten Stadt Hülfe 
(§. 6. 58). Kardia hielt sich^ Diopeithes aber überfiel und 
verwüstete dafür die makedonischen Besitzungen im Helles- 
pontos (§.9), und als die Makedonier zum Entsatz anrück- 
ten, war er bereits in Sicherheit. Philippos klagte hierauf 
Ol. 109, 3. 341. in Athen über Friedensbruch und verlangte 
die Zurückberufung des athenischen Heeres und die Bestra- 
fung des Diopeithes. Die makedonische Partei daselbst unter- 
stützte dieses Gesuch. Gegen sie trat Demoslhenes auf, und 
es gelang ihm die Athener zu überzeugen, dass nicht Dio- 
peithes jetzt, sondern Philippos längst schon den Frieden 
gebrochen habe, und dass es Pflicht sei ihm gegenüber das 
Heer und seinen tüchtigen Führer zu erhalten und aus allen 
Kräften zu unterstützen. 
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vni. p. 00 — 

Ei€i fiiv, w avÖQsg Itä&rjvaioi, rovg Xiyovrag OTtav- 
rag fiijTe fcqog ex&Qccv Tcoieiod^at Xoyov fifjdiva fiT^re nqbg 
XoiffiVf äkX^ ßeijtiOTOv enaaTog '^yeiTO, %om^ ä7tog>alv€^ 
ad'ai, akXtog tc xat fcegl ytoiviav Ttgayfiariov xal ^leyäXiav 
vjÄWv ßovXevofiiviov ertel d* evioc tcc (lev q>ikov€ixl<ii, ra 
d' fifCividT^Tton^ ah:i(f TTQoayovrai Xeyeiv, vficig, c5 avdqeg 
l/id-rjvaioi, %ovg noXXovg dei Ttavra t&XV äq>€l6vTag, a tfj 
TtoXei vof,tiC,e%B aviiig>€Q€iv, tavta Tcal xlJ7jq>lC€a'9'ai xat 
^TTfoTTSiv. iy fiiv ovv OTtovd^ Tteql tdßv iv XeQQOtn^aip 
TtQayfioTCJV eaxi xat Tfjg argateiagy ijv evdiyiccTOv ixijvct 
TOVTOvt OiXiTtTtog iv &Q&Ky Ttoisitai' rwv de Xoymv oi 
TtXiiaxoi Tteql uv ^loiteid^g Ttgarrei xai ftiXXei Ttoieiv 
eiQfjvrai. iycj d^ oaa (xiv %ig ahtätai Tiva rovroßv, ovg 
xara zovg vofiovg eq)^ v^lv iotiv otav ßovXijüd^ noXa^eiv, 



§. 1. fiTtyidijnoj' cecrt^] Das 
g^leichsam beispielsweise voraasge- 
schickte €piXov€ixi!^, so wie die ganze 
Haltung des Eingangs zeigt, dass 
D. an unwürdige Motive denkt. — 
tifffXovTKg, unter Beseitigung, wie 
23, 20 otav fjiky Uyto tisqI xtSr 
yofiiayt atptXtjy ortf ro tjßijtpiafia 
ftqiiTai xai noiifi rtyi, axomicd-ia 
u. s. w. 

2. 17 fikv im^vdii — i<nl, in 
Wahrheit handelt es sich, dreht 



sich die Beratbang um — , der 
eigentliche Gegenstand derselben 
ist — . — irdixaroy fi^va tovtovI, 
nicht vor eilf Monaten, sondern 
jene Zeit als Anfangspunct gedacht, 
seit. — nqoTTU — noulv^ vgl. zu 
3, 15. — xoiiaCiiy, mit xara tovs 
vofAovs zu verbinden. — %ay ^dtj 
doxj xay kni^xoviSii auf ein ge- 
meinschaftliches im Zusammenhange 
liegendes v(aIp zu beziehen, sa 
^yovfAui^ tyxtaQÜv mconiiy mql 
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nap rjdfj doyqj xSy inufxovoi nBqi avrw axoTtüv Byx^affAv 
^yovfÄOi, Kai ov Ttaw Set ne^l loitwv ovt' ifii ovt^ 
aXkov ovdiva laxvQi^ecd'ar ooa d* ix^Qog vTca^mv t^3 
Ttoksi nal dwafiBi noki^ nsQt ^EXh^anovtov &v TtuqSesai 
Tt^oXaßsiVy näin ajta^ vateQijatafiev, ovxed'^ %^OfiB¥ awaai, 
naqi TovTtov d^ oio^at T^y zaxio'cijv av^q>iQBiv xat ßeßov- 
kevüd'at * xal Ttaqeaxevaad^ai, xal piij voig tibqI tüv aX- 
hov d'OQvßoig xai raig xazrjyoQlaig CLTtb tovtwv aTtodqSvau 

Jlokkä di &avfiaC,iav twv eiaa&dTtav kiyead'ai, Ttaq^ ^ 
vfuv, ovdBvog ^Ttoy, d avÖQsg Id&rjvaioi, %Bd'av(ia:Ka 8 
xort TtQf^rjv Tivog rj^ovaa sinovrog iv zy ßovXfjy (og aqa 
del TOP av^ßovkevavra fj Tcokefisiv äniAÜg rj r^v el^njv 
ciyeiv avfißovkeveiv. iazi de, ei ixev ^avxiav OlkutTtogb 
ayei nai firJTe t(op ^neteqtav exei naqci t^v eiqiqvrjv fifjdev 
fAijre avOKeva^erai Ttavrag dvd'QciTrovg iq>^ ^fiägf ovxezL 
del keyeiv , akV ankäg eiQijvrjv axTiov, xai %a ye aq>^ 
vfjiwv eroi^ia VTCa^ovd'^ oqo)' ei ö^ a fiev dfiocafiev xai 
ig>^ olg tfjv ei^i^vTjv kTton^oifAed'a, eomv iöelv xai yeyqapL- 



avttay ivf4,iy) xay ^dt^ doxj {ffxo- 
Tiiiy) xay inia/ovai. — nsgl av- 
rciy] Die Griecheo setzen nicht 
selten nach vorhergegangenem Re- 
lativ statt des betonenden ovrog 
das tonlose avjos, 'welches daher 
in der Regel nicht an der ersten 
Stelle, sondern einem andern be- 
tonten Begriffe nachsteht. Lys. 25, 
11 kytii Toiyvy ^yovfiai, Haoi fihy 
iy Tj dt]/40XQccTi^ ajifioi tiaay 
tvd-vyas ötdioxorefy — n^oatjxiiy 
uvToiff higttff kni/dvfjiiXv noXiraiac^ 
[D] 7, Ab oaoi <f U^fiyaiot. oy- 
r€S — ^tXiTfTUfi £vyouty iydiixyvt^ 
Tai, nQotrijxti avzovg v(p' v/moy 
Kccxovg xaxias änoXtoXiyai. 59, 921 
Saovs yaQ ay noi^^atjTai 6 d^/nof 
TtoXiraf, 6 yofjiog UTfayo^ivei /ntj 
i^tiyai avroig riSy iyyea a^6y- 
Tioy y(yia&ai, — ov.nayv M — 
ia^^vgiCeaS-ai, es bedarf keiner son- 
derlichen Anstrengung. 

3. n€Qi TovTwy o] iKe epana- 



leptisch. — ßeßovXfvüd-ai xai naq- 
BffxevdüS'ai , s. zu 4, 19.-^ mgl 
TtSy aXXmy, sa nsQi my Jionu- 
d-tjg TiQaTTH xai f^iiXei nouty §. 2. 
~ anodoayai, sich abziehen lassen. 

4. ovoeyog '^TToy, sas ov/ titjoy 
jiyos, nicht weniger als irgend 
etwas Anderes (sondern mehr), vor- 
nehmlich. — 71^»' siQtjyijy, den mit 
Philippos geschlossenen und noch zu 
Recht bestehenden Frieden. 

5. I<r7i de — ovxiii (fei Xiyeiy^ 
Der Redner 'wollte ligiiyijy ayeiy 
an loTc dk anknüpfen, fuhrt aber 
nach den dazwischen geschobenen 
Worten den angefangenen Satz in 
veränderter Fassung weiter, ovx- 
iri deZ Xiytty, da ist nicht wei- 
ter zu reden, darüber «nämlich, ob 
Krieg oder Friede sein soll. — xai 
xa yt — h^ia , mit tadelnder Be- 
ziehung auf die zahme n. unkriege- 
rische Haltung Athens. — Iotm' — 
xO,xaC\ Staatsvertrage wurden in 
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JtOTtai&rjv hmkevoat nal %ovg xlfjQoixovg, ovg vvv altichf-- 
rat ft^TCQirpUvai tov Ttokefior, ^oiXic fiiw täv ^fievi^tar 
aiiyt/a^ eikijqxog, v^eQ c^v xfßjjipiafiaS'^ vfieTeQa iyiMxlovvra 
xvQUi navzly navsa de lov xqovov avvejuj&g %a Tiop aiXtov 
^Eklijvofy Kai ßotqßaqiop kafißavutv nuxi €q>' ^fi&g ovoyLeva-^ 
^6fi€vog, TL TovTO HyovaiVy €og TtokefAeiv fj ay^iv elq^vtjy 

1 Ssi; ov yaq aüqeaig iaxiv rjfilv tov Tt^ayfiarog, aXV vn:o- 
lel^teraL to dixaiorcctov vdh e^ywv, o VTteQßaivovaiv exov- 
T€g ovToi. TL aiv ioTL TovTo; dfivvea&aL tov Ttqoreqov 
Ttolepiovvd-^ i^fiiv. Ttlrjv ei tovto keyovOL vfj /4i^y c6g av 
djtixn^cci Tfjg uiTTiTojg xat tov HeLQaLeiag OikLJtTtog, ovt^ 

sdÖLTtel Ttjv ftokiv ovre Ttoiei Ttokefjtov, el d* ix TovToty 
Tot öixaLa Ti&evTaL xai ttjv eiQi^vijv tovtijv oQi^ovTai, * 
OTL fiev dijTtov&ev ov^' ooLa ovt^ dv&iTä kiyovaiv ov^ 
vfiuv daq)alfj, öfjlov ioTiv ÜTtaaiv, ov fi^v dkX^ ivavTicc 
avfißaiveL Talg narijyoQlaig , ag Jtoneidovg TaatfjyoqovOLy 
xat avTce Tama Xeyeiv avTovg. tl yaq Sri tzotb Ttfi /lev 
OLkiTtTtcfi Ttävra Talla noLeXv i^ovaiav öwoofiev, av Tfjg 
IdTTiyLrjg aTtix^Taij T(p JLOTield'BL d* ovde ßorjd^elv Tolg 

9&QifiLv i^eOTaL, rj nokefxov tvolbIv avrov gn^aofiev; dkka 
vrj jdia TavTa fiiv i^ekeyxovTat, deivd Ttoiovov <J* oi ^evot 
TteQixoTtTOvreg Ta iv ^EkkrjarcovTffi , xal JiOTteid^tjg ddixei 



Stein {gehauen uod öffentlich auf- 
gestellt. Vgl. 20, 36. 

ixaXovyzo ovV 'A^yalot en€f*noy 
im raff noXeiff, «V iXafißapoy, 

Harp. — xavti, näml. kaxiv : dies 
hier. Der Redoer hat die Abschrif- 
ten der Urkunden vor sich liegen, 
um nöthigen Falls davon Gebrauch 
zu machen. \priKpiauatu ist Prä- 
dicat zu xtHTfL -— ükhay , ist ge- 
meinschaftliches Prädicat zu 'EXkri- 
vtav wie zu ßa^ßagtoy, ersteres 
vom Standpuncte der Athener, letz- 
teres von dem der Makedonier aus 
(vgl. zu 3, 16) gefasst. 



7. TOV TiQayftaTOff] Vgl. 4, 9. -^ 
vTteQßaiyovaiy , nämlich r^ Xoyt^, 
wie 4, 38. — yi Jia] S. zu 18, 
101. 

8. «» «^ — Ti&€yza$, wenn sie 
dies {xavTa «ss ro ani}[ecd-ai t^s 
*ATTixrjf, vgl. zu 2, 3) zum Mass- 
stabe des Rechts nehmen. — jav- 
Ttjy oQiCoyrcci] tavTn dio^i^oyTu^? 

— aytXTccJ Vjjl. zu 18, 203. — iyay- 
Tfa . — avTovs , ^ avfiflaiyu «v~ 
rovf Xiyeiy Kai (vgl. 6, 13) avru 
TovTa^ kyaytia Tals xartjyo^lats. 

— nouiy l^oviTiay] S. zu 6, 33. — 
$, näml. €1 ßotj&ijaei. 

9. aXXcc — o^r^J Fingirter Ein> 
wurf. Zu iHiXiy^oyrai verst. ot 
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Yiyv€a9€o vavta, ovdiv avttkdyw. olficci fiivroi ieiv, u- 
7V€Q wg dXtjd'wg int n:aüv dixaioig vavza avfißovkevovaiv, lo 
äo7t€Q vfjv vTtaqxavaav %y noket dvvafiiv Karai^Gat ^tj^ 
Tovoi tov iq>€infpi6'€a tuxI noqlt,ov%a XQ^fia%a Tovtfj (fm- 
ßaXXoweg iv vfiiy, ovvw vrjv OiliTtTtov &vvafiiv dei^at 
diakvdr^oofiivfjv , av vfneig %av%a ^€ia9^%€. €i de ftij, 
OTCOftelTe OTC avdev &kXo noiovoiv tj iMx&iaT&üi %tiv nokiv 
eig tov avrbv Tq67tov, dt^ ov tä Ttaqorca Tt^ayfiara aTtavt^ 
aTtohakev. Xma yaQ diJTtov tov&^, oti ovdevt twp ndv-H 
Ta>p nkdov xsxQonjyce OikiTtftog rj %i^ TtQotSQog Ttgog tolg 
TtqayjAaGi yiyvea&ai. 6 fiiv yaq exwv dvvafiiv aweoTfj- 
Kvlotv äet Tceqt avrov, xal nqoeidtlig a ßovkerai Ttqä^at^ 
i^aicpvTjg €q>^ ovg av av%^ d6§f] TtaqeoTiv* rjßeig (J* inai- 
dav Ttvd-iiiie&a ti yiyvofxevov, Tijvixav%a ^oqvßovfAe&a nal 
7taqaaK€va^6fi€&a, elt^, olfiai, avfißaivei zi^ fiiv iip auvi2 
eXdrj zavT^ ex^tv xarä Ttokk'^v i^avxlctp, rjiuv ö^ vineqiCßiv 
Tial oaa av öaTtavijatofiev anavta * fudrrjv avrjkamevaiy 
xai %iv fiiv ex^qav xal to ßovkBa&ai xiakveiv ivdedäixd'ai, 
vateql^ovrag di zwv eqytov alaxvvrjv 7tqoaog)ki&xav€t>v* 

Mri toivw äyvosive, d avdqeg ^^^t/vaioi, oti xai rä 13 
vvv xakka fxiv iatc koyoi xavxa xal 7tqog>aa€ig, Ttq&iTe- 
Tat di xal xataaxeva^szai tovto, OTtiog vfjiäv fiiv oYxoi 



Ixilya XiyovTig. — Tuarayiav jä 
TtXota] Vgl. §.28 und za 5, 25. — 
inl nä<n dtxaloiff, s. zu 20, 88. 

10. TiOQiCoyta /QiiutrTa, durch 
Streifzüge und Plfiaaerungen , da 
der Staat keioe Mittel bergab. Vgl. 
4, 23 ff. — ovifip ttkXo noiovaip] 
Vgl. §. 27 uod zu 3, 1 . — anoXiohy, 
IQ eiuen so verzweifelten Zustand 
geratben sind, jqonog ist die ^rt 
der Kriegführung, das System. 

11. dvyctfÄiy (fvytartiXvuty, a» 
cvy^n 4, 32, ein stehendes Heer, 
i^' ovp — nuQtCTiy^ S. zu 1, 8. 
— fiuilg cf — 7ra^a<rxcvaCo^<^«] 
Vgl. 4, 36 ff. 



12. vmq(CoyTas, ungeachtet des 
vorfaergetienden iifAly, Vgl. Kru- 
ger Gr. §, 55. 2, 7. 

13. Ta yvy, adv.« wie 6, 32. 
ToXKa, das UebrigC', nämlich mit 
Ausschluss des gleich nachher ge- 
gensätzlich hervorgehobenen Punc- 
tes. xavj& mit Bezug auf die schon 
oben §. 2 berührten Beschwerden 
überDiopeithes. Xoyoi, leere Worte, 
Redensarten, Ausfluchte, wie in der 
Zusammenstellung ^^fiatu xae Ad- 
yoi 18, 308, X»yoi xac tpkvaqim 
20, 101. — x€cT«ia»tvaC€JM , an-> 
gezettelt wird (vgl. 2, 6), bestimmt 
das aligemeinere nq^trtra^ nähef . 
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fievSvtioVy €^(0 de fuffdef^uSg ovar/g ny feoXei övrifiemg, 
fiera jtXeUmrjq i^avxl<xg anavO-^ ooa ßovketav 0lki7t7tog 

14 dtoixijoeTai.* d^etogelTe yctQ to Ttaqbv tvqcjtov, o yiyveTai, 
vvvl Svvajüiv fxeyakvjv hieivog ^wv iv &Q(pirj diazifißei, 
xal (iBTOLTtifiTtsrai Ttokki^v, aig g>aaiv oi Tta^ovteg, arto 
Maytedoviag xai GerraXiag. iäv ovv TtBqifXUvag rovg iriy- 
ciag STtl Bv^avrtov ik&i^v TtolLOQxy, Ttqdkov fiiv oiea&s 
Tovg Bv^eewiovg ftsvetv STti xfjg dvoiag z^g avrfjg, äaneq 
vvv, xal ovTB TtaQoytakiaeiv ifiiSg ovte ßorjOrjaeiv amolg 

\h ä^uoasiv ; iydf fiiv ovx oiofiai, akka xal iL xiai fnäkkov 
aTCUJTOvaiv rj i^^lv, xal zovTOvg eiotpQijaea&at fiäkkov «y 
^xBivifi TtaqadmoEiv r^v nokiv, avfceq fiij qfd^aarj kaßfbv 
avxovg. ovxovv T^fdwv fiiv fi^ dvvafiiviov ivd'hd^ ava^ 
Ttkevaai, ixei de fxtjde^Läg vTtaQXOvoijg kzolfiov ßorj^elag, 

l&ovdiv amovg aTtoktokivai xiokiaei, vfj Jiay xaxodaifio- 
vavai yaQ Sv&qiotvoi xat VTteQßakkovaiv dvoliji* Ttavv ye, 
al^ Ofi(og avzovg det oäg elvai' avfiq>iqsL yaq zfj Ttokev. 
xal fÄ^v ov6* ixeivo ye d^kov iaziv rj^tv, mg iTti XeQQO- 
vrjaov ovx ?^fi^' dkV ii y% Ix zfjg i/tiOTokf^g öel oxoTtelv 
fjg €7t€fi\p€ Ttqbg vfiag, dpLvvela9aL qyrjai zovg iv Xe^qo- 

Mvqoifi. av (xiv zoirw y zo ovveGZfjxbg ozqazevfxay xal zy 



14. ol ncLQovT^s t = ot naQti' 
{jfoy, Qäml. dort» in Tbrakiea , ia 
dem Augeabllcke wo Pbilippos jene 
Verstarkangen aufbot. — rovg htj- 
<riag] S. 2U 4, 31. — noiSroy fiky] 
Es folgt kein ausdrückliebes &€V' 
TiQoy oder tnara de, doch ist dies 
der Sache nach in dem Uebergange 
* xal fjiriv 0V&* ixelvo §.16 mit ent- 
halten. Aebnlich auch 22, 22. 23, 
196. 24, 34, wo durch ausführliche 
Erörterung des ersten Punctes die 
anfangs beabsichtigte scharfe Ein- 
theiiung in Vergessenheit gerathen 
ist. — «Tri T^ff ayolas^] Die Byzan« 
tier waren noch vom Bundesgenos- 
senkriege her misstrauisch gegen 
die Athener. Was hier D. in Aus- 
sicht stellt, ging schon im nächsten 
Jahre in Erfüllung. S. zu 18, S7. 



— fSansQ, zu 1, 15. — ßorj&i^aBiyl 
Vgl. Kruger Gr. §.53. 7, IL ^ 

15. eifftpQijaiaS'ai, =s uaa^eiy, 
siadi^ea^ai Harp. Vgl. 20, 53. — 
f^ij övyafiiytoy] S. 4, 31. 

16. yi Jia\ Diese Formel, wo- 
mit abermals ein Einwurf einge- 
leitet wird, ist im Sinne des Geg- 
ners aus dem Vorhergehenden zu 
ergänzen, ov&ky xaXvaei, und an 
diesen Gedanken schliesst yotg sich 
an: freilich, es kann nicht anders 
kommen, denn die Menschen sind 
vom bösen Geiste besessen und rein 
verruckt. — «rvfitpiQH] Byzanz war 
für Athen überaus wichtig als einer 
der Hauptpuncte, welche die Was- 
serstrasse nach dem Pontos be- 
herrschten. S. zu 20, 31. 

17. j] S. zu 5, 17. — ro avye- 
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* X^QV ßorj&rjaai dvfnjasrai nai täv ixuvov ti noeimQ 

Ttoi^cai* ei ä^ anct^ öiaXvxhja€Tai,^ti Ttoiricoiiev, ctp inl 

XsQQOvrjaov Xtj; xQvvovfAey JiOTtal^v v^ Jla, xal ri va 

TtQayf^ava eCTai ßskrtw; älV ivStM^ av ßofi&fjaixtfiBv 

avToL av d^ vfco räv Ttvev/^atwv /u^ dvvtiiJted'a^ akXa 

liä JC ovx^^Bi. xat Tig i^yv^T/jg iari tovtov; oq^ S^SteiS 

Ttal löyl^ead'e , ä avÖQsg l^^rjvaioi, vfjv iTTiovaav Sqov 

rov BTOvg, elg ^v eQrjfiov tiveg tHovrai deiv top ^Ekki^a^ 

ftovTOv vfÄ{Sv Ttoifjoai xai naqaiovvai Oiklnntfi; vi di, 

av aTteld'dv ix, SQ^tjg xal iitjöe TtQoaekd'Wv X€Q^ovija(p 

fttjii Bv^awifp (xat Tavza koyi^ea^e) inl Xakalda xal 

Miyaqa rjxjj tov avtov XQonov ov7t£q in^ ^Qqsov TtqffitjVy 

TTOTCQOv xQelttov ivd'&ö^ avzov ä^vvedd'ai xat nqooskd'Biv 

%bv Ttokefiov TtQog t^v jixzmriv iaaai, tj xaTatmeval^eiv 

hisi Tiv^ daxokiav avz(p; iyw (liv oio^ai tovzo, 

Tavta Tolvvv ajtavzag eiöaiag xal koytC^Ofiivovg xqij 19 

fia Ji ovx ^v JiOTtBidrjg Tteiqätai ry Ttokei Hva^jnv na- 

Qaaxevd^eiv , TavTtjv ßaaxaiveiv xal diakvaai fteiqSaS'ai, 

dkk^ ereQav avvovg TtQoaTtaQaaxeva^eiv xal avvevTtoQOvv^ 

zag ixeivfff xqrjiiavtav xal zakka olxeicag avvayiovi^ojÄivovg. 

€i yaq zig eqoizo Oikutnav' „elni fioi, Ttozeq^ av ßov^20 

koio zovzovg zovg azqaznazag, ovg ^JiOTteCdTjg vvv Sxsi, 

zovg OTtoiovazivaoovv (ovdiv ydq äviik^yo)), evd'eveiv xal 

TtaQ^ Idd-rjvaloig evdo^elv xal rckeiovg yiyvead-at z'^g no- 

kewg awayixivtC,0(iivrig, rj diaßakkdvzmv zivwv xal xazTjyo^ 

qovvzttiv diaajtao&fjvai xal diatpS^aqrjvat ;^^ zavz^ av olfiai 

tfri7x6$*j das dort zusammeng^ezogene statt fj) stellt di^ Gefahr als eine 

Heer des Diopeithes. Vgl. §. 46. zugleich mehrere PuDcte bedrohende, 

— Tflf x^Q^> ^®™ Chersonesos. — dringende vor. — 'Sigioy, Ol. 109, 

XQtyovfi€y Momi&tjy] \ß\. zu 2, 2< 342. S. §.59. 9, 33. 59 ff. 

26. — r(, zu 20, 120. — i^l^i, Phi- 19. x^nftottav, ist als partitiver 

lippos. Genitiv zu fassen. — owBms, 

18. tfiv fa^€[V Tov hovff, den fncundschaftlich , bereitwillig, an« 

Winter, wo man nicht nach dem statt ihn zu schmähen und zu ver- 

Hellespontos kommen kann. — eiff leumden. 

^V] S. zul8, 151. — Xttkxida, der 20. onotovm^yaaovy , mit Be- 
einzige Staat in Euböa, der damals zog auf ihre räuberischen Gelüste 
zu den Athenern hielt. — xul Mi- §. 9. — tavr', näml. rb dtaimtc- 
y€iQ€t] Vgl. zu 18, 71. xal (so 2 c&^yai xal dttupd-a^fiyai. 



1 22 AmgOSBVSiOYX VIII. p. ttö <~ 

^aauv, eld'^ a 0ilin:7tog &v ev^airo toig * d'eoig, %av^ 
vfiüv Tirag ivßvide jt^atx&vaiv^ elva ezi ^^bI%€^ nid-ev 
%ä tijg 7t6l€€üg artohaksv anav%a; 
21« Bovkofiai Tolwv vfüäg fjtera Tict^rjoiag i^etaaai va 

m%oi vvv nai OTttog xfiiafiaS"^ avrolg, ^fielg ovte xqrnicna 
€iog>iQ€iv ßovl6fi€^a, ovt^ avtoi at^atevead'ai, ovra juiv 

22 xoivdiv anixaad'ai, dvvaf^e&a, ovt€ rag avvta^Big JtOTteU 
d'Bi didofJLBv, ovt^^ oa^ ay avvbg avziff noqlariTai iTtaiPov- 
fiep, älka ßaanaivofiev xul anonovfiav fto&Bv xai zi fiel- 
lei Tcouiv nal Tt&pza zä zoiavzl, ovz^ iTceidijTts^ ovzwg 
e^Ofiev, zä '^fiheq avztov TtQozzeiv id'ilofiev^ älk^ iv fiiv 
zolg layoig zovg xijg Ttoketog liyovzag a^ia inaivovfievy 

23 iv $i zolg e^yoig zolg ivavz$ovfievoig zovzoig awaytavi- 
^ofie&a. vfielg fiev zolvvv euiS'Oze sKaazoze z6v Ttaqiovza 
iqnn&v, zi ovv xqij noulv; iyco d' vfiag ifußz^aai ßovko- 
fiai, zi QvvxQ'^ keyeiv; ei yocQ firfze eiaoiaeze, fiijze avzoi 
az^azevaeC'd'e, fii^ze zäv notvcjv otipi^eod-e, firjze zag avif^ 
za^eig öciaeze, firjzs oa^ av avzbg avzffi noqiorfzai iaaeze, 
fiijze zä vfiezeq^ avzwv ftqäzzeiv id'eXtqaeze , oim ex^ ^^ 
keyo), Ol yäq ijörj zoaavzrjv i^ovaiav zolg alzi&a&ai xai 

21. vfÄa<; — iisTccaai ra na^- derten. S. zu 3, 11. — räs^ avv- 

ovtit 7iQayfjLttia\ Vgl. Xen. Cyrop. ra^as , die nölhid^n Betträge aas 

6, 2, 35 TOI /iky ovp ds Tqotp^v Staatsmitteln. 

diovra ol ^ye/ioveg T(Sy 6nXog>6' 22. nod-ay, nicht durch noQiCi- 

qmr ilera^re rovs' v<p' vulr av- ^ reti zu ergänzen, sondern mit fiik- 

ToU:. Plat. Lach. 189 d iaatg' ov Ui noUiv zu verbinden: mit wel- 

xtaua^ £^€1 i^iTccCsiy xal ta roi- eben Mitteln. — zols lyoartuiVfAipoiQ 

avva 9ifAag avtovg, Gorg. 516 h tovioig] rovrots hängt von roc^* 

kov rig C€ ravTa i^BTaCfj' lieber iyctyriovfjiiyoig ab. 

die Wortstellung r« noQoyra nqa- 23. diacirs, versteht sich dem 

yfucra tfi noXn zu 18, 176. — jedesmaligen Feldherrn. Die Mss. 

ciQar€V€(f^i, näml. ßovX6f4€&a. ausser 2 fugen vor diesem Worte 

Die Mss. ausser 2 ergänzen hier JicndS-ei aus §.21 ein, D. spricht 

ToXfJi(o/d$y, wie 3, 30. — ovtb •- aber hier nicht mehr von dem ein- 

^vyafÄfd'a, noch können wir es über zelnen vorliegenden Falle, sondemi 

uns gewinnen. Die xotyä sind das vom Princin : daher oben iUa^€cr€ 

Staatsvermögen, welches die Athe- lumatoxE voy naQiovra iqwr&y. — 

ner, anstatt es anf den Krieg zu- idaeie, geschehen lasset, gutheisset, 

verwenden, dureb Vertheilung in etwas schwächer als oben §. 21 

der Form der Theorika verschlen- knatytly. — oi — Uyoi] So nach 
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SutßallMiv ßovkofAivoig Sidmfveg, Sa%e tiqI. Tteql äv ar 
" g>aai juekksiv avtov Ttaielv, xai ftM^t %ov^wv TcqouMnriYo^ 
ifovvTiav catQoäad^i, — vi av nig Aiyoi; 

"O Vi %oivvv dvvazai Tav%a itouip, iviovg iL$a&$iv2A 
vfAwv dü. ki^w de fistä na^^aiag' xai yicf ovd^ ap 
aJiXwg dwaiiArjv. Ttavreg Saoi Ttoz^ htTteTtkevuaai jcoq^ 
vfißv a'Eqarqyoi, * tj iyw itüta%eiv otmvv Tifiöfiai, Tcal 
Ttc^a XUov xat fcaq^ ^Eqvd^alwv xal Ttofi^ &v av huaa%ot 
dvvwvxai, vovTtav täv ifjv Idaiav ohtovvztav kiyto, XQ^^ 
^a%a kafißopovaiv, ka^ißavovoi öi ol fitip €%ov$Bg fiiav2b 
i] ovo vavg ikaTzova, oi ds fÄsi^w dvvafitv TtXelova. xai 
diöoaaiv ol didorceg ovte Ta jUix^or ov%e xa rtoXka äv%^ 
ovÖ€v6g (ov yaq ov%io (.laivortai), aXk^ dtvoi^ievot fi^ ddi-^ 
xeiad-ai xovg Ttaq* amwv hcTtkiovrag ifiTCOQOvg, fjLtj av^ 
käa&ai, naqaTtifjLTt&s^ai na jckoia tä avtiSv, zä toiavTa* 
q>aal d* evvoiag öiSovai, xal %ov%o Tovvofia exsi tcc Xiq^i^ 
fiiata Tovva, ^al dri xat vvv t^ /fiOTtel&et azQovevfi^ 26 
eXovTi aaq)ü>g iari rovto dfjkov oti öiaaovat XQW^'^^ n&v- 
zag ovTOU Ttod'ev yaq oiacd'e akXod^ev top fii^ze Xaßovra 
Ttaq* vfiidiv (iirjdev, jui^t* avTOv exovta onod'ev (iLO&odovri- 



S (aar dass derselbe axQoäff&€ 
hat) statt €1 yä^ — ßavXofjiivoig 

TIS Xiyot, Der Redner lässt ab- 
siehtlicb, am dem Ausdruck eine 
affectvoUere Haltung^ zu geben, den 
Gedanken nur halb ausgeführt, ay 
gebort zu fxiXUw, »■ on fiiXXoi 
ay nouiy. Vgl. 4, 13. 

24. Ti — nouiy, wozu das 
fttbren, welche Folgen dies haben 
wird. -^ f > oder, d. h. sonst, wenn 
sieb dies nicht so verhält. — rifÄtS- 
futi^ ich bekenne mich schuldig: 
ein Ausdruck, welcher sich aus dem 
atheniscben Gerichtsbrauche erklärt, 
naeb welchem der Beklagte das Recht 
batte da&Mass der verwirkten Strafe 
selbst abzuschätzen. So S-ayc^Bv 
r^/LnSfjiM Aesch. 2, 5. 59. 159. — 
Tcvjtay — XiytOy an den vorher- 



gehenden Casus angeschlossen, 'wie 
19, 152 7i€^t nAy^B T(ay fyyvs 
xai fUiC^ytity, liyta &k ^Ptaxiaty 
»€cl IlvX^y. 21, 83 rijff yao dixt^ff, 
tfx6xris Xiyio fjc €iXoy avroy, 57, 
24 €c (f ay anaffiy, ocoianaq exet- 
tsxog vfAiay, i^riraiffjiiyog (paiyB- 
Tai, — Uyia tpQoroQai, ffvyya- 
yiffi, dfjuoTaig, ytyyrjTaZg. — 
^qrffAOTa XafAßdyovai\ S. zu 2, 28. 
25. Tta^anifÄTKifd'ai, unter siche- 
rem Geleit fahren. — rä routvra] 
Diese and ähnliche Formeln wer- 
den häufig asyndetisch angefügt, 
wie 9, 49. 52. 13, 14. 19, 295. 21, 
203 u. 5. — €vyoiag, Gratificationen. 
Ueber den Plural zu §. 70. 
, 26. Toy fjuire Xaßoyra — /ä^t' 
a^Toy t^oyTU, nicht mebr blos auf 
Diopeithes zu beziebn, sondern all- 
gemein : jedweden , der — . — 
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cei, aTQccvuirag xqiipeiv; htTOv ovqavov; ovx BCxitav^ay 
aXIi äg>^ iov äyei^et ^l Ttqoaamei nal davsl^STat^, ano 

2lT0VT(ov diayei. ^viev ovv akko notovaiv ol KOfft^yoQOvv- 
teg iv vfiiv tj 7t(foXeyovaiv ajcaai (nrjd^ otiovv ixeivip dt- 
dovaif (OQ xal tov fielk'^aai. dcoaovtc äixtjv, fii^ Ti noisq^ 
aavrl ye ij icaTanQa^afiivip, %ov%^ elaiv oi loyoi „fiiXkei 
TtokiO^üvy Tovg ^'Elkrjvocg hidldtDOivJ' fiikei yaq Tivt tov^ 
ufov %Gv Ttjv Idaiav oIhovvtiov "^EXhrjviDv' apLBtvovg (lirsciv 

28€l£y TÜv aXhav rj %fjg fccer^idog %T^dead^ai. 'Kai to y% eig 
xov ^EkkijOTtovrov elarti^Tt^iv Stsqov OTQozijyov tovt iaziv» 
ßi yccQ deivä noul jäiOTtud-rjg xal xavdyst tce Tthna, fjLi- 
TtQOv, (i avdqeg Idd^valoif fiixQOv Ttivdxiov Tavra Ttavza 
TitdXvaai dvvaiz^ av, xort keyovaiv oi vofiOi * ravTa TOvg 



ix Tov ovQavov; aus der Luft? — 
ovx €0Ti ravra, uamoglich. Vgl. 
§. 45 u. 6, 22. — ayeiQeh als ßra- 
tilication für geleistete Dienste. 
nQooairei biozubettelt , da jenes 
nicht langt. — diayt-i, intr., schlägt 
er sich darch (samint seinem Heere). 
27. iy vfiiy, vor euch, in eurer 
Versammlung. Vgl. §. 74 u. 3, 10. 
— TtqoXiyovaiy , sie kündigen an, 
befehlen, wie ngotmeiy 9, 14. — 
TOV fÄiXXijaai, näml. nouiy. s. §. 2. 
23. — rovr' %ialy ol Xoyoi] tovto 
weist auf das Vorhergebende zu- 
rück : dahin zielen, fuhren die Re- 
den, nämlich die gleich folgenden 
der Feinde des Diopeitbes. Vgl. 
o Ti dvyarai ravta notety oben 
§.24. — /bUXXei — ixdidaxn] Das 
Söldnerheer des Diopeitbes wird 
nicht minder raublustig gewesen 
sein und an den Küsten Kleinasiens 
aus Mangel an Subsistenzmitteln 
etwa ebenso gebaust haben, wie 
das des Ghares. S. zu 4, 24. exdi- 
(foxre, giebt er Preis, nämlich sei- 
nen Söldnern. — fjiiXii — xtj&e- 
a^ai] In den Worten fjiiXei — 
^EXXi^yioy. stellt der Redner höhni- 
scher Weise ein mögliebst ehren- 
haft aussehendes Motiv jener Reden 



auf, — Manchem nämlich von die- 
sen guten Leuten liegt das Wohl 
der Griechen in Asien am Herzen, 

— doch nur um gleich darauf die 
Armseligkeit dieses Geschwätzes in 
ihrer ganzen Blosse aufzuzeigen: 
freilich dürften sie es besser ver- 
stehen für Andere als für ihr eige- 
nes Vaterland zu sorgen. 

28. xal To y€ — ajQcertjyoy] 
Aueb dies, nicht die Zorückberu- 
fung des Diopeithes, sondern die 
Absendung eines andern Feldberrn 
mit einer Flotte zur Ueberwachung 
desselben, hatten seine Widersacher 
in Vorschlag gebracht. — rovr' 
iariy, auf das Nachfolgende hin- 
weisend : damit verhält es sich so. 

— deiya — nXoZa, = adtx£i xaz- 
ay(oy ra nXoXa §. 9. — uixQoy 
niyaxMy] TV)^oy nivaxioy MyBi Hs 
o iyyQdg>€Tai ra iyxXtj/dava rä 
xaia Ttay siaayyiXXouiyioy Harp. 
Es scheint die Vorlaaung gemeint 
zu sein, welche in Folge der an- 
gestellten Klage der Staat an den 
Auswärtigen ergehen liess. Die 
Klagschrift bei dem hier ia Rede 
stehenden Rechtsverfabren führte 
selbst den Namen thayy^ia, «— 
recvra, ist von tovs^ adtxovyxag ab- 
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adiKOvvrag eiaayyilkeiv y ov fiä Jia öaTtavaig xai %qii^^ 
qaüL Toacevtaig rjfA&g ctvnovg q>vXGa^t€iP , iTtet tovto y 
iariv vitsQßokfj ftaviag' aU.^ ifti fiiv Tovg ixS^oig, oi;g29 
ovx e0Ti Xaßelv vito tölg vofioig, xai aT^cteidirotg %q€q>Biv 
%ai tQii]Q€tg hefte f.i7t€ IV xai x^i^/uaira €iag)€Q&iv del xal 
avayTioiov eottv, im d' i^fiäg avrovg \lJi]q>iafia , elaayye- 
kla, TtaqaXog, tovt^ iözlv, töw' ^v ev gfQOvovvrtov «v- 
-d'QiOTCWVy iTtfjQeatovTwv de xotl Siafp'S'eiQOVTcov tcc ftQa- 
yfiora, a vvv ovtoi noiovaiv, xal to ftev tovtiov tivoqso 
eJvai TOiovTovg, daivbv ov ov öetvov itniv äkV vpielg oi 
xadrifAevoi ovTcog ijärj dicnceiad-e, äa%e, av (lev tig eXjtfj 
Tia^eXd-iiv, ort diOTteidjjg ioTt xtav KCtxtSv Ttotvxtav aiTLog 
1^ XaQTjg rj ^JäqiaToq)iov rj ov av xjuxv tcoXi%&v eircrj zig, 
eiS^eiog (pate nat &0Qvßel%e tag oqd'^^g Xeyei • av de naQ- 31 
eld-wv leyr] tig Talrj&fj oxi „IrjqeiTe, uidTjvaloc jtdvnov 
zdh xofxcov nat rcjv 7tQayfiaT0)v tovt(ov 0ili7t7t6g iar^ 
aXriog' el yaq ixelvog ^yev 'qovxiav, ovdev av tjv Ttqayfia 



bängi(^. — iliSayyiXUiv] S. hier- 
über zu 18, 249. — danccyaig — 
(pvXttTT€ir, gegen die a^ixovvtts 
nämlicb, wie die Feiode des Dio- 
peithes durch deo Aolrag auf Ab- 
senduog einer neuen Flotte unter 
einem anderen Führer beabsich- 
tigten. 

29. Xccßeiy vno rotf po/äoic, =b 
Xaßtlv diare eiyem, vno roXg vo- 
fAOls* ^^ dti xal ayayxaloy lürw, 
ersteres von der moralischen, letzte- 
res von der durch äussere Umstände 
bedingten Nothwendigkeit. — %^nq- 
wiCfAd, im vorliegenden Falle der 
Beschluss, wodurch das Volk die 
Versetzung eines im activen Dienste 
abwesenden Feldherrn in Anklage- 
stand und dessen Einberufung ge- 
nehmigte. Genau genommen frei- 
lich war die düayytXia als die 
Klage, auf deren Grund erst vom 
Volke Beschluss zu fassen war, 
voranzustellen, doch bindet sieh D. 
bei solchen ZusammenstelliingeD 



nicht ängstlich an die Aufeinander- 
folge in der Zeit. Vgl. §. 69. — 
nccQaXos] S. zu 4, 34. So sandten 
im peloponnesiscben Kriege die AUie- 
ner die ZaXafÄwia ab, um den in 
Anklagestand versetzten Alkibiades 
aus Sicilien einzuholen. Thuk. 6, 53. 

— xavT^ iifriy, näml «yayxaia. 

— intjQiaCoytüiv , absolut oder' 
höchstens mit dem Nebengedanken 
aXXip Tiyij nicht Jutnu&H, denn 
der Ausdruck ist allgemein. 

^0. 6iivov oy ov deiyoy imty, 
ist zwar schlimm genug, aber doch 
noch zu ertragen. Vgl. 9, 55 ujid 
19, 113 xal ovyl tovto nun d€i- 
voy TfjXtxovToy oy. — dXX* vfislc 

— dta3(€ia&i] Vgl. über den Bau 
des Gegensatzes zu 6, 27, und über 
{ffjiiXf oi xa^^fAiyoi zu 6, 3. — 
X.aqti^'] Vgl. die Einl. zur 1— 3R. u. 
zu 2, 28. 4, 24. — 'AqioTofpmy, zu 
18, 70. — ^oovßHTt tag og&fSf Xi- 
y«] Vgl. 6, 26. 

3i. ovdey ^ Tg ndXsi] Vgl. 6, 



126 



AHHOSeBIfOYX 



VUI.p.«7 — 



%^ Tgolei" dg fAiv ovk d7i^9^ %av%^ itnlv ov% Sfcr« av- 
Tilifeiv, aid-eadviv'ii (loi ionehe xal wanßf mcollvpai 

32 Ti vofil^iv. oSkiOv di fovrcap {aai (aoi ftfog -d-srnv, ovav 
^vsKa-TOv ßeXtUnov liyup, earto Tta^^aiä) * TtaneanevoKa-^ 
aiv vpt&g %äv TtoXiTBvopthwv Myioi iv ptiv taig hoJiijalaig 
g>oße^ovg nai- x<xXenovg; h di räig TtaQaaxBväig %aig %ov 
TtoXifiov ^(jc&vfiovg xal svxaTaq>Qov^TOvg. ap ßiv ovv %bv 
ahiov änTj %ig, Sy Xtne ihi krjip&fd'e TtoQ* vfiiv avrdig, 
q>aTi xat ßoiXBO&B* av öe toioStov k^yy "fig, ov yt^cenq^ 
actvrag * Toig Sftioig, akktog d* ovx eCTi xokdaai, ovk 
ex^^ , olfiai, %i ftoirjaeta, i^ekeyxofiepoi S^ ax^€od'€. 

33 ixQ'^v yi^9 ^ Spigeg ui&Tjvaioi, tovvavriov ij pvv artawcig 
tovg nokitevofiivavg h ptiv zaig imkrjüLttig TtQ^ovg Kai 
qnkonfd'fiaTtovg vfiag i&i^eip elvai' Ttqogyaq vfiäg avrovg 
xai TOvg ovfifiaxovg h navxaig iazt zä öUaut* iv di räig 

. Ttafaaxeväig tov Ttokifiov q>oß€qovg xat x^^^^ovg im- 
isiKPVvai' TtQog yaq %ovg ix^Q^^S ^^^ '^^^9 dvriTtakovg 

Mixalvog iad-^ 6 dydv, vvv di dr^fiaytoyovvTsg vfiag xal 
Xcc^J^ofievoi xot>^ vn€^ßokijv ovxio diaTe&eixaatv, wav iv, 
Toig exxkijaiaig TQvq)äv xal xokauLSvead'at Ttdrva nqog 
ridovi]v dxavovrag, iv öi zoig TtQayfiaOi xai zoig yiyvofii- 



36. — toff lUv ovx — ovx Ö€re 
aytiXiyny] Das erste ov* als blosse 
ForiseUuing der VeroeiaoQg, wie 
9, 54 lor ovd' &y ctQyijd^Uy eveo» 
(üff ovx tioLrotovroi u. o. — anoX» 
Xvyat Ti, indem durch dieses Ge- 
ständniss diejenlgeo, aaf welelie 
ihr es abg^esehen habt, eurer Rache 
entzogen werden und diese auf 
Einen hingelenkt wird, den ihr, 
, wie Philippos, niebt zu erreichen 
vermöget. 

32. ahtoy &€ rovTfoy, wie ro 
&' aiTioy 18, 108. -^ xai fio*. — 
Tta^Qt^ala} Vgl. zu 18, 199. — <po- 
ftfoovff xai ^aXutovff -* ^^«^/uovc 
«cre tvttarafpQüyjJTovs''] Der Redner 
bindet sich nicht streng an die Ord- 
nung der Begriffe, sondern knüpft, 
wie Aehnliehes in anderen Fällen 



(zu 18, 241), die Gegensätze zu* 
nächst an den unmittelbar vorher* 
gehenden an. — (paze, näml. tov- 
Toy §lyai rov airioy. — ßovk^- 
a^€, nänil. Xafißtiyeiy, versieht 
sich um ihn zu bestrafen. — l|e- 
Xeyx^f*^^^* näml. ovx ^oyrig o 

33. rovyayrioy 1} vvy] Vgl.' 23, 
128 Tovyayrioy $ taXti^^kff vtiolq- 
/ci. — l<rri Ta dixai«, handelt es 
sich darum Recht zu fiben gegen 
u. s. w. — vohf ix^9^^» allge* 
meiner Begriff, durch ravs iyri- 
naXovff näher bestimmt. 

34. TQvq>ay, den Herren spielen. 
noXaxBVicd'ah sich den Hof machen 
lassen. Vgl. 9, 4. — nqayfjiaai, — 
ytyyofAiyotff, Staatsangelegenheiten 
— Zeitereignisse. 
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voig ftaqi täv iofjitiav rjdf} Kivivpeveip. q>iQe yccQ TiQdg 
j^tog, ei Xoyov vfiSg äjcaiTijaeiav oi "Elltiveg wp'wi^l naf-- 
eUate nat^ijp äiä ^(fdvfilav, nial bqoiv^^ vfiäg* yfOpd^ag^b 
li&fivaioi, Ttig^Ttete (og i^fiag htaatore nqiaßeig, nai li- ^ 
yetß, (ag iTtißovlevei OikirtTtog ^(ih xal TtSai Toig^Eir- 
hjüi Kai tig g)vkaTT€a&oti Sei xbv av&QWTtov xal nopta 
Ta "coiavTi;" avapo] q)aaxsiv xat ofAolayüv Ttoiovfisv 
fotQ xavta, fyBit^t, cü Ttavtiov äy&^fon^fov q>avl6%avoi, diiMi 
fi^vag ärtoyevoftivov zav&Qiinov xat voatp wxt x^i^iove 
xal TtoHiLioig artohjip&Bvtog, äa%a firi av üvaad'ai iTtcnf^ 
el&eiv oXxade, ovt€ ttjv Evßotav ^kev&€QiüOtttE ovte rcSyse 
vpL&ne^wv avttov ovdev ixöfiiaaiJ&e, dXV ixsivog fiiv vfidh 
oXxoi fisvovttav, axok^v ay6vT(av, vyiaivoiftun^^ ei 4^ zovg 
rä TOiavra Ttotovvrag vyiaivEiv q>rjQaLev, f,Svo * iv JSv- 
ßoi^ xareoTfiae TVQawovg^ %6v fiiv äftarsincfv %^g lAm^ 
xijg €7tit€ixioag, tov d^ ifcl Sxia&op, ifiäig ö' ovdi zavt 37 
OTtekvcaa&e , ei fitidev aklo ißovkeaS'e, äkV eiaxave* 
äq>€CTaTe d^lov oti am^, xal ipceyeqov TteTton^xave , ort 
ovö^ av dexaxig aTtod'avy, ovdev fnaXlov xivijaea^e. ti 
ovv TtQeoß^vere xal xajrjyoQeire xal TtqayfiaS'^ rjfxiv Ttaq- 
e%e%e;^' av xavua ley(oai, %i e^vfjiev rj ri (pijaofjiev lA^dr]- 
vdioi; iy(b fiiv y&Q ovx oqw. 



35. aydyxtj, befpaot den Nach- 
satz. — iinoy^yofÄivov, vod Hause, 
in TiirakieB. Vgl. §. 2. — fJi\ av 
dvvac^ai, beim besten Willen nicht. 

36. Triy Evßouxy] Die Befreiung 
Eoboa's erfolgte erst im nächsten 
Jahre, s. zu 18, 79. — vyiairtw, 
iiiii Bitterkeit vom körperiieben Zu- 
stande auf den geistigen übertra- 
gen. dvO — TVQttUifOVs] S. 9, 

57 ff. u. zu 18, 71. — roy fjihv — 
kniriiyiaag, »a iniwei/uffjia xccvu» 
axevaCfoy (§. 66 u. 18, 71), indem 
er den einen (Kleitarch'os vonEre- 
tria) als Bollwerk Attika gegenüber 
einsetzte. — top d' inl Sxla^y, 
den anderen (Pbilistides von Oreos) 
gegen Skiatbos, eine kleine Insel 



nördlich von Euböa an der thessa- 
lischen Küste, die im Besitz der 
Athener war (4, 32). 

37. Tttvj', die als knirHxiiff*a- 
ra vorgestellten Tyrannen. — atpi- 
axart, nämlich xvis Evßoiaff, — 
ovdky fjiäXknv , die schon vorlier 
gesetzte Negation (ovcf ' av — xi- 
y^0€a9t sssKoi ay (f. mto&dyti ov 
7U»^cta&€) noch einmal mit Pf ach- 
druck wiederholend. VgL §.41. — 
TtQSifßevert] So S statt 7r^£tf/3ev- 
€<r^e. Der Redner denkt die Worte 
im Allgemeinen zwar an das Volk 
gerichtet, zunächst aber und un- 
mittelbar zu den Gesandten dessel- 
ben gesprochen. Vgi. 16, 1. — 
ri igovfuy $ ri ip^cofiey] Vgl. zu 
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38 Ehfl Tolwv %iviq, oi %6t* i§ekdfx^^ ^ov fcaqtovta 
oXortai, knaidm iQomjaf], yy%i oiv XQ^} ^oieiv;'^ als iyw 
lASv %6 öixcuoroTOv xai äXtjd'efnctzov tovz^ aTtoytQtvovfjiai, 
vctvza fjifj Ttoieiv a vvvl Ttouvts, ov /uiyv dlla xai xa^* 
enaOTOv äxQißdig iqca. Ttal ortwg, üoTteq i^w^tSai Ttqo&i- 

^9fitag, ov%w xal Ttoieiv i&akrjeovüiv, nq&tov piv, w av- 

ÖQag Iddrjvaioiy %ovi:o 7t aq^ vpuv avrölg ßeßalfog yvüvaiy 

. o%t tfj jtoXei, Olkinftog Ttolefiei xal ^rjv elQT^vtjv kikvnte 

(xoi ^avoaad-€ TtBqi tovtov xaTtjyoQiwvzeg alXijXuv) nai 

Kcocovovg /aiv eari Kfxl ix^Qog okij zfj Ttolei aal xffi xtjg 

40 7t6X€(og idmpav, Ttqoa&ifjaw de >cai %oig iv 'cfj Ttokei Ttaaiv 
avS'QiOTtoig , xat %oig fiaXiav^ oiofiivoig avT^ x^Q^^^^^^^ 
{ei de fi^, axeil^aa'S^iaaav Evd^vyuqatiq xat ^aa&dvrj %ovg 
^OXvvS-lovg, ot öoxovvzeg ohteiOTaz^ avT(p diaxelaihai, 
eneidij t^v Ttoktv nqovdoaavy TtavTünf xwuüt^ anohoXa- 
Giv), ovdevl jiievzoi pt&Xkov rj zy TtoXizeitje Ttokepiei ovo 
eTtißovkevei , xat anuonel fiakXov oväe ev zwv Tta^zuv ^ 

41 Tt&g TovTTßv xctrakvaei. xcrt tovt^ elaoziog tqohov ziva 



i\ 



18, 62. — li&tiyaioh wir Atheoer, 
nach 2i statt ä ayd^e^ ^u^S-tjyaioi. 

38. i^iOT^ifii] So £ statt igot- 
Ttiataat. Aebnlich 23, 125 ort fisy 
Toiyvy 6 XccQidtjf^of ovtb nSy 
ctjuaQriJTüiy iari n^og vuSg ovie 
Tiay %ya fAiq xi na&n javza evgt- 
cxofjiiyofy, ida<o. Hier schwebt 
dem Redner, da doch jene nykg 
nicht alle auf einmal fragen können, 
ein Einzelner aus ihrer Mitte, der 
übrigens jeder Beliebige sein kann, 
gleichsam als Wortführer vor. — 
onaff — iO-tXi^iFovüiyJ-Wgh zu 4, 20. 

39. yyiayai , von ^q^ abhangig, 
welches aus obigem ri ovv X9h 
nouly vorschwebt. — r^y tigtjytiy, 
den Frieden von Ol. 168, 2, der 
factisch zwar von Philippos wie 
von Diopeithes gebrochen, bisher 
aber von keiner Seite förmlich ge- 
kündigt war : darüber mochte wohl 
von den Parteien viel herüber und 
hinüber gestritten worden sein. 



Vgl. §. 58. — T^ Tvis TtoXifag i&a- 
<f€i] Nicht nur besiegen wolle Phi- 
lippos die Athener, wo immer sie 
ihm entgegentralen , sondern auch 
sie in ihrem eigenen Lande angrei- 
fen (r^y noXu^ vnkg avjaiy ztSy 
l^atpuay ih uipdvyoy fidyiaroy xa- 
toxmUw, 26, II), dieses unter- 
jochen und ihre Stadt von dem Erd- 
boden vertilgen. Vgl. §. 60. 

40. EvdvXQcit^ xtel Aaa&iytj] 
S. zu 18, 48. - änoltaXaaiy] Nicht 
beide : denn nach Hypereides( Rhett, 
gr. ed. Walz 9, 547) überlebte Ea- 
thykrates noch die Schlacht bei 
Cbäroneia Ol. HO, 3. 338. Doch 
wiU D. vielleicht mit diesem aller- 
dings etwas starken Ausdrucke nur 
den hoben Grad des moralischen 
Absehens bezeichnen^ mit welchem 
man in ganz Griechenland auf Jene 
Buben blickte. — t§ noXiTH^] S. 
zu 1, 5. Vgl. unten §. 43. 

41. T^nMty Tiyä, von seinem 
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l(ov yiviffai Kvg$0Sf ovdiv * iaz^ avv^ ßeßoiifag ^eiv, 
y(OQ av vfAfUg, 4fjf^(MQ€n^a&€, alV iav ^tare avfißy %i 
Tttaiäfia, a noXlä yivoit^ av av&qiamfiy ijiei Tcawa tä 
vvv avfißeßiaa^Uva nai xaTag>ev§ezai jtQog vfiSg. iatiA2 
yccQ vfielg ovx avuoi nk^ovexTfjadci xat yio^aifXBiv aQXV^ 
€v 7t£g>v)i6Teg, äXV Sx€qov kaßälv yuaXvoat xal sxovr a^)«- 
kiad^ac dßivoi, "Kai oXo)g ivoxk^oai roig aQx^iv ßovkofii--. 
voig xal nav%ag avd'QOiJtovg elg eXev^Bqiav aq>Bkia&ai 
etoifioi. ovnovv ßovXszai volg kavzov xai^oig t^v naq^ 
vfiwv ilevd^Qiav eq>^dqev€iVy ovde TtoXkov däl, ov %ax£ig 
ovd^ dqyäg navxa loyi^of^svog. tvqwxov fiiv S^ xovto del, 43 
sxd^QOv V7iuli](p€va(, TTJg TtoXcTaiag nat %fjg dri^Qyiqa%iag 
ääiaXXoKXOv sksXvov el yäq (xri vovro TtBiadrioead-e taXg 
xpvxaig, ov7t i'9^€Xi^aev8 vtibq %(av Ttqayf^atwv OTtovöa^eiv' 
Öbvxbqov d^ udevhif aafpüg, OTt Ttavd'^ oaa Tt^ayfiaTCvexai 
Tial naTaax^va^ai vvv, inl ffjv i^fieriqav Ttokiv Tta^a- 
CHevä^STai xai Buov Tig iiulvov afivvexai, ivtavd'^ 
v7t€Q vfiäv a^vverai, ov yaQ avTco y* evtjd'i^g iai;iv^\ 
ovdsig, dg vTtolaf^ßavev tov 0lli7tnov tüv /niv iv @Q^Ky 
ytaxüv (ov yäq allo tig av bXtxoi Jqoyyilov }cfxl fCaßvlrjv 



StaodpaDcte au3 näinlicb. -t> ovd' 
ap — ovdky] S. zu §. 37. — «, 
näml. TiTainfAtiTit. Man bHUte eher 
oia erwartet, doch vgl. 18, 310 
cd'cüxc)/ o naofXd-iav ^Qovog noXXag 
anoäd^tig ay&gl xaliß tb xccya&(fi, 
iy^ oig ovdafjiov av cpayija€i yiyo- 
vwt' •— ?|f* -^ UQog v(jiäe, alle 
die jetzt vod ihiu unter sein Priu- 
cipat zusammeagezwäD^teii und mit 
Gewalt zusamineogehalleoeo Völ- 
kerschafteo komuieu^ werden, sieb 
unter euero Schutz zu stellen. Ueber 
den persöolicben Gebrauch desNeutr. 
s. zu 4, 8. 

42. kaxl — hotfun] Treffende 
Charakteristik der ath. Nationalität. 
— xaiQoXg] S. %u 3> 7. — j^y 7r«5' 
Vf4i3y iXivS-e^iay i(p€dQ€vny, == 
TTiy na^' vfily iXiv&iqlay nag' 

Demosthenes. I. 



vu(Sy {\JOü euch aus) Iwidq^vi^y, 
Vgl. zu 1, 15 und über itpkdQivtny 
zu 5, 15. — ovdh noXkoü aii\ S. zu 
20, 20. — ägym, plump. 

43. xarccaxivciCiTai] S. zu§. 13. 
-^ nagacxivä^Ewai , gerichtet, be- 
rechnet ist: verhält sich zu xava- 
<jX£vdCiTai wie die Vorbereitung 
durch Beschaffung der Mitbel zur 
Ausführung durch Herrichlung und 
Anwendung derselben. 

44. og] S. zu 1, 15. — xaxiay, 
Annseligkeiten, elende Nester. Von 
diesen kennt DrongilDu nur noch 
Steph. Byz. , der es aber irr- 
tbümlich einen Ort in Thessalien 
nennte Kabyle (Kalybe bei Strab. 
7, 320 : beide Formen kennt Steph.) 
nach Harp. auch Theopompos und 
Anaximenes, nach welchem es mit-. 

9 
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xat M^teiqav %ai a vvv i^aiQei nai xaTctaneva^etai) 
TOVT(ov (niv iTttdvjÄeiv nat vTteQ tov ravrct laßeiv xal 
Ttovovg xat xsipiiovQLQ xal Tovg icfxotrovg mvdvpovg iftofie- 

45 vBiv, rßv di uid^rjvalwv XifiivtDV mal ve(OqI(jdv Hai tqitjqcov 
Ttal T<Sv e^ytav %wv aQyvQetiov nai zocovrcov *7tqoa6diov 
ovTt iTtgd-vfieiv , älla ravTa fiev eaaeiv yfi&g exBiv, vtisq 
de rtSv fizkivtav xat twv oXvqwv tüv iv rolg Sqffdovg * 
'CeiQoig iv Vip ßaqad'q(fi xBiixaC/eLV. ovx eant raCta, älla 
xaxeiva vTtiq tov tovtwp yeviaS'ai xvqiog xat väkka Ttdvra 

A^TtQayfiateveTai, tL ovv ev g>QovovvT(ov avd'QiJTtwv icTiv; 
eldStag Tavva xat kyvttmorag Tfjv fiiv vTteQßdXXovaav xat 
avBixoKnov zavTtjv ^<f9^)(iiav aTtod-iod'ah %Qi^liai:a S^ ela~ 
q>€qeiv xat zovg avfifiaxovg a^iovv, xat OTtiag ro owb-' 
OTVjfxbg TOVTO üvjüfievel azQatevfia oqav xat TtQawBtv, %v 
äoTVBQ ixBivog h^oifÄOv b^bi dvvafiiv v^v advxrjoovaav xat 
xaradovlwaofjiivrjv aTtavzag TOvg ^'EXkijvag, ovt(o tyjv ad- 

AiloovGav vfiiBig xat ßoridrjoovaav anaaiv iTOtfxov bx^tb. ov 
yoQ BOTt ßofjd-Blaig xqtafiivovg ovöbtvot^ ovd^v Tmv dBOv- 
twv Ttq&^ai, dXXa xaxaaxBvaaavzag öbi dvvafxtv xat 
TQoq>^v ravxTj Ttoqiaavtag xat ra/iiag xat örjfioaiovg, xat 
OTtiog BVV T^v rdov xqrjfjiaTfav q)vkaxi]v axQißBOTaTrjV yBve- 

cant iSHQovg, ut in Cappadocia et 
Thracia. Varro de re rust. l, 57. 
ogvyuara erklärt es das Etyni. M. 
— €y r(5 ßaga&Qf^] ov -xvQicjg 
%kyßi, ail' ix uixaipoqas , otov 
Iv ' T(p oXi^Qifi Harp. Hergenom- 
men ist die Metapher voa dem §d- 
ga&Qoy oder oqvyfjia zu Athen, 
einem Abgrund, in welchen die zum 
Tode verurtheilten Verbrecher ge- 
stürzt wurden : ^ in jener Mörder- 
grübe. — Tovxtov , nämlich TÖiv 
Xifiivfav xal veütqmy u. s. w. 

46. ayeUaaTov, die ihres Glei- 
chen sucht , unvergleichlich , bei- 
spiellos. TccvTtjy, diese eure be- 
liebte. — a^iovy, näml. /oif/iiara 
€Urq)iQeiy. — rb avytiXTJjxo^ , zu 
§. 17 und 76. 

47. ßori»€lais^] S. zu 4, 32. — 



ten in Thrakien am Flusse Taxos 
(Axios?) lag, wogegen es Polybios 
bei Steph. und Strabon in die Ge- 
gend der 'AaraC, also unweit von 
Byzanz ansetzen. Masteira endlich 
kommt nicht weiter vor und Harp. 
möchte diesem Namen lieber Bd- , 
areiQa oder ITiareiga oder ^Eni- 
(Actisroy substituiren. — k^aiqü] S. 
zu 2, 7. — xceraaxevdCerai , sich 
einrichtet. 

45. T(3y €Qyo}y riSy dqyvqdtay, 
der laurischen Silbergruben, die im 
südöstlichen Theile von Attika la- 
gen. — uiXiy^y\ fisXiytj oirnQhv 
iüvl aneQf4tt • — eyioi fxky ovy 
ildog xiy)[Qov yoftlCevin Ttjy fis- 
kifnjy, 07T€Q Ttyas' xaXeiy eXvf4oy 
Harp. — a€iQoU] Quidam granafia 
habent sub terris speluncas, quas vo- 
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(f9ai, ovTü) fconjcavtag tbv fiev vwv xqrjfimwv loyov 
Ttaqa rovrwv XcifxßavBiv, tov de %äv sQyiav Ttaqä tov 
OTQatfjyov» nav ovrio ^on^arjre xat rote ed'eXriarjTe wg 
älrj'd'cjg ayeiv elQijvtjv diitaiav, fiiveiv ini xfjg avrov Ol- 
ktrtTtov ävayuaaere, ov fieiCov ovdiv ccv yivoiT^ ayaS^p, 
^ TtoXefirjaes^ i^ Xaov. 

Ei de T(fi donei Tavva xal ddTtavrjg pteyaXtjg Kai 7ro-48 
viav Ttolluiv xat TtgayfiaTelag elvaiy xat ^ala oQdtag 80- 
nel' dlV iäv XoyiC;if)tai tot rfj noXet fierä Tavra yevfjao- 
fieva, av xavta f.i^ ^eXy, evQrjasL kvavceXövv to htovrocg 
Ttoietv Tcc diovja. et f.iiv yaq iatl. Tig iyyvtjT^g S-edivi^ 
(ov yccQ avd^qwnwv y* ovdelg av yivoiTO a^ioxQecag TtjXi" 
Y,ov%ov fiQayfia^og) , dg, iav ayqd^* i^avxiav xat anavca 
ntqSYjod'ey vvx eTt^ avxovg vfiäg TeXevTCJv ixeivog * vj^ei, 
alaxQOv fiev, v^ tov /Jia xal navrag novg d'sovg, xat äva- 
§iov vfX(ov xat rdiv VTtaqxSvciov Tg noXei, xal TteTTQccyfie- 
v(ov Toig TtQoyovoig, T^g idiag ^exa ^(fd'v^iag Tovg aXXovg 
Ttavtag "EXXtjvag elg SovXeiav Ttqoead^ai, xat eyaiye avTog 
fiiv TB^avav fiaXXov av Iq ravT^ ßiQtixevac ßovXolfirjv ov 
fttriv äXX^ ei rig aXXog Xeyei xat vfjiag Tteid^ei, eoTCD, fi^ 
äfivvea&e, aytawa Ttqoead'e, ei de firjöevt tovto doxei,bO 
tovvavTiov de Ttqoia^ev aTCavveg, oti oa(p av TtXeiovwv 
idocofiev exeivov yeviod^ai xvqiov, toaovTip x^^^^^'^^^QV 
xat iaxvqoTeqifi xQV^^f^^'^^ ^X'^QV^ ^^^ ävadvofxe&a rj vi 
fieXXofiev; ij Ttore, w avdqeg Idd^ivatoi, toi deovra Ttoiüv 



rafjiitts , zu 4, 33, welche Stelle 
überhaupt mit der yoriiegenden zu 
vergleichen ist. — Stjuoaiovg, 2u 
2, 4. — t6t£ — aA¥i&iag ayeiy 
eiQ^yrjy dixaiay^ ^iviiy] So 2 st. 
ravra — aXrjd-dSc, ayeiy eiqtiytjy 
ducaiay xal fjiiyeiy. Erst dann, 
wenn die Atheper wohlgerästet und 
entschlossen dem Pbilippos gegen- 
über traten, wiaren sie im Stande, 
entweder den Frieden aufrecht zu 
erhalten und Ph. zur Erfüllung der 
Bedingungen, auf welche er ge- 
schlossen war {slqiiyriy dutalecy. 



einen ehrlichen Frieden im Gegen- 
sätze zu dem jetzigen Zustande, der 
zwar auch sogenannter Friede war, 
aber ein Friede, der bei der Ohn- 
macht der Athener Ph. nicht *hin- 
derte jedwede Ungerechtigkeit an 
ihnen zu begehen), zu zwingen, oder 
ihm mit Erfolg die Spitze zu bieten. 

48. nqayfjiaTeias) Aus noXXtSy 
ist auch hierzu noXi^ff zu denken. 

49. TcSy vnaQ/oyrfay rj noXei, 
wird durch nengay/^ytoy tolg nqo- 
yoyoig näher bestimmt. Vgl. 18, 95. 
— dq^xiyat, geratfaen haben. 

9* 
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bi i&shjoofisv ; ötav v^ Ji avayy(,aiov y.^ aXV ^v ftev av 
TAg iJi£vd'iQü}v dvd'QWTtiav avaywrjv UTtOL, ov fiovov tjör] 
TtaQßOTiv, aXla wxl TtaXai TtOQsX^lvS'ßv, %^v de tüv dov- 
Xiov oLfttvxead'ai del. diag)€Q£t di tL; oti iatlv iXev&e^tp 
/4iv avd'QWTtip fieyioTi] avdyxt] ^ VTtiq tüv yiyvofieviav ai- 
axvvTj, Tuxl iiBiCpi vavTrjg oim olö^ fjvTiv av sUnoifiav' dovk(fi 
öi TcXfjyal xal 6 tov atifiazog ahiiaiLiog, a ppfjTB yivotz^ 
ovT€ Xiyeiv a^wv. 

52 ndvra zoLvvv zaXX^ ehtiav av rjditog,, aal dsi^ag ov 
ZQOTtov vfiäg €vioi. xazaTtoXizevovzai, zä fihf aXXa edaw 
dlV irceidav zt zwv TtQog OiliTtJtov i/HTtiaj], Evdvg dva- 
azdg zig kiyei z6 z'^v elQtjvtjv ayeiv mg dyad^ov nat zb 
zqiq^BLV dvvaf4iv f4€ydX7]v i^g %al&t6v, xal „duxQTtd^eiv 
zivig zd )ifir^^aza ßovlovzai/^ xal zoiovzovg Xoyovg, i^ 
dv dvaßdlkovac ftiv vfiäg, ^övxiav 3i noiovoiv ixeivfi^ 

h^Ttqdzzeiv o zi ßovkszai, ix öi zovzwv TtSQiyiyvczai vfilv 
fiiv * ij oxoXi] xal zb iirjdev rjdrj Ttoielv, a didotx^ 'OTtcog 
fii] TTo^' ijyija€a^£ iTil Ttolltp ysyer^ad-ai, zovzotg de al 
xdqizeg xal 6 fiiad'bg 6 zovzwv, iyw d^ oXofiai ziiy fiiv 
elQijvijv ayeiv ovx vfiag delv Tteid-eiv, ot TisTveiafievoi 

hixddTiad'B , dXXd zbv zd zov TtoXifiov Ttqdzzovza* av ydq 
izeivog Tteta-^fj, zd y* dq>^ vfiwv VTtdqx^f'V' vofil^eiv ö^ 



51. orav — 5, wie 4, 10. — 
iXsvB-igtp — aicxvvfi] Vgl. 4, 10. — 
fC9T€ — owr«, wie §. 68 ov?' dfu 
fAi^Te yevoiuriv. 19, 149 vfuv dk 
TOiovTO fjiiy ovdfy ovt' ^y fjifjTe 
yiyoiTo rov komov, 21 , 209 
fi^ yiyouo ovt' Ißrat. 

52. xaxanoXiTkvoyiai, nieder^ 
massre^^lo. Wegen xaza io der 
Zusaiuueosetzung vgi. TMrantitXai- 
ity, yMTapQcißsviiy , nLonaatgaTti' 
y£ly,,'xaTaaT€ißid(eiy u. a. m. — 
za fxiy oKktt iaaüt, aXX'] Dieselbe 
Slructur §. 63 u. 3, 27. 9, 21. 26. ,20. 
99. — ifinicn, in Erwähnung kommt, 
auf die Bahn gebracht wird, ^ 
X6yo£ iuTfiatjneQi twos T(Sy 7ig- 
tf». — «yccaiac'-' Xoyovff-, wie Eu- 



bnlos und seines gleichen. Vgl. d. 
Prolegg. — ayafittXXovai, auf das 
collective rt^zuräcktubezieben.Vgl. 
2, 18. — ^ffv^iay — ngccTreiy, zu 
6, 33. 

53. 17 <fXoXij] Der Artikel hier 
und im Folgenden stellt diese Dinge 
gleichsam als handgreifliche vor. — 
iidoix' Hniaff /niJTio^ ^y^a€ff^s]Vs^» 
Kruger Gr. §. 54, 8, 11. — ini noXhp 
ytyiyfia^ai, mit schweren Opfern, 
tbeuer erkauft sein. VgL znl, 15. 

— etl ;^a^irf^« näml. ai nagä ^Pi- 
XmnoV' -^ jovTiny, objectiv^ da- 
für, 70V opaßaXksty v^äs u. s. w. 

— 6€ly, man müsse. ~ xa^n^B-^ 
V«l. zu % 23. , , ^ 

54. w y* afjp v/niSy ifnaQx^^] 
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eivai. jfflpAeTta ovx oa^ Sy sig awTrj^iav daTtetv&fiev , äkk* 
a ftstGOfisdix, av ravra piri ^ikcofiev noielv* xot rh dea^ 
Ttaa&ifiaea^ai t« X^f^ofta t^ (pvkcnc^v elftelr, Si* fjp ata^ 
d'i^aerai, xiokveiv, o^t r^ tov avfiq)iqovtoQ a^eatopm. 
Tcccltoi eytay* ayctpcticfw nat avro %ovTOy cJ üydQcg !^^-55 
ydioty ei ric fxhf %qiqpt(n;a XvneX Tivag vficÜv ei dia^ma^ 
odijaerai, a xat gwlatveiv xat xold^eiv Tovg ädixovrtag 
iq>^ vfur iart, t^v de "^Elkaöa näaav ovtmei OLkiTtmog 
ig>e^g ifTta^cov av XvTtel, Ttal tovt^ iq>^ T^ßSg OQTtaJ^iar. 

TL TTOT^ ovy iati t6 acTiov, w avdqeg ui&Tjvaloi, rose 
TOV fxiv ovTiO q)aveqt^ eTQorevovrct , admovvta, 7t6ketg 
-KazaXa^ßctvovKx ftrjöiva rovTfav TtdTtor^ einelt wg ft6Xe- 
fLOv Ttoiei, tovg de ftrj iTtixqiTteiv larjöe Tt^otea&ai tavta 
ovfÄßovkevovvag, tovzovg töv Ttdkefiov Ttoii^aeiv aifuia&at; 
eyth ötdd^ü)' ort t^v OQyijv, i/V eixog iati yevea&ai naf^ bl 
vfxlvy av %i kvTtfjad'e t^ nokefiip, eig tovg vneq vfißv 
Xiyovrag xä ßiktuna xqexpai ßovkovxaiy %va xovxovg tK^l- 
vrjre, fiij OikiTiTTOv afivvrjaS^e, ycat naxriyoQfaoiv avxoi, 
fjiil dixrjv d<3aiv äv Ttoiovat vvv, xoyt^ avtoig divot- 
Tai TO kiyeiv, dg aqa ßovkovrai Ttokefiov riveg noitjaai 
iTta^^ vfiiv, Tcat Tteqi xovxov ^ diadtxaaia avtrj iariv. 



So S statt ra y* atp' vuiar iroi- 
/ua vTiaQ/fh wie vermulUicb nach 
§. 5 geschriebeo ist. Der Infinitiv 
setzt das an olfiai angeknüpfte 
oblique Verhältniss fort: so siebe 
eurerseits nichts im Weee. — ro- 
^iCstv, nänü. (ffev. — xae ri ~ xoi- 
kveiy, s= xal dely xatXvity ro 
dutQnacS^atöd'ai r^ ihtilv tpvXa- 
XJjy. Statt Binsly steht 10, 56, wo 
dieselben Worte wiederholt sind, 
svgüv, etwas verständlicher. ^biBiy 
^vXcatriy wird vom Beantragen von 
Vorsichtsmassi*egeln zu verstehen 
sein. 

55. ayayaxTiü — ee] ce ist nicht 
bypothetisch , sondern vertritt die 
Stelle von on, daher unten ov. Av- 
TTCi. — iw^^Vft loit Rucksicht auf 
die erozefnen Staaten, aus denen 



Griechenland besteht: Stuck für 
Stuck. — iw* ifiäsl Athen ist als 
das letzte Ziel gedacht, zu dem 
sich Philippos durch jene Räube- 
reien den Weg bahnt. 

56. TO atrtoy — ro — tbttly, 
wie 9, 63 r^ ovy nor' airioy to 
xal TOV ff 'OXvyS-lovf — ^Sioy TtQOff 
Tovff vneg ^tXi7movXiyoyTaffi/€iy. 
Plat. Lach. 190 e aXX' tataff iya 
ahtoff, ov aatpfSg elntiy, ri ak 
anoxgiyaa&ai fjirf rovzo o dun^o- 
ovfAEVos tiqofxtiy, — urjdiya rot;- 
ruity, von denen, welche Ph. in die 
Htiode arbeiten (§. 52). — javwa, 
die von Ph. angegrilTeaen Puocte. 
— ahutc&cu, verst. avrov^ au& 
fitl^iya jovT<ay, 

57. dvyatai, ist der Gehalt, der 
Sinn ihrer Behauptung, so viel ist 
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58 iyd d* * olda a^ißüg, o%i ov '/Qaxpayxog idSifjvaliav ov- 
dwog Ttm Tcolefiov ytat aXka TtoXka OiXuttTtog €%£i twv 
xijg TtoXscDQ xal vvv eig KaQÖiav 7t€7C0fiq>8 ßoij&eiav, sl 
fiivTOi ßovkdfied'* i^fieig fi^ ftQOOftoiMtod'ai TtoXefxeiv av- 
tÖv tj^iiv^ ävoriTOTcczog Tcavxcov av eXrj %äv ovctav avd'Qia- 

b9 7tiav, ei TovT^ i^eXiyxot. aXX* ifteidav ini^ avzovg ^fiag 
Xfj, xL gy/jaofiev; sxelvog iiev yccQ ov Ttoksfieiv, äajteq ovö^ 
^Q^eiTatg t(Sv' OTQaTKozwv ovnav iv rfj x^QV> ^^^^ ^*~ 
Q€cioig 7Cq6t€qov TtQog xä relxt] TtQOoßaXkwv avzwv, ovd^ 
^OXvvd'loig i^ ciQX^Sf ^'^S ^v avzy zy x^QV ^^ azQorevfia 
Ttaqfjv €X(ov. 1^ nat tote tovg äfÄVvea^at KeXevowag tvo- 
Xsfiov Ttoieiv q)fioo(iev; ovxovv VTtoXoiatov dovXaveiv* ov 
yaq aXXo y' ovdev iatc fiSTa^v xov fii^T^ afivvead'CLt. (irjT 

j&oayeiv i^ovxlctv eäad'ai* xai fi'^v ovx VTteq twv lawv i^fiiv 
xal %oXg aXXoig iad'* 6 nivdvvog* ov yaq vq)^ avtt^ 
%rjy noXiv noiijaaad'ai ßovXetaL 0iXut7tog, äXX' oXtag 
aveXeiv^ olde yäq ontqißwg, ort dovXaveiv fiiv vfieig ovt^' 
i&eXi^aeve ov%* , av id'eXi^atjxe , iTtiaxijaea&a {aqxeiv yag 
elwd'aTe), Ttqayfiata d^ avT(p Ttagacxelv, civ naiQOv Xaßrjze, 
TtXeUo ziov aXXcov otTtavciov av&QW7to)v dvvi^aead'e» 

61 ^S2g ovv vTtaq twv eaxccxwv ovrog xov aywvog tcqoc- 
Tquei ovTü) yiyvciaxsiv, xal Tovg neTtqccKOTag avTOvg iTceivciP 
fiioeiv xal aTtOTVfjLTtaviaai, ov yaq scfTiv, ovx aoxi xtjv 

an ihr. — n duxdücaaia, der Slreit 32. 9, 12. — 'OAur^/otf] OL 107, 4. 

mit Bezug darauf, dass sie den An- 349. S. dieEinl. zur 1 — 3. R. 

deren zuvorzukommen , und statt 60. ov^ vnkg JtSy latav] Die 

selbst zur Rechenschaft gezogen zu Uebrigen kämpften nur uin ihre Un- 

werden, jene zur Verantwortung zu abhängi^eit, die Athener aber um 

ziehen suchen. S. über die eigent- ihre ganze Existenz, vniq xta»^ 

liehe Bedeutung des W. zu 20, 147. saxaraty §. 61. Vgl. oben §. 39. 

58. oif ygcnpayrtt^ , ohne dass 61- cuf — orrw ytyj/w<rx£ti/J Vgl. 
Einer beantragt hat. — /i^ riQoa- Xen. Cyrop. 1, 6. 11 w^ ovy £fiou 
noUiad^m, ignoriren. — twj/ oj/- f^n^inoTB afÄÜfiCoyiüs, ovtas €^b 
tfOv\ S. zu 5, 5. — ü rovr' i|€- ^i^ Y^?(^^^' Anab. 1 , 3 , 6 (üs 
Uyxoh wenn er den Beweis hiervon «^J«*' o«" *o»^of ^^p «" ««* *'/^««'> 
führen woUte. o««^« n^ yyuifi'l'' fX^^- — «f^«- 

59. od - oir, näml. m^u - rvfmarlaai] ovx '^^^ jTs «^''- 
4^^.^ Ä^arw] S. 9, 12. 59ff. ^^^„/g im^ioyZZq axvTa)!n^ 
-r *f^«io«r] Ol. ^ 344. Vgl. 7, xaXovci • ro yaq naXuüiy ^Xois: 
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i'^(o t^g 7tiXeu>g ixd'qiav xQctv^aai, Ttqiv av %avg h avry 
zfj nolei xoXaai}t^ ix^QOvg [vTCfjQeiovvzag hcelvip, dkV 
dvctynij TovToig wOTtsQ Ttqoßokoig TtqoamoLloviag vaT^qi-^ 
^€tv €X£iVa>y]. Tto^ev ouad-e vvv avibv vßqi^eiv "^ vfiag62 
(ovdiv yccQ iikXo efioiye doxei Ttoulv ^ tovho) tlclI fovg 
fi€v aklavg ev Ttoiovvray el /nfjdiv iiiXo, i^aTtazäv, vpuv 
d^ ctzf^ikBiv ijdfj; olov Qevzakovg Ttokkit dovg in^tjydyezo 
eig xijy vvv naqovaav dovkeiav ovd^ ctv elTtelv dvvaiv^ 
ovdetg, oaa vovg TaXaiTttoQOvg ^Okvvd'Lovg nqoxeqov dovg 
Iloxidaiav i^TcaTtja^ ytai tzoXV ^eqa * Qfjßaiovg vvv 63 
V7tdy€i, t^v BoiwTiav avzöig Ttaqadovg xal ctTtalld^ag 
Ttokifiov Ttokkov Tcal xaksTtoVy äaze xa^Ttcjodfievol %iva 
%%ao%Qi xovniav Tcleove^iav oi fiiv ijdrj 7C€7c6vd*aatv, a 3^ 
Ttdvteg Yaaaiv, ol 6^ otav nove ovfißy Ttelaovrau viielg 
de (ov fiiv dTteoTiQrjO'S-e OKortdi' dkV iv avzt^ t^ t^v 
elQi^vfiv TtOLT^öaad'at nooa e^Ttdtt^od'e, Tcooiov dTteoTe^f]- 
a^«. ovxi Oonciag, ov HvXag, ovxl Tditi &Qq^r]g, ^o^/-64 
anov, 26QQ10V, xbv KeqooßXeTttrjv avxov, ov vvv xijv Ttokiv 



äyiJQOvy roiv no^fAiovs , vifTtQoy 
cff Zip litpei, Etym. M. — vtti/- 
Qfjovyras — kxBWfav] Diese Worte 
hat S voD erster Haod hier nicht, 
wohl aber 10, 63, bis auf v;r^^€- 
lovyras ixtivt^, was aus 9, 53 ent- 
IjBhnt seiQ mag. — nQoßoXoig] ngo- 
ßoXoi al £<^ d-dXacaay 7iQ0xeifA£yai 
nizQM xal oloy axxai xtyss Harp. 
62. ov6lv — TovTo fugt der Red- 
ner hinzu, wie es scheint, um den 
eigenthumlichen Gebrauch des W. 
vßqiC^iv mit dem Acc. (Jemanden 
misshandeln, mit Füssen treten, ins 
Gesicht schlagen) zu rechtfertigen. 
Vgl. Lukian. Soloek. 10 öxi ro fxky 
06 vßglCiiy ro mSuä i(ni t6 aoy, 
f^TOi nXriyaXs ^ okauolg vi xai ccX- 
X(^ T-QOTHj}, To dk €iff ai, ozccy €t^ 
rt Ttay atay yiyytizai ^ vßQig, — 
€i fitjdky aXi,o, mindestens. Die 
Anderen hatten zwar das nämliche 
Schicksal,- aber bei ihnen fiel er 
nicht so gleich mit der Thur ins 



Haus, und wenn er auch nichts an> 
deres that (als sie täuschen), so 
tauschte er sie doch wenigstens, 
indem er ihnen Gutes erwies und 
ihnen den einen und den andern 
Vortheil gönnte {(Sars xagntoad- 
fÄ£yoi — iaa<ny §. 63). — no^ä 
Sov£] Vgl. 2, 7. 6, 22. — dovUiay, 
6, 22.— JIoTidauxy, 2, 7. 6, 20. — 
TfoAA' ErtQa, nämlich dovs. Vgl. 
6, 20. 

63. Boitariay] Eigentlich nur 
eine Anzahl böotischer Städte. S. 
zu 5, 21 und unten §.65. — noXifÄOv, 
des phokischen. S. zu 1 , 26. — 
(a<ne xaQ7i(aadf4€yoi — taaffty] S. 
zu §. 62. — ozay notk avfxßjt zu 
seiner Zeit, wenn ihre Zeit kommt. 

— noaa k^tindtriad-e] Vgl. zu 20, 
5 und über die Sache zu 5, 10. 

64. ^taxias] S. dieEinl.zur5.R. 

— ITüAttf] Vgl. 5, 22. — r« htl 
Sg^^tj^, die thrakische Küste. — 
JoQiaxoy, SiQQtoy] Vgl. zu 18, 27. 
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t^v KägdiamSv exet' xcrt ofioloyel; tI Ttof* öi^ h^ivwg 
Toig akXoig nal ov tov aixbv TQOTtov vfuv nqotf^iqetai; 
Ott iv f^6vfj ttop Ttaatov noXeiov %y vfistdfff adeia VTteQ 
TcS? ix^Q^v Xeyeiv didotat, xort kaß6vta x^^f^^ avtöv 
itatpaXig eovi Xeyeiv TtaQ^ vpuv, tStv Aqytj^fievot zä vfxi- 

^hteqa avtwv ^te. om rjv otaq>aXig Xiy^iv ev ^OXivd-ip r« 
OiXlTtnov fi^ awevTtBTtovd'Otmf twv TtoXXwv ^OXvV'9'i(op 
T(f noTiöaiav ^a^fcovad-ai" oi% ijv dü^aXig Xeyeiv iv 
QetTaXlff rä OiXtTtnov iurjdev ei TtercöyS'OXöi roC icXij&oijg 
%&v BeFtaXßy z^ Tovg TVQavpovg ixßaXelv U^LXtftttov ai^ 
toig xai Ttjr TtvXalav äjtodovvar ovx ^v iv Gijßatg 
aaq>aXig, iti^lv Tfjv Boiioriav aitidame xcie rovg Owniag 

66 dveiXev. * äXX^ Id&i^vfjaiv ov fi6vov Idfi^itoXiv xat t^i^ 
KafdiccvtSr x^^^ äTteare^fpiotog OcXlnnov, aXXit xcrt 
TMx%aa%ev&t,ov%og vfiiv eTtiTelxtOfia %ijv Evßoiav xal vvv 
imi Bv^dvTtov 7taqi6vTog, &oq>aXeg iüti Xiyeiv Tte^l ^t*- 
XlTtTtov. xat yiq roi tovtwv fiev h, mwx/äv eviöc tctxi> 
TtXoiaioi ylyvovxai yiat e^ avcovvfKav xai äd6io)p evdo^ot 
aal yvwQVfiOi, vfielg de tovvavvlov hi ftev evdo^wv aöo^oi, 
iK d' evTtOQCJv otvoqoi' TtoXeaig yaq eyuyye TtXovrov ijydv- 
ficct ovfifidxovg, Ttlattv, &jvoiav, Sv ftaytmv ea^^ vfieig 

^1 aftOQOi. ix, de tov tovtwv 6Xcy(ü(fwg exeiv kuI iäv Tavza 



— KiQüoßUnrtjv] Der mit den 
Atheaern verbündete thrakische Kö- 
nig Kersobleptes ward während der 
Friedenaunterhandlangen selbst und 
als die Athener schon den Frie- 
denseid «peleistet, von PhilippDS äber- 
fallen und seines Reichs zum grossen 
Theil beraubt. S. 18, 25 ff. — o^o- 
XoyBt, nämlich extty- — vfAiy, mit 
Ti^öcaiQcrai tu verbinden. — Xi- 
y€ty] S. zu 6, 33. — Xaßoyra, zu 2,5. 

65. ov* ^y\ Die Sache wird, 
obgleich nur bedingungsweise ge- 
dacht, doch mit Lebendigkeit als 
fkctiseh hingestellt, daher ohne ar. 
Vgl. 9, 6. — fÄtj tfvytvnenovd-ottoy 

— fitj&ky iv nsnoy^To^] S. zu 5, 
13. — Tovff rvQOpyovs, zu 1, 12. 



— xiiy ffvXaiup, zu 5, 23. — tr^y 
BomTdxy, zu §. 63. 

66. 'AfjtipinAty] S. die Einl. zur 
1 -,3. H. u. zu l, 12.^ — htiztlytirfÄa, 
zu 18, 71. — ■ nte^toPlTöff} Von den 
ersten vorbereitenden Sehritten zu 
verstehen: die Eröffnung direcler 
Angriffe und die Berennüng von 
Byzanz erfolgte erst im nächsten 
Jahre. S. zu 18, 80. — • Tovrtoy — 
yyeSqifjiöt] Vgl. 3, 29. ylyyoyrai 
(so S statt ^e;^tfi^<ri)" veranschau- 
licht mit Lebendigkeit das Empor- 
schiessen dieser Glückspilze. — ni- 
atty, ^üvoMxyy welche der ^ Staat 
bei Anderen (den Bundesgenossen) 
findet. Vgl. 10, 50. 20, 25. 

67. tuvTtt\ So 2^ von erster Hanfl 
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(neQSff'S-ai o ftiv evdctlpKav xat ftiyag xal q>oßeQdg Ttaair 
"EXXrjat xai ßaQßafOig, v^ieig d^ i^fjtoi xal raTteivol, t^ 
rcSv (ovicüv atpd'Oviff XainrtQoi, t^ d^ Sv ftqoafj%B Ttaga-^ 
oxet;^ xcetayelaOTOi. 

Ov Tov avTOv de ZQOftop Tteqi ^^ vfimv xal Tteql cfv- 
twv iviovg rßv keyovratv OQta ßövlevofiivovg* vfiSg fiiv 
yaq riüv%iav ayeiv q)aai deiv, yUcv rig vftag ädix^, avtoi 
d^ ov divav%ai Ttaq^ vfuv i^avxlccv ayeiv ovdevog avtovg 
adinavvtog. elra q>fjaiv og av tvxj] ^aQeldtav y,ov yäq%% 
id^leig y^6q>eiv, avds mvdwevetv, alk^ oTokfiog el xal 
fiahxmg" iyto de d'Qadvg ftiv xai ßdekvQog xat avai&rjg 
orV* €l(xl (xrjTB yevoiftrjv, dvÖQeiOTeQOv fiircot Ttoklwv 
Ttivv TOfv lTaf.ifag Ttolizevofieviov naQ^ vfiiv ifiavzov i^yov-- 
fiai, Satig (xev yaQ, «3 avÖQsg Iddnrjvatoi, ftaQiöfav 869 
avvoiaet Ty Ttokei, ^Ivet, dtjfievet, didttHJc, •yLazrjyoqel, 
ovdefii^ TOVT^ avÖQslff ttouI, älX^ exfov ivix^Qov T^g 
avTOv ffWTtjQtag to nqog xiqtv vfiiv liy^tv xort * TtoXi- 
reveaS^ai äagxxkdig d'Qäavg sütiv hat ig d^ vTteq zoS 
ßeXziazov ftoXXa zölg vfxeziQöig evavziovzai ßovhfj^aai, 
Tuxl fjLTjdev kiyei TtQog x&^iVy aXka %b ßeXtiazov äei, 
aal zrjv zoiavzrjv Ttolizelav TtQoaiQetrai , iv rj nXetoviov 



sCatt rovT<oy. Vgl. Eurip. Hei. 95 
ßiöp (ntgetf. — t§ rcSy foyitop — 
xarayiXutnoi] 10, 49 $1 ro rtay 
«aritav nX^&oi' oQtSyTSff xai riv 
evit^lta^ r^y xaric rriy &yoqav, 
Tovtots xfx^Xfiad^e tag kv ovdeyl 
ßuy^ j^s noXeuts^ ovarj^, ovti 
TtQo^xoyrtog o^t' og&iS^ to ngä- 
y/jux XQlySTt * äyogäy fjtky yccQ &y 
TV xtei ntty^yvQW kn röVTtoy fpotv- 
Xtaglj xcAiSc xaTtaxevaad-ai XQiyoi, 
TToAir <f ^y vTtsiXrjojty, oV ccy tiav 
'EVi^yaty aQxfiy Mi ßovXtitai, f46* 
r^y &y it^ynto&^yai xal r^g nay- 
Tior ikiv&€^[txg TtQocrijyai, ov fjtit 
Je' ht tiay wyitay, ei xaXmc tl^^h 
(fojtejtMrC^ ^h ^tXX* d ürf^iLtaytoy 
evyoi^ niffrsvei xal roXg BTiXoiC 
Ufxvti, — r^5 <f iy nQoa^X€ na- 
Qttifxevg, =3 1§ nagaaxevß tovttoy 



a ngoa^xi naqccaxiVccCeiy' — ov 
roy aithv cft] S. zu 6, 3. 

68. ov yhq^ yhq bezieht sich 
auf einen untenlrdckten das Recht 
des Sprechenden wahrenden Ge- 
danken zurück. — xiydvysvsiy, in- 
sofern als derjenige, welcher einen 
Antrag ans Volk brachte, die Ver- 
antwortlichkeit daffir ZU' überneh- 
men hatte. — ovT* — /"»?«] S. zu 
f. 50. 

69. XQiysh ^rifAivii, &l&(oai, xat- 
^yogst] Der Natur der Sache ge- 
mäss war das xcctrjyogüy das erste. 
Doch s. zu §.29, und wieder |. 71 
xtiXfiyogtly xm x^xg^C^ir^tti xai dtj- 

fjtevnv, wo das x^Q^^^^^^ (^'®'* 
Mortn, das Verschenken des con- 
flseirten fremden Eigenthums) das 
spätere ist. — notXoi — kyayrtov- 
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10T8QO)V kavxdv vTteidvvov vfuv 7taqi%u, ovrog eo%^ av- 
ÖQsiog, xat XQt^Oifjiog TtoXizrjg 6 xoiovxog icTLv, ovx oi t^g 
naq^ i^fidgav xaqt/cog xa fiiyiaTa v^g nokatog aftoltaXe^ 
noxeg, ovg eyta tooovtqv dew ^i^kovv i] vofii^etv d^iovg 
TtoXixag %fjg noXamg eivai, äat^ ai reg eqovto fi€ ,,elui 
f40i, av di TV nrjv nokiv '^^cov äyaS'Ov TtSTtoltjxag ;" e%(av, 
d avdqeg ]A&f]väioi, xal TQttjQaQxictg emeiv nat x^QVy^^S 
aal XQ^H'^^'^ ßlaq>OQäg ytai kvaeig aixfiakcizwv xal xoi- 

71 avrag aXkag q)ikav&Q£07tiag , ovdev av tovtwv etTtoifii, 
dkk^ OTi rwv TOiovTiov Ttokizevfiazwv ovdiv Ttokizevofiat, 
akkä dvvccftevog av ufcog, äansQ aal i'zeQOi, xal xazfiyo-- 
Qäiv Tcal ^a^e^ccr^ae xal dtjfieveiv xal zäkk^ a Ttoiovaiv 

• ovtoi Ttouiv, ovd^ iq>^ ^v Tomwv. rcianot^ iftavzov €ta^C( 
ov3e Ttqorixd^rjv ovd-^ vnb xiqdovg ovd'^ V7td q>Lkotifilag, 
dkkä duxfjiivia ksycov i^ a)v iyw fiiv Tvokkwv ikazTWv elfil 
Tca^ vfiiv, v/ii€ig de, ei Tteid-ead'i ftot, fiei^ovg av eLtjze' 

72 ovz(o yäq av Xatog äveTtupd'Ovov eineXv. ovd^ efiOLye öoxel 
dtxalov zovT^ elvat TtokvTOv, xoiavta Ttokizev^iad'^ eiffi- 
axeiv, e^ cjv* eyco fiev TtQwzog viiwy eaoftai evS'etog, vfieig 



TM, = noXXa iyayTKafAora noiei- 
n ^^1» nicht der blinde 



rat. 



Zufall, sondera das Glück, das, 
als solches zwar immer wandelbar, 
zumeist doch durch kühnes Wa^en 
gewonnen werden kann. D. be- 
kennt sich zu der Politik, die nicht 
alles auf ängstliche Berechnung, 
sondern nöthigenfalls das» was sie 
als das Beste erkennt, auf die Spitze 
des Schwertes stellt. 

70. T^i" TT«^' fffjiiqay /«^«roi*, 
Ä Tfig nagavTixa /. 3, 22. — 
av dcj Sk stellt den Redner den- 
jenigen gegenüber, von denen so 
eben die Rede war. — ^/oii/] S. 
zu 18, 142. — rqifiQttoyias — j^o- 
Qijylas — ilawoqas\ S. zu 18, 257 
und über die Natur dieser Leistun- 
gen die Einl. zur 20. R., über die 
Trierarchie auch zu 18, 102. — 



Xvaew al/fjtaXwTioy , zu 18, 268. 
wiXavd-QioniaSt Wohlthaten. ^er 
Plural des abstracten Begriffs be- 
zeichnet die concrete Erscheinung 
desselben. Vgl. evyoiai oben §.25, 
evnoQiai 5, 8, nokt^dah poliische 
Massregeln 9, 3, novi^^iai, Schur- 
kenstreiche 21, 19 u. a. 

71. dvpafMtvQS csy-, nöthigenfalls.* 
Vgl. 18, 258. — xatn/ofBw -- dtj- 
fitvity, zu %. 69. — c^' ^y] So S 
statt iw' £yi, wie Isokr. 5, 151 
rovi* usy Xoyovg ^fjily aniyaifiay, 
ini ok rag ngcc^eig ak roTTovat. 
lieber den Begriff des tamty zu 
3, 36. — nqo^x^tiy, nämh carrcu^ 
kfJiavToy, Vgl. 18, 269. — fitiCovs, 
näml. i? i^y iure. — ay tamg» nain> 
lieh ccn. 

72. i^dy iyta, mit raschemUeber- 
gaog zur ersten Person. Der Red- 



108. fi. 
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dc.TcSy SXkcov vataroi' allä awov^avea-d-ai Set t^v 
7t6kiv Toig Tcuy äyad^iov noXitüv noXvTBviiaai,, xai to 
ßiktunov äsi, iiij %6 ^^azov a^avtcis kiyeiv* in^ 
ixeiifo fiiv YOQ 17 * q>vaig avTrj ßadiäiTaiy int tovto 
de %Q koy(fi äei TCQoayeO'S'ai diöaaxovza tov äya^ov 

^'H&q. %oivvv Tivog ijxovaa %oiov%6v %t, kiyovrog, cä$73 
aqa iyta Xiyw fxav aei %ä ßiltiaza, eazi d^ ovdev aXX^ 
1] koyoi Ta naq^ ifiov, del d^ e^ytav ry Ttokai aal Tt^a-^ 
^Biag %ivog. iy(o d^ wg e^eo Tte^i zavtwv, le^o) Ttqog vfiag 
xai ovK aTtOKQvifJOfiat. ovd^ elvai vofii^io tov avfißov^ 
levonog vfuv Mqyoif ovdev nij^v elTteiv za ßihtiota, xal 
Tovd"^ OTi TOVTOv l^fit TOV TQOTtov , ^(föiwg olfiai dei^eiv, 
lote yaq diqnov Tovd"^, OTt TifioS^eog Ttar^ exelvog ev vfilv 74 
idrjfifiySfr^aev wg del ßoTjß^elv xal %ovg Evßoiag ad^eiv, 
bfe Qr^ßaiei xctTedovXovvxo avTOvg, xal keyu^v eljtev oyru) 
7t (og' „eine ftot, ßovXevead-e^^ eg)rj „Qtjßaiovg ^^ovreg sv 
v^O(p, iL xq^qoead^e xat %L del noielv; ovx ijiink'^aete nijv 
d'aXttztav, w avdqeg Iddnrjvaioi, TQnjquv; ovx avaaiavreg 
fjdri Ttoqevaead-e eig xbv IleiQa^ä; ov xad'ilSete tag vavg;"lh 
ovxovv eine ftev zavTa 6 Tifjio&eog, enonjoare d^ vfieig' 
ix de TOvza)v a(iq>OT;eq(av xb nqayfia inqax^* ei d^ o 
fiev elnev (og oXov xe za aqixsxa, äaneq-^elnev, vfietg d^ 
aneqQifdvfu^aare xat fÄrjdev intpcovaate, aq^ av ^v yeyo- 
vog ti %(ov xote avfißdvrcov %fj noXei; ovx olov re, omto 
xoivvv xal neql c5v ctv eyd) kiyo), tcc (lev eqya nfcjq^ v^tjv 



ner macht die Probe gleich an sich 
selbst. — T(ay aXkfov vararoi, der 
Superlativ mit einem comparativeo 
Anflug. — ixelyo — rovro, erste- 
res auf das nähere ro Q^aroy, letz- 
teres auf das entferntere to ßiXiir 
<rr 01/ bezogen. — nQodysa&ai, näml. 
Toiff axovoyrag. 

73. tqytoy — xal nga^eoSs- rtyos^] 
Vgl. zu 6, 3. — Ai|ü) — x(irc ovx 
itTiOxqvtpQfjiat, zu 6, 31. 

74. kxiXpQg, wie 18, 219. lieber 



die Sache s. zu 18, 99. — Xiytay, 
im Verlauf seiner Rede. — dnev 
— tfpfi] S. zu 9, 44. — dni (aoi, 
zu 4, 10. — ky y^atfi, auf einer In- 
sel (Euböa nämlich), wo sie euch 
nicht entrinnen können. — 'f^XQ^' 
aead-e, n|un]. airolff, 

75. iaff oloy t€, näml. eineiy, — 
&<fn€Q änev, wie er es wirklich 
that. — Jfay rote avfÄßavzfoy] S. 
die Schilderung bei Aesch. 3, 85. — 
7t£gl, absolut, wie 1, 11. — Vce (f.^ 
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aitiov ^fjzeite, ra Si ßilvicta iTtiazi^ftf] liyecv nct^u rov 

76 *Ev xeq)aXcd^ d^ a Xeyio ipqaoaq xataß^vai ßovlofiai. 
Xfffjficna elüfpiqeiv (pr}(il deiv, t^v VTta^ovaav dvvafüv 
owi%Biv, htavoqd'OvvTCeq * bX ti doKsl fiij xalßg Sj^etP, 
/u^ Saoig Sv Ttg ahiaariTat zo olov xccTaXvovrag* n^i- 
aßeig hc7t€fin:eiy Tisavtccxol %ovg didä^ovrag, yovd-Bnjaov- 
tag, nqa^orcag* naqa Ttavta ravta xovg i^i %oig TtQa-- 
yf^aat dwQodoxovwag xoXa^eiv nai fiurelv tvowoxov, %v^ 
oi fiirQioi nat dtxaiovg avtovg TtaQixovxBg sv ßeßovlev- 

T^ad-ai d(Mwat xal zoig akXoig xal iavroig. ar ovTfo zoig 
n:QayiÄaai XQV^^^ ^^^ navarja&e oliywQOvvteg an:avt(ov, 
^ürwg av, iawg xcrt vvv IVe ßaktlta yhfoiro. el fiirroi 
xa&edeiaS'€ axfi vov d'O^ßfjaat aal iTtatveaai anoviäCiov^ 
%eg, säv divj tiTtoteiv ävaävdfievot, ovx oqo) k6yop,'oatig 
avev Tov Ttouip vf4ag a TtQoa^Ket dw^jaerai t^v noXiv 
ataaau 

— %jCy^iaf , s» ro (ff xa fliXTtoja 56), dukQodoxovyracg, weoD sie Ge- 
kmarfiiAv^ ( «= 2ü^ oder a kniara- schenke nehmen, sich bestechen las- 
Tcii, nach bestem Wissen) idyiu^, • sen. — nayra/öv, nicht blos zu 

76. xazaß^yat, von der Redner- Athen. Vgl. 9, 45. Philippos hatte 

buhne. — r^r vnaQYovaay dvva- überall seine Helfershelfer, s. 18* 

fAip, SK3 To avvtimfi»os ctqatBvfAa 295. 

§. 17. 46. — ^17 offoic -— xarcE^ 77. T9ls ngayfiaat XQ^^^^> ^^ 

Avoyraff, nicht aber, man mo^e Sache angreift: etwas verschieden 

daran aussetzen so viel man immer 1, 3. — yivoiro, näml. ra ngd- 

wolle, deshalb das Ganze aufleset. yuara, — xa^edtU^e, zu 2, 23. — 

— Tovs^ enl Tols nQayuaai, die cc^Qi — CTtovdaCoyrB^ , darüber 
welche sieh^it den öffentlichen hinaus aber nicht. — iay — ctya- 
Angelegenheiten beschäftigen , an dvofAfpüi, während ihr u. s. w. So 
der Spitze des Staates stehen (vgl. 2 statt 1«^ dh dip, 

9, 2 und ai Iw ri^ls ngayfMiat 9, 



(IXO DRITTE REDE GEGEN 

PfflLIPPOS- 



EINLEITUNG. 



Die besondere Veranlassung, zu 4ieser Rede, welche 
Demosthenes nicht lange nach der vorigen noch Ol. 109, 3. 
341. sprach, ist nicht bekannt, doch ist aus §. 73 zu ver- 
niuthen, dass yom Diopeithes im Chersonesos ein neues Ge- 
such um Unterstützung mit Geld und Truppen, und überhaupt 
von dort über den Stand dar Dinge und den Fortgang der 
Operationen des Philippos weitere Nachrichten eingegangen 
waren, die aber nichts weniger als erfreulicher und beruhi- 
gender Art gewesen zu sein scheinen. Denn während die 
Rede über die Angelegenheiten im Chersonesos noch von 
einem frischen Hauche durchweht und offenbar unter dem 
Einflüsse froher Hoffnungen geschrieben ist, welche in der 
Seele des Redners in Folge des kühnen Griffes, den Dio- 
peithes gethan, aufgelebt waren, ist die vorliegende Rede 
eher ein Nachtstück zu nennen, das zwar in seiner kräftigen 
Ausführung den noch immer ungebrochenen Muth des Pa- 
trioten verräth (an concentrirter Kraft steht diese Rede allen 
übrigen voran), in seiner düsteren Färbung aber eine trübe 
Stimmung und keineswegs frohe Ahnungen durchblicken lässt. 
Es war aber auch zum Verzweifeln , immer und immer wie- 
der einem Volke ins Gewissen reden zu müssen, dessen In- 
telligenz zwar das Vorgetragene als wahr und heilsam er- 
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kannte, dessen Indolenz aber allen ernsten Willen und alle 
Thatkraft vollständig niederhielt. Und was hatte Demosthenes 
in den zwölf Jahren seines Staatslebens errungen? Der 
Wohlstand Athens war untergraben, sein Handel gelähmt, 
seine Gassen erschöpft, seine auswärtigen Besitzungen bis 
auf Weniges verloren, seine Bundesgenossen in Feindesgewalt, 
der cbalkidische Bund gesprengt, Olynthos zerstört, Phokis 
vernichtet, Euböa durch makedonische Vögte geknechtet, der 
Peloponnes unterwühlt und in offener Gäbrung, der Helles- 
pont bedroht, — und die Athener sassen daheim und legten 
die Hände in den Schooss. In der That, es gehörte der un- 
verwüstliche Patriotismus eines Demosthenes dazu, um unter 
solchen Umständen nicht zu verzweifeln. Begreiflich ist es 
aber auch, dass er das Bild der Zeit, welches er seinen Zu- 
hörern vorhält, nicht eben ins Heitere malt, begreiflich dass 
er seinem Unmuth, den er zwischen der verhassten Clique, 
welche das Vaterland an Makedonien verkuppelte, und dem 
Volke theilt, welches uneingedenk des von den Vorfahren 
überkommenen Ehrenamtes, der Wächter der Unabhängigkeit 
Griechenlands zu sein, mit offenen Augen sich betrügen Hess, 
den vollen Lauf lässt und die ganze nackte bittere Wahrheit 
hinstellt. Welchen Erfolg die Rede hatte, wird nicht gemel- 
det, vielleicht keinen unmittelbaren : aber gewiss trug sie das 
ihrige bei die Athener wenigstens wach zu rütteln und zu 
der Stimmung in die Höhe zu schrauben, in welcher sie das 
Jahr darauf, als des Philippos Mass voll war, — freilich zu 
spät — zum ersten Male zu einem energischen Widerstände 
die Waffen ergriffen. 

Ueber die Form, in welcher diese Rede handschriftlich 
überliefert worden ist, s. den Schluss der Prolegomena. 
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Ilolkwv, d avdqeg lAdnfjvaiot, koyofv ytyvofieviov oll- 
yov duv xad-^ htdoxrjv iyatkrjoiav Tteqi Sv OiliTtTtog, äq>* 
ov Ttjv eiqijvrjv enoii^aazOy ov fiovov vfx&g, aXXa xat rovg 
dkkovg döiY.aij xat Ttavnav oiö^ oiv q)rjodvTwv y' av, el 
xal fitj Ttoiovai zovto, 'Kai liyecv delv xai Ttq&xxeiv OTtwg 
exeivog 'Ttavaetai tfjg vßqewg xcct dUfjv dcioei, elg tovno 
VTtt^ypLeva Ttavxa td Ttqdy^Kxta ycai TtqoMfjiiva oqü, oiaze 
didoma fxri ßkdag)rjiiov fiiv alTteiv, dJLrj'd'ig d* fj' el xal ' 
Xiyaiv anavxeg ißovlovto ol Ttaqiovreg yuxt x^iqotovuv 
vfieig i^ wv (og q)avX6tcet^ efieXle td Ttqdyiiad'^ e^eiv, 
ovK av i^yov/nai dvvaad'at x^^Q^^ ? ^^ dKnedijvai, Ttokld 2 
fiiv ovv ioiog ioTiv aiTia rovriov, ycat ov Ttaq^ ?y ovöe , 
dvo alg %ovto vd Ttqdyiicpca aquatai, ^idliOTa (J^ iiv neq 

1. akkov&jtr. 2,^SXkovg'lS)iXrivas vulg. J ölcfj ev old* FY£luv. || 
nQ&rreiy] ngaTjeiy a näai {anaai) ngoai^xti {nQo<xtjX€tv) FYStuv. J vvv 
pr. S VF£luv, vvy avrä vulg. || 2. rovrcor 2 pr. £1 , rov rav&* ovnas 



§. i. xtiv üqtivtiv y den. Friedeir 
voo Ol. 108, 2, worüber die Einl. 
zur 5.' R. — (pviC«vT(ay y* ar, 
wenn man sie aufs Gewissen fragte. 
— noiovüi Tovjo, CSS fpacxovci. 
Vgl. 19, 203 n fdkv roirvy dixaia 
xtxi anX^ (oTfoXoyia), ? wp ov ni- 
nqttxrai rä xartiyoQrjfJiiya dsT^ai, 
ij 10s n&iqayfiiva ovfÄtpiQei r^ 



noXif TOVTfoy cf oldirsgov Sv- 
vait* ay ovros noi^<xai. 21, 207 
$1 (f anoQeXs^ kxBiytas f^i xaxtag 
not^acci, ettj ay xal tovjo (ftj- 
fjiBioyTfls iu^s inuixeiaff, ei tovs" 
aXXovs^ ^ifoms xqivfay ifik fjtfidkv 
|y£V I9P* orji TOVJO nov^ttBis. — 
Ol naqioyjig] S. zu 6, 3. 

2. 71«^' %y] Vgl. zu 18, 232. — 
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1^ TU ßektiOTa liyeiv TtQoaiQovfiivovg, Sv^ 'civeg fiiv, d 
avÖQsg IddTjvaiot, iv olg evdax.if40vaiv avioi xat dvvavrai, 
%av%a q)vkaTTOVTeg ovdefiiav Tteqi twv /xeklovriov TtQO- 
vovav exovöiv, ^eQOL de Tovg btcI voig TtQccyfiaaiv ovzag 
aVcifapievoi xccl dtaßdXlovTeg ovdev aklo n:oiovaiv ij bnlog 
fj Ttokig Ttaq^ avz'^g dlxtjv Xijxperat * xal Tteql tovt^ eazai, 
OikcTtTtqf d' i^eCTOci xat keyeiv yial, TtQatreiv o zi ßovka- 

3 rat. (xi öe TOiavtcct Ttokitslai awi^d-eig fiev eiatv v/iuv, 
aYziat di Tuiv xorxaüy. a^idj d^, (o avÖQeg Iddnrjvcuoi, av 
xt Ttjv ähjd'iÜv fisrä TtaQQijalag keytOy firjöefiiav fiot dicc 
TOVTo TtccQ^ vfiwv oQ/^v yevia&ai. anoTtelTS yaQ wdL 
vfieig r^v Ttaq^rjalav inl (.lev zwv akkoßv ovzco xoiv^v 
oiead-e delv elvai naat zolg iv xy jtoku, üotb xal xölg 
^ivoig Ttat rölg öovkoig avxtjg iisTadedwxaTe, xai n:okkovg 
av Tig ohcixag ^lÖoi rcaq^ ^/niv (isxa TtkeLovog i^ovaiag o 
TL ßovkovxat keyovxag rj TtokUag iv iviaig twv akkiov 
Ttokawv, in de zov ovfißovkevetv TtavTccTtaaiv i^ekijkäyiaxe, 

4ee^* vfiiv av/ußißrjxev ix, tovtov iv (lev xaXg iyiTLkrjalaig 
xQvq)av xat Kokcnteveüd-ai Ttavxa Ttqbg ijdov^v omovovffiv, 
iv di xoig Ttqayfiaav ycat xolg yiyvqiiivoig Tteql xwv ioxa- 
xwv ijörj Kivdvveveiv, el (liv ovv xat vvv ovxw dtaxeiaS^e, 

fX^iy vulg. H i^^vüiy pr. £, Ijifovai^, ovxovy ov(f Vfia^ otoyrta ^ly 
^iiv vuig. I j 7i6Xi>s •£» 4 1^^^ tioXk avvii vulg. || riSy xaxioy S, rqfr 



dia Tovff, zu 5, 22. — iy oh, — 
Tavxa, den (jg^egenwärtigen) Stand 
der Dinge, dem sie Ansehn und' 
Einflqss verdanken. — rov^ — 6y- 
Tcis] Vgl. zu 8, 76. — naq* avjiig 
dixtjy Xi^^erah sich selbst, anstatt 
des Philip^os, liestrafe, in seinen 
Bargern namlieh. 

3. noUTtuit] S. zu 8, 70. — inl 
fjiky Tiay aXXaty, das avfjtß0vXiv€ty 
ahgerechaet, überall ausser in der 
Ekklesja. — Uv^is, ^^ ueroixov. 
Vgl. zu 20, 29 u. über die Sache Xen. 
V. Staat d.Ath. 1, 12 ^lit tovto ovy 



iaiiyooiay nal tois dovXois^ nqos^ 
TQVS eXiv&iQovff inoii^gajÄey xai 

ToXg fJUToUoiS TIQOS TQVS aifJUVS. 

Eurip. Phon. 390 (I. xi <pvy«<ny ro 
6vaxtqis; JI, ey fiky fiiytaroy, 
ovx e/ci naQqviaiay. I. dojuXov 
Tod'' ehiccss f*ri Xiytiy a tu €pqo- 
y^X) dachte an rein menschliche, 
nicht an speciell attische Verhält- 
nisse. Die griechischen überhaupt 
im Gegensatz zu den röouschen cha- 
rakterisirtPlut. v. d. Geschwätz. 18. 
4. ly (iky Tals — ^xwdvyiv^tyl 
Dieselben VS^orteS, 34. 
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ovx ^01 ti kiya}' el d' ix ovfX€fiqai xtaqig KoXaneiag id'e^ 
Xtqaeve diMveiv, ^oifiog idy^iy* Ttal yccQ ei Ttaw qxjcvkfdg 
rä TtqayiKtea btkjbi xa^ nolla Tcgoehai, OfÄiog eoTip, iw 
vfteig tä deovra Ttotalv ßovktjad^, evi Ttaima tama iTtixv» 
OQ&daaa-^ai. xat Tcaqido^ov fj,ev uj(og iazlv, o fidXkw^ 
kiyeiv, aXfj&ig de' to xeiQiaxov iv votg TtaffeXrjXvd'OOi, 
TovTO TtQog Tot fiilkovTa ßii.tiaxov V7ta(fx^^* '^^ ovv iati 
zovTo; oTi ovte fiacgov ovxe fiiya ovdev twv daoveiov tcov^ 
ovvTCov vfiwv KceKwg za TtQdyfKxra ex^i, eTtel toc, ei Ttävd'^ 
a rtqoafj'Ke TVQatzovTCJv * ovtco Sie^et/co, ovd^ av iXrttg 
^v avta yevead'CLt ßeXtUo, vvv de rijg ^advfiiag t^g vfie-^ 
T€Qag xat Ttjg afteleiag neAQaTfpie OilcTtTtog, T'^g Ttoletog 
d^ ov xfixpaTiyxfiV ovd^ rJTvriod'e vfieig, dlX^ ovdi Tteytlvfjad'e» 

Ei iiEv ovv e^eaxiv elQijvrjv ayeiv zy TtoXev tuxI iq)'s 
TjfxXv eoTi TOVTO, iV* ivTevS-ev aq^fafiai, g)t]fit eycjye ayeiv 
rii^iäg öelv, ytal tov TavTa keyovTa ygatpetv y.al nqAiTeiv 
xat ftt] g>evaxi^eiv d^iw' ei d^ eTegog Tct OTtka iv Talg 
Xeqalv ex^v xal dvvafii^v Ttokk'^v Tteqi avTOv Tovvofia fieV 
To Ttjg eiQ'^vrjg vfuv TtqoßaXXei, ToXg d^ eqyo ig avTog ToXg 
TOV TtoXifiov x^^rat^ tI Xoirtov aXXo tcXtjv afivveaS'ai; 

4. avfAfpiqn'] avuqfiqu roXs nQayfiaaiy FYSluv, ) 5. Imi toc] hui 
roi yd FYSluv. || TtQoa^xlE ngaTTovrioy] tiqocj^xh nqaTxoyzojy vf^dSy 
FYSluv. II Ttjff i^^vfÄia^ 2, vfis fily ^tfdvuiag vulg. \\ X£xiytja&€ pr. 2, 
xixivriffd'B. 6. Ei fJtkv ovv anavreg (OfioXoyovusy ^iXiTuioy rß noXti 
noX€f4€iy xai rriy eiQi^yijy nuQaßaiysiy , ovdiy ccXXo idei xoy nagioyia 
kiyeiy xal avfAßovXevety 5 ontog aacpaXiinaTa xal Q^ara avroy a/Äv- 
yovf4€^a ' insidri de ovriog atontos €yioi diaxeiyrai, loare noXtig xara- 
XafjtßccyovTog ixiiyov xal noXXä rtay vfABziqfoy tyoyTog xal nccyrag 
ayd-Qtanovg adtxovt^og ayfyBü&al ziyeoy kv raig exxXi^aiaig Xtyoyrioy 
noXXccxig, (og ^fitay riyig €iaiy oi noiovyreg zoy noXsuoy , (7) äydyxtj 
(pvXoTTsa^ai xal dioQ&ova^ai nsQl tovroty • lerre ya^ diog f4ij nod-' 
wg ccf^vyovfAtd^a yqaxpag xal av/ußovXsvaag rtg elg rrjy ahiay IfÄTticri 
TOV nenoiijxiyat rhy noXsfioy. tyut de tovto TtQoÜToy anaytoiy Xtyto 
xal diOQiCofÄai, ei i(p' fifuy i<ni to ßovXevead-ai neql rov noxeqoy 
eiQ^ytiy ayew ij noXefxely dei. So vulg. 

5. TO yelQiüToy — ßsXTicj] Die- eiqijyrjy ayeiv rifjiäg dely. — nqdr- 

selben Worte mit geringen Abwei- zew, die Ausfuhrung seiner An- 

chungen 4, 2. träge- betreiben. — ^^ tpeyaxi^eiy, 

8. Toy ravza Xiyoyra, wer die- keine Winkelzngc machen. — nqo- 

ser Meinung ist , wie ich , nämlich ßdXXet , vorhält , um euch zu be- 

Demosthenes. T. 10 



146 i^fiMOZeSNOTS II. p.113-. 

pAoKHv d^ siffjvtjv ay€iv el ßovkea&e, SüTtef hteivog, ov 

^ diaq>iQOfiai* el 64 * vtg vavttjv elgi^vriv vmolafißopei, i^ 
^g eKeivog Ttavta TaXla kaßwv iq)^ ^f^&g ^'^€i> TtQwtov 
fiiv iuxiv€tai, Sfteiza ineivq) 7t ag^ vfuSv, ovx vfuv naq^ 
hteivov T^v eifijvf/v keyei. tovro ö^ iaziv, o tcjv avaki- 
OKOfieviov xfr/fiatiov TtawiJP Oikirtnog wveiTat, avTog fiiv 
TtoXefielv vfiivy vq>^ vfiapv di (lij Ttolefiela-d^ai. 

10 Kai firiv el fiixQ^ tovtov neqt/ißvovfiev, €(og w fj^iiv 
ofioXoyi^ai] noXetieiv, rcavTwv ia^iiv evrj&iaTaTOi' ovdi 
yag av kni t^v ^Axtvi^v avTtjv ßadi^t] xat xov üeigaiä, 
70t;T' iget, eiTreg . olg TtQog Tovg allovg nsjtoitjKe Sei 

1\ xsKfiaiQea^ai. tovto fiiv yaQ ^Olvv&ioig zeTTagcmovr^ 
di7te%<ov tfjg Ttolswg GTadia aiTtev, ort dii dvoiv d-arsgov, 
fj hcßivovg iv ^Okvvd'ip fiij olxeiv ?/ avTov ev Manedovitfy 
navta rov allov xQ^^^^f ^^ ^'9 avfdv ahiaaaiTO rt toi- 
ovzov, dyocvaKTwv xai TtQeaßeig Ttifirtiov Tovg aTtoXoyrjao- 
^evovg' lovTO d^ elg Wcjyciag dg Ttqbg avfi(Aa%ovg STto- 
Qsvero, xai Ttqiaßeig Oiaxiov '§oav oi TcaQrptolovd-ovv 
avx(f 7toQ€vofiivqt , xai TtaQ^ '^fiiv ijqitpv oi TVokXoi Qrj- 

\2ßciloig ov .IvCLTslijaetv tr^v hceivov TtoQodov. xal firjv xal 
0eQäg 7tQ(^i]v (og q>iXog tlqlI avfifiaxog eig QezTallav ik- 
d-tov Gx^t xocvaXaßciv , ycat ta vekevtaia toig ralaiTtcigoig 
^SiqBiTdig TOVTOiol emayLE^Ofiivovg eipfj zovg CTqaTuaTag 

9. Uyei] aykw F, ayeiy Xiysi Y£luv, || 11. üvfjtfjiaxovg] avfjifiaxovs x«e 
rptXovs l2. 

rucken und einzuschläfern. — diancQ stehend. — Toy aViov vQoyoy'] Vgl. 

htstyoff, nämlich (paaxei d^^yijy za20, 16. — e«^ 4^a>x«er, iieim Frie- 

ayety, d. h. mit den Waifen in densscblusseOl. 108, 2. Vgl. dieEinl. 

der Hand. zur5. R. u. 6, 35. 36. — ^otCoy oi 

9. ifiyr] Vgl.6,27.— T^j'fi^^i'iy»', noXXoi, bethört durch die Vorsple- 

näml. ovaay, — avros^ — noiefUi-' ^gelungen der Parteigänger des Phi- 

c&ai, als Inhalt desrovro zufassen. lippos. s. zu 5, 10. — r^y itcslyov 

11. 'OXvyd^iois'] S. die Einl. zur naqo^oy, näml. a<r6i HvAaii^. 5, 20. 
1 — 3. R. — r^TCLqaxoyxa — cra- 12. ^^qag] S. 8, 59. — 'Slgeiraiff, 
ditta sa ov nqor^Qoy nQtv $ iy unten §. 59. — Iniaxitpof^yov^» nm 
avrg rj X^9V ^^ cwQarevfia naq- nach ihnen zu sehen , ihnen einen 
Sjy $j[o>y 8, 59. — ^voly &areQoy, Besuch zu machen : eigentlich vom 
wie unser ,, eins von beiden" ausser ärztlichen Besuch, hier mit höhnen- 
dem syntaktisehen Zusammenhange der Beziehung auf das folgende yo- 
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voaövai xai tnaüiaCovoiv, avfifiaxfov d^ elvai mal ^iXwv 
alfid-ivijv h Tolg zovomoig naiQÖig TtaQslvai, elz^ ouad-^ 13 
avtov, ot irtoirioav fiiv ovdiv av Tta^dv, /i^ Ttad-eiv <J* 
ig>vka^avT^ * av llaiog, rovTOvg fiev i^aTtaTÜtv alfeia&ai 
ßiäXXöv f] TCQoliyovra ßia^ia&ai, vfuv d^ sx, TCQoqifriOBwg 
TtoXefiijaeiv , Ttal tavO-^ i'tog av hudvreg i^aTtatäaS-e ; ovx 
eati Tovta' nai yaq av dßekteQWTatog ^Yt] navttav ov-14 
d-^dTttav, €l %üv adixovfiiva)v v/tiwv firjdev iyKaXovvT0v 
aixfff, aXX^ vfiüv avzdh tivag ahiaifiepiov, ixelvog htkv^ 
oag ffjv TtQog aXXriXovg kgcv v^wv ytal g)iXov€iKlav ig^^ 
avrdv Tt^oeiTtoi tQinsad'ai , xat tcHv TtaQ^ sat/^ov fna&O'^ 
ipoqovwwv Tovg X6yovg aq>iXöiTO, oTg avaßaXXovoiv v/jiag, 
Xiyovteg wg htelvog ye ov TtoXe^iel tfj TtoXei. 

IdXX^ ecTTty^ c3 TtQog tov Jiog, oaiig ev tpQOvcüv ^xl5 
rwv ovöfiaratv fiäXXov 1] zwv TtQayfiazoJv xov ayow^ elQij- 
vrjv ?/ 7toX€fiovv&* kavT^ anerpait^ av; ovSelg d'^nov, 6 
Tolwv OiXiTtTtog i§ ciQxfjg, iiqtv T^g uqrjvrjg yeyowlag, 
ovTto) J iOTteiS'Ovg aTQatfjyovvtog ovdi rwv ovnov iv Xeq^ 
QOVTjöi^ vvv aiteataXfiiviav y SiQQiov xai ^oqlonov iXapi- 

12. (TTaaucCovaiy 2, araffiaCovaty kv eevrotc vulg. || 14. alTiei}f4iy(av] 
ahitofiiytay xal XQiyiiy ßövXofiiyejy FYSluv. 



covai, lieber dieses (vgl. §. 39. 50) 
s. zu 18« 45. 

13. ot <— xaxoy , falls er iboen 
nämlich offen den Krieg erklärt 
hätte, inoitjiray im Gegensatz zu 
f^fl na&€ly vorausgestellt. — €(0f — 
i^cmatäir&t, so lange ihr euch noch 
mit offenen Augen hinters Licht 
fuhren lasset. 

14. Ttay a4ixovuiy<oy — ovr^, 
während ihr, die Verletzten, keine 
Klage gegen ihn erhebet. — vfitSy 
avT(3y ttyof, den Einen und den 
Andern aus eurer eigenen Mitte. 
Naturlich meint D. die guten Pa- 
trioten, die gegen Ph. sprachen, 
von dem lietborten Volke aber als 
Ruhestörer angafeindet wurden. — 
ixelyoff — lx€lyog] Vgl. zu 18, 148. 



— TtaQ tavTovj aus seiner Tasche. 

— Tovs^ Xoyovff — vfiSs] Vgl. 8, 52. 
15. aQTi T^g dQ^yijf y^yoyvias, 

zur Erläuterung des J| agr^s hin- 
zugefügt. Ganz genau nimmt es 
allerdings der Redner hiermit nicht, 
wenigstens stellt er anderwärts die 
Sache so dar, dass, als Philippos 
in Thrakien einfiel, der Friede erst 
einseitig durch die Athener ratifl- 
cirt, von ihm selbst aber der Frie- 
denseid noch nicht geleistet war 
(s. 18, 25). Freilich stellt er ebeir 
dies hier -mit den Worten eigi^yt^y 
fAty yitQ 6fi(au6x€i in Abrede. — 
Jionei^ovff] S. die Einl. zur 8. R. 

— Siq^ioy xal JoQiaxoy, zu 18, 
27. — Tovs' ix SiQofov, ci» Tohs 
ey Se^^iip i^ avrov. Vgl. zu 1, 

10* 
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ßave aal tovq ex SsqqIov velxovg nat 'legov OQOvg otqü- 
Tidrag e^eßaXhev, ovg o v^sreQog otqazrjyog Tuneertjaev, 

16x€t. xai fifiöelg eifcrj, Tt de ravt* ioTiv, tj %i tovtiov 
f4ei.ei T^ TtoXet; el fiiv yotq ^ixQa zavza rj firjdev vfity 
(xvTwv Sfielev, aklog av ettj loyog ovzog' zo d^ evaeßig 
aal t6 dUaiOv av %^ liti fiinQOv Tig av t' iTti [leiCßvog 
Tcagaßaivfjj t^v avir^v exet dvvafiiv. q)eQ€ öi] vvv, '^vvk 
kig XeQQOVijaov, ijv ßaoikevg xal navTeg oi ^'EkXrjveg vfie- 
Tegav eyvioxaaiv elvai, ^evovg eloftifiTtev aal ßot^d'eiv ofio- 

Xlko^el Hat iTtiarekket tavta, %l Ttoul; g)fjg fiiv yaq ov 
TSoXefielvy eyw de togovtov * dem Tavra Ttotovvca enelvov 
ayeiv ofiokoyeiv xrjv nqbg vfiag elQT^vTjv, äa%e xat Meya- 
Qwv arttofievov aal ev Evßoi(f %vqavvida xataCKeva^ovra 
xal vvv ini &Q^rjv Ttagcovra nat rä ev IleloTtovvi^aq} 
axevwQovfievov xal Ttavd-^, oaa TcqoTtei fierä T^g dvva- 
fjtetog, Ttovovvxa Xvetv (prjfit t'^v elqtjvrjv xal noXe^ielv vfiiv, 
el fifj Tial xovg toc fitjxan^fiaTa icptatavrag elgijvTjv ayeiv 
q)Yjaei:e, Swg av avTcc xdig %eixBOiv ^öfj Tt^oaaycjatv. al^ 
ov (prjöere* 6 yaQ, oig av eyd) krjqfd^eirjv , xavxa TtQavTwv 



16. tavTce 2, tavta lariv vulg. 

15. — 'Uqov oQovg, Berg an der 
thrakiscben Küste beim Eingang 
des Hellespontos in' die Propontis 
(Xen. Anab. 7, 1, 14) mit einem Ca- 
stelL Vgl 19, 156. 334. Aesch. 2, 
90. — 6 vfÄ, aTQttTfjyog, Cbares. 
— ngccTTfoy — inoiH] S. zu 3, 
15. — yaQ , bezieht sich auf den 
in der vorhergehenden Frage lie- 
genden Gedanken, dass sein Thun 
ein feindseliges war, und schneidet 
die Möglichkeit seiner Rechtferti- 
gung mit Rucksiebt auf die spätere 
Leistung des Friedenseides ab. 

16. re de, als an die Behauptung 
des Redners angeknüpfter Einwurf: 
was ist das nun weiter? — €U€X€y, 
damals. — aXXos^ — ovro^j Vgl. 
18» 44. — ßaaiXsvff, der von Per- 
sien, ohne Artikel, wie §. 43. 47. 



[71] , da nicht von einer bestimm- 
ten Persönlichkeit, sondern von dem 
Repräsentanten dieser Macht über- 
haupt die Rede ist. — iyyioxatriy, 
doch wohl nur stillschweigend, in- 
sofern als, die Thraker abgerech- 
net, damals wenigstens niemand 
Anderes Ansprüche an diese Be- 
sitzung geltend machte. — IniatiX- 
Aei, näml. ^jUev.VgLdieEinl.zurS.R. 
17. Miyaoav] S. zu 18, 71. — 
Iv Evßoitf] Vgl. 8, 36 u. unten §. 57 
ff. TVQayylda ist danach als Abs- 
tractum colkctiv zu nehmen. — 
ini ^Qipctty] Ol. 109, 2. 342. — za 
iy Jleionoyyiiatffi] S. die Einl. zur 
6. R. — Tovs' — tq>iatayTag, ohne 
bestimmtes Objedt (gegen irgend 
wen) : der Gedanke^ ist ganz allge- 
mein gefasst. 
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Ttat xataOKBva^Ofievog, ovrog ifiot ftoleinäi^ xav ijn^nta 
ßakkjl fijjöi to^evy» tioiv ovv vfieig mvdvvevaait^ av, et 18 
iTi yivowo; t^ tov ^EXXi^aTtovtov aXloTQiay^vai, v^ Me- 
yaQiov xat t'qg Evßoiag tov 7toksfiovv&* vfiiv yeviaS'ai 
nvQiov, Ti^ nekfmowTjolovg toKslvov q>QOVfjaau ^Ira vbv 
zovTO %6 fiTjxavfjfia hti %riv TtoXiv latavra, rovrov et^ij- 
vfjv ayeiv iyw g)c5 nqog vfi&g; noXkov y% Y.aX dei, a^' 19 
aq>^ '^g fjfieQag äveike Otmiag, ärch TavzTjg eyioy^ avrov 
noksfisiv ogl^ofiai. vfiag de, iäv a^vvrjod-e ijdfjy au}g>QO^ ^ 
vTqoBiv €pij(xl, iäv de iaüf]T€f ovöe Tovd'^ otav ßovlrjad'e 
Svvi^aead'€ Ttovfjaai, xai togovtov ye aq)iaTirpLa ztav ofA- 
kwv, (o ävÖQeg lAd^vaioi, %w avfißovlevovciov, äaze ovdi 
ionel fJLOi Tteql XeQQOvtjaov vvv Gxokelv ovdi Bv^avziov, 
akk^ BTtafJtvvaL ^h tovxoig, aal diOTfjq^aai fiij zi 7tä-20 
^(oai, ßovkeveo&av ^ivroi TteQi Ttavtav %wv ^Ekki^vinv dg 
iy * 'Kivövvffi fisydltp nad-eoTiiTcov. ßovXo^ai 6^ eineiv 
TtQÖg vfiag i^ (ov vTteq t(ov TtqayfxaTiav ovtw q)oßovfiaiy 
tv^, bI fiev OQ^^wg loyi^Ofla^, fievaaxrjza x(ov loyiafiäv xai 
TtQOvoi^v Ti.v^ vfiwv y* avtwv, el /iiy xat tüv alltav <iQa 
ßovXaad't, TCOirjoriQd'B, eav de kriQeiv vcai rezvipfSad'ai öomjj, 
firjxe vvv fiijT^ av&ig (ag vyiaivovri fioi Ttqooixrjte* 

^'Oti ^ev drj fieyag ix fiixqov xai xoLTteivov %b xaT*2l 
aQxäg OlXtftftog fjv^TaL, xal afciaziog xai oxaCiaaTinCig « 
exovoi TCQog avrovg ol ^'EXkrjveg , xai oti TtokXi^ ytaQaöo- 

18. aXkoTQia}-9'^yai 2, vfA(oy aXXoTQKo^^vai vulg. | tinotyra SA, i<pir 
4ftdvTa xal xixraaxivaCotrfa oder naQaaxivaCoyra vulg. D 19. iccv 2V, 
iäy fjilv vulg, || 20. nad-taai 2, nad-toai xal rols ovtJiv exet yvv ctqu- 
zwjais ndyd' oaoay ay dicayrai aTioareiXai vulg, 

18. et Ti yiyoiTo] S. zu2, 15.— riov] Die Wiederholung der Prä- 

rovTo,m Gegensatz zu dem §. 17 position ist nach ovcfe ebenso weuig 

im eigentlichen Sinne gebrauchten nöthig (vgl. §. 2. 49) als nach xal, 

ta fjLYixayiqfAara. Doch hätte man xal ov (§. 72), $ (§. 15. 63), dXXa 

hier eher toiovto statt rovro ro (1, 5) u. a. Partikeln, 
erwartet. 20. rovroe^'^ näml. roZif Xe^^Oi'i?- 

49. acp' ^s Vf^Q'Xff] A.m 23. Ski- airat^ xal BvCayriotg, — e| <ay, 

rophor. öl. 108. 2 (20. Juni 346), s. warum, aus welchem Grunde. 

19, 59. d<p' ris — dno xavxrig, 21. fdyas — jyv^jyraiJS. zul,28. 
=a dno TttVTTis Ttis ^/jtioa^ r^, — — nqo^ avxovs, zu 4, 10. — r nonj^ 
Trefft XeQgoy^trov — ovak BvCay- aaa^ai] Vgl. Kruger Gr. §.53, 6, 9- 
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7tOiijCm0^Ah K^^ Ttdvd'* oaa zoiavT^ av exotf^i dce^ek&elv, 
22 7tccQaXeitp(a* äXV oqw avy^exiogrixoTag Sfcavrag ävS^QW- 
rcovg, aq>* vf^uh aq^afiivovg, amt^, vrteq öv %bv alXov 
aftavra xQ^f^^v Ttavreg ol TtoXefiov yeyovaoiv oi ^EXXijvixoL 
ti ovv. ioTt fovTO; to TtoieXv o Ji ßovletaiy nat xa^* IVof 
ovTiaul 7t£Qiyt67tT€iv nat XiOTtodvxBiv %wv ^EXkiqvtavy xal 
2^ TcatadovXovad'ai rag Jtoleig ifcwvra, Tttahoi TCQaazavat 
fiiv v^ßig kßdofiYj'KOVTa stti nat tQva zcüv ^Ekh]v(ov eyive^ 
ad-e, TtQooTorai de TQcontovta evog diovza ^cnteäaif^ovioi* 
i'axvaav de zt Kai &rjßcuoi zovTovat Tovg TekBvraiovg X/^o- 
vovg fißvä T^v iv ^emvQoig fiaxrjv* älX^ ofiiog ovS'^ vfuv 
ovTB &rjßaioig ovze ^aKSÖaiiiiovioig oidsTtüfTtOTe^ tu avÖQBg 
Iddijvaioi, avvexcD^drj vovS^ vtco %wv ^ElXijviaVy tzoimv 

ZI ßovXouF'9'€y ovdi nokXov dei, äklä zovzo fiev vfitv, 
2iliakXov de zoig zoz^ ovaiv IddTjvalotg, * STceidij ziaiv ov 

fiezQiiag idoncovv 7tQoaq)eQ€ad'ai , Ttavzeg ^ovzo detv^ xai 

01 (Äfjdiv eynakelv exovteg ctvzolg, fiezä zwv fjdmifjfieviov 
TtoXe^elvy xal TtdXiv Aa^eöaifiovloLg aq^ctai Kai TcaqsX- 
d'ovair eig zijv avzijv dvvaazeiav vfiiv, ifceid^ TtXeova^eiy 
iftexBiQovv xccl Tteqa zov ^evQtov zä xa-d-eazipcoza hdvovVf. 

• 22. tpa\ %va ixaaroy F£luv. 



22. «(p' vfnav aq^afiivovg , ihr 
an der Spitze. Vgl. 18, 297. — 
xa^' eVa — T(ap "JBAAiJvojj/J S. zu 
4, 20. — ovTtaai, zu 1, 20. — 
XionodvTHBf , wie eiu gemeiner 
Strassenräuber. Vgl. zu 4, 47. 

23. IßdofAijxoyTa €Ttj xai xqia', 

01. 75, 3. 477-93, 4. 405. S. zu 3, 
^4. Andere Schriftsteller rechnen 

.in rutfder Zahl 70 Jahre, wi&Lys. 

2, 55. Isokr. 4, t06. Lykurg, g. 
Leokr. 72, auch D. selbst unten 
§. 25. — TQicaioyTa kpos dioyTü, 

01. 93, 4. 405—101, 1. a76, woCha- 
brias die Lakedämonier bei Naxos 
besiegte. — iyJtvxTQOig, Ol. 102, 

2. 37 1 . -> ßovXoiif&B, an die Athener 



als die gerade anwesenden gerich- 
tet, ohne den Gedanken an die The- 
baner und Lakedämonier auszu- 
schliessen. — nqiily'] S. zu 3, 12. 
— ov^h noXXov &tl, zu 20, 20. 

24. f^äXXoy — Idd-tjyaioig , ist 
nicht reine eaptalio benevolenliäe^ 
woran man überhaupt gerade in 
den philippischen Reden nicht ge- 
wöhnt ist: dem Hedner liegt viel- 
mehr daran, das Volk der Athener 
in der Gegenwart dem Philippos 
gegenüber als uiiwandelbar auf dem 
Boden des Rechts stehend erschei- 
nen zu lassen. — ov fistgiüi^, b=s 
(Of^(3g, wie die Geschichte lebrt. — 
aQiccai, s«B TtQoatatais yeyofUvoiCr 
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fcavteg slg vtokefiov xaviaTijaaVy nal oi inr^div iyxakovvtBg 
avToig, Ttal zi del tovg alkovg kdyeiv; akX^ '^fieig mrol^ 
aal ^axedaifiovioi, ovdiv av urtelv exovrsg i§ ä^x^g o 
Ti i^diKOv^e^^ V7t^ aXhqXwv, ofiwg vfciq c5y rovg akXovg 
ädmovfiivovg kioQtj^ev, noke^Blv ^o/u£^o ömv. xaizoi 
Ttavd'^ oaa i^fnaQTtjzai xai ^oKsdaifiovloig iv tolg zgia- 
xovT^ hceivoig Mzeat Hat raig ij^evsQoig rt^yovoig iv Toig 
kßÖQfiijxovTa , ekdvtova eoxtv, c3 avdgeg l^&ijvatoi, wv 
OikiTCTtog iv TQurl xai dhca ovx oXoig ej;eacv olg irtiTco^ 
i^ä^si i^diytfjxe tovg ^'EkXrjvag , /nSXlov de ovdi Tti^mov 
fi€Qog TOVTiov iKsiva, ^'OXvvd-ov fiev &f] xat Me&iivtjv xai26 
^ATtoXXwviotv ^al ovo xal Tqi^OKOvra noXeig STtl OQtjnctjg 
icH, ag artaaag ovTcog mfitag ävyQrpieVj äüTS fiijd^ ei Ttw- 
Ttox^ ifiya^dTjaav nQoael&ovr* elvai ^gdiov elrteiv xat t6 
Oumicifv s&vog zogovtov ävrjQrjfiivov aiianw. aXXot QeC" 
talla 7t&g l^ft; oixi Tag TtoXireiag xat rag noXeig ccvTatv 
Ttaqrjqrfiai xat TSTQaQxlocg xarioTfjaeVy Xva ^^ itiovov xata 
ftoleig, alXä xai xcnr' edyrj dovXevwaiv; ai d^ iv Evßoifjc21 
TtoXeig ovK ijdr] TVQOwovvrai, nai tavta iv vi^acp TtXrjoiov 
Qrjßcjv * 7(t[l IddTjvwv; ov diaQqrjdvjv eig Tag iTtiOTÖkag 

25. mfATiTov S, om. Sl, noXXoajov TtfymToy FYuv, noXXoifToy vulg. || 

26. ixilya ^, kutuva, xal tovzo ix ßqaj^ios Xoyov Qt^dioy dtUai 
vulg. II /Mjytf* ei] fxri&iva firid' ti FYSiuv, || wa] naQ* avxoXg Iva FYSluv» 



— r« xad-€(XTrjx6Ta ixiyovy, mit 
Hindeutung auf das Priocip der Lake- 
dämonier, überall, wo sie zur Gel- 
tung kamen, die. bestehenden freien 
Ittstitationen aufzulösen und ein oli- 
garchisches Regiment einzuführen. 
25. Qvosy ay — exoyr^s, *= ov 
ovdky ay — «^oxici'. — vticq tay^ 
as= vnhQ TOvTtay a. üeber die Prä- 
pos, zu 1, 5. und über die Sache 18, 
96. — TQiaxoyTa — ißdofjitjxoyTa] 
Vgl. §. 23. — TQial xal aixa, seit 
Ol. 106, 3. 354, wo PhUippos' Ein- 
mischung in die griechischen An- 
gelegenheiten einen entschiedenen 
Charakter anzunehmen begann. 
-- o^,^c=3 iy olff. Vgl. §.61. — 
inmoXaCsi» oben schwimmt. — ovdk 



TtifAWCoy (liqog, während die Zeit 
im umgekehrten Verhältniss steht. 
Pbilippos beging in fünfmal weniger 
Zeit (in kaum 13 Jahren) mehr Un- 
bilden als die Athener während 
ihrer ganzen Hegemonie (in mehr 
als 70 Jahren). 

26. "OXvvd^oy — äy^grjxey] S. 
die Einl. zur t - 3. R. Methone ist 
das thrakische, Apollonia die ionische 
Colonie in Mygdönia, welch« mit 
Olynthos im Bunde stand, — elnsty, 
näml. Tiya, — ro ^ojxicjy] S. die 
Einl. zur 5. R. — Tag noXiztiag, 
zu t, 5. -^ avT<3y, nämlich reSy 
SiTzahiSy. — TCTQaQxiag] S. zu6, 
22. — dovUvotaiy, zu 3, 6. 

27. eh Tag eniaroXag, wie §. 41. 
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Yqaq>BL „iftoi d^ ioTiv eigijvt] 7tQ&g Tovg avcovetv ifiov 
ßovkofxivovg;'^ yc&t ov Yq&(pu fiev Tavra, Tolg d^ eqyoig 
ov T€otei, äXX* ig>* ^EXXrjajtovrov (H%Bvat, TtqoTeqov fj'nsv 
e/r' itifißgoMiav , Hktv e%Bi, TrjkixavTTjp noXiv iv HeXo- 
TtovvYjüf^, MeyccQoig inaßovXevae rcQffftiv, ov&^ ij ^EXXag 

28 ov^^ ij ßagßaQog t^v TtXeove^iav xfoqet Tav&Qiarcov, Tial 
zavd'^ OQCJvteg oi ^'EXXijveg ärtavTsg xai akovorreg ov rtifju- 
TtofiBv TtQeaßetg Tteqi tovtcov Ttqbg aXXrjXovg xai ayaycrx- 
TOVfiev, ovto} 3e xcnu3g diauLsified-a xat dcoQioQvyfxed'a nara 
TtoXetg, c3(7v' olxqi rfjg TrifieQOv i^fxiqag ovdev ovte 'fwv 
ov(xq>BQ6vz(x)v ovTe twv äeovrcav 7tQä§ai övva/xe&a, ovöe 
avOT^vai, ovdi ytoivtoviav ßorjd-elag xal q)i.Xiag ovdefiiav 

29 Ttotijaaa&ai, aXXa fiBiC^o) yiyvo^evov top avd-QoiTtov tcbqio- 
Qtaixev, vor xQOvov yteQdävai Tovrov, ov aXXog aTtoXXvtai, 
Sytaarog iyvwxcagy äg y' i^ot doyiel, ovx 07t(og äio^atzai 
%a Twv ^EXXijviov CiiOTtwv ovde Tvqävsovy ircsi oxv ye 
&a7tBQ Tteqiodog rj naraßoX'^ TtvQsxov tj aXXov rivbg xcmov 
xat %^ Ttavv TtoQQio donovvtc vvv äq>€aTccvai Ttqoaeqxei^av, 

Z^ovSelg ayvosi. xai ^tjv nomelvo ye Xate, otl ooa fiev vTto 
^axedai^oviwv iy vq>^ T^ficjv STtaaxov ol "EXXfjvegy aXX^ 



29. ayyosl 2, ayy4>€i dj^nov vulg. 

und 19, 40. — Tols^ cT tgyois ov 
noult ohne es zu betbätigeh. lieber 
die Coi^struction vgl. §. 57 u. 18, 13. 
179. — €71* 'AfißQaxiav] Stadt an 
der Nordseite des nach ihr benann- 
ten ambrakiscben Meerbusens, mit 
ihrem Gebiete an Epeiros gren- 
zend. Dortbin wandte sich Pbi- 
lippos Ol. 109, 2. 343, vermutblich 
um auch von dieser Seite einen 
Stützpunct für seine Operationen 
gegen den Peloponnes zu gewinnen. 
Vgl. §. 34. 72. — ^UXw €z^h nach- 
dem seine Anbänger daselbst (18, 
295. 19, 294) nicht ohne blutige 
Auftritte (19, 260) die Oberhand 
bebalten. — Meyaoois^] S. oben 
§.17. 

28. dioQiaQvyfjie&ttj sind abge- 
graben, (durch Gräben von einan- 



der) abgesperrt, vereinzelt. Vgl. 
&ioixiCiiy,by 10 und über die Sache 
18, 61 f. ^ 

29. Toy XQoyoy — iyy(ax(og] Vgl. 
18, 45. — ne^iodoff tj xaraßoX^ 
nvQ€Tov, ist nicht von epidemischen, 
sondern von intermittirenden Krank- 
heiten zu verstehen, wie es auch 
die alten Grammatiker erklären 
(nur xaraßoXri ist seltsam von Har- 
pokr. so verstanden : iy xals m- 
Qiodmdig voaois Xiytrai ng xa- 
raßoXij dtcc ro iy oTio&edeiyfdiyi^ 
TiQoUyai YQoytp, xa^dneQ ot igcc- 
yiaral rag xaraßoXicff noiovyxai 
T(Sy X9^l^^^^)> = nsqiodtxri X^- 
xjjis nvQiTov. Jeder auch fioch so 
fern Stehende weiss, dass Pb. ihn 
anfallen wird, mit eben der Be- 
stimmtheit, wie Einer, der das 
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ovv V7t6 yvrjaitav ys ovtwiß Tvjg ^EkXadog '^dmovvTO, xat 
Tov avvov tqStvov av xig vTtiXaße vovd'^ , äaneQ av el 
viog iv ovaiff TtolXy yeyovwg yyijaiog di(pi€€i ti /uiy xaläg 
fifjö^ OQ&wg; xoT^ avto fiiv tovto a^iov fiifi^ecog elvai 
xai xctujyoQiagy (og d^ ov Tt^oaijxtap ^ iig ov xhjQovofwg 
Tovtfov &v Tavra * in;oUi, ovx iveivai Xeyeiv. ei öe yezi 
dovlog ^ vTtoßoXvfiaiog %a firi 7tQO<njxowa oTtdlkve xat 
iXvfiaivero, ^HfiSndeig oa^ fiälkov daivöv xal ogy^g a^iov 
nayzeg äy eifriaav elvau aXk^ oix vTti^ OiXiTtfvov xai 
fov hteivog TtQottei vvv, ovx ovrfog S^ovaip, ov fiovov ovx 
*'EXXi]vog ovTog avds Ttqoorjxoyiog ovdsv voZg^'EXXrjaiv, otXÜ 
ovöi ßoQßaqov ivzevd'ev b&'sv xaXov elTteiv, aXX^ oXs'S'Qov 
MiXKedovog, bd'ev ovd^ avögaTtodov oftovSälov ovdiv rjv 

Kalvoi %L T^g ioxoti^g vßQSiog aTtoXeijtBt; ov TtQog^^ 
Tiff TtoXeig ttvrjQTptsvai TidTjai fiiv tä Ilvd-ia, tov xoivov 
%&v ^EXXijvwv oiytUva, xav avTog ^itj ^ccq^, rovg dovXovg 
äyo}vo9'€T7]aovtag ni^nu; ygayei Si QenaXoig ov XQ^ 33 
TQOTtov TtoXvrevead'ai ; TtsfiTtst de ^evovg Tovg fiev eig 

30. viof] TV üw FYSlm. j) 31. o^/^f] noXkijs oqy^s FYSiuv, || ngo- 
TCQoy fr, 2, nooTSQoy nqiaa&ai vulg. || 32. noXeiS' SFYSluv, noXsiff 
*EiXfiPi&as vulg.\ nitmu pr. 2, niunfi; xv^io^-dk IlvXiSy xai XiSv ini 
rovf *'EXXrfyaff nagodtay iari, xai fpqovqaXs xai ^iyotff rov^ ronovs 
TovToVff xaTi)^€i; €j[Bi dk xal rriy noofActyniety rov ^bov,- na^(aaas 
TlfM&s xal SbttoXovs xcu JtaQUag xai rovs äXkovs 'AfA^piatjvoyas , tj£ 
ovdh ToXs"EXhifSi^ anain [LUretTziy; vulg. H 33. oy] oyjiya FHuv. 



Wechselfieber hat und heute völlig 
gekuad zu sein scheint, weiss, dass 
er morgen seinen Anfall hahen wird. 

30. vTfo yyriifitoy oytfoy r^s 
'EXXttdoffy von echten Söhnen Grie> 
chenland^. Dieser nicht gewöhn- 
liche Ausdruck ist durch die naeb- 
folgende Vergleichung veranlasst. 
— äaniQ ay, näml. vrriXaßs, wovon 
die folgenden Infinitive abhängen. — 
TBvrmy, auf das collective re zu-' 
ruckzubeziehen. Vgl. 2, 18. 

31. vnkg] S. zu 1, 5. — ov ^o- 
yoy — n^mgoy , zu 3, 16. — 
oXi&Qov, zu 18, 127. — ngoregoy. 



als man noch Sdaven von dorther 
bezog, was weggefallen war, seit 
Makedonien in die Reihe der grie- 
chischen Staaten eingetreten. Die 
Griechen bezogen, jetzt wenigstens, 
ihren Bedarf an Sclaven nur aus 
barbarischen Ländern, wie Thra- 
kien, Skytbien, Phrygien, Karlen, 
Kappadokien u. s. w. 

32. noXtiff, die der Phokec — 
ri&riat ta TTv^ux] S. zu 5, 22. 

33. ^^«^€1 dkf als Fortsetzung 
des ov — Tld^üi fuy, Ueber die 
Sache 6, 22. — nifjnsi — xcnrcc- 
tn^troyTos'] S. unten §. 57 ff.- — 
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Iloq&ptoif, vov d^fiov ixßalavwag vov ^gez^iiwv, %oi>g 3^ 
en^ 'Qqsov, xvqavvov Otliatidtiv KazaoTijaovTag ; älX^ 
bjiifog ra0^' OQävreg ol"EXlriv€g avixowai, xaiTOvavTOv 
tijOTtov äaTteq t^v %alaC,av efioiye doxovai d-atoqüv, £^o-* 
fievoi fiij icad'^ kavTovg hLaazoi yevead-ai, xwXveiv di ov-^ 

Mdelg iTtixeiQwv. ov fAOvov ö] iip^ oig iy "^EXlag vßQl^era^ 
V7t^ avTOv ovdetg ä^vvecat, aXX^ ovd^ vneq wv avvdg 
^aOTog adinehai. • tovvo yccQ ijdt] tovüx<xt6v iovw, ov 
KoQivd-icJv ift^ Idfißqaydav ♦ ehqXv&e xai ^evxada; ovx 
lAxoicüv Nav7t(XKT0v ofid/xonev AiaaXoig TtaQaddaet^v; ovxi 
Qrjßaiioy ^Exlvov äq>^QijTai; xat vvv irci Bv^ctvrlovg Tto- 

^geverai avfifidxovg owag; ovx 'fjl^^y, iiS Takla, aXXä 
XeQQOvijaov t^v fieyioTr^v Sx^i Ttohv Kagöiccv ; TaStaTOi-^ 
vvv ndaxovT^^g (XTtavveg fieklofxev xat ^aXctKt^OfÄed'a xai 
Ttqbg Tovg mkrjalov ßleTCOfiev, aTtiatovvzsg aXkijXoig, pv 
%(^ Ttivtag 'qfi&g adixovwi. huxItoi %6v aTtaoiv aaekyßg 

&C7tiq 2, 01^^^ Ol FY!Sluv. || «t'/o^ffoe] ev^Ofisyoi uhv F, \ 34. Nav- 
^7(€t9t^ov\ NavnaxToy tt(p€k6/4€yog FY^-uv. |t. 35. naptas S, tpayi^tSe^ 
navtas vulg, 

TOP d^uoy, die Volkspartei. — firi 
xaS-' eavTovs ye^iah^ai, aäiiilich 
vavTa, damit verseboDt zu bleibeo, 
wie aodererseits mit dem Hagel. 
- 34. KoQiy&Ctay — A^vxccffa] Ko- 
Qiy&iot 7f€f4(p&iyTBff vno KwJ/iXov 
xal FoQvov ravT^y r« xaria^oy 
rrjy axTf^y [v^y Aivxd&a) xal jiii- 
XQi Tov'Af^ßgaxixov xoXnov ngotjX- 
&oy, xal t] T£ *AfjtßQ(itXicc avy^^ 
xiad-tf xaVyiyaxeoQioy, xal jng Xeg- 
qoyijaov ÖMQV^aywef Toy la^-fiov 
moiricay yijaoy r^y Aivxdda. Stra- 
bon 10, 452. Ueber Philippos' Ao- 
scblag auf Ambrakia obea §.27. — 
l4)(uuSy NavnotxToy] Naupaktos 
(j. Lepanto)^ ursprüaglich eine lo- 
kriscbe Stadt an der Nordseite des 
ianerea konothischeD Meerbusens, 
später von messeoischen Auswan^ 
derem besetzt, war jetzt, Dachdem 
diese von den Lakedämoniera nach 
der Sehlacbt bei Aegospotamos ver- 
trieben worden, im Besitz der 



Achäer. Diod. 15, 75. Die benach- 
barten Aetoler hatten schon Ol. 97, 
2 darauf speculirt, Xem HeU. 4, 6, 
14, und kamen auch wirklich spä- 
ter in ihren Besitz, Strabon9,427. 
— Srißaliay 'B;f?i'o>'J St. im süd- 
lichen Thessalien an der Nordkuste 
des malischen Meerbusens von den 
Thebanern angelegt. — im BvC^y- 
Tiovs 7toQ£vtTai\ S. zu 8, 66. «- 
avufAaxovs oyxas, nämlich avr^. 
Vgl. 18, 87. 

35. ovx ^M'^^^ Der Redner hatte 
anfangs iiü Sinne mehr als einen 
Eingriff des Philippos in das athe- 
nische Eigenthum anzuführen, bricht 
aber wieder ab, um nur eins als 
das nächstliegende hervorzuheben. 
Aehal. 24, 107 os, r« §iky aXXa ita, 
dXXd Tovff r(ß y^Qtf ßoridavs htfial- 
yn, — XiQQoyijapv — Kaqdiay] S. 
die Einl. zur 8. R. — ri qu<r^£ — 
Ti noinüBw^ Vgl. 18, 240. — xa^-" 
iya ^/nay ixdaTov, zu 2, 24. 
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azov xvQiag yevr^aiy %i Ttoiriaeiv; 

TL avv aixi^ov tovtiovI; ov yciQ avev koyov nal diTLaiaQ^S 
altiag ovx^ vo^^ ovriag alxov kvoifuog TtQog ikevd'sqiap ol 
"Ellriveg, ovte vvv nqbg t6 dovkeveiv, ijy ti tot^ ^v,*« 
avdQ^g Idxhfivaiot, iv taig tcSp tioXKüv dutvoiaig, o vvv 
ovTt i'cTiv, o »ai Tov negaäv inQasr^ae Ttkovvov nal iXev^ 
S'sqtzv ^y« vfiv ^ElUda xat ome vavfucexlccg ovte Tte^'^g 
ficiX^^S ovispicSg rlv€&%Oy vvv d^ ajtohakog Imavta Iskv- 
fxavrat xat avio xat hotio Ttemoüpfte Ttuvra tä TtqayfiQcxa* 
%L OPV tjv %ov%o; 'povg Ttaqot tüv agx^^^ ßovkopLivwv'rjZI 
diaq>d^Bi((€i» r^v ^EXkdda x(^^aTa lafißavovTag tin^avxsg 
efilaovvy ytat xcLka7t(aTa%ov ^v %6 dfOQodoKOvvra ikeyx^- 
vai, xal %i,puaqL<f fisyiary tovcov inoXa^ov, tov ovv xaf*38 
Qov hiooTov T(av TtQayfiartav, Sv i^ Tvxßrj nai Tolg d^eXovai 
xctTa xmv Tt^oa&xovxiov * nol^mig 7i:<x((ccaii^d^€i, om 17 v 
TtQiaa&ai Ttagd ttav XeyovrcDv ovde ruh OTQCtTtjyovvTCüv, 
ovöe.T'^v Ttqbg äXkqXovg opiovoiav, ovdi t^v Ttqbg xovg 
Tvqawovg xal rovg ßaqßaqovg dnioxiav , ovd^ bkwg toi- 

36. ot"EXhjvag 2^, anavjts ot"EXKrivi£ vulg. j|> ncu^a ra SA, Ttc tiav 
*EXX^yü}y vulg. || 37. tovs" pr. 2 YZ, oifdky notxlXoy cvdk aog>6v, aXX* 
ort Tovff vulg, || aqynv pr, S, agj^eiy asl vulg. | ?i ? ^^^ FYSluv. || ixo- 
XaCoy pr.2 YZ, exoXaCoy xal nagahrjaic ovosf^ia ^y ov^k avyyyuifttj 
vulg. II 38. 71 Q0(T€j^6yTü}y pr.S YZ, ngoae^oytoiy xal tolg fXfioky IM- 
XovQt nouiy xara tdSy ndyja a 7r^o<rifx€i Ti^aTToyTtoy vulg, || Toiovroy 
S, jfay TotovT(ay vulg. 



36. ovT€ yvy, nänil. €j^ovift. Vgl. 
6, 12. ~ ilBv&iQay iye] Vgl. zu 
1, 28. — ^rrcrro] Die Kdbolieit 
dieser fast ans Poetische streifen- 
den Personificatlon eines abstracten 
Begriffs wird durch die beigesetzten 
Genitive yavfAaxiüS und futaxiS' ge- 
mildert. Ein rein persönlicher Be* 
g^riff wäre mit dem Dativ zu ver- 
l>indeo gewesen. — ayvj xal xdrw] 
Vgl. 2. 16. ^ 

37. Tifjita^^ M^^ff^li] Als Stra- 
fen für dieses Verbrechen kommen 
der Tod, Atimie, Confiscation des 
Vermögens und Erlegung des Zehn- 



fachen der erhaltenen Summe vor. 
An den Strafgesetzen deshalb war 
auch jetzt nichts geändert: D. will 
sagen, dass man früher diesel- 
ben unnachsichtlich in Anwendung 
brachte , wäbrend jetzt in demsel- 
ben Verbältniss, wie einerseits echt 
yatrio tische Gesinnung selten und 
Verrath am Vateriande zur Tages- 
ordnung geworden sei, so anderer- 
seits auch das Volk aus Indolenz 
dem Verbrechen seinen Lauf zu 
lassen pflege. Vgl. §. 39. 

38. TiSy Xiyoyrwy, der Redner. 
Vgl. 4, 44. 
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zai ravta, avxeiOfjifLTsxv de avrl zovztov, vg>^ tov drvokioXe 
xal vevoatpiev ij ^Ekldg* Tavra d^ iazt ri; ^fjlos ei' Tig 
eihfi^pi %v, yehag av Sfioloy^, ^laog av Tovroig %ig irti- 

40 Tifif, TalXa navd-^ Saa hc rov dtaQOÖoxeiv ijQTrjvai» iTteV 
TQiTjqeig ye xal atofAWWv nXrjQ'og xat x^fice^tov xal t^g 
aklrjg xavaanev^g dq>d'Oviay xal takXa olg av tig iaxveiv 
Tag TtoXeig xqivoi, vvv OTtaat xal TtXeiio xal fiei^w iavl 
TiSv rare TtoXXt^. dXka Tavta ax^tjüta, aftQccxffa, dvo- 
vfjTa vTto Twv 7V(aXovvT(av yiyvezai» 

41 "Ort d' oüTW Tavt^ ^^^f '^d fiiv vvv OQare &rJ7tov 
xal oväiv ifiov ft^oadela&e iiaqtvqog, zd ö^ iv voig avco^ 
S'ev x^6vot$ OTi %dvav%ia elxev, iyd SriXtSato, öv Xoyovg 
ifjiavTOv Xeyfov, dXXa yga^^ara tvjv TtQoyovwv zwv vine- 
leQiav, a ^xelvai xav^d-ewo elg avqXrjv xaXxvjv yqaxpavTeg 

42 eig wtQOftoXiv» y^Qd'fiiog "qnjalv,, 6 IIvd-dvaKtog ZeXeivfjg 

39. ofÄoXayg pr. 2, 6/jioXoyj , avyyv(afAti rols iUyn^o/jiivoiff vulq, || 

40. ;|f^7jUcrr&>v pr. 2, yqtifjiaTtoy nqiao^oi vulg. jjiaXXa ravxa 2, aXka 
Tavtanavta Sl, aiXa ndvia ravra Z, aXk' anayTa javTcc vulg. \\ 

41. Tayayrltt] xayavTia rovrüiP F^uv. || v/nexi^toy pr. 2, v/neriQfoy 
detxyvojy vulg. || ecxQonokiy pr. 2 , axqonoXty , ovy ly* avToig § XQ^' 
tfifia, Xffl yttQ ayev rovzfay rdSy ygafA/nctTtay ta tfioyra itpaoyovy, 
aiX^ Xy* vfjiaig fZI^^ VTtOfJtyiifÄava xal naqa^Hyf^ata f^s vneq rdHy 
TOiovrtoy anotidaieiy nqoaiqxH. xi ovy Xiyei xa yga/ji/^axa; vulg. 



39. ixneTiQaxai, ist ausverkauft. 
— y^6<trixiy\ S. oben §. 12. Das 
Nachstellen des schwächerenBegriffs 
ist etwas matt: ,, wodurch Hellas 
in diese tÖdtliche Krankheit ver- 
fallen ist. * ' — ay ofAoXoyn, wie es 
z. B. Philokrates that. S. 19, 114. 
119. — ay — inixifA^, wie D. 
selbst im Streit mit Aeschines we- 
gen der Gesandtschaft. — rovroi^, 
als Neutrum zu fassen. Im Allg. 
vgl. 19, 271 ff. 

40. ht€l — ] Das ist es, was 
Griechenlands Untergang herbeige- 
führt hat, denn — . — xgt^Qets:] 
Vgl. zu 4, 16. — x^ijfidraßp, zwei- 
felhaft ob mit nXij&o^ oder cap^o- 
yia zu verbinden. Man half sich 



in den interpolirten Handschrillen 
durch den Zusatz nqotso^oi aus der 
Verlegenheit. — xaxaax€v^^, Hälfs- 
mittel zur Kriegführung, als da sind 
Waffenvorräthe , Munition u. s. w. 

— xüiy xoxs] S.zu3, 32. 

41. Sxt — oQttxe, nach Analogie 
der zu 18, 37 besprochenen Stellen 
durch ein ly' eidijxe zu ergänzen. 

— ayto^ay, im Verhältniss zur Ge- 
genwart gedacht. — iif oxi^Xtjy 
yccXx^y, ähnlich der, auf welcher 
die Namen der Staatsverräther ver- 
zeichnet waren. Lykurg, g. Leokr. 
117. — ekaXQonoXty^ 19, 272 
oX^S' ovaris U^tts xijs ni$qon6Xiü}s 
xavxijai xal noXXi^y avqvxfaqiay 
kxovaijg ntnQa x^y x^^n^ r^v fie- 
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arifiog xal noXipiiog tov di^fiov tov ]A^vaUov xal %m 
av^litotxcov avrbg xal yivog/^ «I^* 9; ahia * yiyQaTttai, 
di^ fjv TavT^ iyiverOy „oti tov %qva6v tov ix Mi^dwv eig 
IleXoTtSwriaov Sjyayev.^^ tövt' iari za y^dfifictva, Xoyi~48 
tea&e ärj TtQog &€(Sv, rlg ^v tto^* ij öiavota rahf lM9f}^ 
vaiiov Twv TOT« Tccvra Ttoioircwv, Vj %L %b ä^lfa^a. ixetvoL 
Zekelrtjv riva ^uiqd^^iov, dovXov ßaaiXifag (ly yag Zikeia 
^ioTL T^g uialag), b'^i T(j> dsaTZorij^diaxovwv xQ^olov ijya- 
y€v elg IleXoTtovvrjaov , ovx l^di^va^e, ix^QOv ccvtwv ave- 
yQaipav xal t(ov GVf^iiiax(ov, avrbvxal yevog, xal aii^ovg» 
TovTO d^ ioTiv ovx V^ ovTwai Tig av g)i]aai€v arifiiav t/44 
yccQ Tti Zekelrt], rwv l^Srjvaltav xotvßv ei fifj fied'e^eiv 

42. ccrifiog fr, 2, aTifxos e<n(ü vulg. Q Mi^&tay] rdSy Mij&ioy FYSluv. \\ 
tjyayeyl fiyayiv , ovx 'Ad-i^yaC^ F^uv. || 43. ^ewf] Jios xal S-€(Sy 
FSluv. j Tig 2, xal S'tütQtljf nag' vfuv avioig rtg vulg, [| arlfÄOVf] 
äxifjiovg ävai FSiuv, || 44. ZeXelrn S, Zikeirn tovt' cfieXsy vulg. 



yaXtjy 'A^r^vap ix ds^iäg sarr^xtv, 
^y äqiifi^Zoy 17 noXig rov ngbg 
jovs ßaqßaqovg noXiuov, dotrtiay 
TiSy EXX^yotty rä XQ'if*^^^ Tavi', 
äyi&fjxey, 

42. "jQS-fÄiog] 'Aqi^fAiog 2: doch 
scheint der Name aus 19 , 27 1 . 
Aesch. 3, 258. Deinarch. 2, 24. 25. 
Plut. Thein. 6. Aristeid. 1. p. 310 
fest zu stehen. — tp>jaiy, nämlich 
TU ygafÄfAura, Vgl. 19, 271. Der 
Bescbluss selbst ward von The- 
mistokles beantragt. — ' arifioy^ S. 
§. 44. Diesen Ausdruck kennt D. 
19, 271 {kx^Qoy dyai xal noU- 
fjiioy rov di^fAov tov 'ASitjyaitay 
xal Ttoy <fvufiaj[(oy avroy xal yi- 
yog näy) eoensowenig als Deioar- 
chos, welcher a. 0. §. 25 als aus- 
drückliche Worte des Beschlusses 
anfuhrt : noXifiioy (lyai tov 6rifA0v 
xal r<Sy GVfiuax(ay avxoy xal 
yiyog xal g)€vy€iy Id&ijyag. — ^ 
aitia] Deinarchos a. 0. xal uoytfi 
T0VT<fi ngoaiyqaxpay rrjy atziay, 
dt ^y 6 d^fjiog J^iftaXey avroy ix 
T^g 7t6X€(ag, vermuthlich mit Be« 
Ziehung auf andere Monumente die- 
ser Art, wie das oben zu §. 41 



erwähnte, woraufeinfach die blossen 
Namen der für infam Erklärten ver- 
zeichnet standen. «> roy ;^^v<roi', 
=a To xQvoioy, wie Aesch. 3, 258. 
Deinai'ch. a. 0. §. 24 und unten §.43. 

43. ZiXiia, Stadt, im nordöst- 
lichen Tf*oas. — €ig JltXonoyyfjaoy, 
ovx 'A&^jyaCe] eig JleXonoyytjaoy 
auch Deinarch. §. 25, allgemeiner 
eig rovg "EXXnyag D. 19, 271. Plut. 
Them. 6, eig rhv ^EXkada Aesch. 2, 
258, welcher hinzufugt, inidijfjtri' 
cayta eig rrjy noXty, ngo^eyoy 
oyxa TOV dijuov rov 'A-d-riyaiiay 
(und dies ei^klärt erst, wie die 
Athener dazu kamen, diese Strafe 
über ihn zu verhängen). Nach d. 
Schol. zu Aristeid. 3. p. 327 war die 
Bestechung von Xerxes nur auf 
die Lakedämonier berechnet. — 
ix^qov — arifjiovg, letzteres mit 
Beziehung auf das dazwischen ge- 
tretene xal yiyog, 

44. TovTO ^- re&ydro}] Dem 
Wortlaut dieser Stelle nach unter- 
scheidet allerdings D. die über 
Arthmios verhängte Atimie {tovto) 
von der schlechthin sogenannten, 
der im gemeinen Sinne {tjy ovTta^i 
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äv av ft^ did^ dUag ip6vov dixaaaa&aij „xai atifios" 
fffiol ,,%e^mo}.** rovto d^ keyet, xad-aqbv nbv zovzcav 
A&Tiva arcaxTeivavta elvai, ovkovv iv6^i^ov htelvoi Ttjg 
Travttav twv ^Ekktjv^av afmrjQtag avTolg eTCLfiekrjveov elvaf 
av yaq et» avtolg i'fxeXev, &l rig iv IlekoTtovn^aiit ziväg 
mväirav xal diaq>&^8i, ^17 iror^' vnohx^ßavovaiv* ixS- 
ka^ov d^ ovTU} xod itt^taQOVwo ovg aiad-oivro, äaie xai 

aXX' pr. S, a)X ov tovto Xiyei, *aAA' vulg, || dixacaffd-ai YZ , dtxä- 
a^ai fr, 2 , dtxtiaaa^at, äXX* evayhg ^ to anoxreXyai vulg, Q 45. ai- 
a^iinro 2, aiad-oiyro dcnQodoxovyras^ vulg. 



TK av fpi^aeiey), d. h. der Suspea- 
sion von allen staatsbürgerlichen 
Rechten. Für Arthmios Avürde die- 
selbe , da er nach Aesch. a. 0. 
Proxenos der Athener war, nur 
Suspension von seinen Rechten als 
Schutzgenoss gewesen sein (s. zu 
20, 60), in der Tfaat so gut als 
keine Strafe , da der Mann seinen 
wesentlichen Aufenthalt im Aaslande 
hatte (7 t yciQ t^ ZiXeiin , näml. 
riy, denn was war, was bedeutete 
dies far denZeliten, was verschlug 
es ihm — ). D. wendet, um das 
Wesen der über ihn verhängten 
Atimie zu bestimmen, die Analogie 
der Blutgesetze (vgl. zu 20, 158) an, 
wo es in den Fällen, dass Einer 
das Leben verwirkt hatte, heisse 
xai axifios Te&ydroi, und er sterbe 
als infam, den Tod eines Infamen, 
und das sei so viel als: ein Jeder 
könne ihn üngestran; tödten (»= yij- 
Ttoun TB&ydrot Andok. 1, 96). Dies 
wird so zu fassen sein, dass man 
nicht arifjiog mit den alten Gram- 
matikern schlechtbin für dnfÄiaQrj- 
Tog nimmt, sondern den Tod eines 
Infamen, wo da» Gesetz ihn gut-* 
hiess, als wesentlich eben darin be- 
stehend betrachtet, dass Jeder ihn 
vollziehen kann, ohne dafür ver« 
antwortlich zu sein. An sieh na- 
türlich war dies nicht Folge der 
blossen Atimie, sondern der mit 
Achtserklärung verbondenen Atimie 



{ij[^Qoy avrtay ctviyQonljay xai v^y 
av/bi/xd/toy avxoy xai yiyog xai 
driuovg §. 43), und diese ist es, 
welche hier D. verstanden und auf 
Arthmios angewendet wissen will. 
— v7i€Q (oy — dixdaaaO'ai] Nicht 
auf einen bestimmten Fall gerich- 
tet, sondern allgemein gefasst: för 
welche Fälle immer er (der Ge- 
setzgeber) Klagen auf Mord anzu- 
stellen nicht gestattet. Ueber ifi- 
doyai vgl. zu 18, 12. — g>ti<f€, 
näml. 6 yofjio^iirig. Ein solches 
(pvici wirdf nicht selten nach schon 
gegebener Andeutung des nun fol- 
genden Inhalts überflüssiger Weise 
noch hinzugefügt, wie bei Aesch. 
3, HO yiy^anrai ydq ovTO)g kv 
T0 dg^ ' €iJW Tdd$f fpijoi, näga- 
ßttiyoi u. s. w. , selbst nach eine, 
wie 8, 74. — Xiy€t, nämlich zd 
ygdfAfjiaxa oben §. 41. •— xad-aqhy, 
rein von Blutschuld, wie Lyk. g. 
Leokr. 125. — rorroir riya, den 
Arthmios oder einen seines Ge- 
schlechts. 

45. fjiii rov^* {moXa/ißdyovaiy, 
sss ei fiti rovS-' vnsXdußayoy. Vgl. 
§. 63. — ixoXa^oy — irifjuagovyto, 
ersteres als Züchtigung mr den 
Verbrecher, letzteres als Genug- 
thuung far das verletzte Recht. — 
ovg ata&oiyro, näml. tayovfÄiyovg 
xai dittif&eiQoyTdg Tiyag, nicht 
diago&oxovymcg^ wie die alten Er- 
klärer wollten, was dann 'freilich 
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örriXh^g noulv. hu di tövtiav ^hfo&Tti^g ta tw ^EkXfjvia» 
Tjv T^ ßa^ßd^q* (poßaqot, ov% 6 ßAqßaqog rolg "Eklrjcir, 
akV ov m^v* ov yäg ovTtog 1^«^* v^elg ome Tt^og zaAß 
TOiavra ovze ftqbg Tälka, aXlä mtSg; * elnto; nelevet^ 
xal ovK OQyielaxke; 

EK TOY rPAMMATElOY ANuirirNSi2KEL 

^*Ea%t 'tolvvv %ig evij'dijg k6yog Ttaqct rwp Tta^af.iv&ei^ 47 
oi^ai ßovhofiiviav vriv n6Xiv, (og afa ovTtw ÖlXiTCTtog koTcv 
olol ^ot^ '^aay ytanedaifiovioi , ot d-akctcxrig fiiv ^^oy 
xcri y^g än;aürig, ßaaikia di avfificexov elxov, vq>i0vctvo d^ 
ovdii^ atftovg' dkV afiwg i^fivvecro xccKslvovg ^ TtoXtg xal 
ovx oprjQTtaaSrj, iy0 di aftavviav (og eTtog emeiv nolXijv 
€ilrfq>6to)v BTtläoaiv, nccl ovöiv Ofxoliav ovrtov ztjv vvv rolg 
Ttqm^ovy ovdiv '^yovfiai nXeov ^ ra %ov Ttokifiov x«xt- 
vfjad'ai Ttcct iTCcdedancevai. TtQt^tov f,iev yocQ axovw Acckc-^S 
daifioplovg %6%e xat Ttarcag i:ovg aXXovg %€TTäQctg pifjvag 
rj ^ivtSj zrjv (oQaiav avvrjVy ifißakovrag av mal noTicoaaV" 

46. a}Xa n^g; €in(of pr, 2, akXa ntSg ; tare avroi' tI yag dsX ntQi 
nayvfav vfji^v xartjyoQeiy ; nagankijöitj^ &k xccl ov4lv ßiXrwv v/buay 

xai ßovXtjs^ aya&tjg tcc naqoyza nqayfjuttit nQiHfdsZa&ai, rivog €itho; 
vulg. I 47. i<niy S, iari woiovrog vulg. || 48. cevTtly] ovri^t^ mqativi- 
a-9-ai xal tqvtov tov xQ^^^^ YQ- Y- **c. mg. S, || ^^gay pr. 2, ttav 
avTtnakiav ^laqav vulg. 



faiazug^eschrieben werden musste. — 
(ntiXiraff] So hieben diejenigen, 
deren Namen durch Aufzeichnung 
auf eine Scbandsäule gebrandmarkt 
waren , davon die Strafe selbst 
axfiXitevcis» aTtjXiT^vftr&cn. — tu 
xöiy ^EXk^viay\ Vgl. zu 4, 4&. 

46. EK TOY rPAMMATEIOY 
ANArirmiSKEI] Der Redner 
selbst (wie 4, 30.37, nicht, wie bei 
den Gerichtsreden, der Schreiber) 
verlas vermuthlicb nichts weiter 
als eine Reihe öffentlicher Acten- 
slücke, welche eines weitere« Com- 
mentars nicht bedurften, sondern 
an sich schon die gegenwärtige 



Gesinnung des Volks im Gegen- 
satz zur Vorzeit hinreichend beur- 
kundeten. 

47. nor' ^aay, zur Zeit ihrer 
Hegemonie (§. 23). — yijg oTtdatjf, 
zu fassen wie Aehnliches 1, 19. 
18, 48. 20. 141.— vfpiaiaio — 
ttvTovg] S. zu 3, 24. — r« rov 770- 
Xifdov, das Kriegswesen. 

48. axovfti] S..za20, 11. — riiv 
tagalay avtfjy] avrijy bezeichnet 
die Dauer, die Grenzen dieses Zeit- 
raums in ihrem Zusammenfallen mit 
denen des schon genannten:, gerade 
so lange als die schöne Jahreszeit 
dauerte. Diese selbst giebt der 
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tag %^v %iaqav ortXiiaig Kai TtokiTimig atQa^tsv^aOLv' ava- 
)^Qeiv BTt^ oiTiOv TcaXiv* ovtvü d^ aijX'aifoq elxov, ^Sllov 
ii TtokiTixäg, äate ovde XQrjfii'tiov (avetad^ai itixq ovde- 
vog opSdv; äXl^ elvai vofAiiiov xiva xat TtQaqtavfj %6v no^ 

i^kefiov, vvvl <J' 6qSv€ ^ev dtjTtov ra TtkeloTa Tovg nqo^ 
dotag aTtoXiokexoTag, ovdiv d^ ex TtaQaxa^awg ovöe fio^g 
yvyvoy^evov* anovere Si OlXtTCTtov ovxt t(p q)akayya StcXi- 
%äv ayaiv ßaäl^ovd'^ otcov ßovX&cai, otXXa f<ff xf)iXovg, 
iTtTteag, ro^oiag, ^evovg, tolovtov e^^rja&ai aTqHTone- 

50 dov, sTteidctv d^ in:t tomoig . Ttqbg voaovvtag iv avtoig 
* TtqoaTtiorj xat fifjSeig VTteq Trjg x^Q^S' <J^' ot7tuj%iav 
e^lq}, f^tjxocvij^cct^ imiaii^aag TtoXioq^el. aal aiio^w &€Qog 
Ttal x^^t^^v^> ^S ovdiv dtaipiQei, ovd^ IW i^alQerog 

49. ovde] ovd* ix Yämv. || 50. <f ini tovtois 2, dk jovxois vulg., dl 
xovtoig xQfXJ&v A und rec. 2YV. Q avTalg] avrois xai TewaQayfUvQvs 
A. II diacpiqu] avTf^ duxq>iQ€i A. 



Redner für jenen südlichen Himmel- 
strich wohl absichtlich viel zu kurz 
an.< Den Winter rechnete man in 
Griechenland vom Mämakterion bis 
etwa zur Mitte des Elaphebolion : es 
verbleiben also zur Kriegführung 
sieben bis acht Monate. -^ Sfjißa- 
Xovras^ Nicht als ob die Einfälle 
selbst so lange gedauert : der längste 
Einfall der Peloponnesier in Attika 
im Verlaufe des peloponnesischen 
Krieges währte 40 Tage, Thuk. 2, 
57. Der Redner glebt die Zeit an, 
in welcher Einfälle in Feindesland 
überhaupt unternommen wurden. 
ay gehört zu ayaxo^^eXy. — oTtXi- 
Tcciff, die schwerfSlligste Waffen- 
gattung, welcher sich die Lakedä- 
monier vor Alters einzig zu bedienen 
pflegten. — noXirütois'] S. zu 18, 
237. Söldnerheere gab es über- 
haupt damals noch nicht. Vgl. zu 
4, 23. — aQXfx^f» altvaterisch, 
schlicht und einfaltig (§. 51). noXtn 
rtx(3g, der Würde des Staates an- 
gemessen, strengrecbtiich. — iStne 
— noXsfioy] Nee cauponanies bellum, 
sed ' belliger antes , ferro, non auro 



vitam cernamus ulrique. Ennius b. 
Cic.d. off. 1,12,38. 

49. (pdXayya oTiXiTtay] Die Ho- 
pliten waren auch bei deji Make- 
doniern der Kern des Heeres. Phi- 
lippos machte Epoche in der Kriegs- 
kunst alsSchöpfer der makedonischen 
Phalanx. — xpiXovs^ — ro^ozas^] 
Sonst werden die Bogenschützen 
gewöhnlich unter den leichten Trup- 
pen mit inbegriffen. D. scheint bei 
\fjiXoi vorzugsweise an die Waffen- 
gattung der Peltasten gedacht zu 
haben, welche eigentlich eine Mittel- 
stufe zwischen jenen und. den Ho- 
pliten bildeten. — roiovroy] S. zu 
8, 25. — i^tjQT^0&ai, hinter sich 
her schleppen. 

50. im tovToig , ss 77^0^ rov- 
Toi£, was hier wegen des folgen- 
den TiQos^ vermieden ist. Xen. 
Cyrop. 4, 5, 38 eariuiy rifjuy noXka 
Tct airuaXoyra ^QfjfAixra xal uy- 
dqeg €71* avroiff. — vonovvrctg'] 
S. oben §.12. — (AtixtiyiifJtciT^ intr- 
axridcf^ noXioQxel, zu 18, 87. — 
•d-igos^ xal x^^f'^v^» zu 2, 23. — 
dia(piQ€i, näml. avTip, ^ 
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ÜQa Tig, f]v dtaleiTtei. favza fievTOi Ttdvzag eidoTag xaibi 
Ipyi^Ofiivovg ov dal Tt^oaead-ai tov TioXefiov elg z^v %ia- 
Qavj oiö^ elg z^v avrjd^eLOv t^v tov toÄ ^Qog ^aytedai- 
fioviovg TVoXafiQv ßkinovrcig ixTQaxfj^io-d^fjvai , dlV cjg 
i'ii nlsloTOv (pvXa%TBa&ai %oig Ttqayfxaoi ytal Talg Tifaga- 
ai^^valg, onoxg ö'Uod'ev ^r^ xivrjo&tai axOTtovvrag, ov^l avfi- 
Ttla^evrag diaycovl^sadai. Ttgog iiiv yctq Ttole^iov 7tolkah2 
g)VQ€i 7zl€ov&iTi^fia&^ rlfilv V7caqxßh ccvtvsq, w avägeg idd^- 
valoh Ttamv i-ß^^lwfiev a öel, ^ q)iaig tr^g ixeivov %ioQag, 
rjg ayiecv xal (pequv soti noXX'^v ;fiai yLaxdig noielv, akka 
^VQia' elg da ayuiva af.i€ivov tjfivav hcalvog rja-Ktjtai, 

Ov fiQpov da öal xama yiyvdoTLeiv ^ ovdi Tolg aQyovghZ 
inaivQy aßpvaO'd'at %olg %ov Ttoka^ov, äXXot ycat xi^ Ao- 
yiGpLi^ xal Tg diavoi(f zovg naq^ vfilv vrcaq aviou Xayov- 
rag f^^otjaaiy avdvfiovfiavövg ozl ovx evaati %{ov xrjg no- 
Ißo^g ix^Qfiiv ^axijaaiy nglv av xovg iv avxy xfj TtoXat 
xolcufrjta VTtrjQavovvxag anteivoig, o juä xov Jia %ai xovgM 
ülXovg d-aovg ov ^vvrjoaod'a vfxalg Ttot^aai, älX^ alg zovxo 

51. AaxtdcdfAoyiovi;] xovs Aaxi^aifioviovs A» || 53. tiqv x^lg nflXiios 
2Y, TiJSy l|ru TTjg 7i6Xe(og vulg. || 54. noi^aai pr. 2A, noiiiaai, ovdk 
ßovXea&e vulg. 



51. T>iy ivj^iiay , die Schlicht- 
heit. Vgl. S. 48. — ixTQa^tjXiad-^- 
vai] Vgl. ava^airiCtip 2, 9. — W4' 
ex nXeltmov, ^=^fa£ tvi fAttkiaTanoQ- 
Qüid-ty. Vgl.zu 18, 288. — ToisnQii- 
y^aci, in eurerPolilik. — xiytjaeTai, 
Phiiippos. — ovxh nuiiil. dil. 

52. Tioos fji€y nol^fjiov — tlg ^i 
aytava] Vgl. 14, 9 lyta PO(jii^(i> roy 
fAhy nolsftoy rby nQOff ßaaikia 
X€iXmoy jß nokei , zoy cT aydiya 
Toy ix Toti noXdfAov ^^dioy av 
(fvfdßdyra, dia vi; qti tqvs fJiiy 
7io)ifiovg ttTtayras ayayxatvjg ^yov- 
fiai TQii^Qioy xal /^J^^arcoi/ xai 
Tontay delaO-at, javra <ff nccyja 
ä<p^oytaTiQa kxfXyoy Ixovtu 5/*^*' 
tvQ{aWfi, xphg cT ay^yas ovaiyos 
ovrta T(3y aXXüjy OQüi dtofdiyovg. 
(og ay^QiSy aya&tay , JovTovg <f 

Demosthenes. \. 



fifuy xccl ToXs [Äid'' fiiAiay xiydv- 
yevovai nXtlovg v7iaQ^€iy yofi,(^ta, 
— ns — noX^iiy] S. zu 4, 16. — 
SXka fdVQia, zu 8, 25. 

53. ov uoyoy — ovdk, zu 18, 2. 

54. noiXmfig — iXavy^'l Nach 
der den Alten geläufigen Vorstel- 
lung, dass die Götter, wen sie ver- 
derben wollen, hethören, damit er 
selbst an seinem Untergänge ar- 
beite. Eurip. b. Lykurg, g. Leokr. 
92 oTceyyao OQytj ^aigxoytoy ßXanTf^ 
Tiyd, TOVT aiio n^dÜToy e^ft(pai' 
QHTfti fpQeydSy rbyyovy roy kad-Xoy, 
eig de rrjy zefgaa igimi yytouny, 
ly eio^ fAtioiy <ay afAugrayu. 
Vellei. 2, 57 profeclo ineluclabilis fa~ 
torum vis: ctiiuscunque fortunam rfiu- 
tnre constitnit, consHia eorrumpit. — 
^ariyog] S. zu 8, 25. — tvx>jT$, 

11 
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acpixS'^ fKOQiag 1^ TtaQavoiag ?/ om «x« tI keyw {Ttollä- 
xig yciQ Efioiy^ inckijkvd'e Ttal tovto q)oßeia&ai, fvq rt 
dai^ioviov TCc TtQay^iata iXavvrj), äare XoidoQiag, <p96vov, 
OTUOfifuatog , ^g vivog av tvxri've ev&i^ alrlag äv&^WTtovg 
fiiod'WTOvg, tjv ovd^ av aQvrjd-euv evioi wg ovy. eial tot- 
ovTOt, leysiv x£Äfii;«r6, * xat yekäre, av tiat XoiSoQrjd-w- 

bboiv, ycal ovxl 7t(a tovto deivov, nauteQ ov detvov- akka 
xat fieza Ttkelovog äaq)ak€lag nokirevead'at dedduäte rov- 
Toig fj Totg v7t€Q vfitjv kiyovaiv. Ttahoi d'eaoaa^B, oüag 
avfiq>OQag ftaQaoxevaKsi to twv zolovtiov i&iketv mqoa- 
ad-au ke^co S^ sgya, a Ttavzeg aloeaS-e. . 

56 ^Haav Iv ^Okvvd'q) twv iv roig Ttgayfiaat rtvig (nev 
OikiTtTtov Ttat 7tav9'^ vTcrjQSTOvvzsg €xelv(p, Ttvig de rov 
ßektlaTOv Ttal OTtwg ^ij dovkevaovoiv o\ Ttokirai ftqaT- 
TOVTsg» Ttoteqoi' 8ri x^v TtaTqida i^tikßaav; ^ TtotSQOt 
Tovg iftTteag nqovdoaav, wv Ttqodod'svtoyv ^^OkvvS-og otcw^ 
keto; Ol rä OikiTtTtov (pQovovvteg Ttal oV ^v 'q nokig 
Tovg TCC ßekziOTa keyovvag avi^ofpavTovvxag xal dtaßak- 
kovteg ovTUßg, aiare %6v y* u47tokka)vidr]v xat iußakelv o 
öfjfiog 6 T(üv ^Okvvd'icov iiteiad'ri* 

^ koidoQia^, tpd-oyov, üXiafXfjLajog 2, Xotdogiag ^ (pd-oyov ^ <rx&i|U/uaror 
vulg. J ^s Tivos] rj ^g Twog Yv, || 56. ^PtXinnov] rä fPiXinnov q>Qo- 
povvTig AFStVWuv. 



näml. luXivovTBg. S. zu 1, 3. — 'ovd* 

— (tff ovx, wie 8, 31. Dass D. 
an Aeschines, Philokrates und Con- 
sorten denkt, liegt auf der Hand. 

— yfXaZE, av Tiai Xoi&ogt^&toai] 
q>vaei naciv avd^Qtanoig vnd^ti, 
j(Sy XoidoQuoy xat xarrjyoQuSy 
cacovew ^Siog 18, 3, vor allen den 
Athenern der damaligen Zeit, de- 
nen nichts wilikoninienev war als 
ein solch ölFentlicher Scandal. Ein 
Beispiel statt aller bei D. 19, 46 
(oben zu 6, 30). 

55. xai ovj[i — oy ötiyoy, wie 
8. 30. ^ ^ 

56. xiSy iy rotg ngdyuaai, von 
denen, welche an der Spitze der 



öffentlichen Angelegenheiten stan- 
den. So anch Thuk. 3, 28. — (f>c- 
X(nnov , mit ^aay zu verbinden: 
sie waren für den Philippos, von 
seiner Partei, rov ß^Xziinov, für 
die gute Sache, wie ^Vexa rov 
ßtXrCaTov S, 32, vneg rov ßeXrC- 
azov unten §. 63. — rovg iTtniag^ 
nqov&oaayl 19, 267 nkyvaxoalovg 
(f iTiTtiag TiQO&od-iyrag vn* av- 
Tiav T(3y fiyovfiiytay sXaßey avroTg 
onXoig 6 ^iXmnog, oaovg ovdsig 
ntoTiOTS aXXog ayd-qtontay, und un- 
ten §.66. — oV ny] S. zu 5, 17.— 
Toy y* l4noXX(oyidtjy , den Führer 
der Volkspartei. Vgl. §. 66. Die 
Athener schenkten ihm ihr Burger- 
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Ov %oivvv Tcaqa tovroig ftovov zo ed^ag zovzo Ttavrabl 
nana üqyaoaro, alkod'i d^ ovdafiov, älV iv ^EgETqiff, 
irteidii aTtaXXayivxog IlXovTaQxov nai ziov ^ivwv 6 dfjfiog 
-elx^ T^v TCoXiv nai zov üogd'fiov, oi fiiv ig>^ vfiäg ^yov 
.^a TiQayfiaza, oi d^ iitl OlXiTtTtov, äytovovzeg di Tovztov ' 
zä Ttolkä fiäkkov Oi zalaiTtwQot nal dvazvx^g ^EQezQuig 
zelevzoivzeg BTtBia&rjüav zövg VTtaq avzwv Xiyovzag h,ßa)i~ 
Xeiv. nai yag zoi ni^iipag^lTtTtovMOv 6 avin^axog avzoigbS 
fDiXiTtTtog nal §ivovg x^^^ovg za zeixt] TtsqulXe zov Iloq^ 
^f.iov Y.ai zqeig nazeazfjae zvgawovg, "iTtTtaqxov, uivzofAi- 
Sovza, KXsizaQXQv, xai fieza zavz^ i^e^loKev ex zfjg 
X(jiQ(xg ölg rjöf] ßovkofxivovg aci^sad'ai. * 

Kat zl öei zä TtokXa keyeiv; akV iv ^iigsip Odiazi^b9 
drjg fiiv BTtqazze OikinTtq) nat MeviitTtog Ttal 2antQazijg 
xat Qoag nal Idyanaiog, otrceg vvv exovai zijv nokiv {xal 
zavz^ ydeaav anavzeg), Evfpqalog da zig, avS^Qwrtog nal 
^aq^ rifjuv tcoz^ ivS'dde ohrjüag, OTCiog ikevd'eQOi xat ^rj- 

57. in€i&ii] iTf etdjj ye FYSluv. || JlXovraQxov] xov JIXovtccqxov Siuv, || 
fittXkoy pr, 2, fi&Xkoy de ndyta vulg, || 58. avroU pr. 2A, xai KplXog 
avTois vulgA ataCt(f9-at pr. 2, «rcJ^ctf^ac, rore uky nifM%ptts rovs fJiet* 
EvQvXo^ov kivovg, naXiy dk tovs fiera JlaQfXBynoyos vulg. 



recht, das er jedoch, da er sich 
dessen nicht würdig zeigte, wieder 
verlor. 59, 91. 

57. ov rolyvy — ordcf/uor] Vgl. 
oben§. 27. — JlXovrcrgj^ov, zrfö, 5. 

— Toy JIoQ&fjioy, einen festen Platz 
im Gebiet von Eretria. Vgl. 18, 71. 

— rovT(ay, nänil. rtSy inl ^IXm- 
noy T€c nq&vfxttja ay^yriav. — 
jLiäXiioy, da sie ohnehin schon dem 
Philippos geneigt waren. 

58. "InnaQyoy] Derselbe wird 18, 
295 nebst lUeitarchos unter den 
Verräthern von Euböa mit aufge- 
führt. Hipparchos scheint seine Er- 
hebung nicht lange überlebt zu ha- 
ben. Plut. Apophth. 178d. Kleit- 
archos war das eigentliche Haupt 
der makedonischenPartei zuEretria : 
^schon längst nach der Obergewalt 
strebend hatte er selbst, im Ein- 



verstandniss mit Aeschines, durch 
Gesandte Verhandlungen mit Athen 
angeknüpft, war aber dort abge- 
wiesen worden (18, 82). Die Ein- 
Setzung der Tyrannen in Euböa 
erfolgte, wie es scheint, Ol. 109^. 
342. lieber ihr Ende zu 18 , 79. 
— ßovXofiiyovg , näml. die Volks- 
partei der Eretrier, welche sich 
von den Tyrannen zu befreien suchte. 
59. inqajii ^iXlrnit^, arbeitete, 
war thätig für Philippos, in seinem 

rifjXy^ 



Interesse. — nao * * 



ovxog 



^SlgiCrris ^v xo ylyog, /ueTifys dh 
xai jijg JlXarioyos dwjqiß^g Harp. 
Karystios b. Athen. 11, 506 e. 508 e 
erzählt, Piaton habe ihn an den 
König Perdikkas abgeschickt, um 
denselben zur Abtretung eines Theils 
von Makedonien an seinen Bruder 
Philippos zu bewegen, und dort am 
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^odevog dovlot eaovtai. ovtog rcc f,iiv akla tag vß^ltezo 
xai TtQ0V7trjlayti^€T0 vno rov örjfxov, Ttolla av urj kiyeiv ' 
Bviavt^ 3i TtqoxBQOv tfjg ältousojg ividei^ev cog Ttgodort^v 
Tov Oiltaiidrjv ical tovg jwet* avToB, ala&6^t€vog a Ttgar- 
Tovotv, (JvatQafpevreg de otvd-Qtonot Ttollot %ai xoQt]y6v 
exovreg 0iki7t7tt>if Y,al TtQvravevof^tevot aTcdyovoi töv Ev- 
xpqcdov tlg ro de^fztaiijqiov tog awragatTOvra Ttjv TtoXiv: 

61 6q\iav de tav'&^ 6 Srjfiog 6 tiBv ^SiqeiTciv, avtl tov T(p ^tiv 
pOTj^elVy Tovg d* aTtoTvixnaviaai , rolg ptev ovx toqytCeTO, 
tbv d^ eTtttiljdsiov ravta na^eiv eiprj xat enexatqev. (xeta 
ravd'^ Ol fiiv erc^ i^ovüiag oTtootjg i^ßovlovto eitQorcrov, 
OTtcog ^ Ttolig Xr}q)driaetai, xai %aTBaY,evaC,ovTO t^v Ttqa- 
^iv TiSv di Ttoklcjv ec xig caödvito, iülya -/.al xotctt^- 
nktjKTO, Tov Ev(pqaiov ola eTtaS'e fxeiMvrjfiivöi. ov^(o d^ 
ad'XLwg dieKBivTO, oiaTe ov ttqotsqov ItoX/irjaev ovdelg roi- 
oiiov xanotJ TtQoaiovTog ^rj^cct (piövrjv, Ttqlv dtaaxevaaa^ 
juevoL Tcqbg ta reixf] TtQOGrjeaav oi Ttoleftioi* trjvmavTa d^ 

62 oi fiiv T^fivvovTO, Ol de rcQOvdiöoaav. z-^g TtoXeiog d^ ov- 
T(og äXovorjg aiaxQtj^g xai KccKoig oi fiev ccqxovgi xai * 
tvqavvovoi, Tovg tdze atil^ovrag eavzovg y,at top Evcpqaiov 
eroifiovg oxtovv Ttoielu ovTccg rovg fjiev BY.ßaXovxeg ,'^ rovg 







Hofe des Perdikkas habe er, ob- 
wohl q)avXog (Sy xai &iaßoXoff, in 
hohem Ansehn gestanden. Zu Ev- 
(pqaXog <fi v€rst. enqaxTB, 

60. x^QW^^* Unternehmer, in 
noch weiterem Sinne als 20, 19 if. 

— TtQvzayBvoiLieyoi] ayri tov &ioi- 
xovfXByoi xal ^ittTQttpofiBvot (letz- 
teres ^unrichtig) Harp. Vgl. 5, 6. 

61. anotvfxnaviaai] Vgl. 8, 61. 

— biiTii^Biov, = tt^ioy, wiewohl 
ersteres mehr die Befähigung, so- 
weit sie auf äusserlichen Bedingun- 
gen beruht, letzteres mehr die mo- 
raTische bezeichnet. Vgl. 22, 57 

noXXä yaq ar tig i&öi noiXovg 



Inirri&Biovs oyrag nccfxxny xal ns- 
noy»irai. Br. 2. P. 1473 ov&' kni- 
Tij&eiqy aztfioy Blyai ovd' ttnoko}- 
Xiy'ai, l)a2u 3. p. 1485 oijzs yccQ 
ß^iog Ott' kniTYi&Bios, — ini^cttQey, 
über die ihm widerfahrene Schmach. 

— onoatig, =ss e(p' bnoafis. Vgl. 
§. 25. — xriy TiQcc^iy, ihr Vorhaben. 

— fXBfxyrifxiyoi , an das coUective 
xig angeschlossen. Vgl. zu 2, 18. 

— ^^|ae qxoyijy, rumpere vocem 
(Virg. Aen. 2, 129), gleichsam die 
Fessel brechen, welche die Zunge 
gebunden hielt. — &ia(Jxsva<rttfiByoi, 
in Schlachtordnung. 

62. Tovg — rovg fjky] S. zu 6' 
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de aTtO'ktelvavteg, 6 d^ EvcpQoiog ixilvog äniacptt^ev eav~ 
xov, eQYqf fia^vQijaagi oti Hat dvialwg xäf yiad'aqwg VTteQ 
Twv noXiTwv ard-eiOTT^Kei 0tki^7t(p. 

Ti ovv Ttöt* aitiov, d-ayfid^er^ latog, to xai rorg63 
^OXwMovg xöfi rovg ^EQetQislg xal Tövg ^iiiQeitag ^diov 
Ttqhg Tovg vni^ 0iki7t7tov kiyoviag ixeiv tj rovg VTteQ 
avTWv; ÖTtSQ xai tvuq^ vpilv, ort Toig (,iiv vnaQ %ov ßel- 
xiatov liyoiatv ovdi ßovkofiivoig cWäitv ivlote Ttqog 
y&QLv ovdev ehtEtv t« yaq rtqaYfxaT^ ävayyttj axOTteiv 
OTtwg ocodijaeTCiL' ol (f iv avToig olg x^xQt^ovrat (DikiTtTtctß 
avfjLTtqaTtovüLV. elacpigeiv htilevov, ol d^ ovdiv deiv |(jpa-64 
aav TtoXefieiy xctt fiiy mateveiv, oi d* dyeiv elQi^vrjv, ^tog 
iyyiateXij^dTjiJav. täkla rov owiroi' tqoTtov öljLiat nav&^, 
Iva fxfj xa^' sYMora Xiyiö' oi fiiv eqp* olg xaQiövvcai 
zavT^ eleyov, oi d* i^ Sv i'/aelkov acod-rjaea&ai. TtoXkd 
dt %at za TeXevrata ovx ovtiog, ovöi TtQog x^Q^^ ovde di^ 

63. nag' vfÄiy] na^' vfiiv vvy iati F. || 64. Jop' ois^ 2. pr. Y, 
iq)' ok n^^i vulg. J iXeyoy] iX^yoy xai iXvnovy ovoey mg. Y. || atoS-ij- 
ütff&ai] ciod-iqaMd-ai, nQoa^accy &* ani^d^iui A, mg. 2Y. 



11. — tote, näml. ote lyi^thyv^y 
tag TTQo&OTViy Tov ^iXiari&tiy xccl 
rovg fJi^T^ aiftov. — iavvovg, geht 
auf die agyoyreg zurück: diese 
hatte das Volk gerettet, indem es 
den Befreiungsversuch des Euphräos 
desavonirle, §. 61. — anifffpa^ty 
iavToy'] Dies verdient mehr Glau- 
ben als die Nachricht des Karystios 
b. Athen. 11, 508 e, dass Parmenion 
ihn in Oreos ergriffen und getödtet. 

— xa(tccQuig, ohne Nebenabsichten, 
uneigennfitzig. 

63. Ti oly Ttoj' tuTioy — to 

yjuara, im Gegensatz zu dneiy, = 
den Staat als Inbegriff der Dinge. 

— ccvTotg, ist als Neutrum zu fas- 
seh : eben durch das, was sie den 
Leuten zu Gefalleta reden. 

64. ei(T(pi^€iy — noXtuiXy, erg. ol 
fA€y [Ol vnkQ roi) ß^XriaTov Xiyoy- 
tsg), was bei dem scnon angegebenen 
gegensätzlichen Verhältnisse sich 



von selbst ergiebt. Der Redner 
unterdrückt dieses ol fiey, indem 
er selbst sich auf den Standpunct 
dieser Partei stellt, von ihr vor- 
zugsweise sprechen will. Aehnlich 
18, 121 aXX' ovö^ al^^vyri (pd-6- 
yov dU^y tlffdyity, ovx aatxiJiLia- 
Tog ovifsyog, xal yofxovg {rovg fiky 
ist hier in unserer Ausgabe aus 
Versehen stehen geblieben) fuertt- 
noidSy, rd)y ö' atpaiQtSy (niofi. 
27, 9 o yuQ natiiQ xariXine ovo 
IqyactriQiä , fjiayaiqonoiovg [Äiy 
iQittXoyT« xai oio ri rgttg ava 
TtiPTE fiy&g xal ^, rovg (f ovx 
iXoTToyog ^ rgitoy fiyßy a^iovg. 
— iyxar£Xi^q>&r]aay , näml. iy rj 
ilQijyi]. Der Friede ist als das Netz 
gedacht, in welchem sie sich ver- 
strickten. — raXXa — nayS-* , ohne 
Verbum, das auch nii;ht zu supp- 
liren ist : eben so alles Uebrige. — 
T« nXtvjaXa, zuletzt. — ov^ ov- 
x(og, näml. &inB atodn^irea&ai. — 
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ayvbiav ol Ttokkol TtqoaUvTO, aAA' vito^atccyLkivofievoi, 

65 eTtsidij Tolg oloig '^tvSod'at ivo/m^ov, o v^ tÖv z/ia xai rbv 
liänoXkü} didoix^ iy(o ftf] Tta&riS'^ vfxuq, i/teidav eldijze 
iTiXoyi^Ofisvot firjdiv iv vfüv ivov, ytahoi /iiij yevotxo (nev, 
vi avdqeg Idd'tivaXoi, tot 7tQayf,iaT^ iv zovvqt' ted-yavav de 
^vqimig TtgeiTtov rj yu>Xctiisi(jf %l TtOLtjcai Oill/tTtov, * 

66xaÄiJv y' oiTtokXot vvv a.7teiki]q>aaiv ^ÜQeiTßv X^Q^^f ^Vt 
TÖig ^DiXiTtTtov q)iloig iTtizQeipav avrovg, Tay ä^ Ev(pQdiov 
edd'ovv' naki^v y* 6 drjfiog 6 ^Eq€tquwv, oti tovg fjiev 

" vfi€T€QOvg Ttqsaßeig aTtrjXaae, KXeiTaqx^ ^^ ividdoxev av- 
lov ' äovkevovai ye fiaaTiyov/iievoi aal aq>aTT6fiBvoi. xakwg 
^Okvvd'lfav €q)€iaaTO tcjv tov /aiv ^(xaS-evrj ÜTtTtaQxov xai^ 

^1 QOTOVTjaavTcov , TOV de l^noXhavidtjv eytßalovrwv, fttogia 
x,al Kaycia ra toiavTa ekTti^eiv, xal TtaKCjg ßovXevof^evovg 
nai fiYjdev wv TtQoai^yteL Ttoielv e^ekovrag, dkkä taiv vrteq 
zwv ixd'Qiüv .XeyovTiDv oncQOWfievovg Trjlixavtfjv riyelod-ai 
Ttokiv ohielv TO (jieyed'og, äaze f^rjd^ av oriovv rj deivov 

68 neiaead'ai. "Kai futjv Ttäneivo ye aiaxQOv, vaxeqov itox eXnelv 
yyTvg yäq av (^TjS'ri zavza yevea&ai; v^ tov ^ia, edei yäq to- 
Y,al TO Ttoifjaai, xort to f,i^ noifjoai/^ noXV av eiTtelv 

65. hv6y\ kvov • Kai tovg tiff zav&' vnayoyrttg vuäg 6q(Sv ovx 6q- 
Qiadfo , ttXXä dvffoDTiovf^ai * ^ vccq iisTiirijoeg $ di ayyoiccy sig yaXe- 
noy nqayfjta vnayovat Tf^y n6Xiy mg. 2 YVZ. J ^tXinnov 2, ^iXinntp, 
xal ngoiad-ai T(ay vnhq v/utoy Xeyoyrtoy iiyag vulg, \\ 67. ßovXevof^i- 
yovg] ßovXsvofuyovg avrovg FSluv. || 68. eiTtely 2, elnely ffvfjißavTog 
Tiyog vulg. 



nqoaUtnro, liessen g^escbehen. — 
ToXg oXoig , in der Hauptsache. 

65. fjifidly ly vuXy eyoy, dass 
nichts auf euch ankommt, an euch 
liegt, dass es mit euch vorbei ist. 
^~ iy Tovxffi, auf diesem Puncte. 
— &€, in diesem Falle aber. 

66. Aaüd-iyii — 'AnoXkütyiSviyl 
S. oben §. 56 und zu 8, 40 und 18, 48. 
Dagegen sagt Hypei^ides (Rhett, 
fr. ed. Walz. 9, 547) vom Euthykra- 
tes, ysyo/Äsyog mnaqyog lovg uXvy- 
^io}y htnkag ngovSoxs ^iXinnt^. 

67. xaxia, =s deiXia. — rä roi- 



avra, wie die, welche sich in des 
Pbilippos Gewalt begeben : wird im 
Folgenden näher erläutert. — ßov- 
Xcvouiyovg]^\gi. zu 2, 5. — fjiijd* 
ay OTiovy p, = (nrjd^ ei ri yi^oi- 
70, selbst im äussersten Falle nicht. 
Vgl. 19, 324 vnoax^ffoyrai l| (ay 
fjirid* ay oriovy jj xiyvid-riaoyzai. 

68. xaxstyo aitf^Qoy — ttoi^- 
aai] Vgl. 18, 243. — rag yä^ — 
l(fe» y«Q] Das erste yicQ motivirt 
die in der Frage liegende Verwun- 
derung überhaupt, das andere den 
Inhalt der Frage, dfus ovx oitjd^ijyai. 
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ix^iev ^OXvvd'toi vvv, a tot^ ei jtqoeldovxOy ov% av anto-' 
XovTO " TtokX^ av ^Slqeitai, Ttokka Ounieig, Ttokkä %wv aTto- 
XwloTwv ^aOTOu äkla vi Tomtov oq>ekog avToig; StogQ^ 
av otil^rjTai ro axaq>og, av ze ^ei^ov av r* Mkavsov y, 
Tore XQV ^^* vavTtjv xat xvßeqvrivrjv xal Ttavz^ avdqa h^g 
TtQodv^ovg elvai, aal onwg firj^'^ exiov (liiJt^ okwv furjdetg 
avaTQeipei, tovto anofteiaS'ar ineidav de rj d'akatza 
V7teqa%rj, f^araiog tj üTtovdrj. aal 'q^ielg toIvvv, ä ävögegii^ 
l/id^vaioi, ?a>g iofiev o^oi, Ttohv fieylüTrjv M^ovreg, a<poq~ 
(,iag Ttkelatag, a^lwfia xakliarov, — ti Ttoiwfiev; TtaXai 
Tig i^deiog av latog igcoTT^atov na&rfcau iyw vij Ji^ iqwy 
* xai ygätpü} de, ihre av ßovXrjaS'e %ei;q(noviqcei:e. avTol 
Ttq&cov afivvofievoi aal 7taQa(Tyieva^6fievoi , Tqiriqeoi xai 
XQrjiiaüi Y,ai OTgaTitizaig keyto ' (xat yaq av aTtavreg diq^ 
7t ov dovkeveiv ovyxfOQi^owaiv oi aXkot, rjfuv y* vneq v^g 
ekevd'eQiag äytoviazeov), zama drj Ttavra avzot TtageoKeva-ii 
üfiivoi xat Ttoiiqoavzeg q)aveQa zovg akkovg tjdrj Ttaqana- 
Xwfjiev, vLai xovg zavza dida^ovtag exTrefiitiafiev TtQiaßeig, 
iv^ av fxev Ttelatjze, noivwvovg ex^ze xat zwv yttvdvvwv xcrt 
zcjv ävalojftaziov , av zi dey, ei de iirj, xQ^vovg ye e/u- 
Ttovfjze zoig TtQayjdaoiv. ineidfi yaq eazt Ttqog avdqa %aill 



69. %iag\ King yaQ Y, || 71. noi^auvr^ pr. 2, noi^cavxss xolg^^Xkviai 
vulg.\ n^icßiis pr, S, noiaßEig navvaroi, dg JleXonoyyt^froy , «v 'Po- 
&oy, tig Xtoy, log ßaaCÜa Xiyia * ovak yag riSy ixeiyfp avfJKptqoyzfoy 
ag>i<nrjx€ ro fAij rovzoy iccaai nuyva xccratrrQitffaa&ai vulg. 



69. *dfog ccy — anovöij] Die Grie- 
chen als seefahrende Nation nah- 
men ihre Bilder, besonders wo vom 
Staate die Rede ist, gern vom See- 
wesen her. Vgl. 2, 10. 18, 194. 19, 
250. Br. 1. p. 1465. — <rftiftTa*,= 
ccSy p. — cl^r« durch die Banic. 
— ayccTQiilfn] Vgl Aesch. 3, 168 
inl fxky rovg noQ&fiiag rovg eig 
SctXauiya noQS-fAtvoyrag yo/noy 
id-Ba^e, iay rig avviay Sxatyiy t(3 
Tiogt^ nXoloy ayargi^n, xovtt^ firj 
i^ttyai ndXiy noq&fjiu y^yicd-ai. 

70. x«e ifiiig^ Vgl. zu 4, 41. — 



afpOQfiag, zu 18, 233. — ^di(ag ay 
tatog, näml. tovto nouoy ks igto- 
T(Sy, — xal ygcnpta de, und werde 
auch einen (schrifUiöhen) Antrag 
darauf stellen. V|l. zu 3, 15. — 
ütme — j[€iQOToytjaeTs\ Das Fu- 
turum ist als Fortsetzung der als 
zukünftig angekündigten Handlung 
zu betrachten. 

71. rovg ravxa Ma^oyxag, wie 
1, 2. xävxa, «as oxi naqtcxtva- 
a/At^-a. — j^goyovg, «= dutXQißag. 

72. ngog äydga, dem jeden Tag 
etwas Menschliches begegnen kann. 
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Qvxl ovve(FTioqt]Q noXewg iaxpv S noX^fiog, ovfii zqvz^ 
Uxgi^aTQv, Qvd^ al Ttiqvai Ttqeoßeiai qi Tteqi rrjv Jlßlo- 
Ttdvv^oov BTiiuvcd ycal yLaTrjfoqUxi, Sg iym yial ffo^v€vxTog 
6 ßelTLG'^og eyceivoal nat ^HyijaLTtnog Kßl qI alloi Ttqi^ 
aß^ig TtBQiTjXd'Ofiev , xat BTtoii^aafi^y ß7tvß%£iv ixejvov aal 
lAri%^ BTt^ l4t^ßqQ^^lc(v eXd'Hv fiijv^ aig IlelQTtqyvyaov oq^irj- 

i^aai. ov (liyTQi Xiyio /iirjdiv avtovg vticbq cfiTuiv ävayKoiov 
i^ilovvcfg Ttqvßlv %ovg ällovg TtqtQama^siv xai ya^ evr]- 
&eg fcc oiytsla avuohg 7VQO€fiivovg vfiy dlXoTQ(wv gxxainßiv 
wqdaad-al, x«f %a Ttaqovxa TtegiOQoivTC^g iTteg %iav fteHov- 
%(t}v TQvg ai^lovg q)oßetv, ov Hyo) tccvTCf, aMa roig ^ev 
iv XeQQOv^aq) xQT^fiaT^ cfTtoqiiXleiv (pfifii duy Kai zälka 
o^ce ' ci^iovai^ TtQLHVy avvQvg 3i nßf^GLGKBVQX^ßa&^tf^ * 
Tovg d^ a^kovg ^'Elltjvag ovyKaXuv, awayeiv, öi^aazecv, 
vovd-ejißiy' tccvt^ iazi TtSXemg ä^im^a ixovajfjg, i^limov 

lAvfuv vjtoQx^^- *^ ^* oXbg9^b Xalxiäiag ttjv ^EXXada aci- 

72. ßÜTiazos — ^Hyi^amnog 2FYSlVWZuv, 6 ßiXrKnog ^al KXbitq- 
f^f^^X^^ '^'** ^vxovQyog kxEivos xai ^Hyijainnoff A, 6 ßiXxiaros xal £Afe- 
jeuaxos flai Avuovqyos xai "InnaqxoQ ^(4 ^HyijffiTmof^ cod. üresd. , 4 
ßiAJiarog ixtiyoal xcti ^Hy^amnos Tcal KkBixofxayos x«i Avxovgyos^ 
vuia. II 73. juiyToi] fiivroiys £1. || vovg (f SFYStwZuv, xai ngoirovs « 
XQI Tfowvvitts t6t€ xai rohg vulg. 



— avys^TTtiatjg noXecjg, eines auf 
die Dauer ^egrupdeteo, bestehenden 
Staate^, dem gegenüber das Tem- 
pori^irea keinen Wechsel herbei- 
fuhrt. — TotJr', nänil. jo xQovovg 
ifÄfioulr rolg nQayuaaiy. — at 
TiiQvci TfQtaßfXai, Ol. 109, 2. 3^3, 
deren Fuhrer D. war. Aesch. 3, 97. 
In der Mehrzaiii, weil die Gesandt- 
schaft verschiedene Staaten desPe- 
loponnes bereiste. — xartjyoQtai, 
ist wohl verderbt': xar* 'AxaQyar 
ylay emendirt Winiewski, acar' 
'AfjßQftxiav Droysea, xar^ "Hnsi- 
qoy Sauppe. Kurz vorher nämlich 
fiel de^ EinfaJl d,fis Philippos in 
Epeiros und sein Anschlag auf Am- 
brakia, s, oben $.27. 34. und 7, 32 
(vgl. über die Gesandtschaft des D. 
nach Ambrakia 18, 244), und von 



einer nach Akarnanien gesandten 
Hülfe spricht ders. 48, 24. — Ho- 
Xv€vxTog, aus Sphe^tos, Freund des 
D. und eifriger Anhänger der Volks- 
partei. ■ ixiipoal weist auf die An- 
wesenheit des Mannes hin. — *H;/jJ- 
cuiTios] S. zu 18, 75. 

73. ov — ncLQaxaX£iy , «= ov 
Xiyta (m/ag) avrohg /uti id-ihivtag 
Ttoulu Ti avayxaloy ^pnkQ aizaty 
naQaxaXety jovg aXXovg, — svfjd-eg 
— Xif<fctf^«il Vgl. 8, 27. — Totg iy 
JUQOoytjct^] S. diel^nl. zur8.R.— T 
avyayßiy, ist stärker als avyxa^ly : 
zusamin^D.trei})eo (wenn $ie dem er- 
gangenen ^ufe nicht folgen). 

74. Xahcidia^ — 5 Meyaoiag, 
verächtlich. Für p,ejitschland ist 
in gleichem Falle leicht 4ie Parallele 
zu finden. — r.ic nqdyfJifiXtt, die 
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0€iv T] MByaqiag, vfieig d^ äniod^aaead^ai ta TtQayfiora, 
ovx OQd-aig ouaS-e* ayci7trj%bv yag, iav avTot müi^wvrai 
Tiovtwv ^iaarou akV vfiiv tovto 7tq<xK%iov* vfilv ol Ttgo- 
yovoL %&VT0 IQ yi^ag eytnjaavto xal xcerikiTtov f^era Ttoir- 
Xwv xat fieyaXiov xivdvvwv. el d^ o ßciXeiai ^tjrwv £Ka-75 
CTog xad^edevcai xcrt omog fÄtjdiv avrog TtoiiqaBi amojtßv, 
rcQurcov fiev ovdi firi no9-* evQTj Tovg Ttonqüovtagy hteixa 
didoiüa OTCwg fiij TtavS-* afia, ooa ov ßovXofiBd'CL, Ttoulv 
rlfihf avayycq yivrjrain 

^Eyw ftiv d^ tavra kiy(o, Tavza yqdgxa' xot oYofianQ 
xat vvv ¥ci iTtavoqd'iod^vai av tä Ttq&yfiona Tovtwv 
ytyvo^iv(av. el de vig sx^c tovtuv ßiXxtov, Keyitw xal 
ovfißovkeviro). S tl <J' v^lv do^ei, rovr^, w Ttdvreg ^eol, 
ovvßviyxou 

74. xal ft€yaJioiy] xal xaXtoy xal /dp^aXaty FYilVuv. || 75. virtirat 
2Sluv, ytvi^fferai F, yiyfjra^' dyaQ ijaay, fVQ^yr*^ av naXaitv&tay^ 

T(oy 2, n Tovzfay A, rovrfoy rc vulg. 

Arbeit, Mühe, Beschwerde. — 75. o ßovXaai, nicht was das 

ayocTtijtoy yag, aäml. hceiyotff. — Interesse des Staates erheischt — 

tovTo To ykoas, die ehrenvolle xa^iStlraii] Vgl. zu 2, 23. — olSk 

Aufgabe Griechenland zu retten. fji^ no^* ^v^ff, zu 18, 246. 
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